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ПЕРЕДМОВА


У зв’язку з дальшим розвитком нашого суспільства професія інженера набуває сьогодні особливо важливого значення в Україні. Професійна підготовка інженерів розпочалася в Україні порівняно давно, але лише в нових суспільно-політичних та економічних умовах, викликаних розвитком нових методів та технологій, які зумовлені новизною професії, вона набуває все більшого значення. Наукової, навчальної і методичної літератури з проблем підготовки спеціалістів-інженерів в Україні на сьогоднішній день дуже мало.


Певний вклад у професійну підготовку фахівців-інженерів може внести пропонований посібник з німецької мови, укладений спеціально для студентів інженерно-технічного факультету авторами І.Й.Біров, О.Л.Канюк та Н.В.Кіш. Він охоплює такі розділи, як „Машинобудування”, „Комп’ютерні системи”, „Охорона праці та техніка безпеки”, ”Електронні системи”. Крім того у посібнику охоплені теми, що стосуються системи освіти в Україні, Болонського процесу, біографії окремих видатних вчених у галузі науки і техніки та ін.


До кожної теми запропоновані вправи, слова, вирази, які роблять пропонований для опрацювання текстовий матеріал доступнішим для сприйняття і легшим для засвоєння. Для пожвавлення занять використані прислів’я та приказки, в яких особливо проявляється своєрідність усного мовлення. Посібник завершується додатком, який містить тексти різного ступеня складності і охоплює основні лексичні теми, а також тексти для домашнього читання.


Даний посібник допоможе студентам одночасно вивчати німецьку мову і здобувати знання з професійної підготовки інженерів. 

EINLEITUNG
DAS   BILDUNGSWESEN  IN  DER  UKRAINE

Das Bildungswesen der Ukraine erlebt wie die ganze Gesellschaft die Zeit der Reformen. Es wird nach neuen Formen und Inhalten gesucht.

Die neue Verfassung garantiert jedem Bürger das Recht auf Bildung. Die Schulausbildung ist Pflicht.

Zwischen dem dritten und sechsten Lebensjahr können die Kinder einen Kindergarten besuchen.Die Schulausbildung umfasst elf Klassen und ist in drei Stufen gegliedert: Grundstufe, Mittelstufe und Oberstufe. Außer Ukrainisch und Russisch werden Englisch, Deutsch oder Französisch gelernt, auf der Krym auch Tatarisch. Es sind auch Schulen für nationale Minderheiten wie Ungarn und Bulgaren eingerichtet. In den wieder entstehenden Gymnasien werden auch alte Sprachen (Latein) angeboten. Der Besuch von staatlichen Schulen, Gymnasien und Lyzeen ist gebührenfrei. In vielen Schulen können gegen Bezahlung zusätzliche Kurse, z.B. in Ökonomie oder Philosophie belegt werden. Für die Kinder aus den wohlhabenden Familien gibt es auch private Schulen. Zur Zeit gibt es in der Ukraine etwa 23 Tausend Schulen. Das Schuljahr ist in 4 Quartale eingeteilt. Am Ende jedes Quartals bekommen die Schüler ihr Schulzeugnis mit Noten. Eine „Zwölf“ ist dabei die beste, eine „Eins" die schlechteste Note. Zwischen den einzelnen Quartalen gibt es Ferien. Das Schuljahr beginnt traditionell am 1. September.

Viele Schulabgänger entscheiden sich für eine Berufsausbildung. Ihnen stehen 1300 Berufsschulen und 740 Fachschulen zur Verfügung, wo man einen von 800 Berufen erlernen kann.

Jugendliche, die einen Schulabschluss (das Reifezeugnis) haben, können sich um einen Studienplatz bewerben. Die Wahl ist sehr groß: 14 klassische und 45 technische und andere Universitäten, 30 Akademien  und  72 Hochschulen.  Die  ersten    ukrainischen  Universitäten wurden in Charkiw (1805), Kyjiw (1834) und in Odessa (1865) gegründet.

Die meisten Universitäten und Hochschulen sind staatlich und gebührenfrei, in einigen aber werden auch Studiengebühren bezahlt. Die Zahl der Hochschulbewerber ist viel größer als die Zahl der Studienplätze. Deshalb gibt es an den ukrainischen Hochschulen Aufnahmeprüfungen. Zur Zeit studieren im Lande etwa 1,5 Millionen Jugendliche.

Das Hochschulwesen hat sich bis jetzt strukturell wenig geändert. Das Studium dauert 4 bis 7 Jahre und endet mit Staatsexamen und Diplom. Jedes Studienjahr besteht aus 2 Semestern. Am Ende jedes Semesters werden Vorprüfungen und Prüfungen abgelegt. Das Studium existiert in drei Formen: Direkt-, Abend- und Fernstudium.

Bei den Lehrinhalten aber findet ein großer Wandel statt. Wirtschaftswissenschaften, Politologie, Soziologie, Recht, Geschichte, Pädagogik und andere Lehr- und Studienfächer werden mit neuen Inhalten gefüllt.

Wörter zum Text

	das Bildungswesen
	система освіти  

	die Verfassung   
	Конституція  

	das Recht
	npaвo

	die Pflicht
	обов’язок

	besuchen 
	відвідувати

	die nationale Minderheit
	національна меншина  

	umfassen
	охоплювати

	gebührenfrei
	безкоштовно   

	zusätzlich
	додатково

	das Hochschulwesen
	система вищої  освіти   

	die Prüfung
	екзамен

	das Studienjahr
	навчальний рік (у вузі)

	die Aufnahmeprüfung
	вступний іспит

	das Studium
	навчання



Übungen
I. Üben Sie die Aussprache und die Betonung folgender Wörter:
das Bildungswesen, garantieren, die Schulausbildung, gebührenfrei, zusätzlich, existieren, die Berufsausbildung, das Reifezeugnis, die Wirtschaftswissenschaft, das Staatsexamen, belegen,  die Zeit, der Hochschulbewerber.

II. Beantworten Sie folgende Fragen zum Text:

1.Was erlebt gegenwärtig das Bildungswesen der Ukraine?




2. Was garantiert die neue Verfassung jedem Bürger?

3. Wie viel Klassen umfasst die Schulausbildung?

4. Ist der Besuch von staatlichen Schulen, Gymnasien und Lyzeen gebührenfrei?


5. Gibt es in der Ukraine auch private Schulen?


6. Wie hat sich bis jetzt das Hochschulwesen geändert?


7. Wie lange dauert das Studium an den Hochschulen?


8. In welchen Formen erfolgt das Studium?      

III. Bilden Sie Sätze mit folgenden Wörtern:


1.  Lieblingsfach, mein, Architektur, sein.
                                                                                                                             
2. Ein Brief, erhalten, ich, von, ein Wissenschaftler. 
                                                                                                     
3. Der Hörsaal, in, die Vorlesung, stattfinden.
                                                                                                              
4. Wir, an, die Universität, studieren, zur Zeit.


5. Laboratorien, modern, haben, die Nationaluniversität. 


6.  Monat, 9, etwa, dauern, das Studienjahr.

IV. Beantworten Sie folgende Fragen:
1. Wann haben Sie die Universität bezogen?





2. An welcher Fakultät studieren Sie?





3.  In welchem Studienjahr sind Sie?








4. Wann beginnt der Unterricht an der Universität?       


5. Welche Lehrfächer studieren Sie im ersten Studienjahr?


6. Wie lange dauert der Unterricht?


7. Welche Fremdsprache sludieren Sie?  


V. Schreiben Sie Sätze im Präsens.        

	1.  Ich (sein) Student.
	5. Vorn (hängen) eine Tafel.

	2. Ich (arbeiten) hier.
	6. Du (sitzen) auch hier.

	3. Dort (sein) unser Hörsaal
	7.Vorn (stehen) ein Tisch.

	4. Der Hörsaal (sein) groß und hell.
	8. Da (liegen) die Kreide und der Bleistift.


	VI.
	a) Übersetzen Sie ins Deutsche:

	1. Я студент.
	5. Ми працюємо тут.

	2. Там висить дошка.
	6. Тут лежить моя книга.

	3. Вона розміщена вгорі.
	7. Мій стіл стоїть ліворуч.

	4. Наша аудиторія світла.
	8. Праворуч лежить крейда.


 b) Übersetzen Sie den Text ohne Wörterbuch.

WAS IST DER NOBELPREIS?

1862 gelang es dem Maschinenfabrikanten Alfred Nobel aus Stockholm, Nitroglyzerin in großen Mengen herzustellen. Drei Jahre später baute er die Fabrik in Krümmel an der Elbe zur größten Sprengstofffabrik Europas aus. In den folgenden Jahren entstanden in Europa und Amerika 15 Dynamitfabriken. Die Nachfrage war ungeheuer groß. Aber man verwendete Dynamit weniger für friedliche Ziele als für die Kriegsführung. Alfred Nobel war als Geschäftsmann erfolgreich. Er häufte ein Vermögen an, aber er war nicht glücklich. Voll Schmerz hörte er von den Wunden, die seine Waffen schlugen. In seinem Testament stiftete er die Zinsen seines großen Vermögens — etwa 142 000 Schwedenkronen — als Nobelpreis. Der Nobelpreis wird alljährlich für die besten Leistungen auf dem Gebiet der Physik, Chemie, Medizin, Literatur und der Friedensbewegung verliehen.
VII. Erzählen Sie den Artikel nach.

STILLE  ÖRTCHEN  ELEKTRONISCH  GESTEUERT


Der Airbus A380 – das mit 850 Plätzen  größte Passаgierflugzeug der Welt – wurde Anfang  des Jahres in Toulouse feierlich enthüllt. Bis dahin war es ein langer Weg, denn auch bei  dem europäischen Flugzeug der Superlative liegt der Teufel im Detail, beispielsweise einer funktionierenden Toilettenanlage. Vor der Inbetriebnahme eines neuen Flugzeugtyps müssen Ingenieure deshalb nicht nur das Material  und die Triebwerke immer und immer wieder prüfen, sondern ebenso die Elektronik, die alle Abläufe während des Fluges steuert – auf Befehl des Piloten oder selbständig.


Um bei der Funktion der Toiletten Fehlerquellen auszuschießen, hat der Lehrstuhl für Regelungssysteme und Steuertechnik der Ruhr-Universität  Bochum eine aufwändige Testanlage aufgebaut,  originalgetreu im Maßstab 1 zu 1.  Sie enthält nicht nur die elektronischen Steuereinheiten, sondern Toiletten, Waschbecken und Rohrleitungen für Ab- und Frischwasser.


Was könnte bei der Elektronik schief gehen und zum Ausfall der Spülung führen – ein Albtraum auf einem voll besetzten Flug des neuen Airbus A380? Dieser Frage sind Wissenschaftler  der Ruhr-Universität auf den Grund  gegangen, haben Tausende von Signal-Kombinationen und Signal-Folgen simuliert und mögliche Probleme beseitigt. 


Bereits seit  15 Jahren  arbeitet der Lehrstuhl für Regelungssysteme und Steuertechnik mit  der Firma Airbus zusammen. Zu den aktuellen Forschungskooperationen gehört auch ein vom Bundesforschungsministerium  gefördertes Projekt  zur Nutzung der Brennstoffzelle für die Strom- und Wassererzeugung an  Bord von Flugzeugen.
USHHORODER   NATIONALER  UNIVERSITÄT
Die Ushhoroder Universität wurde im Oktober 1945 gegründet. Im Oktober 2000 wurde ihr der Status Nationaler verliehen.
Heutzutage ist die Ushhoroder Nationaler Universität ein führendes wissenschaftliches Lehrzentrum der westlichen Region. Sie ist eine von den klassischen Universitäten der Ukraine. Die Universität rechnet 14 Fakultäten, eine Vorbereitungsabteilung, 78 Lehrstühle, 5 wissenschaftliche Forschungsinstitute, ein Infozentrum. 15 Computersäle, zahlreiche Laboratorien. Sie besitzt auch eine große Bibliothek, die in verschiedenen Gebäuden der Universität untergebracht ist. An der Uni gibt es auch einen schönen botanischen Garten. Hier studieren und arbeiten mehr als 11 Tausend Personen, darunter auch 10 Tausend Studenten und Hörer. Den Lehrprozess und die Erfüllung der wissenschaftlichen Untersuchungen verwirklichen 950 Hochschullehrer und wissenschaftliche Mitarbeiter, darunter auch 105 Professoren, Doktoren der Wissenschaften und 425 Dozenten, Kandidaten der Wissenschaften. An der Universität arbeiten 3 korrespondierende Mitglieder der Nationalen Akademie der Wissenschaften der Ukraine, 10 Preisträger der Staatlichen   Prämien der Ukraine, 30 verdiente Arbeiter der Bildung, Wissenschaft und Kultur, Ärzte, Erfinder und Rationalisatoren.

Nach ihrer Lage und Besonderheit der Region ist die Universität einzigartig und entwickelt sich ständig. Sie bildet hochqualifizierte Fachleute in allen Bereichen der Wirtschaft und Wissenschaft.  Nur
 in den letzten Jahren werden neue Fakultäten und Abteilungen wie „Politologie", „Internationale Wirtschaftsbeziehungen", „Journalistik", „Physische Rehabilitation", „Statistik", „Krankenschwesterausbildung" eröffnet. 


Die Ushhoroder Nationaler Universität verwirklicht die Vorbereitung der Fachleute nach den Magisterprogrammen in humanitären, naturwissenschaftlichen und Ingenieurfächer. An der Universität funktioniert erfolgreich die Aspirantur in 51 Fächern, arbeiten 4 spezialisierte wissenschaftliche Rate für die Promovierung der Kandidatendissertationen in 8 Fächern (in physikalisch​mathematischen, historischen, ökonomischen und philologischen Wissenschaften). Mit jedem Jahr werden die wissenschaftlich-pädagogischen Verbindungen der Universität mit den Lehranstalten verschiedener Länder - der Slowakei, Ungarn, Polen, Rumänien, Slowenien, Jugoslawien, Tschechien, Österreich, England, Kanada, Deutschland, den USA, Frankreich, Belgien, Schottland verbreitet und vertieft.

An der Uni studieren Vertreter verschiedener Nationalitäten der Ukraine und auch Studenten aus dem Ausland.

Der Unterricht an der Uni beginnt um 8 Uhr. Jeden Tag haben die Studenten 3-4 Doppelstunden. An der Universität gibt es zwei Studienformen: Direkt- und Fernstudium. Die Studienzeit dauert 5 Jahre für die Direktstudenten und 6 Jahre für die Medizin- und Fernstudenten. Das Studienjahr besteht aus zwei Semestern. Am Ende jedes Semesters legen die Studenten Vorprüfungen und Prüfungen ab. Die Studenten der Universität erhalten gute Kenntnisse, die für ihre spätere Arbeit notwendig sind. Die Absolventen sind in allen Bereichen der Wirtschaft und Wissenschaft, in den Industriebetrieben, Werken, Hoch-, Fach- und Mittelschulen tätig.

Wörter zum Text

	verleihen
	нагороджувати

	führend
	провідний

	erfolgreich
	успішний

	einzigartig   
	єдиний у своєму роді

	verwirklichen, -te, -t
	здійснювати

	die Prüfung
	екзамен, іспит

	die Vorprüfung
	залік

	der Lehrprozess
	навчальний процес

	die Untersuchung
	дослідження

	die Verbindung
	зв’язок

	der Preisträger
	призер, лауреат

	der Lehrstuhl
	кафедpa

	die Erfüllung
	виконання,  проведення

	die Vorbereitungsabteilung
	підготовче відділення

	Direkt- und Fernstudium
	стаціонарна і заочна форма навчання

	der Hochschullehrer
	викладач вищого навчального закладу

	der korrespondierende Mitglieder
	члени-кореспонденти Академії Наук України

	der wissenschaftliche Mitarbeiter
	науковий співробітник

	das wissenschaftliche Lehrzentrum
	навчально-науковий центр

	die wissenschaftliche Untersuchung
	наукове дослідження

	die wissenschaftlich-pädagogischen Verbindung
	науково-педагогічний зв’язок

	die Promovierung der Kandidatendissertation
	захист кандидатської  дисертації

	das  wissenschaftliche Forschungsinstitut
	науково-дослідний інститут


Übungen
I.   Üben Sie die Aussprache und die Betonung folgender Wörter:


die Ushhoroder Nationaler Universität, das wissenschaftliche Lehrzentrum, die Vorbereitungsabteilung, das Forschungsinstitut, zahlreich, verwirklichen, die Akademie der Wissenschaften, einzigartig, sich entwickeln, hochqualifiziert, die Journalistik.

II.  Beantworten Sie folgende Fragen zum Text:

1. Wann wurde die Ushhoroder Universität gegründet?

2. Wann   wurde  der   Universität  der   Status  „Nationaler" verliehen?

3. Was ist heutzutage die Ushhoroder Nationaluniversität? 

4. Wie viel Fakultäten und Lehrstühle rechnet gegenwärtig die Universität?

5. Wie   viel   Tausend   Personen   studieren   und   arbeiten heutzutage an der Universität?

6. Wie viel Doktoren und Kandidaten der Wissenschaften wirken heutzutage an der Universität?

7. Ist die Universität nach ihrer Lage und Besonderheit der Region einzigartig?

8. Wie entwickelt sich die Universität?

9. Welche neue Fakultäten und Abteilungen werden in den letzten Jahren eröffnet?

10. Wie entwickeln sich die internationalen Verbindungen  der Universität?                                                                                 11. Nach  welchen   Programmen  verwirklicht  die  Uni  die Vorbereitung der Fachleute?                                                            
12. Was funktioniert erfolgreich an der Universität? 
13. Wen bildet die Universität aus?
                                                                                                                                           14. Wo sind die Absolventen der Universität tätig?
15. Wurde die Ushhoroder Nationaler Universität zu einem wichtigen kulturellen Zentrum des 
Gebiets?
III. Konjugieren Sie im Präsens:
  

	sich entwickeln
	eröffnen
	helfen
	lesen
	werden

	verbreiten
	vertiefen
	fahren
	laufen
	sprechen


                                                                                                                                                                                                                                                                                                                          IV. Setzen Sie die Personalpronomen in richtigen Kasus: 

1.  Der Lehrer kommt. Die Studenten fragen (er).   

2.  Der Lehrer antwortet (sie).
                                                                                                                                                      
3. Eine Studentin zeigt (er) ihr Heft.                                                                                                                                                  
4. (Es) ist sauber.
                                                                                                                                                                              
5. Der Lehrer sagt: „Geben Sie (ich) Ihr Heft!"


6. Er zeigt (wir) das Heft der Studentin.       


7. Der Lehrer fragt (wir).
                                                                                                                                                        
8. Wir antworten (er).                                                                                                                                                                         
9.  Die Studentin fragt (er).                                                                                                                                                                    
10. Er antwortet (sie).    

                                                                                                                                                                                                          V. Setzen Sie die Personalpronomen in richtige Form ein:


1. Wir sprechen deutsch nicht richtig. Der Lehrer korrigiert ... .


2   Das sind meine Freunde. Ich frage ... .


3.  Meine Freunde fragen mich. Ich antworte ....


4. Die Studenten sprechen deutsch. Der Lehrer korrigiert ... .


5. Du arbeitest hier. Ich helfe ....


6. Das ist mein Freund. Ich besuche ... .


7. Hier liegt ein Buch.  Wir lesen ....


8. Ich frage die Lehrerin. Sie antwortet .... .

VI. Übersetzen Sie ins Deutsche:

1. Я навчаюсь в університеті.

2. Мій друг вчиться на першому курсі інженерно-технічного факультету.

3. Зараз студенти не складають іспити.

4. Навчальний рік складається з двох семестрів.

5. Наш університет готує хороших спеціалістів.

6. Заняття починаються о 8 годині.

7. Ввечері я йду в читальний зал.

8. Біля університету знаходиться гуртожиток. 
	VII.
	a)
	Suchen Sie  in diesem Kreuzworträtsel möglichst viele Wörter zum Thema „Universität“.

	
	b)
	Schreiben Sie diese Wörter heraus und fügen Sie den Substantiven  den Artikel hinzu.

	
	c)
	Welche anderen Wörter haben Sie hier gefunden?


	
H

H
	A
	U
	P
	T
	G
	E
	B
	Ä
	U
	D
	E
	D
	I
	K
	S
	R
	B
	K
	B

	R
	U
	R
	R
	S
	A
	A
	R
	N
	R
	O
	A
	N
	I
	K
	T
	R
	C
	K
	I

	P
	L
	E
	K
	T
	O
	R
	O
	A
	S
	Z
	E
	I
	T
	P
	U
	N
	K
	T
	L

	T
	A
	G
	O
	U
	U
	S
	K
	M
	M
	E
	N
	S
	A
	P
	B
	N
	C
	A
	D

	S
	S
	T
	U
	D
	E
	N
	T
	E
	A
	N
	O
	T
	E
	P
	E
	V
	C
	U
	U

	P
	R
	L
	E
	I
	T
	E
	R
	E
	N
	T
	D
	E
	C
	K
	U
	N
	G
	L
	N

	A
	S
	C
	H
	U
	L
	E
	A
	N
	A
	R
	P
	R
	Ü
	F
	U
	N
	G
	A
	G

	U
	A
	R
	R
	M
	L
	L
	U
	D
	A
	V
	O
	R
	L
	E
	S
	U
	N
	G
	R

	S
	A
	C
	H
	E
	O
	O
	M
	E
	T
	H
	O
	D
	I
	K
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ICH   STUDIERE  AN  DER  INGENIEUR – TECHNISCHEN   FAKULTÄT
Ich heiße Mychajlo Petrenko. Ich bin Student der Ushhoroder Nationaler Universität. Ich studiere an der Ingenieur - Technischen Fakultät und stehe im ersten Studienjahr.

Von Kindheit an wollte ich Ingenieur werden. Jetzt geht mein Wunsch in Erfüllung. Das Studium fällt mir leicht. Besonders interessiere ich mich für Architektur und Bauindustrie. Ich erhalte das Stipendium.

Das Studium an der Uni beginnt am 1. September. Der Unterricht beginnt um 8 Uhr. Jeden Tag haben wir Vorlesungen und Seminare. Wir besuchen alle Vorlesungen gern. An unserer Fakultät studieren alle direkt. Im ersten Studienjahr studieren wir Physik, Mathematik, Fremdsprache und andere Fächer. Wir haben einen festen Studienplan. In den Lesesälen arbeiten Studenten, Aspiranten und Professoren. Die Studenten machen hier Hausaufgaben, schreiben Referate und übersetzen Artikel. Sie lesen hier auch Zeitungen und Zeitschriften.

Alle Studenten führen systematisch ihre Aufgaben aus und hören den Vorlesungen aufmerksam zu. Jeder Studiengruppe gehören 10-15 Studenten an. Nach den Vorlesungen gehen die Studenten nicht immer nach Hause. Sie arbeiten im Lesesaal, machen dort ihre Aufgaben und wiederholen den Vorlesungsstoff. Zweimal im Jahre legen die Studenten die Prüfungen ab. Nach den Prüfungen haben sie Ferien. 

Wörter zum Text

	studieren, -te, -t
	навчатись

	im 1. Studienjahr stehen
	бути на першому курсі

	das Studienjahr
	навчальний рік

	von Kindheit an
	з дитинства

	in Erfüllung gehen
	здійснюватись

	das Studium
	навчання

	leicht (schwer) fallen
	даватись легко (важко)

	die Vorlesung
	лекція

	der Vorlesungsstoff
	лекційний (навчальний) матеріал

	sich interessieren, -te, -t (fürAkk.) 
	цікавитись

	die Prüfungen ablegen
	складати іспити    

	der Unterricht
	заняття

	der Studienplan
	навчальний план

	übersetzen, -te, -t
	перекладати

	aufmerksam
	уважно

	die Bauindustrie
	будівельна промисловість

	besuchen, -te, -t
	відвідувати

	der Artikel
	стаття, артикль

	ausführen, führte aus, ausgeführt
	виконувати


                                                                                                                                                                                                  Übungen
I.  Üben Sie die Aussprache und die Betonung folgender Wörter:


leichtfallen, schwerfallen, sich interessieren für, die Vorlesung, das Studienjahr, ausführen, der  Lesesaal, wiederholen, der Vorlesungsstoff.

II.  Beantworten Sie folgende Fragen zum Text:


1.Wer ist Mychajlo Petrenko?


2. An welcher Fakultät studiert er?


3. Seit wann wollte er Ingenieur werden?


4. Geht sein Wunsch in Erfüllung?


5. Fällt ihm das Studium leicht?


6. Wofür interessiert sich Mychajlo?


7. Erhält er ein Stipendium?

III. Bilden Sie Sätze mit folgenden Wörtern und Wortgruppen und übersetzen Sie diese Sätze ins Ukrainische:


1. Dieser Student, an der Ingenieur - Technischen Fakultät, studieren.


2. Mein Freund, stehen, im ersten Studienjahr.


3. Das Studium, leichtfallen, ihm.


4. Mein älterer Bruder, sein, Ingenieur.


5. Unsere Großeltern, mit uns, wohnen, zusammen.


6. Von  Kindheit an,  wollen,   meine  Schwester,  werden, Lehrerin.


7. Alle Studenten, fleißig, unsere Gruppe, lernen.

IV. Gruppieren Sie folgende Antonyme dem Sinne nach:

	schwerfallen
	gesund
	leicht
	schwer

	krank
	fleißig
	leichtfallen
	wenig

	alt
	faul
	viel
	jung


V. Setzen Sie die unten angegebenen Modelle statt der Punkte ein:


1. Als Fach ... er Zoologie.


2. Meine Schwester ... Chemie.


3. Die Aufgabe der Medizinschwester ........
 der Hilfe dem Kranken.


4. Viele Studenten unserer Gruppe ....
Anatomie.


5. Ihre Schwester ......der Universität.


6. Unsere Gruppe ... ...25 Studenten.      

	studieren an + (Dat.), schwärmen für + (Akk.), bestehen aus + (Dat.), sich interessieren für + 
(Akk.), bestehen in + (Dat.), studieren + (Akk.)


VI. Bilden Sie aus den folgenden Wortgruppen entsprechende Zusammensetzungen; gebrauchen Sie das Bindeelement s, wo es nötig ist.

	Muster :
	die Bibliothek der Universität  → die Universitätsbibliothek

	
	das Diplom an der Hochschule
	die Sammlung von Büchern

	
	die Bedingungen des Lebens
	das Leben der Studenten

	
	die Bibliothek für Studenten
	der Minister für Kultur

	
	die Arbeit in der Forschung
	das Theater der Stadt


VII. Beantworten Sie die Fragen mit passenden Präpositionen.    
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das  Motorrad 
               die  Straßenbahn  

das  Studentenwohnheim
die Schewtschenkostrasse

KINDHEIT  UND JUGEND  ISAAC NEWTONS

Der englische Physiker und Mathematiker Isaac Newton wurde im ersten Jahr des großen englischen Bürgerkrieges geboren. Er war ein Zeitgenosse Peters I. und Ludwigs XIV. Newtons Leben verlief still und eintönig. Nie ist er über Englands Grenzen hinausgekommen. Nie hat er nähere Freun​de gehabt. Sein privates Leben läßt sich durch eine Reihe offizieller Daten und ein Dutzend Anekdoten und Legenden schildern. Er war von seiner Arbeit vollkommen besessen. Die Früchte dieser Arbeit waren die „Optik" und die „Prin​zipien". Seine Gedanken, seine Arbeit konzentrierten sich auf die Naturphilosophie oder Physik, Mathematik und Astronomie bedeuteten für ihn nur Hilfsmittel für die Lösung der speziellen physikalischen Aufgaben.
Die Heimat Newtons ist das Dorf Woolsthorpe, nahe der Ostküste Englands. Über die Familie Newtons liegen wenige Daten vor. Newtons Vater heiratete Anna Ayscough. Seinen Vater kannte Newton nicht, weil der Vater sehr früh gestorben war. Bekannt ist nur, dass sein Vater im Alter von 37 Jahren gestorben ist. Drei Jahre nach der Geburt des Sohnes heiratete seine Mutter von neuem. New​tons Erziehung übernahm seine Großmutter. In der benach​barten Dorfschule erlernte er das Lesen, Schreiben und Rechnen. Zum Glück genügte das seinen Verwandten nicht, und sie schickten den Zwölfjährigen in die Lateinschule. In der Schule bereitete sich Newton intensiv für Cambridge vor. Am 5. Juni 1661 wurde er ins Trinity College aufgenom​men. Der Leiter der Schule lobte Newtons Charakter und seine Begabung. Es erwies sich, dass Newton weit besser als seine Mitschüler vorbereitet war.
Als Knabe baute Newton Modelle von Wassermühlen, Automaten, Wasser- und Sonnenuhren. Der 16 jährige New​ton machte seine erste „Experimente", um die Windstärke zu bestimmen. Im Schleifen von Spiegeln, Prismen und Lin​sen übertraf er die besten damaligen Londoner Handwer​ker. Im Hause des Apothekers Clark befreundete er sich mit der kleinen Miss Storey. Bis zu seinem Tode unterhielt er freundschaftliche Beziehungen   zu seiner einzigen klei​nen Jugendgenossin,   half ihr und besuchte sie.Er untersuchte den Zusammenhang zwischen den Bewe​gungen und den Kräften. Er faßte seine Erfahrungen in drei Prinzipien zusammen. Diese Prinzipien bilden die Grund​lage der Mechanik.

Wörter zum Text

	der Zeitgenosse   
	сучасник

	lässt sich ... schildern                       
	можна охарактеризувати

	vollkommen  
	повністю

	Woolsthorpe- sprich:(wu:lsto:p)      
	Вулстоп

	liegen nur wenige Daten vor             
	є мало відомостей

	übernehmen (a,o)
	брати на себе що-небудь

	sich erweisen (als A,N)(ie, ie)
	виявлятися (чим,яким)

	Ayscough – sprich:(o:ska:f)
	Оскаф

	als Knabe
	хлопчиком

	freundschaftliche Beziehungen unterhalten  
	підтримувати дружні відносини

	der Zusammenhang
	зв’язок

	zusammenfassen, fasste zusammen, zusammengefasst 
	підсумовувати, охоплювати, узагальнювати

	die Begabung
	талановитість, здібність

	verlaufen,-ie, -
	проходити

	schildern,-te, -t
	описувати, зображувати

	die Bewe​gung
	рух

	die Grund​lage
	основа

	der Bürgerkrieg
	громадянська війна

	die Kraft
	сила

	die Erziehung
	виховання

	Modelle von Wassermühlen
	моделі водяних млинів

	Modelle von Automaten
	моделі автоматів

	Modelle von Wasser- und Sonnenuhren
	моделі водних і сонячних годинників

	die Grund​lage der Mechanik
	основа механіки


Übungen

I. Üben Sie die Aussprache und die Betonung folgender Wörter:

die Grund​lage, die Kraft,  vollkommen, der Zusammenhang, der Zeitgenosse, schildern, die Heimat, die Bewe​gung, Modelle von Automaten,  der Bürgerkrieg, zusammenfassen.

I1. Beantworten Sie folgende Fragen: 

1.Wie verlief  Newtons Leben? 

2.Was waren die Resultate seiner Arbeit? 
                                                   

3.Wo verlief sein Leben? 

4.Welche Ausbildung hatte er erhalten? 

5.Was baute er als Knabe?

III. Ergänzen Sie die Sätze durch die unter dem Strich stehenden Wörter und Wendungen:                                                                                                              
1. Nie ist er ... gegangen.

2. Nie bin ich .... gewesen.
                                                                                         

3. Nie ist sie .... gefahren. 
                                                                                     

4. Ich und meine Schwester sind ... eingetreten.
                                                   

5. Nie ist Newton ...hinausgekommen.

	in diesen Park, hier, in dieses Dorf, ins Zimmer, über Englands Grenze


IV. Bilden Sie zusammengesetzte Substantive. Übersetzen Sie sie:

	a)
	die Kinder + die Jahre = 

die Kinderjahre
	b)
	der Betrieb(-s) + die Leitung = 

die Betriebsleitung

	
	das Wasser + die Uhr;
	
	der Maschinenbau + das Werk;

	
	zusammen + der Hang;
	
	die Entwicklung +  das Tempo; 

	
	die Jugend + der Genosse;
	
	die Vorbereitung + die Arbeiten; 


V.
	a) Übersetzen Sie ins Deutsche:
	b) Setzen Sie das Verb „sein“  im  Imperfekt ein:

	1. Нь’ютон досліджував зв’язок руху та сили.

2. Він сформулював свої спостереження у вигляді трьох основних законів.

3. Ще хлопчиком він будував моделі різних автоматів, водяні та сонячні годинники.
	1. Newton .... ein Zeitgenosse Peters .

2. Ihre Jugendgenossin ... eine gute Studentin.                                                                                 

3. Ihr ... Studenten der Fakultät für Maschinenbau.




VI. Suchen Sie in diesem Kreuzworträtsel möglichst viele Wörter zum Thema ​​​​​’’Ukraine’’. Schreiben Sie diese Wörter heraus und fügen Sie den Substantiven den Artikel hinzu.
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VII. Bilden Sie Adjektive oder Adverbien mit dem Präfix ’’un -’’, übersetzen Sie ins Ukrainische.
	klar
	wohl
	trennbar
	angenehm

	ruhig
	artig
	auffälig
	aufmerksam

	ausführbar
	erfüllbar
	befleckt
	befriedigend

	begrenzt
	begreiflich
	beständig
	bestimmt

	beweglich
	bewußt
	nötig
	glücklich

	bekannt
	beträchtlich
	wichtig
	wesentlich


JAKOB  LEUPOLD – MECHANIKER  UND  TECHNIKER

Gegen Ende des 17. Jahrhunderts nahm in Europa die Experimentalphysik einen großen Aufschwung. In Eng​land, Frankreich und Holland entstanden Werkstätten. Die Handwerker dieser Werkstätten stellten physikalische Ge​räte verschiedener Art her. Auch in Leipzig entstand eine solche Werkstatt. Ihr Gründer war Jakob Leupold. Im Deut​schen Museum zu München kann man noch heute eine Kol​benluftpumpe sehen. Sie hat Leupold in seiner Leipziger Werkstatt   angefertigt.
Jakob Leupold wurde am 25. Juli 1674 in der Nähe von Zwickau geboren. Bei seinem Vater erlernte der Junge das Tischlerhandwerk. Weil er sehr fleißig war, schickte ihn sein Vater auf die Lateinschule in Zwickau. Leupold studierte dann an den Universitäten in Jena und Wittenburg. Aber neben seinem Studium bildete er sich in Mathematik und Mechanik weiter aus. Als seine Eltern das Geld für das Stu​dium nicht mehr aufbringen konnten, mußte er die Uni​versität verlassen. Auf der Heimreise ging ihm das Geld aus. Deshalb unterbrach er seine Reise in Leipzig und unter​richtete dort Studenten. Für seinen Unterricht baute er selbst Geräte und Instrumente. So blieb Leupold in Leipzig und fertigte dort mathematische und physikalische Geräte an. Da es ihm an Geld fehlte, arbeitete er nicht lange als Wirtschaftsleiter in einem Krankenhaus. Später beschäftig​te er sich mit dem Aufbau einer mechanischen Werkstatt. Er stellte physikalische Instrumente und Geräte her und schickte sie an alle deutschen Universitäten. Weil er seine Kennt​nisse vertiefen wollte, studierte er erneut an der Univer​sität.
Er schrieb ein Lehrbuch der mechanischen Wissenschaft und ein  Buch über Transportgeräte.
Der verdiente Mechaniker, Techniker und Lehrer starb   am   12.   Januar   1727  in  Leipzig.

Wörter zum Text

	einen Aufschwung nehmen                                     
	бурно розвиватися

	die Kolbenluftpumpe     
	поршневий повітряний насос

	aufbringen, brachte auf, aufgebracht
	діставати, здобувати

	der Gründer
	засновник

	anfertigen, -te, -t
	виготовляти, робити, виконувати

	das Tischlerhandwerk
	столярне ремісництво

	fleißig
	старанно

	ausbilden, bildete aus, ausgebildet
	готувати

	verlassen, verließ, verlassen
	залишати

	das Ausgehen
	вихід

	das Gerät
	прилад

	verdient
	заслужений

	erneuen,-te, -t
	оновлювати

	der Wirtschaftsleiter
	керівник з питань економіки

	unter​richten,-te,-t
	викладати, інформувати

	die Heimreise
	подорож додому

	der Aufbau
	розбудова, структура, конструкція

	herstellen, stellte her, hergestellt
	виготовляти

	vertiefen,-te, -t
	поглиблювати

	die Experimentalphysik
	експериментальна фізика


Übungen
I. Üben Sie die Aussprache und die Betonung folgender Wörter:


die Werkstatt, ausbilden, das Gerät,  anfertigen, verdient, aufbringen, der Wirtschaftsleiter, fleißig, die Heimreise, physikalisch, die Experimentalphysik, vertiefen, das  Tischlerhandwerk. 

I1. Setzen Sie das eingeklammerte Verb im  Imperfekt ein:

1. Er .... ein Lehrbuch der mechanischen Wissenschaft (schreiben).

2. So ... Leupold in Leipzig (bleiben). 

3. In Eng​land, Frankreich und Holland ... Werkstätten (entstehen).

4. Auf der Heimreise ... ihm das Geld (ausgehen).

5. Er ... physikalische Instrumente und Geräte (herstellen). 

6. Bei seinem Vater ...  der Junge das Tischlerhandwerk (erlernen). 

7. Ihr Gründer ... Jakob Leupold (sein). 
III. a) Ergänzen Sie folgende Sätze:

1. Da Leupold sehr fleißig war, ..... .

2. Als seine Eltern das Geld für sein Studium nicht mehr aufbringen konnten, ... .

3. Weil er sein Wissen vertiefen wollte, ... .

b) Übersetzen Sie den  Text ohne Wörterbuch.

ÜBER  ENTDECKUNGEN  UND  ERFINDUNGEN
Wenn man eine Idee hat und etwas vollständig Neues entwickelt, dann erfindet man etwas. (Alexander Graham Bell z. B. erfand 1876 das Telefon.) 
Findet man etwas, von dessen Existenz niemand wusste, oder verwendet man etwas, von dessen Existenz niemand wusste, oder verwendet man etwas auf völlig neue Art, dann entdeckt man etwas. (Alexander Fleming entdeckte 1928 das Antibiotikum Penizillin.) 
Ist das Telefon eine nützliche Erfindung? Ist die neuartige Verwendung des Penizillins eine wertvolle Entdeckung? 
Als Erfinder muss man seine Erfindung patentieren lassen. 
Die Erfindung wird in ein Register eingetragen und enthält eine Patentnummer, d.h. dass diese Idee vor unberechtiger Nachahmung geschützt ist.
In mancher Hinsicht ist das Leben heute viel einfacher als früher. 
Denken wir nur an die arbeitssparenden Maschinen, die uns einen Großteil der Schwerarbeit abnehmen, oder an die zeitsparenden Geräte und Apparate, die uns helfen, unsere Arbeiten so viel schneller zu erledi​gen. 
Eine Tragödie ist es auch, wenn man bedenkt, dass Wissenschaftler oft jahrelang forschen und dann Erfindungen wie die Atombombe und andere Nuklearwaffen dabei herauskommen, die nachher dazu dienen, Menschen zu vernichten und Städte zu zerstören. 
Im allgemeinen nehmen wir es hin, dass etwas im Namen des Fortschritts verschwindet und ersetzt wird, aber manchmal müssen wir einsehen, dass das Neue nicht unbedingt besser ist.
IV.Bilden Sie Sätze aus folgendem Wortmaterial:
	a) etwas nimmt (nahm) einen großen Aufschwung
	b) herstellen, anfertigen


	c) sich beschäftigen



	im17. Jahrhundert – die Experimentalphysik
	eine Waage – die mechanische Werkstatt
	Leupold – Pläne zur Gründung einer Schule

	die Chemie – im 19. Jahrhundert
	die Handwerker – Geräte und Maschinen
	der Ingenieur – die Verbesserung der Technologie


V. Übersetzen Sie ins Deutsche:

1. Якоб Леопольд народився поблизу Цвікау.                               
2. Для свого заняття він виготовляв сам прилади та інструменти. 
3. Пізніше Якоб Леопольд  будував механічні майстерні. 
4. Визначний механік вчився в університетах Єни та Віттенбурга.
5. Якоб Леопольд  викладав студентам та ремісникам.

VI. Beschreiben Sie das Leben von  Jakob  Leupold .

1. Was für eine Wissenschaft nahm gegen Ende des 17. Jahrhunderts einen großen Aufschwung? 

2. Wann wurde Jakob Leupold geboren?

3. Wem unterrichtete Leupold in Leipzig? 

4. Was für Werke schrieb Leupold?

5. Wann starb der verdiente Mechaniker, Lehrer und Autor?

VII. Lesen Sie folgende Sätze vor:

	Es ist 8.30.
	Es ist 9.15.
	Es ist 6.50.

	Es ist 3.05.
	Es ist 4.45.
	Es ist 7.25.


PETER  HENLEIN  –  ERFINDER   DER  TASCHENUHR

Wer die Uhr eigentlich erfand, ist schwer zu beantwor​ten. Uhren gibt es ja schon seit Jahrtausenden.Allerdings sahen diese Uhren ganz anders aus als die heutigen Taschen- und   Armbanduhren.
Die ältesten Uhren waren Sonnenuhren. An der Richtung des Schattens las man die Zeit ab. Später erfand man Wasser​uhren und Sanduhren. Sie hatten bereits den Vorteil, dass sie die Zeit auch bei bedecktem Himmel und in der Dunkel​heit anzeigten.  
Erst im Mittelalter wurden diese Uhren durch Gewichts​uhren und durch Federuhren verdrängt. Gewichtsuhren und Federuhren sind den heutigen Uhren, sehr ähnlich. Alle diese Uhren konnte man nicht bei sich tragen: sie waren schwer und groß.
Die erste Taschenuhr schuf Peter Henlein in Nürnberg. Über das Leben des Erfinders wissen  wir nicht viel. Peter Henlein wurde 1480 in Nürnberg geboren. Er erlernte den Beruf eines Schlossers. Nachdem er im Jahre 1509 die Mei​sterprüfung abgelegt hatte, nahm man ihn in die Schlosser​zunft  auf. Als er 30 Jahre alt war, also im Jahre 1510, schuf er seine erste Taschenuhr. 1542 ist er in Nürnberg gestorben.
Ein Zeitgenosse schrieb über Henleins Erfindung: „Er macht aus Eisen kleine Uhren mit vielen Rädern. Diese Uhren gehen vierzig Stunden lang und sind so klein, dass man sie im Geldbeutel tragen kann." 
Die ersten Uhren Henleins hatten die Form einer ovalen, mehrere Zentimeter hohen Dose. Einige Jahre später fertig​te er flache Uhren an, sie waren den modernen Taschenuhren noch mehr ähnlich. Noch später ergänzte er diese Uhren durch einen Minutenzeiger.

Das Bauprinzip der modernen Uhren ist aber immer noch dasselbe wie bei Peter Henlein — wie im Jahre 1510, als die erste Taschenuhr zu ticken begann.

Wörter zum Text

	das Jahrtausend-s,-e
	тисячоліття

	erfinden,-a,-u
	винаходити

	die Erfindung-,-en
	винахід; вимисел

	der Erfinder-s,
	винахідник

	die Uhr-,-en
	годинник

	die Sonnenuhr-,-en
	сонячний годинник

	die Wasseruhr-,-en
	водяний годинник

	die Sanduhr-,-en
	пісочний годинник

	die Armbanduhr-,-en 
	наручний годинник

	die Taschenuhr-,-en
	кишеньковий годинник

	das Gewicht-(e)s,-e
	вага; тягар

	die Feder-,-n
	перо; пух; пружина

	der Vorteil-(e)s,-e
	перевага; вигода; прибуток

	anzeigen, -te, -t
	повідомляти; заявляти

	schaffen, -u, -a
	творити; створювати

	die Dunkelheit
	темрява

	der Schlosser-s,-
	слюсар

	das Eisen-s,-
	залізо; чавун

	das Rad-(e)s, -ër
	колесо

	der Beutel-s, =
	гаманець; мішок

	flach
	плоский; горизонтально

	anfertigen, -te, -t
	виготовляти

	der Uhrzeiger-s, =
	стрілка годинника

	der Schatten -s, =
	тінь

	das Uhr(arm)band-(e)s, -ër
	ремінець для наручного годинника

	eigentlich
	власний; справжній; власне кажучи; по суті

	allerdings
	звичайно, справді

	ablesen, las ab, abgelesen (von D.)
	читати (з чого); читати показання

	ergänzen, -te, -t
	доповнювати

	wurde verdrängt
	був витіснений

	die Schlosserzunft
	кооперація слюсарів

	die Dose
	коробка

	ticken,-te,-t
	цокати (про годинник)


Übungen

I. Üben Sie die Aussprache und die Betonung  folgender Wörter:

die Uhr, ablesen, allerdings, erfinden, der Beutel, flach, der Uhrzeiger, der Schlosser, die Sonnenuhr, die Wasseruhr, die Sanduhr, die Armbanduhr, die Taschenuhr, anfertigen, eigentlich, der Erfinder, das Jahrtausend, die Dunkelheit, die Schlosserzunft.
II. Beantworten Sie folgende Fragen:

1. Welche Uhren waren die ältesten?

2. Wer schuf die erste Taschenuhr?

3. Wann und wo wurde Peter Henlein geboren ?

4. Wann und wo schuf  Peter Henlein  seine erste Taschenuhr ?


 5.    Wie sahen die ersten Uhren Henleins aus?

III. Bilden Sie zusammengesetzte Substantive aus folgenden Wörtern und übersetzen Sie sie:
	die Tasche + die Uhr
	der Bau + das Prinzip

	das Armband + die Uhr
	die Minute + der Zeiger

	die Sonne + die Uhr
	die Zeit + der Genosse

	das Wasser + die Uhr
	das Geld + der Beutel

	der Sand + die Uhr
	der Schlosser  + die Zunft

	das Gewicht + die Uhr
	das Mittel + das Alter  

	die Feder + die Uhr
	der Meister + die Prüfung


IV. Bilden Sie Komparationsstufen von folgenden Adjektiven und Adverbien:

	schwer
	alt
	groß
	viel
	klein
	lang
	hoch
	spät


V. Beschreiben Sie das Lebenslauf eines berühmten Gelehrten. Gebrauchen Sie dabei den Plan.
	▪ Geburtsdatum
	▪ Fachrichtung

	▪ Studienjahre
	▪ Wissenschaftliche Arbeit


VI. Nennen Sie Grundformen von folgenden Verben:

	erfinden
	beantworten
	aussehen
	erfinden
	anzeigen
	werden

	ablegen
	haben
	können
	tragen
	schaffen
	wissen

	erlernen
	sein
	schreiben
	machen
	anfertigen
	ticken


VII. Nennen Sie die Stadt, wo diese Sehenswürdigkeit ist.


	Leipzig
	der’’Römer’’

der Kölner Dom

die Thomaskirche

der Alex

das Hofbräuhaus

die Semperoper

die Kirche St.Michaeli

die Bayerische Staatsbibliothek
das Stadtmusikanten-Denkmal

der größte Seehafen

die Paulskirche

das Goethe-Museum

das Branderburger Tor


	Berlin

	Hamburg
	
	Bremen

	Köln
	
	Weimar

	München
	
	Frankurft am Main

	Dresden
	
	

	
	
	


MIT  KLEINEM  BEGANN  ES...
(Momente aus dem Leben einiger Erfinder)
Wer weiß, vielleicht wird aus dir oder aus deinem Freunde einmal ein Mensch, der im Dienste der Wissenschaft Großes leistet und dessen Arbeit auf der ganzen Welt anerkannt wird. Oder glaubt ihr vielleicht, dass einer der folgenden Männer schon zu Anfang wusste, welche Bedeutung seine Entdeckung für die Menschheit haben würde?
Archimedes, der im 3. Jahrhundert vor u.Z. lebte, badete einmal in einem vollen Becken. Dabei hatte er das Gefühl, als ob er im Wasser leichter sei. Nach dieser Beobachtung stellte er folgendes Prinzip fest: ein Körper, der in eine Flüssigkeit getaucht ist, verliert so viel an Gewicht, wie das Gewicht der verdrängten Flüssigkeit beträgt.
James Watt bemerkte schon als Knabe, dass der Wasserdampf den Deckel von Mutters Teekessel heben konnte. Nach demselben Prinzip konstruierte er viele Jahre später die Dampfmaschine.
Montgolfier beobachtete einen feuchten Frauenrock, der zum Trocknen über einem Kamin hing: der Rock blähte und hob sich. "Warum?" dachte Montgolfier. Plötzlich erkannte er klar: warme Luft hat Hebekraft! Bald darauf schuf er den ersten Luftballon.
Benjamin Franklin machte während eines Gewitters Versuche mit einem Papierdrachen. Mit beiden Händen hielt er die Schnur, als es plötzlich blitzte. Ein Teil der Elektrizität des Blitzes wurde durch die Drachenschnur weitergeleistet: Franklin spürte einen Schlag und ließ erschrocken die Schnur los. Nach diesem Erlebnis dachte er viel über die Geheimnisse der Elektrizität nach und hatte Erfolg. Blitzableiter sind heute in der ganzen Welt verbreitet.
Isaac Newton schlief einmal unter einem Apfelbaum. Da fiel eine Frucht herab, und er erwachte. Dieses unbedeutende Ereignis hatte bedeutende Folgen: der Physiker beschäftigte sich nun mit frei fallenden Körpern. Nach sieben Jahren eifrigen Studiums stellte er das Gesetz der Schwere auf, mit dessen Hilfe er auch die Bewegung der Planeten um die Sonne erklären konnte.
Um Erfinder zu werden, genügt es aber nicht, Erscheinungen und Ereignisse zu beobachten und zu erforschen. Man muss sich auch mit dem neuesten Stand der Wissenschaft bekannt machen und fleißig studieren.
	James Watt
	Джеймс Ватт
	(1736—1819)
	англійський інженер та винахідник

	Montgolfier
	Moнгольфье
	(1740—1810)
	французький винахідник повітряної кулі, наповненої теплим повітрям

	Isaac Newton
	Icaaк Ньютон
	(1643—1727)
	англійський фізик


Wörter zum Text

	der im Dienste der Wissenschaft Großes leistet
	який досягне великих успіхів, служачи науці

	welche Bedeutung... haben würde
	яке значення могло б мати ....                                             

	vor u. Z.= vor unserer Zeitrechnung
	до нашої ери                                                                          

	als ob er leichter sei
	наче він легший

	das Gewicht der verdrängten Flüssigkeit
	вага витісненої рідини                                  

	als es plötzlich blitzte
	коли раптом блиснула блискавка

	beschäftigte sich nun mit frei fallenden Körpern
	зайнявся тепер вивченням вільного падіння тіл

	das Gesetz der Schwere
	закон тяжіння


Übungen

I. Üben Sie die Aussprache und die Betonung  folgender Wörter:

Isaac Newton, vielleicht, die Wissenschaft, das Gewicht der verdrängten Flüssigkeit, die Bedeutung, plötzlich,  die Flüssigkeit, der Erfinder, die Zeitrechnung, sich beschäftigen, 
beobachten, die Luft, die Hebekraft.
II. Wählen Sie  die richtige Antwort.
1. Was für ein Gefühl hatte Archimedes, als er einmal in einem vollen Becken badete?
	a) als ob er im Wasser schwerer sei;   
	b) als ob er im Wasser heißer sei;

	c) als ob er im Wasser leichter sei;
	d) als ob er im Wasser kälter sei.


2. Was konstruierte viele Jahre später James Watt?
	 a) eine Waschmaschine;
	b) eine Eisenbahnlinie;

	 c) eine Weltraumrakete;   
	d) eine Dampfmaschine.


3. Was schuf Mongolfier, als er klar erkannte, dass warme Luft Hebekraft hat? 
	a) den ersten Luftballon;
	 b) den ersten Computer;

	c) den ersten Fernseher;
	d) den ersten Videorekorder.


4. Womit machte Benjamin Franklin Versuche während eines Gewitters?
	a) mit einem Papierpferd;   
	 b) mit einer Papiertaube;

	c) mit seinem Hut;   
	 d) mit einem Papierdrachen.


5. Was fiel auf den Newtonkopf einmal herab, als er schlief?         

	a) eine Birne;   
	b) ein Apfel;

	c) eine Pflaume;
	d) ein Zweig.


III. Setzen Sie passende Modalverben ein.
1.Die Entdeckung eines Menschen ... eine große Bedeutung für die Menschheit haben.
2.Nach der Beobachtung ... man einige Zusammenfassungen machen.
     3.Montgolfier ... den ersten Luftballon schaffen.
4.Benjamin Franklin ... die Schnur eines Papierdrachens mit beiden Händen halten.
5.Franklin spürte einen Schlag und ... erschrocken die Schnur los.
     6.Der Physiker ... sich mit frei fallenden Körpern beschäftigen.

7.Man ... sich auch mit dem neuesten Stand der Wissenschaft vertraut machen und fleißig  studieren.
	musste
	muss
	kann
	wollte
	konnte
	will
	ließ


	


IV. Wählen Sie  passende Verben zu den folgenden Substantiven.
	Muster :
	der Luftballon — den Luftballon schaffen


	
	die Wissenschaft  —

	
	die Bedeutung       —

	
	die Entdeckung     —

	
	die Beobachtung    —

	
	die Erscheinung     —


V. Bestimmen Sie, von wem in den folgenden Aussagen die Rede ist? 
	Archimedes
	James Watt
	Benjamin Franklin
	Isaac Newton
	Mongolfier

	
	
	
	
	


	♣
	Er schlief einmal unter einem Apfelbaum. Da fiel eine Frucht herab, und er erwachte.

	☻
	Er bemerkte schon als Knabe, dass der Wasserdampf den Deckel von Mutters Teekessel heben konnte. Nach demselben Prinzip konstruierte er viele Jahre später die Dampfmaschine.

	♥
	Er beobachtete einen feuchten Frauenrock, der zum Trocknen über einem Kamin hing: der Rock blähte und hob sich. Er erkannte plötzlich: warme Luft hat Hebekraft. Bald darauf schuf er den ersten Luftballon.

	♠
	Er lebte im 3. Jahrhundert vor u.Z. Nach dem Baden in einem vollen Becken stellte er folgendes Prinzip fest: ein Körper, der in eine Flüssigkeit getaucht ist, verliert so viel an Gewicht, wie das Gewicht der verdrängten Flüssigkeit beträgt.

	♦
	Er machte während eines Gewitters Versuche mit einem Papierdrachen. Er hielt die Schnur mit beiden Händen, als es plötzlich blitzte. Er spürte einen Schlag und ließ erschrocken die Schnur los. Nach diesem Erlebnis dachte er viel über die Geheimnisse der Elektrizität nach und hatte Erfolg.


VI.  Zerlegen Sie  die Wörter.

	Muster :
	der Weltraum = die Welt + der Raum

	
	der Wasserdampf =

	
	die Dampfmaschine =

	
	der Luftballon =

	
	der Papierdrachen =

	
	die Drachenschnur =

	
	der Blitzableiter =


VII. Ergänzen Sie die Tabelle.

	Infinitiv
	Präteritum
	Partizip II

	gehen
	
	

	
	schlief
	

	
	
	gegeben

	entdecken
	
	

	
	erfand
	

	
	
	geschaffen

	fliegen
	
	

	
	konstruierte
	

	
	
	beobachtet


DIE   NEWTONSCHEN  PRINZIPIEN DER  MECHANIK

Diese Prinzipien werden die drei Newtonschen Axiome der Mechanik genannt.
1. Das Trägheitsprinzip.

Eine Person, die auf einem ruhenden Wagen steht, fällt bei plötzlichem Anfahren des Wagens gegen die Fahrtrich​tung um. Eine Person, die auf einem fahrenden Wagen steht, fällt bei plötzlichem Bremsen des Wagens in Fahrt​richtung um.


Die Ursache dieser Erscheinungen ist die Träg​heit. Im ersten Fall will die Person im Zustand der Ruhe bleiben, im zweiten Fall will sich die Person in Fahrtrichtung weiterbewegen. An den Beispielen erkennt man:

Jeder Körper verharrt im Zustand der Ruhe oder der gleichförmigen geradlinigen Bewegung, wenn er nicht durch Kräfte gezwungen wird, diesen  Zustand zu  ändern.
2. Das   Aktionsprinzip.

Untersucht man den Zusammenhang zwischen der Kraft, die auf einen Körper wirkt, der Beschleunigung und der Masse  des   Körpers,  so  findet  man  folgende Beziehungen:

Die Beschleunigung eines Körpers ist der Kraft, die auf ihn  wirkt, proportional:  F = ~ a.

Kraft und Beschleunigung haben dieselbe Richtung. Um Körpern mit verschiedenen Massen gleichgroße Beschleuni​gung zu erteilen, braucht man Kräfte mit verschiedenen Beträgen und gleichen Richtungen. 

Die Beträge dieser Kräf​te sind den Massen proportional F ~ m. Faßt man beide Beziehungen zusammen, so erhält man die Gleichung F=c-m-a  in der c ein Proportionalitätsfaktor ist. Die Kraft, die auf einen Körper wirkt, ist dem Produkt aus seiner Mas​se und seiner Beschleunigung proportional.
3. Das   Reaktionsprinzip.

Auf einer horizontalen Ebene stehen zwei Wagen, in denen sich je eine Person befindet. Die Wagen einschließ​lich der Personen haben gleiche Massen. Jede Person hält ein Ende des gleichen Seils in der Hand. Zieht die Person I am Seil, so bewegen sich beide Wagen mit gleichgroßen Beschleunigungen gegeneinander und treffen sich in der Mit​te   des   Weges.

Den gleichen Vorgang beobachtet man, wenn die Person II am Seil zieht, oder wenn beide Personen gleichzeitig am Seil ziehen. Man erkennt daraus, dass die Kraft, die auf einen Körper wirkt, von einem oder mehreren anderen Körpern ausgeht. Wirkt ein Körper I mit einer Kraft F1 auf  einen Körper II, so wirkt auch der Körper II mit der Kraft F2 auf den Körper I. Die beiden Kräfte F1 und F2 haben gleiche Beträge, aber einander entgegengesetzte Richtung: F1 = — F2. 

Man sagt auch: wirkt zwischen zwei Körpern eine Kraft, so wirkt zwischen ihnen gleichzeitig eine Gegenkraft mit demselben  Betrag.

Wörter zum Text

	das  Trägheitsprinzip
	закон інерції

	umfallen,-ie,-a                                 
	падати

	die Richtung -,-en                                     
	напрямок

	verharren,-te,-t
	залишатись (в якомусь стані)

	geradlinig                                            
	прямолінійний

	das   Aktionsprinzip                              
	закон взаємодії маси та прискорення

	einwirken, wirkte ein, eingewirkt  (auf Akk.)
	впливати на  що-небудь

	die Beschleunigung                       
	прискорення

	der Betrag-es, -¨e                                   
	величина, сума

	das Maß-sses,-sse                                       
	міра, розмір

	die Masse                                     
	маса, кількість                 

	das   Reaktionsprinzip                         
	закон рівності дії та протидії

	die Ebene                                            
	площина, поверхня

	das Seil                                               
	канат, трос

	entgegensetzen, setzte entgegen,

entgegengesetzt
	протиставляти

	die Gegenkraft                                    
	сила протидії

	zwingen,-a,-u                                      
	примушувати

	plötzlich
	раптово

	anfahren, -u, -a
	підвозити, доставляти; приводити в дію

	der Wagen
	вагон; вагонетка, автомобіль 

	bremsen,-te,-t
	гальмувати

	die Träg​heit
	інерція

	im Zustand
	у стані

	weiterbewegen
	рухати далі

	gleichförmig
	рівномірно

	geradlinig
	прямолінійний

	die Beschleunigung
	прискорення

	die Kraft
	сила

	wirken,-te,-t
	діяти, впливати

	gleichgroß
	рівний за величиною

	erteilen,-te,-t
	давати (команду, пораду)

	die Gleichung -,-en
	рівняння

	der Proportionalitätsfaktor
	фактор пропорційності

	sich  bewegen,-te,-t
	рухатись

	der Betrag
	сума, величина

	gleichzeitig
	водночас

	entgegengesetzt
	протилежно

	ziehen, -o, -o
	тягнути, волочити, добувати (корінь)


Übungen

I.  Üben Sie die Aussprache und die Betonung folgender Wörter:

die Gleichung, sich  bewegen,  das Trägheitsprinzip,  die Gegenkraft,  die Träg​heit,  gleichförmig, im Zustand,  entgegengesetzt,  der Wagen,  weiterbewegen,  die Beschleunigung.

I1. Beantworten Sie folgende Fragen:

1. Welche drei Newtonschen  Prinzipien werden die drei Newtonschen Axiome der Mechanik genannt?

2. Wie lautet das Trägheitsprinzip?

3. Welche Beziehungen findet man, wenn man den Zusammenhang zwischen der Kraft, der Beschleunigung und der Masse des Körpers untersucht? 

4. Was sagt das   Reaktionsprinzip?

III. Setzen Sie die entsprechenden Personalpronomen ein:
	Er kann ... dieses Experiment zeigen (ich).
	Er hat keine Zeit,...diese Geschichte zu erzählen (er). 

	Er hat vergessen, ... dieses Buch zu bringen (sie).
	Ich beginne schon morgen, .... zu helfen (ihr).

	Ich höre ... jeden Morgen singen (sie).
	Er bittet ... , ihm mein deutsches Lehrbuch zu geben (ich).


IV. Lesen Sie rollenweise den Dialog vor. Sprechen Sie über das Thema „Die drei                Newtonschen Axiome der Mechanik“:
Dialog
	Iwanow:
	Der Gründer der klassischen Physik ist der engli​sche Physiker und Mathematiker Isaac Newton. Er faß​te seine Erfahrungen in drei Prinzipien zusammen.Diese Prinzipien werden die drei Newtonschen Prinzi​pien  der Mechanik genannt.

	Petrow:
	Ja, das stimmt.

	Iwanow:  
	Nun, wie lautet  das erste Newtonsche Prinzip?

	Petrow:
	Das erste Prinzip ist das Trägheitsprinzip, es lau​tet: jeder Körper verharrt im Zustand der Ruhe oder der gleichförmigen geradlinigen Bewegung, wenn er nicht durch die Kraft gezwungen wird, diesen Zustand zu  ändern.

	Iwanow:
	Alles richtig. Das zweite Prinzip ist das Aktions​prinzip.Es besagt: die Kraft, die auf einen Körper wirkt, ist dem Produkt aus seiner Masse und seiner Be​schleunigung  proportional.

	Petrow:
	Schön.  Was besagt das dritte Prinzip?

	Iwanow:
	Das dritte Prinzip ist das Reaktionsprinzip, das lautet: wirkt zwischen zwei Körpern eine Kraft, so wirkt   zwischen ihnen gleichzeitig eine Gegenkraft mit dem​selben  Betrag.

	Petrow:
	Alles stimmt. Oh, es ist schon Zeit, wir müssen ge​hen. 


V. Nennen Sie Antonyme zu den angegebenen Wörtern: 

	positiv
	ungefähr
	hoch
	klein
	schwach
	weich

	die Nähe
	gebunden
	leitend
	geschlossen
	direkt
	kompliziert


VI. Gebrauchen Sie statt der Punkte die Relativpronomen: 

1. Eine Person, ... auf einem fahrenden Wagen steht, fällt bei plötzlichem Bremsen des Wagens um. 

2. Die Beschleunigung eines Körpers ist der Kraft, ... auf ihn wirkt, proportional. 

3. Das Experiment, ... wir heute im Laboratorium durchgeführt haben, ist sehr wichtig. 

4. Ich gebe Ihnen jetzt einen Text, ... Sie übersetzen müssen. 

5. Im Institut, an ... ich studiere, gibt es 5 Fakultäten.  

VII. Gebrauchen Sie statt der Punkte die untenstehenden Wörter:

1. Gib mir bitte ..., das dort liegt.

2. ..., der an der Moskauer Universität studiert, kommt bald nach Leningrad.

3. Schreiben Sie ... aus, die Sie lernen müssen. 

4. Wo ist ..., den ich übersetzen muss? 

5. Ich kann nicht ... übersetzen, den Sie mir gegeben haben.

	das Werkzeug, das Buch, das Heft, mein Bruder, mein Sohn, die Wörter, die Sätze, 
der Artikel,  der Text


VERKEHRSWESEN
	Öffentliche Verkehrsmittel
	Verkehrsmittel in der Großstadt 

	Die öffentlichen Verkehrsmittel sind: der Autobus, die Strassenbahn, der O-Bus, die Metro, der Zug, das Schiff und das Flugzeug. Alle diese Verkehrsmittel findet man aber nicht überall. Nur in der Hauptstadt, in Kyiw können wir mit diesen Verkehrsmitteln fahren. Busse finden wir überall, Strassenbahnen in einigen größeren Städten, Metro und O-Busse gibt es nur in der Hauptstadt. Diese Verkehrsmittel verkehren ziemlich oft. Man braucht nicht lange zu warten und es kommt schon ein Bus oder eine Straßenbahn. Die öffentlichen Verkehrsmittel verkehren überall schaffnerlos. Man findet also im Bus keinen Schaffner. Die Fahrgäste müssen den Fahrschein im voraus besorgen. Wer viel fährt, kauft sich eine Monatskarte, so ist es billiger. Neuerdings kann man auch Wochenkarten und Tageskarten kaufen. Diese sind für alle Fahrzeuge gültig, nicht nur für ein einziges. Mit dem Fahrschein darf man von der Endhaltestelle bis zur anderen Endhaltestelle fahren. Wenn man umsteigt, braucht man einen anderen Fahrschein, der alte ist nicht mehr gültig. Der Fahrgast muss seinen  Fahrschein selbst entwerten. Man findet in den Wagen mehrere Vorrichtungen. Man steckt den Fahrschein mit dem Pfeil nach unten hinein und zieht die schwarze Taste nach vorn. Der Entwerter locht die Ziffern auf dem Fahrschein. Manchmal kommt der Kontrolleur und kontrolliert die Fahrscheine. Wer schwarzfährt, also keinen gültigen Fahrschein hat, muss eine Strafe zahlen. Die Strafe ist ziemlich hoch. Die öffentlichen Verkehrsmittel fahren relativ schnell, die Sitze sind bequem, aber sie sind noch immer nicht sehr sauber.
	In jeder Stadt gibt es Busverkehr. 
Der Bus ist das verbreiteste Verkehrsmitel in unserem Land, aber auch in der ganzen Welt.

Mit dem Stadtbus fährt man ganz einfach. 
Man kauft sich einen Fahrschein in einem Tabakladen, man steigt ein, enwertet den Fahrschein, sucht einen freien Platz und setzt sich.

Die Busse in der Ukraine sind gar nicht umweltfreundlich. 
Manchmal lassen die eine richtige Rauchwolke hinter sich, wenn der Fahrer plötzlich Gas gibt, oder wenn der Bus losfährt.  

Die Busfahrer sind in der letzten Zeit schon etwas höflicher als vor einigen Jahren. Im Verkehr sind sie auch zivilisierter.

Bei starkem Verkehr oder in den Spitzenzeiten können auch die Busse nur schwer vorwärtskommen, obwohl sie auf den Hauptstraßen eine eigene Spur haben. 
Dann wählt man lieber die Straßenbahn. Die Straßenbahn  verkehrt auf Schienen, in der Mitte der Straße. Auch in den Hauptverkehrzeiten fahren sie shnell, denn auf den Schienen dürfen andere Fahrzeuge nicht verkehren.

Die neuen Straßenbahnen fahren schon leise und schnell. Sie verkehren in kurzen Zeitabständen, und die Haltestellen sind nicht weit voneinander entfernt.

	Metro - Taxi
	PKW – der Personalkraftwagen

	In Kyjiw gibt es Metrolinien. 

Zu den Zügen kommt man mit der Rolltrppe hinunter. Vor der Rolltrppe stehen Automaten. Man entwertet seinen Fahrschein und fährt hinunter. 

Die Züge kommen oft, alle 2-5 Minuten. In den Spitzenzeiten kommen sie natürlich häufiger. Die Züge sind sauber, bequem, fahren schnell und relativ lautlos.

Mit  einem Fahrschein darf man zwei Stunden lang unten bleiben und nur mit einer Linie fahren. Will man umsteigen, braucht man einen anderen Fahrschein.

Man kann natürlich auch mit Taxi fahren. 
Es gibt jetzt schon sehr viele Taxis, man bekommt schnell einen freien Wgen.

Die Fahrpreise sind sehr hoch. Nicht alle Menschen können es sich leisten. Vielleicht stehen deshalb so viele freie Wagen an den Taxiständen.  
	Ein  beliebtes Verkehrsmittel ist der PKW. Man fährt gern damit. Man braucht nicht zu warten, man verpaßt das Fahrzeug nicht, man fährt, wenn man möchte, man hält, wo man möchte. Die heutigen modernen Autos sind beweglich, schnell und fahrsicher. Sie sind durch den Katalysator wesentlich umweltfreundlicher als die alten. Leider sind sie auch viel teurer, oft unbezahlbar. Diese verbrauchen weniger Spirit, sind mit Katalysator versehen, fahren sehr leise und schnell, haben Bremsen mit ABS (Antiblockiersystem), große Richtungsstabilität. Leistungsfähige Motoren sichern eine kraftvolle Beschleunigung, sogar bei voller Belastung. Früher musste auf ein Auto lange warten, heute nicht mehr. Wenn man den Kaufpreis hat, bekommt man den Wagen sehr schnell. Wenn man Auto fahren möchte, muss man vorher einen Führerschein haben. Man muss in der Fahrschule oder bei einem Privatlehrer erlernen, wie man fährt. Man muss die Verkehrsregeln kennen und das Fahrzeug richtig handhaben. Wer Auto fährt, darf während und vor der Fahrt keinen Alkohol konsumieren. In den Städten findet man heutzutage kaum einen Parkplatz. Der Autofahrer muss auch auf die Straßenverhältnisse achten. Besonders in den Herbst- und Wintermonaten is es gefährlich. Vereiste Glatteis, Nebel erschweren das Autofahren. 


Übungen

I.  Üben Sie die Aussprache und die Betonung folgender Wörter:


der Fahrer, das Bremslicht, die Fahrpreise, die Abfahrt, bestrafen, das Blinklicht, das 
Flugzeug, die 
Verkehrsmittel, zurückfahren, die Geschwindigkeit, das Auto,  die Kreuzung.
II. Wie heißen alle konkreten Bezeichnungen?

1. Was zählen wir zu den öffentlichen Verkehrsmitteln?

2. Wie besorgen die Fahrgäste die Fahrscheine?

3. Wie finden Sie die öffentlichen Verkehrsmittel?

4. Welches ist das verbreiteste öffentliche Verkehrsmittel?
5. Wie fährt man mit dem Stadtbus?
6. Wo verkehren die Straßenbahnen?

7. Wie kommt man zu den Zügen hinunter?
8. Kann man schnell ein freies Taxi bekommen?
9. Wie sind die Fahrpreise? Warum sind die Taxistände immer voll?

10. Warum ist der PKW ein beliebtes Verkehrsmittel?
11. Wie sind die modernen heutigen Autos?
12. Was braucht man, wenn man Auto fahren möchte?

13. Dürfen Autofahrer bei uns Alkohol konsumieren?
III. Der Sohn langweilt sich während der Fahrt und hat viele Fragen zum Verkehrsgeschehen. Sein Vater antwortet. Spielen Sie die Dialoge.
	Muster :
	Polizist :
	Lada anhalten  – Bremslicht nicht funktionieren

	
	Sohn :
	Warum hat der Polizist den Lada angehalten?

	
	Vater :
	Weil sein Bremslicht nicht funktioniert.

	1.
	Ford
	– nicht  losfahren
	Beifahrer nicht anschnallen

	2.
	Volvo-Fahrer
	– bestrafen
	zu schnell fahren

	3.
	Unfall
	– passieren
	Vorfahrt nicht gewähren

	4.
	Fahrer
	– Rad wechseln
	Reifen kaputt sein

	5.
	Vorderauto
	– stark bremsen
	Warnsignal nicht beachten

	6.
	du
	– das Blinklicht einschalten
	zum Überholen ansetzen

	7.
	du
	– auf die Tube drücken
	schneller fahren wollen

	8.
	wir
	– zurückfahren
	Abfahrt verpassen


1. IV. a) Übersetzen Sie folgende Sätze mit verschiedenen kausalen Varianten ins Deutsche.

2. Через шум я не можу зрозуміти, що він каже.
3. Тут не можна обганяти, бо дорога дуже вузька.
4. Чому ти їдеш так повільно? – Бо тут попереджувальний сигнал.
5. Ця дорога дуже небезпечна, тому треба бути особливо уважним. 
6. Оскільки йому ще немає 18 років, він не може водити машину.
b) Lesen Sie lustige Geschichten.



V. Testen Sie sich selbst!

	1. Jedes Auto hat ein ... -rad.


a) Lenk-

c) Fahr-

b) Steuer-

d) Führer-


	  2.  Für das Autofahren braucht man ...

a) einen Fahrschein

c ) einen Führerschein

b) einen Fahrerschein

d) einen Fahrererlaubnis



	     3.  Der Fahrer hat ... fest in der Hand.

a) das Rad

c) die Steuer

b) den Kreisel

d) das Steuer


	  4.  Die Kinder saßen auf den ...

a) Hintersitzen

c ) Rücksitzen

b) Hinterplätzen

d) Rückplätzen



	
	

	   5. An stark befahrenen Kreuzungen         steht ...

a) eine Ampulle

c) eine Ampere

b) eine Ampel

d) eine Ambulanz


	7. Zum Anschnallen dient ein ...

a) Sicherheitsgürtel

c ) Sicherheitsriemen

b) Sicherheitsstrick

d) Sicherheitsgurt




VI. a) Was bedeuten folgende Verkehrzeichen? Wie heißen sie in ihrer Muttersprache? Setzen Sie passende Nummern  in die Kästchen ein.
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	Nummer

- Allgemeine      Gefahrenstelle (Fahrgeschwindigkeit stark vermindern)
- Schleudergefahr
- Einengung der Fahrbahn
- Beschränkter Bahnübergang
- Rechtskurve
- Übergang für Fußgänger
- Kinder
- Vorfahrtsstraße
- Kreuzung
- Verkehrsverbot   für  Fahr​zeuge aller Art
- Parkverbot
- Halteverbot

- Geschwindigkeitsbegrenzung in km/h
- Überholverbot für Kraftfahrzeuge  untereinander
- Vorfahrt auf der Hauptstraße beachten
- Gegenverkehr
- Ende der Autobahn
- Einfahrtsverbot

- Radweg
-  Autobahn



VII. a) Welche Verkehrsmittel stehen den Reisenden  zur Verfügung? Ergänzen Sie das Schema. 
das Flugzeug 





	b) Worauf muß ein Fußgänger im Straßenverkehr achten?

рух
	автомобілі, що йдуть на обгін
	автомобілі, що повертають

	світлофор
	громадський транспорт
	правила вуличного руху

	
	
	сигнали регулювальника


c) Und was muß er zu seiner Sicherheit nutzen?

	підземний перехід
	пішохідний перехід
	сигнали світлофора
	острівець безпеки

	тротуар
	
	
	


d) Welche Aufgaben erfüllt der Verkehrspolizist?

	регулює вуличний рух
	слідкує за додержанням правил вуличного руху
	штрафує недисциплінованих пішоходів та водіїв


e) Bilden Sie nun Komposita mit –verkehr / Verkehrs-  und den Elementen:

	Straße
	Polizist
	Chaos
	Durchgang
	Insel
	Recht

	Fernsprech-,
	Freizügigkeit
	Oster-
	Reise
	Telex
	Telefax

	Transit
	Funk
	Hindernis
	Ampel
	Flugzeug
	Regel


MASCHINENBAU
AUS DER GESCHICHTE DER WERKZEUGMASCHINEN

Die älteste Maschine ist zirka I500 Jahre vor Beginn un​serer Zeitrechnung entstanden. Ihr Antrieb erfolgte mit Hilfe des Schnurzuges und des Fiedelbogens. Mit Hilfe die​ser Maschine konnte gedreht und gebohrt werden. 
Zur Be​dienung waren in der Regel drei Männer erforderlich. Zwei Männer mußten den Fiedelbogen hin- und herziehen, wäh​rend der dritte Mann mit dem Werkzeug das Werkstück bear​beitete.
Der Genauigkeitsgrad, gemessen an heutigen An​forderungen, ließ sehr zu wünschen übrig. Wenn man sich die zur Spanabnahme notwendigen Bewegungen vorstellt, ist ersichtlich, dass die Arbeitsproduktivität nicht groß ge​wesen sein kann. Erstens waren die Drehzahlen des Werk​stückes, bedingt durch physische Kräfte, begrenzt. Zwei​tens wirkte sich die Hin- und Herbewegung des Fiedelbogens auf die Drehrichtung aus und hinderte eine kontinuier​liche Spanabnahme. Drittens wurde der Drehmeißel mit der Hand gegen das Werkstück gedrückt. Letzteres läßt durch das Erschlaffen der menschlichen Kräfte auf eine unterschiedlich große Spanabnahme schließen. Der Ver​schleiß war sehr groß. Sehr oft mußte die Schnur des Fiedelbogens ausgewechselt werden. 
Im Mittelalter wurde dieser Fiedelbogen durch die Wippe oder Handkurbel mit Schwung​scheibe   ersetzt.

Heute findet man zum Teil in der Uhrmacherwerkstatt diesen Schnurzug mit Bogen als Bohrmaschine.

Wörter zum Text

	vor Beginn der Zeitrechnung
	до нашої ери

	der Antrieb –es,-e
	привод, передача; стимул, імпульс; тяга

	der Schnurzug
	привід (операція) круглим ременем

	der Fiedelbogen
	лучкова дуга

	gemessen an ....   (Dat.)
	згідно з ....  

	ließ  zu   wünschen  übrig
	залишав бажати кращого

	der  Span
	стружка

	die Spanabnahme
	знімання стружки

	ersichtlich
	ясний, очевидний

	die Bewegung
	рух

	bedingen,-te,-t
	обумовлювати

	hindern,-te,-t   
	перешкоджати

	kontinuier​lich
	безперервний, безупинний

	das Erschlaffen
	послаблення

	der Ver​schleiß
	знос, спрацювання

	die Wippe
	качалка

	die Handkurbel
	рукоятка обертання

	entstehen
	походити; утворюватися, виникати

	sich auswirken, wirkte aus, ausgewirkt
	діяти на

	erforderlich
	потрібно, вимагається

	hin
	туди

	her
	сюди

	hinziehen, zog hin, hingezogen
	потягнути туди

	herziehen, zog her, hergezogen
	потягнути сюди

	begrenzt
	обмежено

	die Bohrmaschine
	свердлильний  станок

	drehen,-te,-t
	обертати, крутити

	das Drehen
	оберт

	die Drehzahl-,-en
	кількість обертів; швидкість обертання

	die Drehrichtung -,-en 
	напрям обертання

	der Drehmeißel
	токарний різець

	die Schwung​scheibe
	дисковий маховик

	erfolgen,-te,-t
	слідувати, проводити, відбуватися

	die Arbeitsproduktivität
	виробництво праці

	bohren,-te,-t
	свердлити; буравити

	der Bogen
	дуга; арка; коліно; склепіння

	das Werkstück
	виріб, деталь

	das Werkzeug
	інструмент

	der Genauigkeitsgrad
	ступінь точності

	die Anforderung-,-en
	домагання, вимога

	vorstellen, stellte vor, vorgestellt
	зображати; поставити вперед, представляти

	bedingt
	відносний, умовний

	drücken,-te,-t
	тиснути

	auswechseln, wechselte aus, ausgewechselt
	обмінювати; розмінювати

	die Wippe-,-n
	балансир


Übungen

I. Üben Sie die Aussprache und die Betonung  folgender Wörter:

die Wippe, kontinuier​lich, hindern, die Handkurbel, der Ver​schleiß,  die Drehzahl,  bedingen, der Schnurzug, die älteste Maschine, eine kontinuier​liche Spanabnahme, die Bohrmaschine.
II. Beantworten Sie folgende Fragen:

1. Wann ist die älteste und bekannteste Universalmaschine entstanden?

2. Wie erfolgte ihr Antrieb? 

3. Warum kann die Arbeitsproduktivität dieser Maschine nicht groß gewesen sein?

4. Womit wurde dieser Fiedelbogen im Mittelalter ersetzt? 

5. Womit werden moderne Werkzeugmaschinen angetrieben?
II1. Ergänzen Sie folgende Sätze:

1.  Der Antrieb der sogenannten Universalmaschine er​folgt ... 

2. Zur Bedienung dieser Maschine waren in der Regel ... erforderlich.
3. Moderne Werkzeugmaschinen wer​den in der Regel von ... angetrieben. 

4. Heute findet man zum Teil in ... diesen Schnurzug mit Bogen als Bohrmaschine.
IV. Beantworten Sie folgende Fragen bejahend oder verneinend.
1. Erfolgte der Antrieb der ältesten sogenannten Uni​versalmaschine mit dem Elektromotor?

2. Konnte man mit Hilfe dieser Maschine schleifen?

3. Konnte man mit Hilfe dieser Maschine drehen und bohren? 

4. Erfolgt der Antrieb dieser Maschinen automatisch?

5. Bedient diese Maschine ein Mann?           

6. Mußte die Schnur des Fiedelbogens oft aus​gewechselt   werden?

V. Übersetzen Sie die Wortgruppen.

	die Grundlagen der  Zerspannungslehre;
	die gesteigerte Schnittgeschwindigkeit;

	der Aufwand an Zeit;
	die Beziehung zwischen Werkzeugen;

	Werkstoff und Werkzeugmaschine;
	der Einsatz von modernen Meßgeräten;

	die Beurteilung des Arbeitsverfahrens;
	die Einleitung in Grundstoffindustrie;

	die Ausbildung der Fachleute;
	die Definition des Begriffs;

	die Ausrüstung des Betriebs;
	die Produktion von Halbzeugen;

	die Umlagerung der Werkstoffteilchen;
	die hochentwickelte Produktion.


VI. Ergänzen Sie die Sätze; gebrauchen Sie dabei die rechts angeführten Wortgruppen als Infinitivkonstruktionen.

	a)
	1.
	Es ist schwierig, .....
	1.
	neue Arbeitsverfahren beherrschen;

	
	2.
	.   .   .   .   .   .   .   .   .
	2.
	diesen Begriff richtig definieren;


	
	3.
	.   .   .   .   .   .   .   .   .
	3.
	diese fortschrittliche Technologie durchsetzen;

	b)
	1.
	Zur Lösung dieser Aufgabe erscheint es erforderlich, .....
	1.
	збільшити температуру обробки;

	
	2.
	.   .   .   .   .   .   .   .   .
	2.
	використати рахувальні машини;

	
	3.
	.   .   .   .   .   .   .   .   .
	3.
	обробити метал без нагрівання;


Б

VII. Übersetzen  Sie ins Deutsche.

1. Сучасне підприємство повинно бути обладнане машинами найновішої конструкції.

2. Опанування нової техніки являється важливим завданням молодих спеціалістів.

3. Напівфабрикати та готові вироби можуть бути отримані обробкою тиску та різанням.

4. Завдяки технологічним процесам змінюються форма, розміри та властивості матеріалів.

5. Технологія машинобудування охоплює комплекс процесів, які необхідні при виготовленні машин та апаратів.  
SPANLOSE   WERKZEUGE

Die Metallbearbeitung umfaßt zahlreiche Arbeitsgänge, die zur Herstellung der verschiedensten Fertigteile erfor​derlich sind. 
Das Gestalten des Werkstoffs .bis zum Fertig​teil heißt Formgebung. Die Formgebung des Werkstoffs kann durch spanlose oder spanabhebende Bearbeitung erzielt werden. 
Als wirksamstes Element aller spanabhebenden Werkzeuge dient die Schneide. Sie ist keilförmig. 
Beim Abmeißeln wird die Werkzeugschneide durch Schlag​wirkung (meist mit dem Hammer) in die Werkstückober​fläche getrieben. Das Gewicht des Hammers soll zu diesem Zweck etwa 500 g betragen. 
Zum Abheben größerer Werkstückoberflächen dient der Flachmeißel. Der Flachmeißel dringt wie ein Keil in das Metall ein und trennt dickere oder dünnere Späne ab. 
Zur Verbesserung der Oberflächengüte und der Formge​nauigkeit werden Rauhigkeiten durch Schaben abgetragen. Als Werkzeuge dienen Schaber. 
Zum Feilen dienen die Feilen. Sie müssen aus sehr har​tem Stahl sein, damit sich ihre kleinen Zähnchen nicht zu schnell abnutzen. Wenn wir die Zähnchen der Feile vergrößert betrachten, so sehen wir, dass jeder Zahn die Form eines Keiles hat. 
Der Keil ist die Grundform aller spanabheben​den Werkzeuge. Je nach ihrem Querschnitt  unterscheidet man: 
	· Flach​feile;
	· Schwertfeile;

	· Halbrundfeile;
	· Rundfeile;

	· Dreikantfeile; 
	· Messerfeile;

	· Vierkantfeile.


Zum Herausarbeiten runder Hohlformen werden Bohrer gebraucht. Die Bohrer sind aus hartem Stahl angefertigt und können verschiedene Querschnitte besitzen. Damit der Bohrer bei Beginn des Bohrens auf der Metall​oberfläche nicht hin- und herrutscht, wird die Bohrungs​stelle mit dem Körner angekörnt, d.h. es wird eine kleine kegelförmige Vertiefung gemacht.
Durch Schleifen können genaue Oberflächen hergestellt werden.   Zum   Schleifen   wird   die   Schleifscheibe   benutzt. In den Werkstätten gibt es Parallelschraubstöcke. Sie dienen zum Festhalten der Werkstücke und werden mit den Schrauben am  Werktisch befestigt.

Wörter zum Text

	die Gestaltung
	вид, форма  

	die Formgebung  
	надання форми

	spanlos   
	без зняття стружки

	spanabhebend
	той, що знімає стружку

	die Schneide
	лезо, вістря, різець

	der Keil
	клин

	abmeißeln
	обрубати (зубилом), відрізати (різцем)

	der Flachmeißel
	плоске долото

	eindringen (a, u)
	проникати, врізатися

	die Rauhigkeit
	шорсткість

	der Schaber
	шабер, скребок

	die Feile
	напилок, терпуг

	je nach ihrem Querschnitt
	в залежності від їх поперечного розрізу   

	die  Flach​feile
	плоский напилок

	die Halbrundfeile
	напівкруглий напилок

	die Dreikantfeile
	трьохгранний напилок, терпуг

	die Schwertfeile
	ромбовидний напилок

	die Hohlform
	форма порожнини

	der Bohrer
	свердло, бурав, коловорот

	der Querschnitt

	поперечний розріз

	hin-und herrutschen
	ковзати туди, сюди

	ankörnen, -te,-t  
	накернити, центрувати

	schleifen, -i,-i
	шліфувати

	die   Schleifscheibe
	шліфувальний круг

	der Parallelschraubstock   
	паралельні лещата


Übungen

I. Üben Sie die Aussprache und die Betonung  folgender Wörter:

der Querschnitt, die  Flach​feile, der Bohrer, schleifen, der Parallelschraubstock, die Rauhigkeit, die Gestaltung, spanlos, eindringen, der Flachmeißel, die Metallbearbeitung, 
spanabhebende Werkzeuge, hin-und herrutschen, ankörnen, die Hohlform, der Keil.
II. Beantworten Sie folgende Fragen:

1. Was heißt Formgebung? 

2. Wodurch kann die Form​gebung des Werkstoffs erzielt werden? 

3. Was ist die Schnei​de? 

4. Wodurch wird die Werkzeugschneide in die Werk​stückoberfläche getrieben?

5. Was soll das Gewicht des Ham​mers betragen? 

6. Was dient zum Abheben größerer Werk​stückoberflächen?

7. Was dient zur Verbesserung der Ober​flächengüte und der Formgenauigkeit? 

8. Wodurch werden die Rauhigkeiten abgetragen? 

9. Was versteht man unter Feilen?

10. Welche Form hat jeder Zahn der Feile? 

11. Wie unterscheidet man die Feilen? 

12. Wozu werden Bohrer ge​braucht? 

13. Woraus werden Bohrer angefertigt? 

14. Wozu wird die Bohrungsstelle mit dem Körner angekörnt?

15.Wozu wird die Schleifscheibe benutzt? 

III. Ergänzen Sie die Sätze durch die unter dem Strich stehenden Wörter und Wendungen:

1. Der Flachstahl wird auf eine eiserne Unterlage gelegt und mit ... angeschnitten.

2. Die Größe der Feile ... von der Fläche ..., die bearbeitet werden soll.

3. Man hält beim Anschliff den Meißel so, dass seine Spitze .. der Scheibe gerichtet ist. 

4. Man hält den Meißel ... senk​recht  zur  Scheibe.

	abhängig sein,  zur Mitte,  gewöhnlich,  ständig,  die Bohrerspitze 


IV. Übersetzen Sie und beachten Sie dabei den  Gebrauch „als“.

1. Die Schneide dient als wirksames Element aller span​abhebenden Werkzeuge. 

2. Schon als Knabe baute Isaac Newton Modelle von Wassermühlen und Sonnenuhren. 

3. Mein Vater arbeitet als Mechaniker in einer Versuchswerk​statt. 

4. Er zeichnet viel schneller und genauer als ich. 
5. Unsere Produktion stellt sowohl Meßgeräte, als auch Rechen​maschinen her.

V. Lesen Sie rollenweise den Dialog vor und geben Sie seinen Inhalt wieder.
Dialog

	Assistent: :
	Nennen Sie bitte das wirksamste Element aller spanabhebenden Werkzeuge.

	Student:
	Als wirksamstes Element aller spanabhebenden Werkzeuge dient die Schneide.

	Assistent:
	Welche Form hat die Schneide?

	Student:
	Sie ist keilförmig.

	Assistent:
	Welches Werkzeug wird zur Verbesserung der Oberflächengüte benutzt?

	Student:
	Zur Verbesserung der Oberflächengüte und der Formgenauigkeit wird der Schaber benutzt.

	Assistent:
	Was versteht man unter Feilen?

	Student:
	Unter Feilen versteht man ein universales spanab​hebendes Handbearbeitungsverfahren. Als Werkzeug dient die Feile.

	Assistent:
	Wie unterscheidet man Feilen?

	Student:
	Die Feilen unterscheidet man je nach ihrem Quer​schnitt.


.
VI. Verwenden Sie die in den Klammern angegebenen Substantive als Genitivattribute zu folgenden Substantiven.

	die Drehzahlen

↓

(das Werkstück)
	die Hinbewegung

↓

(der Fiedelbogen)
	das Erschlaffen


↓↓
↓

(die menschliche Kraft)
	die Schnur


↓

(der Fiedelbogen)


VII. Übersetzen Sie diese paarweise angegebenen Wörter.

	abfließen – zuströmen
	verengern – verbreiten

	zusammenziehen – ausdehnen
	einschalten – ausschalten

	abgeben – aufnehmen
	abstoßen – anziehen

	verkleinern – vergrößern
	eintreten – austreten


MIT  EIGENEN HÄNDEN

Wir wollen nun einen Flachstahl mit dem Meißel tren​nen. Der Flachstahl wird auf eine eiserne Unterlage gelegt und mit leichten Schlägen angeschnitten. Es entsteht ein schmaler Riß. Jetzt schneiden wir den Flachstahl an der​selben Stelle noch einmal, schlagen aber stärker auf den Mei​ßelkopf. Die Schneide dringt tiefer in das Metall ein und schiebt den Werkstoff beiseite. Wir schlagen solange auf den Meißelkopf,   bis  der   Flachstahl  getrennt   ist. Beim Feilen muß man die Feile horizontal über dem Werkstück halten.  Die Größe der Feile ist von der Fläche abhän​gig,  die bearbeitet werden soll. Beim Schleifen hält man Messer oder Meißel so, dass seine Spitze zur Mitte der Scheibe gerichtet ist. Hat die Schneide Scharten, so hält man das Messer senkrecht zur Scheibe. Die Schleifscheibe muß während des Schleifens ständig mit Wasser benutzt werden.
Wörter zum Text

	der Flachstahl
	листова сталь 

	der Meißel
	зубило; різець

	trennen, -te,-t
	відокремлювати

	eisern
	залізний

	die  Unterlage
	основа; документ

	das Schlagen,  die Schlägen
	биття, побиття

	der Schlag -es,-e
	удар

	anschneiden, schnitt an, angeschnitten
	надрізати

	schmal
	вузький; тонкий; худий

	der Riß, Risses, Risse
	тріщина; розрив

	der Meißelkopf
	головка різця

	eindringen,-a,-u (in Akk.)
	проникати

	eindringen,-a,-u (in Akk.)
	вникати

	eindringen,-a,-u (auf Akk.)
	натискати

	schieben,-o,-o
	совати

	beiseite schieben,-o,-o
	відсовувати

	der Werkstoff-es, -e
	матеріал; 

	das Feilen
	обпилювання, обрабка напильником

	аbhängig (von D.)
	залежний від

	schleifen,-i,-i
	шліфувати; точитити, заточувати; 

	die Scheibe
	диск; шліфувальний круг; шків

	die Scharte
	зазубрина; зазубень

	schlagen,-u,-a
	бити; пробивати

	die Feile
	запильник, пилка


Übungen

I. Üben Sie die Aussprache und die Betonung  folgender Wörter:

der Flachstahl, der Meißel, trennen, anschneiden, schmal, das Feilen, abhängig,schleifen, eindringen, der Werkstoff, die Scheibe, horizontal, das Messer, das Wasser.

II. Ergänzen Sie die Sätze durch die stehenden Wörter und übersetzen Sie sie:

1. Wir wollen einen Flachstahl trennen, darum schlagen wir auf den Meißelkopf ... .

2. Beim Schleifen wird Messer oder Meißel so gehalten, dass ... .

3. Die Parallelschraubstöcke dienen ... und ... .

III. Bilden Sie Sätze aus folgendem Wortmaterial:
1. mit dem Meißel, einen Flachstahl, trennen, nun, wir , wollen;

2. über dem Werkstück, halten muss man, beim Feilen, die Feilen, horizontal;

3. tiefer, eindringen, in das Metall, die Schneide;

4. der Werkstoff, schieben, die Schneide, beiseite;

5. muss benutzt werden, während des Schleifens, ständig, mit Wasser, die Schleifscheibe.

IV. Ordnen Sie folgende Substantive nach dem Geschlecht in drei Gruppen:

	Schleifscheibe
	Werkstück
	Flachstahl
	Metall
	Schlagen

	Meißelkopf
	Spitze
	Unterlage
	Meißel
	Schneide

	Werkstoff
	Riß
	Messer
	Wasser
	Feilen


V. Bilden Sie Adjektive aus den unten angeführten Wörtern mit Hilfe der Suffixe -lich; -sam;
  -ig; -bar;  -los   und übersetzen sie: 

	Muster :   
	der Tag → täglich

	der Span
	die Arbeit
	die Form
	die Kraft
	das Jahr
	das Bild
	die Zahl


VI. Übersetzen Sie ins Ukrainische. Beachten Sie dabei den Gebrauch des Passivs.

1. Das mechanische Trennen erfolgt durch ein Werkzeug. 

2. Zum Abtrennen werden Bewegungen und Kräfte zwischen Werkstück und Werkzeug benötigt.  
3. Die Werkzeugmaschine muß wirtschaftlich gestaltet werden.

4. Die Schneidenform wird durch Arbeitsverfahren, Schneiden, Werkstoff sowie Form und Werkstoff des Werkstückes bestimmt. 

5. Die Vorgänge bei der Spanbildung am Keil können beim Meißeln mit dem Keil beobachtet werden.

6. Bei diesem einfachen Schneidvorgang nimmt ein Meißel ohne Nebenschneide einen Span ab.
VII. Bestimmen Sie, was zusammenpasst.

	1.
	шлях
	s
	a.
	die Länge

	2.
	площа
	A, S
	b.
	die Höhe

	3.
	діаметр
	d
	c.
	der Radius, Halbmesser 

	4.
	глибина
	h
	d 
	der Durchmesser

	5.
	довжина
	L
	 e.
	die Weglänge

	6.
	радіус
	r
	f.
	die Tiefe

	7.
	товщина
	
	g.
	die Breite

	8.
	ширина
	b
	h.
	die Stärke

	9.
	висота
	h
	i.
	die Fläche


	1.
	2.
	3.
	4.
	5.
	6.
	7.
	8.
	9.

	
	
	
	
	
	
	
	
	


SPANLOSE  FORMUNG 

Zur spanlosen Formung gehören alle Verfahren, durch die eine Formgebung ohne spanabhebendes Bearbeiten er​zielt wird. Diese verschiedenen Verfahren sind völlig abfalllos. Erstmaliges Formen gestaltlosen, flüssigen Werkstoffs durch Gießen heißt Umformen. Umformen ist Fertigen durch bildsames elastisches Ändern der Form eines festen Körpers. 
Beim Gießen wird flüssiger Werkstoff in eine vorbereitete Form gefüllt, deren Gestalt er nach dem Erstarren beibehält. Die Eigenschaften des fertigen Gußstücks werden durch die Zusammensetzung des flüssigen Werkstoffs und auch durch Art und Ausbildung der Form beeinflußt. Langsam abküh​lendes Metall erstarrt grobkörnig. In Formen erhält man feinkörniges Gefüge. Mit abnehmender Rauhigkeit der Form wächst  die Güte  der Gußteiloberfläche.
Verfahren zum Umformen von Metallen ermöglichen es, hochwertige Werkstücke mit geringstem Arbeits- und Werk​stofflaufwand herzustellen, wenn alle technischen und organisatorischen Voraussetzungen dazu geschaffen sind. Durch Umformen werden sowohl Halbzeuge als auch Fertig​erzeugnisse hergestellt. Viele metallische Werkstoffe sind sowohl im kalten als auch im warmen Zustand umformbar.

Wörter zum Text

	die Formung-,-en
	формування; надання форми

	der Span-(e)s,¨e
	тріска; стружка

	spanlos
	без знімання стружки

	spanabhebend, spanend
	ріжучий

	der  Abfall-(e)s, ¨e
	схил; рештки, відходи

	abfalllos
	безвідходний

	gestalten,-te,-t
	надавати вигляду; формувати

	die Gestalt, =,-en
	форма, вигляд, конфігурація, образ 

	die Gestaltung
	форма, вигляд; конструкція, оформлення

	gestaltlos
	безформний

	flüssig
	рідкий, текучий

	das Gießen
	лиття

	umformen,-te,-t
	змінювати форму,  деформувати; перетворювати

	fertigen,-te,-t
	виготовляти  

	bildsam
	пластичний

	der Werkstoff-(e)s,-e
	матеріал

	beibehalten,-ie,-a
	зберігати, утримувати

	erstarren,-te,-t
	заціпеніти; затвердіти; 

	das Erstarren
	затвердіння

	die Ausbildung-,-en
	навчання; розвиток

	abkühlen,-te,-t
	охолоджувати

	das Gußstück
	відлитий виріб

	grob
	грубий

	fein
	дрібний, тонкий

	körnig
	зернистий

	grobkörnig
	крупнозернистий

	feinkörnig
	дрібнозернистий

	das Gefüge
	структура

	abnehmen,-a,-o
	знімати; зменшувати; спадати

	rauh
	шершавий; шорсткий

	die Rauhigkeit
	шорсткість

	die Güte
	якість; ефективність; добротність

	der Guß
	рідкий метал

	das Gußteil
	відлита деталь

	gering
	малий; незначний

	der Arbeitsstoff = das Arbeitsmedium
	робоча речовина, робоче середовище

	der Aufwand
	затрати

	herstellen,-te,-t
	виготовляти, виробляти, створювати

	die Voraussetzung -,-en
	припущення; гіпотеза; передумова

	das Halbzeug
	напівпродукт, напівфабрикат

	gußeisern
	чавунний

	umformbar
	деформовуваний

	der Gußmörtel –s, -
	бетон

	das Verfahren-s,-
	спосіб, метод, процес, операція


Übungen

I. Üben Sie die Aussprache und die Betonung  folgender Wörter:

herstellen, der Span, der Guß, der Aufwand, abnehmen, die Voraussetzung, bildsam, grobkörnig gußeisern, rauh, die Formung, der Werkstoff, flüssig, der  Abfall, die Güte, umformen.

II. Stellen Sie 5 Fragen zum Text .

III. Beantworten Sie folgende Fragen, gebrauchen Sie dabei Pronominaladverbien:

	Muster :  
	Hat der Ingenieur von der großen Bedeutung dieser Erfindung erzählt?

	
	– Ja, der Ingenieur hat davon erzählt.


1. Beteiligen Sie sich an der Prüfung der neuen Werkzeugmaschine?

2. Nehmt ihr an dieser Arbeit teil?

3. Wird der Bohrungsstelle mit dem Körner angekörnt?

4. Dient der Flachmeißel zum Abheben größerer Werkzeugoberflächen?

5. Sprach der Dekan über unser Studium ?

IV. Stellen Sie entsprechende Präposition ein:

1. Erstmaliges Formen gestaltlosen, flüssigen Werkstoffes _____Gießen heißt umformen.

2. Verfahren zum Umformen _        Metallen ermöglichen es ... .

3. Viele metallische Werkstoffe sind sowohl  _____ kaltem als auch _____ warmen Zustand umformbar.

V. Gebrauchen Sie Synonyme statt der fettgedruckten Wörter, übersetzen Sie diese Sätze.

1. Die Konferenz endet in drei Tagen.

2. Die Meßgeräte von Zeiß werden von den Fachleuten in der ganzen Welt anerkannt.

3. Welche Instrumente werden bei diesem Versuch verwendet?
4. Der Strom fließt immer von der Kathode zur Anode.

5.   Daraus können wir folgendes schließen.

VI. Bestimmen Sie, was zusammenpasst.

	1.
	Charkiw
	A. ist durch die Insel Chortyzja berühmt, wo das ukrainische Kosakentum entstand. 

	2.
	Odessa
	B. ist die Hauptstadt der Ukraine

	3.
	Jalta
	C. liegt in der Westukraine

	4.
	Kyjiw
	D. ist eines der wichtigsten Industriezentren unseres Landes.

	5.
	Lwiw
	E. besitzt eine weltberühmte Oper

	6.
	Donezk
	F. ist eine der größten Städte in der Ukraine und war einmal ihre Hauptstadt.

	7.
	Saporishshja
	G. wurde vom  Fürsten von Halytsch und Wolynien Danylo Romanowytsch gegründet und nach dem Namen seines Sohnes benannt.

	8.
	Ternopil
	H. ist eine Kurortstadt an der Südküste der Krym.

	
	
	

	1.
	2.
	3.
	4.
	5.
	6.
	7.
	8.

	
	
	
	
	
	
	
	


VII. Erzählen  Sie den Artikel nach.

VORBILD  PFAFFENHOFEN

Als erste deutsche Kommune hat die Stadt Pfaffenhofen bei München das Klimaschutzziel der Bundesregierung erreicht – und übertroffen. Deutschland hat sich selbst verpflichtet, den Ausstoß von Kohlendioxid bis 2005 um 25 Prozent gegenüber 1990 zu reduzieren. Die 22 000 Pfaffenhofener produzieren schon jetzt über  die Hälfte weniger Kohlendioxid als vor zwölf Jahren. Seit  Sommer 2001 sind dort erneuerbare Energien für die Stromerzeugung zuständig: das neue Biomasse-Heizkraftwerk macht es möglich. Die Energie wird aus Hozhackschnitzeln gewonnen. Der Kohlendioxidausstoß konnte so von 148 000 Tonnen auf 65 000 Tonnen reduziert werden, obwohl die Einwohnerzahl seit 1990 um mehr als zehn Prozent gestiegen ist.

ZIEHEN  (KALTFORMEN)

Beim Ziehen wird der Werkstoff durch geeignete Ein​richtungen gezogen und dabei in seinem Querschnitt verän​dert. Das Verfahren dient vorwiegend zum Weiterformen vor​gewalzter oder stranggepreßter Werkstücke und soll ihnen eine gleichmäßige Dicke verleihen. Auf diese Weise werden sowohl Stahl als auch Nichteisenmetalle hauptsächlich kalt geformt.

Drähte und Stangen spitzt man auf einer Seite an, führt sie in eine Düse und zieht sie bei guter Schmierung mit gleichbleibender Geschwindigkeit hindurch. Dabei verringert sich ihr Anfangsquerschnitt auf das kleinste lichte Düsen​profil, dessen Form die Umbildung der Werkstücke bestimmt Röhre werden ähnlich umgeformt. 
Das zugespitzte Rohr wird zuerst über eine Dornstange gezogen und dann in die Ziehdüse  eingeführt.   Während   des  Ziehens   durchläuft  es den durch Dorn und Düsenöffnung gebildeten ringförmigen Querschnitt. Hierbei verändert sich die Rohrwanddicke gleichmäßig.

Eine Sonderform hat das Rohrziehen aus Blechstreifen. Die zuvor erwärmten Streifen werden an einem Ende rohr​artig verformt und beim Ziehen zum Rohr eingerollt. Eine Schweißnaht  schließt   das   fertige   Rohr. Beim Drahtzug ist die Ziehdüse zwischen Trommeln an​geordnet. Das Fertigprodukt wird von der angetriebenen Ziehtrommel   aufgewickelt.

Stangen, Rohre und Bleche zieht man auf der Schlepp​zangenbank, bei der die von einer Kette mitgenommene Ziehzange das Werkstück horizontal durch die Ziehdüse tran​sportiert. Sehr oft ist die Fertigform über mehrere Ziehstufen zu erreichen. Für große Profile finden Stahl, für kleinere oft Hart​metall und Diamanten als Düsenwerkstoff   Verwendung.

Wörter zum Text
	der Querschnitt = das Profil                                     
	поперечний розріз   

	die Ein​richtung = die Vorrichtung
	пристрій, обладнання

	vorwalzen,-te,-t
	обжимати

	strangpressen,-te,-t
	пресувати

	 verleihen, ie,ie
	надавати (форму)

	der Draht                                                                
	дріт

	die Stange = der Stab                                          
	стержень, штанга

	die Düse                                                                 
	насадка, форсунка, 

	anspitzen = zuspitzen                                          
	загострити

	die Schmierung                                                      
	змазка, 

	das Rohr                                                                 
	труба

	die Dornstange                                                     
	хвостовик стержня

	der Dorn                                                               
	стержень, сердечник, шип

	die Ziehdüse  
	матриця, філь’єр

	das Blech                                     
	жерсть, листове залізо

	der Streifen                                                          
	смуга

	aufwickeln,-te,-t
	намотувати

	die Schlepp​zangenbank                                         
	підвісний волочильний стан

	die Ziehzange                                                     
	волочильні кліщі

	die Ziehstufe                                                           
	інтервал протяжки

	die Rohrwanddicke
	товщина стінки труби

	zugespitzt
	загострений

	horizontal
	горизонтальний

	rohr​artig
	трубчатий

	der Düsenwerkstoff
	форсунковий матеріал

	das Blech
	бляха; листове залізо

	das Hart​metall
	загартований метал

	das Nichteisenmetall
	незалізний  (кольоровий) метал

	das Formen
	формування

	erreichen,-te,-t
	досягати

	das Rohrziehen
	витяжка труби

	angetrieben
	приведений в рух


Übungen

I. Üben Sie die Aussprache und die Betonung folgender Wörter:

der Werkstoff, ziehen, die Schmierung, das Blech, aufwickeln, das Rohr, der Dorn,                                                      verleihen, aufwickeln, die Schlepp​zangenbank, die Ziehstufe, der Draht, der Streifen.

II. Beantworten Sie folgende Fragen:
1. Wodurch wird der Werkstoff gezogen?        
2. Wie werden Röhre umgeformt? 
3. Wie werden Drähte und Stangen gezogen?
4. Was schließt das fertige Rohr? 
5. Was ist zwischen Trommeln beim Drahtzug angeord​net?
6. Wie werden Stangen, Röhre und Bleche auf der Schleppzangenbank   transportiert?
III. Lesen und übersetzen  Sie rollenweise den Dialog vor.

Dialog

	Lehrer:
	Welche Formungen gehören zur spanlosen  For​mung?

	Student:
	Zur spanlosen Formung gehören Ziehen, Schwei​ßen, Schmieden,  Walzen usw.

	Lehrer:
	Richtig. Welche Bearbeitung gehört zum Warm​formen?

	Student:
	Zum Warmformen gehören Schmieden, Strang​pressen,  Walzen. Das   Ziehen   ist   Kaltformen.

	Lehrer:
	Was ist unter dem Begriff „Ziehen" zu verstehen?

	Student:
	Unter dem Begriff „Ziehen" ist eine Verringe​rung des Werkstoffquerschnitts zu verstehen. Der Werkstoff wird dabei unter Einwirken einer Zugkraft durch eine Ma​trize gezogen.


IV. Beantworten Sie folgende Fragen bejahend oder verneinend.

1. Wird der Werkstoff  beim Ziehen in seinem Querschnitt verändert?

2. Dient das Ziehen zur Erzielung der lösbaren Verbindungen?

3. Dient das Ziehen vorwiegend zum Wei​terformen vorgewalzter   und  stranggepreßter   Werkstücke? 

4. Spitzt man Drähte und Stangen auf beiden Seiten an?

5. Verringert sich der Anfangsquerschnitt der Drähte und Stangen beim Ziehen?
V. Ergänzen Sie folgende Sätze:

1. Das fertige Rohr schließt ... . 

2. Stangen, Röhre und Bleche zieht man ... . 

3. Das zugespitzte Rohr wird zuerst über eine Dornstange gezogen und dann in die... .

4. Die Schleppzangenbank transportiert das Werkstück durch ... .
5. Für große Profile finden Stahl, für kleinere oft ... als Dü​senwerkstoff Verwendung.

VI. Welche Wörter  und Wortverbindungen aus dem Kasten unten kann man mit den Namen dieser Persönlichkeiten verbinden ?

	A. Bohdan Chmelnyzky
	C. Taras Schewtschenko

	B. Jewhen Paton
	D. Hryhorij Skoworoda


	1. antike Literatur
	7. für die Freiheit der Ukraine kämpfen
	13. sein Leben dem Brückenbau widmen

	2. der Humanist
	8. ein Laboratorium gründen
	14. die Elektroschweißung

	3. das Kosakentum
	9. die Kunstakademie
	15. sich für Philosophie interessieren

	4. wandern
	10. ein Bündnis schließen
	16. das Perejaslawer Abkommen       

	5. der Feldherr
	11. als Kammerdiener dienen
	17. als Hetman ausgerufen werden

	6. zeichnen

	12. schöne ukrainische Natur besingen
	18.das Mitglied der Akademie der  Wissenschaften   


VII. Setzen Sie die untenstehenden Wörter ein. Übersetzen Sie diese Sätze.

1. Unsere Diplomingenieure arbeiten in verschiedenen ..... der Industrie.

2. Ich werde ..... mit der Entwicklung der Einheitselemente von elektronischen Digitalrechnern ..... .

3. Diese ..... sind für die Lösung der volkswirtschaftlichen und wissenschaftlichen Aufgaben zu verwenden.

4. Die Fakultät verfügt über das Laboratorium für ..... der Automatisierungstechnik.

5. Wir studieren arithmetische und logische Grundlagen der elektronischen ..... .

6. Nach dem Schluß des Studiums werde ich als ..... auf dem Gebiet der Entwicklung und Anwendung der Rechenanlagentechnik arbeiten. 

	befassen sich, Elektromechaniker, Digitalrechenmaschinen, Grundlagen, Zweig, Rechenanlagen


ZUR  ENTWICKLUNG  DES  ZIEHENS

Das Prinzip des Ziehens kannte man bereits im Alter​tum, jedoch waren die Arbeitsmittel sehr primitiv. Die ver​wendeten Zieheisen bestanden aus einem kräftigen Eisen mit Löchern, die in ihren Durchmessern den Halbzeugfertigmassen  entsprechen.

Der Ausgangswerkstoff wurde mit einer Zange von Hand durchgezogen. Vorerst wandte man das Ziehen in den Werk​stätten der Kloster an. Später entwickelte sich ein blühen​des Handwerk. Gegenwärtig steht eine Vielzahl von moder​nen Maschinentypen zur Verfügung. Ihre Klassifikation er​folgt in Abhängigkeit vom Arbeitsprinzip der Ziehvorrich​tung. Danach sind die Ziehmaschinen mit geradliniger Bewegung von den Ziehmaschinen, die Draht oder Band aufwickeln,   zu   unterscheiden. Ziehmaschinen mit geradliniger Bewegung des Metalls werden zum Ziehen oder Kalibrieren von Stäben, Rohren u.a.  Erzeugnissen verwendet.

Man versteht unter dem Begriff Mehrfachziehmaschinen einen Zug, bei dem das Gut nicht nur einen Ziehstein durch​läuft, jedoch mehrere Halbzeuge mit einem Zug parallel zueinander bearbeitet werden. Hierzu werden vom Maschi​nenbau Sonderkonstruktionen angeboten, die für einen 5fachzug geeignet sind. In der letzten Zeit ist die Leistung aller Typen bedeutend gestiegen, wobei als großer Vorzug moderne Ziehanlagen die hohen Geschwindigkeiten von 50 bis 60 m/s anzusehen sind. 
Wörter zum Text

	das Ziehen
	витяжка

	ziehen,-o,-o
	тягти, тягати; витягати, виймати

	im Altertum
	в давнину

	das Zieheisen
	волока

	kräftig
	сильний, міцний; сильно, міцно

	das Loch-(e)s, ¨er
	дірка, отвір

	der Durchmesser-s, - (Dm)
	діаметр

	die Zange-, -n
	щипці

	durchziehen
	протягати; проходити; проїжджати

	vorerst
	спершу; передусім

	das Kloster-s, ¨r
	монастир

	blühend
	квітучий

	das Handwerk-s, -e
	ремесло

	die Vorrichtung-,-en 
	пристрій, прилад; підготовка

	der Draht-(e)s, -¨e
	дріт

	der  Band  -(e)s,-¨e
	том

	das Band -(e)s,-¨er
	бант

	das Kalibrieren
	калібровка

	der Stab -(e)s, -¨e
	палиця, жезл

	das Rohr-(e)s, -e
	труба

	die Ziehmaschine
	витяжна машина; волочильний стан

	die Mehrfachziehmaschine
	стан багатократного волочіния

	das Gut -(e)s, Güter
	благо, добро; товар, матеріал, продукт

	der Ziehstein
	волока (из алмаза); волочильный камень

	durchlaufen
	пробігати; протікати, проходити

	anbieten,-o,-o
	пропонувати

	die Leistung -,-en
	виконання роботи; продуктивність

	steigen-ie, -ie
	підніматися; збільшуватися; зростати

	der Vorzug -(e)s, züge
	перевага; позитивна якість

	ansehen,-a,-e
	дивитися; розглядати; 

	ansehen (für, als Akk.) 
	вважати

	der Ausgangswerkstoff
	вихідний матеріал

	die Halbzeugfertigmassen
	напівфабрикат; заготовка

	die Ziehvorrich​tung
	витяжний пристрій


Übungen

I. Üben Sie die Aussprache und die Betonung  folgender Wörter:

der Draht, die Mehrfachziehmaschine, der Stab, ansehen, durchlaufen, die Zange, kräftig, das 
Loch, das Zieheisen, das Kalibrieren, blühend,  anbieten, das Ziehen, bedeutend, gegenwärtig.

II. Beantworten Sie folgende Fragen:

1. Was ist unter dem Begriff „Ziehen“ zu verstehen? 

2. Wo wandte man das Ziehen im Altertum an?

3. Wozu werden Ziehmaschinen mit geradliniger Bewegung des Metalls verwendet? 

4. Was versteht man unter dem Begriff „Mehrfachziehmaschinen“? 

5. Wie ist die Leistung der modernen Ziehanlagen gestiegen? 

6. Welchen Vorzug hat die Mehrfachziehmaschine?

III. Schreiben Sie Synonyme zu folgenden Wörtern:

	die Ziehdüse
	das Werkstück
	das Erzeugnis
	die Vorrichtung
	fertigstellen

	das Profil
	vermindern
	die Maschine
	ansehen
	durchlaufen


IV. Bilden Sie von folgenden Substantiven mit dem Suffix ’’-ung’’ Verben und übersetzten Sie diese ins Ukrainische ׃

	Muster׃     die Entwicklung – entwickeln

	die Bewegung
	die Beschleunigung
	die Verfügung
	die Anwendung

	die Bearbeitung
	die Erzielung
	die Formung
	die Erwärmung

	die Vereinigung
	die Gestaltung
	die Verbesserung
	die Herstellung


V. Ordnen Sie die Wörter unten in drei Gruppen ein.
	Bildung
	Kultur
	sonstige Wörter



[image: image6]
VI. Bilden Sie Sätze aus folgendem Wortmaterial.

1. Das Laboratorium für Eingabe- und Ausgabeeinrichtungen, Laborarbeiten, die Studenten, durchführen, oft, in.

2. Die elektronische und Halbleitertechnik, eine Fünf, ich,bekommen, in. 

3. Beherrschen, eine Fremdsprache, jeder Ingenieur, müssen.

4. Fremdsprachen, viele Studenten, besondere Neigung, zeigen, zu.

1. VII. Übersetzen Sie ins Deutsche.

2. Я  студент УжНУ.

3. Я навчаюсь на факультеті електровакумної та напівпровідникової техніки.

4. Навчання в університеті триває 5 років.

5. В університеті  багато облаштованих лабораторій.

6. Ми вивчаємо різні предмети: креслення, фізику, геометрію, іноземні мови та інші предмети. 
WARMFORMEN

Die meisten metallischen Werkstoffe sind kalt-und warmformbar. Bei beiden Formungsarten erhält das Werkstück eine  Faserstruktur.
Das Warmformen {Schmieden, Strangpressen, Walzen) vollzieht sich in Bereichen oberhalb der Rekristallisations​temperatur. Dabei werden aus den Kristalltrümmern lau​fend   neue   Körper  gebildet. Das Schmieden ist Warmformen zwischen Schlag- und Preßflächen.
Beim Freiformschmieden zwingt man das Werkstück durch zweckvoll gerichtete Kräfte in die gewünschte Ge​stalt. Geschmiedet werden: Hebel, Räder, Kettenglieder, Kranhaken, Pleuelstangen, Kurbelwellen, Hochdruckgefüge u.a. Das Erwärmen des Schmiedegutes erfolgt in Herden oder Öfen. Handschmiedewerkzeuge sind Amboss und Hämmer ver​schiedener Art.

Zum Ergreifen und Halten der Werkstücke benutzt man Zangen, bei Großschmiedeteilen Spezialeinrichtungen (z.B. Manipulatoren, Wendeketten). Wo die Größe des Schmiedegutes und der Umformungsgrad den Ge​brauch von Handhämmern ausschließen,  treten Maschinenhämmer und Pressen an ihre Stelle. Zum Schmieden mittelschwerer Werkstücke ist der schnellschlagende Lufthammer sehr geeignet.
Wörter zum Text

	das Warmformen
	гаряча формовка

	formbar
	той, що піддається формуванню

	warmformbar
	той, що піддається гарячому формуванню

	kaltformbar
	той, що піддається холодному формуванню

	zum Ergreifen
	для захвата

	das Schmieden
	кування

	die Formungsarten
	види (способи) формування

	das Werkstück
	виріб, деталь

	der Hammer
	молот, молоток

	der Amboss
	ковадло

	das Strangpressen
	безперервне пресування

	das Walzen
	прокат

	vollziehen -o, -o
	здійснювати; виконувати

	der Werkstoff
	матеріал

	das Schmiedegut
	продукт кування

	die Zangen
	щипці

	mittelschwer
	середньоважкий

	die Ge​stalt
	форма, вигляд, образ, фігура

	die Pleuelstange
	шатун

	die Rekristallisations​temperatur
	температура рекристалізації

	der Umformungsgrad
	ступінь (градус) перетворення

	das Hochdruckgefüge
	структура високого тиску

	das Pressen
	пресування

	das Erwärmen
	нагрівання

	schnellschlagend
	швидкохідний

	erfolgen,-te,-t
	проходити; відбуватися; бути

	die Kurbelwelle
	колінчатий вал

	der Hebel
	важіль, підойма

	die Preßfläche
	поверхня преса

	die Schlagfläche
	поверхня удару

	der Lufthammer
	пневматичний (повітряний) відбійний молот


Übungen
I. Üben Sie die Aussprache und die Betonung  folgender Wörter:


metallisch, das Schmieden, Herden, Öfen, Warmformen, mittelschwer, benutzen, zwingen, das Erwärmen, die Großschmiedeteilen, die Kristalltrümmer,  Freiformschmieden.

II. Bilden Sie Sätze aus folgendem Wortmaterial.

1. Durch das Fließpressen, mit hoher Maßgenauigkeit, Werkstücke, gefertigt, werden.

2. Man, unter Gesenkschmieden, versteht, mit Hilfe von Gesenken, das Warmmassivumformen. 

3. Ermöglicht, dem überschüssigen Stoff, aus dem Gesenk, den Austritt, der Gratspalt. 

4. Für das Fließpressen, geeignet, metallische Werkstoffe, mit niedrigem Umformwiderstand. 

5. Man, die Verringerung des Querschnitts, die Vergrößerung der Länge eines Werkstücks, bezeichnet, als Stauchen.

III. Formen Sie die Sätze in Passiv um.

	Muster :
	Man soll die Form des Werkstückes ohne Materialverlust ändern.

	
	Die Form des Werkstückes soll ohne Mateialverlust geändert werden.


1. Man kann die Verfahren der Umformtechnik in zwei Gruppen einteilen.

2. Man muss die Qualität der Werkstücke prüfen.

3. Man kann die Dauerstandfestigkeit der Werkstücke durch Umformen erhöhen.

IV. Übersetzen Sie folgende Wortbildungen mit „schmieden“ mit Hilfe des Wörterbuches.

	das Vorschmieden
	das Fertigschmieden
	der Schmied

	die Schmiede
	das Schmiedestück
	das Schmiedehandwerk

	das Schmiedefeuer
	das Schmiedewerkzeug
	die Schmiedezange

	die Schmiedetemperatur
	die Schmiedebearbeitung
	das Schmiedenverfahren


V. Übersetzen Sie folgenden Text schriftlich ins Ukrainische, beachten Sie dabei die Bedeutung der neuen Fachwörter und bilden Sie 5 Fragen zum Text.


►Zu den Verfahren der Massivumformung zählen das Schmieden, Walzen, Fließpressen, Kaltstauchen u.a. Unter Schmieden  versteht man eine mechanische Bearbeitung bei hoher Temperatur zum Zweck der Formgebung des  Werkstücks zwischen Schlag- oder Preßflächen. Man erreicht durch das Schmieden eine Verbesserung der Werkstoffeigenschaften. Beim Schmieden entstehen wie beim Walzen Halbfabrikate. Die Schmiedeverfahren werden in Freiformschmieden und Gesenkschmieden unterteilt.  


►Unter Fließpressen  versteht man ein Massivumformverfahren. In der Regel wird das Fließpressen als Kaltumformen durchgeführt. Geeignet für das Fließpressen sind metallische Werkstoffe mit relativ niedrigem Umformwiderstand.


►Beim Walzen erfolgt ein kontinuierliches Stauchen des Werkstoffes zwischen den sich drehenden  Walzen, d.h. das Werkstück verringert seinen Querschnitt und vergrößert seine Länge. Durch Walzen wird der größte Teil der durch Gießen umgeformten Blöcke und Brammen in die Halbzeugarten, wie Profistahl, Draht und Blech, umgeformt. Es wird gewöhnlich warm gewalzt außer bei Blechen, Bändern und Drähten, die rasch abkühlen. Zu den Walzverfahren zählen das Strangwalzen und das Rund- oder Querwalzen. 

VI. Bilden Sie von folgenden Verben  Substantive und übersetzen Sie diese ins Ukrainische ׃

	Muster׃  
	ziehen  –   der  Zug

	widerstehen
	vergnügen
	verfahren
	einsetzen

	einsetzen
	vorgehen
	übergehen
	drücken

	verhüten
	vergleichen
	antreiben
	messen

	mischen
	halten
	saufen
	schaffen

	teilnehmen
	befestigen
	begegnen
	schmerzen

	gefallen
	treffen
	denken
	bedienen


VII. Übersetzen Sie folgende Sätze mit erweitertem Attribut ins Ukrainische.

1. Der auf die Schmiedetemperatur erwärmte Werkstoff wird in die Kontur gepreßt.

2. Der durch einen Stempel teilweise verdrängte Werkstoff fließt durch den Spalt ab.

3. Die nach diesem Verfahren gefertigten Werkstücke weisen eine hohe  Maßgenauigkeit und saubere Oberfläche auf.

4. Der größte Teil der durch Gießen ungeformten Blöcke und Brammen  wird durch Walzen in Halbzeuge umgeformt.  
MASCHINENBAU


Der ukrainische Maschinenbau umfasst zur Zeit mehr als 100 spezialisierte Branchen und Produktionsrichtungen. Er stellt über ein Viertel des Gesamtumfangs der Produktionsrichtung des Landes dar und beschäftigt ein Drittel des gesamten Industriepersonals. 

In den letzten Jahren wurden in der Ukraine neue Hüttenwerke in Betrieb genommen. Neue Walzwerke in Kriwoi Rog, Tscherepowez und Je​nakiew stellen hochwertiges  Walzmaterial  her. 
Wenn der Maschinenbau die Basis der Industrie ist, so kann man den Werkzeugmaschinenbau als das Herz ansehen, das den technischen Fortschritt sowohl des Maschinenbaus selbst als auch anderer Zweige der Industriebestimmt. Metallbearbeitungsmaschinen wie auch Schmiedemaschi​nen, Hämmer und Pressen, ferner automatische Fertigungs​straßen, Gießereimaschinen, Werkzeuge und Ausrüstungen — das ist nur ein kleiner Ausschnitt aus der Vielzahl der Erzeugnisse, die von der Werkzeugindustrie produziert werden. 

In den letzten Jahren wurden 1300 Betriebe mit modernen auto​matischen und halbautomatischen Fertigungslinien zur Me​tallbearbeitung errichtet. Für die Entwicklung und Moder​nisierung der Werkzeugindustrie sind in den vergangenen Jahren bedeutende Mittel bereitgestellt worden. 

Dadurch konnte die Produktion erweitert, neue Abteilungen gebaut, alte modernisiert und eine technische Umrüstung vieler Betriebe vorgenommen   werden. Ein wichtiges Kennzeichen einer Drehmaschine ist be​kanntlich die Geschwindigkeit der Metallbearbeitung, die ihrerseits wiederum von der Drehzahl der Spindel abhängt. Vor noch nicht allzulanger Zeit hatte eine Drehbank mitt​lerer Größe eine obere Grenze von 3000 U/min. Jetzt gibt es bereits Modelle, die mit 10 000 U/min arbeiten. Die Dreh​zahl der Spindel bei Bohr- und Schleifmaschinen hat sich von 25 000 bis 30 000 auf 300 000 U/min erhöht. Große Bedeutung hat auch die Genauigkeit der Bearbeitung. 

In der Ukraine gibt es Werkzeugmaschinen, die von den Werk​stücken Metallschichten abziehen können, die hundertmal dünner sind als das menschliche Haar. In den vergangenen Jahren sind metallbearbeitende Maschinen der verschieden​sten Art geschaffen worden: Ultraschalltypen, die Metall beliebiger Härte bearbeiten können, Elektroerosionsmaschinen, bei denen mikroskopische kleine Blitze genutzt werden, ferner elektrochemische und elektrolytische Bearbeitungs​maschinen usw. Große Verbreitung haben Werkzeugmaschi​nen mit programmierter Steuerung gefunden.
Wörter zum Text

	der Maschinenbau
	машинобудування

	umfassen, fasste um, umgefasst
	охоплювати

	die Branche
	галузь

	die Produktionsrichtung
	напрямок виробництва

	das Hüttenwerk
	металургійний завод

	das Walzwerk
	прокатний стан

	hochwertig
	високоякісний

	das Walzmaterial
	прокатний матеріал

	herstellen,-te,-t
	виготовляти

	die Basis
	основа, база

	der Werkzeugmaschinenbau
	інструментальне машинобудування

	der technische Fortschritt
	технічний прогрес

	die Me​tallbearbeitung
	металообробка

	die Me​tallbearbeitungsmaschinen
	металообробні машини

	die Schmiedemaschi​nen
	кувальні машини

	die Drehzahl
	число обертів

	die Fertigungs​straßen
	конвеєри, поточні лінії

	die Gießereimaschine
	ливарний верстат

	die Spindel
	шпіндель, веретено

	die Schleifmaschine
	шліфувальний верстат

	das Werk​stück
	виріб

	hart
	твердий, міцний

	beliebig
	любий

	die Blitze
	блискавка

	die Genauigkeit
	точність

	die Bearbeitungs​maschine
	машина по обробці (чого-небудь)

	dünn
	тонкий

	verschieden
	різноманітний

	metallbearbeitend
	металообробний

	die Steuerung
	управління; керування

	programmiert
	запрограмований

	die Bohrmaschine
	свердлильний верстат

	abziehen,-o,-o
	знімати, стягати; здирати; віднімати, відраховувти

	das Industriepersonal
	промисловий персонал

	die Drehbank
	токарний верстат

	fern
	далекий, віддалений

	die Elektroerosionsmaschine
	електроерозійний верстат

	mikroskopisch
	мікроскопічний


Übungen 

I. Üben Sie die Aussprache und die Betonung  folgender Wörter:

der Maschinenbau, die Gießereimaschinen, automatisch, die Drehmaschine, bereitstellen, die Drehbank, mikroskopisch, programmieren, bearbeiten, fern, elektrochemisch, elektrolytisch.
II. Stellen Sie 7 Fragen zum Text.

III. Erzählen  Sie nach.

GOTTLIEB  DAIMLER

1834 – 1900

Maschineningenieur

Neben C. Benz ist Daimler Schöpfer des modernen Kraftwagens. Daimler wirkte 1872-81 als technischer  Direktor der  Gasmotorenfabrik Deutz. 1882 gründete er mit W. Maybach eine Versuchswerkstätte in Cannstatt, wo er 1883 einen schnelllaufenden Benzinmotor mit Glührohrzündung entwickelte. Einen seiner ersten Motoren baute Daimler 1885 in ein hölzernes Zweirad  ein; 1886 wurden ein Boot und ein Pferdewagen mit einem Daimlermotor  ausgerüstet. 1890 wurde die durch den Mercedes-Kraftwagen, das erste moderne Automobil (1900/901), bekannte Daimler-Motorengesellschaft gegründet, der Daimler seit 1895 als Mitglied des Aufsichtsrats angehörte. 

IV. Bestimmen Sie, was zusammenpasst.

	1.
	прискорення
	a
	►
	der Querschnitt

	2.
	кут
	a, ß
	◄
	die Geschwindigkeit

	3.
	швидкість
	v
	▲
	die Zeit, Zeitspanne 

	4.
	час
	t
	▼
	der Winkel

	5.
	об’єм
	V
	●
	das Volumen

	6.
	поперечний розріз
	S, q
	♣
	die Querschnittfläche

	7.
	площа поперечного перерізу
	
	♥
	die Beschleunigung


	►
	◄
	▲
	▼
	●
	♣
	♥

	
	
	
	
	
	
	


V. Lesen Sie mit verteilten Rollen den Dialog vor  und geben Sie seinen Inhalt wieder.
Dialog

Es ist Mitte Dezember. Die Prüfungen stehen vor der Tür. Höchste Zeit, an die Wiederholung des Lehrstoffs zu gehen.

Die Studenten des 2.Lehrjahres bereiten sich auf die Prüfung  in Technologie der Metalle vor. 

Sie stellen einander Fragen und beantworten sie.
	Viktor:
	Mit  welchen Problemen  befasst sich die Metallkunde?

	Jewhen:
	Die Metallkunde befasst sich mit dem Aufbau der Metalle und mit ihren Eigenschaften.

	Viktor:
	Welche Metalle kommen im Maschinenbau am meisten zur Anwendung?

	Jewhen:
	Die Eisenwerkstoffe Eisen, Gußeisen und Stahl.

	Viktor:
	Was  ist Stahl?

	Jewhen:
	Stahl ist eine Eisenlegierung  mit einem Kohlenstoffgehalt von 1,7 bis etwa 2% und einigen anderen Legierungszusätzen. Kennst du den Unterschied zwischen legiertem und unlegiertem Stahl?

	Viktor:
	Gewiß! Bei unlegiertem Stahl ist der Kohlenstoff der hauptsächliche Bestandteil. Beim legierten Stahl treten andere Legierungszusätze, wie Nickel, Wolfram u. a., hinzu.

	Jewhen:
	Wie werden die Stähle  eingeteilt?

	Viktor:
	Nach der Verwendung, nach der Herstellung, nach der Zusammensetzung.

	Jewhen:
	Kannst du Beispiele  anführen?

	Viktor:
	Bitte! Nach der Verwendung unterscheidet man z.B. Baustähle und Werkzeugstähle, nach der Herstellung Martinstähle und Thomas-Bessmerstähle, nach der Zusammensetzung Nickelstähle,  Manganstähle u. s. w.

	Jewhen:
	Jetzt ist das Thema Gußeisen an der Reihe. Was kannst du über das Gußeisen  als Werkstoff, über seine Herstellung, seine Eigenschaften und sein  Anwendungsgebiet sagen?


VI. Übersetzen Sie zuerst folgenden Text ohne Wörterbuch und sprechen Sie danach als Konstrukteur, als Technologe, als Meister über Ihre Rolle in der Fertigung.

Drei  Stützen  der  modernen  Produktion

D e r  K o n s t r u k t e u r

   entwirft und entwickelt das Erzeugnis. Er ist verantwortlich für die technischen Zeichnungen, nach denen es hergestellt wird, sowie für die technischen Angaben. Er muß technologische Kenntnisse besitzen, um das Erzeugnis so zu konstruieren, dass es den Anforderungen der modernen  Fertigung genügt.

D e r  T e c h n o l o g e 

wählt die Fertigungsverfahren zur Herstellung eines Produktes aus. Er bestimmt, wie und womit produziert wird.  Er legt die Reihenfolge der Arbeitsvorgänge fest. Er beschäftigt sich mit dem Einsatz der Maschinen und mit ihrer Ausnutzung. Der Technologe muss gute ökonomische und organisatorische Kenntnisse besitzen.

D e r   M e i s t e r

leitet  einen Arbeitsbereich im Betrieb. Er sorgt für die Lösung  aller Probleme am Arbeitsplatz, für die Arbeitsorganisation, die Arbeitsdisziplin, für das  Material, die Auslastung der Maschinen und anderes mehr. Er muss sich sowohl mit den technologischen, als auch mit den ökonomischen und organisatorischen Fragen in seinem Meisterbereich beschäftigen.

VII. Übersetzen Sie folgende Stoffeigenschaften ins Ukrainische. 
	gehärtet
	zäh
	flüssig
	polierfähig

	glänzend
	fest
	hart
	gut bearbeitbar

	trocken
	glasig
	rauh
	wetterbeständig

	kalkig
	glatt
	schwer
	wärmedämmend

	feuerfest
	leicht
	feucht
	wasserbeständig

	dauerhaft
	spröde
	blättrig
	dicht, dickflüssig

	wetterfest
	undicht
	faserig
	witterungsgefährdet

	wasserdicht
	spaltbar
	atzend
	witterungsempfindlich


AUTOMATISIERUNG  IM  MASCHINENBAU
Wir befinden uns in einem Maschinenbetrieb. Um uns herum sind verschiedene Werkzeugmaschinen: Dreh-, Fräs-, Bohr- und Hobelmaschinen. An jeder Maschine steht ein Arbeiter. Aber was ist denn das? Diese Maschine arbeitet selbsttätig, als ob   unsichtbare Hände  sie  steuern. Diese unsichtbaren Hände drehen sogar den Meißelkopf um und schütteln die bearbeiteten Werkstücke in einen Ka​sten. Die neue Drehbank mit Programmsteuerung ist von Gelehrten geschaffen worden. Sie bearbeitet Werkstücke ohne direkte Beteiligung des Menschen. Alle Arbeitsgänge sind automatisiert. Der Mensch kontrolliert nur die Arbeit der Geräte. Auf einer der Drehmaschinen flammte plötzlich ein helles Lichtsignal auf. Die Maschine bleibt automatisch stehen. 
Im Maschinenbau gibt es viele Möglichkeiten der Auto​matisierung des Arbeitsprozesses. Am häufigsten findet man in den Maschinenbaubetrieben folgende automatisierte An​lagen:
· automatische   Spezialmaschinen,
·   lose Verkettung von Maschinen und Anlagen gleicher oder verschiedener Technologie. Bei   der   losen  Verkettung  werden   die einzelnen   Einrichtungen   individuell  gesteuert;
·   starre   Verkettung   von   Maschinen,    meist    gleicher Technologie. Die Umstellung auf einen anderen technologischen Ar​beitsprozeß ist durch Austausch einzelner Maschinen leicht möglich. Bei der starren Verkettung dagegen ist die Um​stellung der Maschinen auf eine andere Operation sehr schwer.
Bei der vollen Automatisierung der technologischen Pro​zesse ist die Kombination der losen und 
starren Verkettung möglich.

Wörter zum Text

	die Fräsmaschine
	фрезерний  верстат

	die Bohrmaschine
	свердлильний верстат

	die Hobelmaschine
	стругальний верстат

	steuern
	керувати, управляти

	der Meißelkopf
	головка різця

	schütteln,-te,-t
	трясти

	der Ka​sten
	коробка, ящик

	lose Verkettung                           
	вільне зчеплення

	starre   Verkettung                         
	нерухоме зчеплення

	die Verkettung
	зчеплення

	die Automatisierung
	автоматизація

	der Maschinenbetrieb
	машинобудівне підприємство

	die Werkzeugmaschine
	інструментальний верстат

	selbsttätig
	автоматичний

	unsichtbar
	невидимий

	umdrehen,-te,-t
	обертати

	flammen,-te,-t
	палати; запалювати; підпалювати

	bearbeitet
	оброблений

	der Ka​sten
	ящик; скриня, шухляда

	die Drehbank
	токарний верстат

	die Programmsteuerung
	програмне управління

	der Gelehrte
	вчений

	direkt
	прямо, безпосередньо

	die Beteiligung
	участь

	der Arbeitsgang, der Arbeitsprozess
	робочий процес

	plötzlich
	раптово

	automatisch
	автоматично

	der Maschinenbaubetrieb
	машинобудівне підприємство

	starr
	нерухомий; закляклий; задубілий; твердий

	technologisch
	технологічний

	die Kombination
	комбінація


Übungen

I. Üben Sie die Aussprache und die Betonung folgender Wörter:

die Fräsmaschine, die Hobelmaschine, steuern, der Ka​sten, schütteln, selbsttätig, die Verkettung,  die Auto​matisierung, die Drehbank, die Technologie, das Lichtsignal.

II. Beantworten Sie folgende Fragen bejahend oder verneinend.


1. Waren Sie in einem Maschinenbetrieb? 
2. War an je​der Maschine ein Arbeiter? 

3. Hat diese Maschine selbsttätig gearbeitet? 
4. Haben diese Maschinen Werkstücke bearbei​tet?


5. Waren alle Arbeitsgänge automatisiert?
II1. Lesen und übersetzen  Sie rollenweise den Dialog vor und geben Sie seinen Inhalt wieder.
Dialog

	Student:
	Ich möchte mir gerne Werkzeugmaschinen ansehen.

	Arbeiter:
	Das können Sie gleich tun. Bitte, ich gehe gerade in die Werkhalle. Kommen Sie     mit, ich zeige Ihnen die Maschinen.

	Student:
	Was sind das für Maschinen?

	Arbeiter:
	Hier können Sie Werkzeugmaschinen sehen, vor allem aber Maschinen für spanabhebende    Metallbearbeitung.

	Student:
	Wozu dienen diese Werkzeugmaschinen?

	Arbeiter:
	Diese Werkzeugmaschinen dienen zur Bearbeitung von Maschinenteilen. Mit Hilfe der spanabhebenden Bear​beitung werden Maschinenteile hergestellt. Und kennen  Sie  diese  Maschinen?

	Student:
	Ja, natürlich. Das ist doch eine Drehmaschine.

	Arbeiter:
	Nennen Sie, bitte, die wichtigsten Werkzeugmaschinen für   spanabhebende   Metallbearbeitung.

	Student:
	Bitte, die wichtigsten Werkzeugmaschinen sind: Bohr​maschine, Drehmaschine, Fräsmaschine,  Hobelmaschi​ne, Schleifmaschine u.a. Sagen Sie, bitte, sind die Ar​beitsprozesse automatisiert?

	Arbeiter:
	Natürlich, der Mensch kontrolliert nur die Arbeit der Geräte   und  Maschinen.


IV. Schreiben Sie Synonyme zu folgenden Wörtern:


	der Arbeitsgang
	die Vorrichtung
	die Ferti​gungstechnik

	die Anlage
	die   Anwendung
	der   Teil


V. Ergänzen Sie folgende Sätze: 

1. Die Spezialisierung der Betriebe ist ...(передумова) zur rationellen Automatisierung. 

2. Dadurch kann ...(продуктивність) erhöht werden.

3. In der Fertigungstech​nik ...(застосовується) die Steuerung.  Auf einer der Dreh​maschinen ...(загоряється) plötzlich ein helles Lichtsignal.
4. Die Maschine ...(зупиняється) automatisch. 

5. Die Umstellung auf einen anderen technologischen Arbeitsprozeß ist durch... (заміна) einzelner Maschinen leicht möglich.
VI.  Übersetzen Sie ins Ukrainische und bilden Sie Fragen.
1. Die Automatisierung ist von größter Bedeutung für unsere Volkswirtschaft, weil dadurch die Arbeit des Men​schen erleichtert wird und zahlreiche Arbeitskräfte befreit werden.

2. Unter Automatisierung der Produktion versteht man die Anwendung von Geräten, Vorrichtungen und Ma​schinen, mit deren Hilfe es möglich ist, die Produktions​prozesse, ohne direkte Beteiligung des Menschen zu verwirk​lichen.

3. Es sei erwähnt, dass das Problem der Mechani​sierung des Betriebes von großer Bedeutung ist.

4. Es sei gesagt, dass die Mechanisierung der schweren Arbeitsvor​gänge eine wichtige Aufgabe  der Betriebe  ist.

1. VII. Übersetzen Sie ins Deutsche.
2. Ми знаходимось на машинобудівному заводі.
3. Завод виготовляє станки з програмним управлінням. 
4. Керування виробничим процесом здійснюється машинами.
5. При цьому постійно підвищується продуктивність праці. 
AUTOMATISIERUNG  DER  FERTIGUNG

In unserer Volkswirtschaft wird der Bedarf der Bevöl​kerung an hochwertigen Industrieerzeugnissen immer grö​ßer. Die Voraussetzung für ein hohes technisches Niveau ist die Spezialisierung der Betriebe zur rationellen Automa​tisierung. Dadurch kann die Produktion ständig erweitert und die Arbeitsproduktivität erhöht werden. Nur so kann die Grundlage für eine wirtschaftliche Großserien- und Mas​senproduktion geschaffen werden.

Bei der Automatisierung unterscheidet man Steuerung und  Regelung. Grundsätzlich sind in jeder Fertigung folgende Verrich​tungen nötig:   
· Transport des Werkstoffs zur Maschine;

· Zuführen des Werkstoffs zur Maschine;

· Ausrichten und Spannen;

· Bearbeiten (und Messen);

· Ausspannen und Transport  zur nächsten Maschine.

Diese einzelnen Verrichtungen können von Hand erle​digt werden, sie können aber auch mechanisiert oder automatisiert ablaufen. Je nach Grad des selbsttätigen Ab​laufs unterscheidet man bis zur automatischen Fließferti​gung mehrere Stufen, die in allen Fertigungsgruppen und verschiedenartigen   Kombinationen vorkommen können.

Die höchste Automatisierungsstufe ist erreicht, wenn der Meßaufomat mit einer Steuer- oder Regeleinrichtung an der Maschine selbsttätig notwendige Einstellungen und Korrekturen vornimmt und damit die vorgegebenen Maße sichert.

Wörter zum Text

	ausrichten,-te,-t
	вирівнювати

	spannen,-te,-t
	закріплювати

	der Ab​lauf
	протікання, процес

	ablaufen,-ie,-au
	протікати, проходити

	die Fließferti​gung
	поточне виробництво

	die Volkswirtschaft
	народне господарство

	der Bedarf
	потреба

	hochwertig
	високоякісний

	die Industrieerzeugnisse 
	промислові вироби

	die Voraussetzung
	передумова

	das Niveau
	рівень

	die Spezialisierung
	спеціалізація

	rationell
	раціонально

	die Automa​tisierung
	автоматизація

	ständig
	постійно

	erweitern,-te,-t
	поширювати

	die Arbeitsproduktivität
	продуктивність праці

	erhöhen,-te,-t
	підвищувати

	wirtschaftlich
	економічний

	die Großserienproduktion
	велике серійне виробництво

	die Mas​senproduktion
	масове виробництво

	die Regelung
	регулювання

	grundsätzlich 
	принциповий, основоположний

	die Fertigung
	виробицтво

	Transport des Werkstoffs zur Maschine
	транспортування матеріалу до верстату

	Zuführen des Werkstoffs zur Maschine
	подача матеріалу до верстату

	spannen,-te,-t
	напружити

	erle​digen,-te,-t
	виконувати

	verschiedenartig
	різноманітний

	die Einstellung
	вставка; установка; регулювання; настроювання

	sichern,-te,-t
	забезпечувати

	die Automatisierungsstufe
	ступінь авоматизації


Übungen

I. Üben Sie die Aussprache und die Betonung  folgender Wörter:


die Fließferti​gung, verschiedenartig, die Steuerung, der Messautomat, grundsätzlich, vorkommen, der Ab​lauf, die Mas​senproduktion, das Ausspannen, die Maschine.

II. „ Stimmt es "  oder   „ stimmt  es  nicht" ? :
1. Die Spezialisierung der Betriebe ist eine Vorausset​zung für rationelle Automatisierung.

2. Menschliche Ar​beitskraft kann bei der Automatisierung durch Maschinen nicht ersetzt werden.

3. Das Steuern des Produktionspro​zesses bei der Automatisierung übernehmen die Menschen.

4. Der Mensch wird während des Produktionsprozesses von körperlicher und monotoner Tätigkeit entlastet. 

5. Tran​sport des Werkstückes, Ausrichten und Spannen lassen sich nicht automatisieren.
III. Bilden Sie Sätze aus den gegebenen Wörtern.


▪ Die Spezialisierung, die Betriebe, die Voraussetzung, die  rationelle   Automatisierung,  
sein;

▪  Der  Mensch,   entlasten,   während,   der  Produktionsprozess,   von   körperlicher  Tätigkeit;
IV. Übersetzen Sie ins Ukrainische.
1. Auf den ersten Blick scheint es, als ob dieses Verfah​ren sehr vorteilhaft wäre. 

2. Wäre der Versuch nicht gelun​gen, hätten wir eine ganze Reihe von neuen Versuchen an​gestellt. 

3. Es sei betont, dass beim Erlernen einer fremden Sprache systematisch zu arbeiten ist.

4. Der Durchmesser des Rohrs sei gleich 2 m.

5. Der junge Ingenieur beherrscht sein Fach so meisterhaft, als habe er langjährige Erfahrung. 

6. Das Werkstück habe eine Länge von 1,8 Meter.

7. Wäre die Geschwindigkeit dieser Maschine höher, so gelänge der Versuch   besser.
V. Übersetzen Sie ins Deutsche.

1. Розвиток сучасної техніки висуває більш нові вимоги до технології виробництва.

2. Ці вимоги відносяться як до підвищення якості, так і до збільшення кількості продукції, що виготовляється.

3. Це призвело до утворення нових методів обробки та до вдосконалення і автоматизації  технологічного процесу.

4. Під час розвитку автоматизації виробничих процесів можуть бути позначені  наступні основні напрями:

· автоматизація устаткування /обладнання/;

· автоматизація окремих робочих операцій;

· автоматизація контрольних операцій;

· комплексна автоматизація.
VI. Bilden Sie Passivsätze.

	Muster ׃
	Wissenschaftliche Entdeckungen, machen, von unseren Professoren.


	Passiv ׃
	Wissenschaftliche Entdeckungen werden von unseren Professoren gemacht.


1. Hochschulen, gründen, zu verschiedenen Zeiten.

2. Neue Lehrgebäude, errichten, in der polytechnischen Hochschule.

3. An die Fassade des Hauptgebäudes, schreiben, lateinische Worte.

4. Die materiell-technische Basis der Hochschule, erweitern, wesentlich.

5. Auf dem Gebiet der Mikroelektronik, viele Erfindungen, patentieren. 

VII. Erzählen Sie den Artikel nach.
ERSTMALS  ÜBER  ZWEI  MILLIONEN  STUDIERENDE − BILDUNG  STEHT 

IM   MITTELPUNKT

Die Agenda 2010 wirkt: Es können mehr junge Menschen studieren. Im Wintersemester 2003/2004 waren es erstmals mehr als zwei Millionen. Die Bundesregierung hat mit einer großen Bafög-Reform die wirtschaftlichen  Rahmenbedingungen für Studierende verbessert. Höhere Investitionen in Bildung und Forschung und damit in die Zukunftsfähigkeit Deutschlands sind ein wichtiger Teil der Reformen. Die Technologien und Dienstleistungen der Zukunft erfordern erhebliches Know-how. Deshalb muss Deutschland die Begabungen und Talente aller jungen Menschen nutzen. 
"Die BAföG-Reform hat uns viel Geld gekostet, aber sie ist eine gelungene Investition in die Zukunft", sagte Bundesbildungsministerin Edelgard Bulmahn am 16. Februar 2005 in Berlin anlässlich der Veröffentlichung des neuesten BAföG-Berichts.  Gegenüber 1998 haben sich die Ausgaben von Bund und Ländern fast verdoppelt, von 1,2 Milliarden Euro auf 2,03 Milliarden Euro. 

Mehr Studierende aus bildungsfernen  Schichten 

Besonders wichtig ist der Ministerin, dass erheblich mehr Kinder aus bildungsferneren Schichten, also Kinder von Eltern mit einem niedrigen Schulabschluss, durch die BAföG-Förderung ein Studium aufnehmen könnten als früher. Die Quote dieser jungen Studierenden ist seit dem Jahr 2000 von 16 auf über 21 Prozent gestiegen. Daran zeige sich, dass es gelungen sei, die richtigen Rahmenbedingungen zu setzen, damit auch diese Jugendlichen höhere Bildungsabschlüsse erreichten, so die Ministerin. Ein hauptsächliches Ziel der BAföG-Reform war es, die Studierneigung zu erhöhen. Dass dies gelungen ist, belegt die Zahl von mehr als zwei Millionen Studierenden im Sommersemester 2004 und die Steigerung der Studienanfängerquote auf über 36 Prozent eines Jahrgangs. Rund ein Drittel der Studierenden in der Regelstudienzeit erhält BAföG-Förderung. Das sind über 200.000 Geförderte mehr als noch vor sechs Jahren. Der durchschnittliche Förderbetrag lag dabei um 15 Prozent höher als noch im Jahr 2000. Und die Förderung wirkt: Sieben von zehn Geförderten gaben an, ohne Bafög nicht studieren zu können. 

Weitere Erhöhung des Bildungs- und Forschungsetats

Die Bundesregierung hat im Haushaltsjahr 2005 die Ausgaben für Bildung und Forschung seit 1998 um mehr als 36 Prozent auf 9,9 Milliarden Euro erhöht. Die Schwächen unseres Bildungssystems kann aber nur eine umfassende Bildungsreform beheben. Die Bundesregierung hält national verbindliche Bildungsstandards, Verbesserungen bei der Lehrerbildung  und die Einrichtung einer unabhängigen nationalen Bildungsagentur für unverzichtbar. Sie sollen das Leistungsniveau aller Schülerinnen und Schüler heben.

Zukunftsfähige Hochschulen: Exzellent in der Breite und in der Spitze 

Deutschland hat viele gute Universitäten, Fachhochschulen und Forschungseinrichtungen. Was aber fehlt, sind Zentren mit weltweiter Ausstrahlung, die die klügsten Köpfe anlocken. Ziel von Spitzenuniversitäten ist es, den Wissenschaftsstandort Deutschland nachhaltig zu stärken, seine internationale Wettbewerbsfähigkeit zu verbessern und Spitzenforschung sichtbarer zu machen. Die Bundesregierung hat ein bislang von den Ländern noch nicht akzeptiertes Milliarden-Programm zur Förderung von Spitzenforschung vorgeschlagen. Das Programm sieht vor, für bis zu zehn Spitzen-Universitäten sowie für den Ausbau internationaler Spitzenforschung an den Universitäten (Exzellenzcluster und Graduiertenschulen für Nachwuchsförderung) insgesamt 1,9 Milliarden Euro zur Verfügung zu stellen. Der Bund will hiervon 75 Prozent übernehmen. Zudem setzt die Bundesregierung in der Hochschulpolitik auf größtmögliche Autonomie, auf Wettbewerb, auf Exzellenz und auf eigenständige Profilbildung der Hochschulen, statt auf staatliche Bevormundung. Hochschulen werden zukünftig durch die Reform der Hochschulzulassung aktiver an der Auswahl ihrer Studierenden teilnehmen. 

Forschungsförderung konzentriert

Die Bundesregierung stärkt gezielt Basistechnologien, die Entwicklungen in zentralen Anwendungsfeldern vorantreiben und so das Wachstum in vielen Branchen weiterbringen. Dazu gehören Informations- und Kommunikationstechnologien, Mikrosystemtechnik, Optische Technologien, Materialforschung, umweltfreundliche Verfahren und Produktionstechnologien. Mit der Bio- und Nanotechnologie werden neue Wachstumsfelder erschlossen. Aber Technologien sind nicht alles, denn auch innovative Arbeitsgestaltung und moderne Dienstleistungen zählen zu den zentralen Fragen der Märkte von morgen und somit zum Förderspektrum der Bundesregierung.

Innovationen stärken

Auf Vorschlag von Bundeskanzler Gerhard Schröder wurde im Januar 2004 eine gesamtgesellschaftliche Initiative ins Leben gerufen: "Partner für Innovation". Die Partner sind wichtige Repräsentanten aus Wirtschaft, Wissenschaft, Forschung, Gewerkschaften und Politik. Die Ergebnisse des ersten Treffens der "Partner für Innovation" mündeten in ein 9-Punkte-Programm, dessen zentrales Ziel die Stärkung des Innovationssystems Deutschland auf allen Ebenen ist. Bei weiteren Spitzentreffen haben die Partner die Innovationsinitiative weiter konkretisiert und erste Resultate ihrer Impulskreise vorgelegt

ORGANISATIONSFORMEN  DER  FERTIGUNG

Je nach Anordnung der Maschinen unterscheidet man Werkstättenfertigung und Erzeugnisprinzip. Bei der Werkstättenfertigung werden die Maschinen nach Arten zusammengefasst. Dementsprechend gibt es verschiedene Fertigungsabteilungen, wie Dreherei, Fräserei, Bohrerei, Schleiferei, Schmiede usw. In diesen Werkstätten werden gemäß dem Ablauf der Arbeitsgänge Dreh-Fräs-, Schleif ​und Hobelarbeiten usw. ausgeführt. Diese Organisations​form der Produktion gestattet keinen kontinuierlichen Werkstückfluß, weil zwischen den einzelnen Arbeitsstationen meist lange  Transportwege   liegen. Beim Erzeugnisprinzip können automatische Maschinen, automatische Maschinenfließreihen und selbsttätige Mon​tagemaschinen   eingesetzt   werden. Bei einer Steuerung wird der Fertigungsablauf nach fest​gelegten Befehlen — Programmen — mechanisch, pneu​matisch, hydraulisch oder elektrisch durch wiederholtes und fortlaufendes Schalten  bzw. Stellen beeinflusst. Bei der Regelung wird die Abweichung vom Soll-Wert dazu benutzt, am Bearbeitungsort eine solche Verstellung hervorzurufen,  dass   die  Abweichung  beseitigt wird.
Wörter zum Text

	gemäß   (Dat.)
	згідно,  по мірі, у відповідності  

	der Soll-Wert
	задана величина, номінал

	die Anordnung
	розташування; розпорядження; наказ

	das Erzeugnisprinzip
	принцип виробництва

	die Regelung
	регулювання

	die Abweichung
	відхилення

	die Dreharbeit
	токарна робота

	die Fräsarbeit
	фрезерна робота

	die Schleifarbeit
	шліфувальна робота

	die Hobelarbeit
	стругальна робота

	die Fertigung
	виробництво

	die Werkstättenfertigung
	виготовлення майстерень

	die Dreherei
	токарна майстерня; токарна справа

	die Fräserei
	фрезерна майстерня; фрезерна справа

	die Bohrerei
	свердильна майстерня;  свердильна справа

	die Schleiferei
	шліфувальна майстерня; шліфувальна справа

	die Schmiede
	кузня

	die Werkstatt
	майстерня

	gestatten,-te,-t
	дозволяти; допускати

	kontinuierlich
	безперервний

	der Werkstückfluß
	конвейєр для виробів 

	der Transportweg
	транспортний шлях

	Mon​tagemaschine
	монтажний верстат

	einsetzen, setzte ein, eingesetzt
	застосовувати

	die Steuerung
	управління

	der Fertigungsablauf
	процес виробництва

	hydraulisch
	гідравлічний

	fortlaufend
	поточний, безперервний

	pneu​matisch
	пневматичний

	hervorrufen, rief hervor, hervorgerufen
	викликати

	beseitigen,-te,-t
	усувати

	benutzen,-te,-t
	використовувати


Übungen








I. Üben Sie die Aussprache und die Betonung  folgender Wörter:

die Organisationsform, die  Abweichung,  die Anordnung,  mechanisch, hydraulisch, elektrisch, automatische Maschinen, der Arbeitsgang, der Fertigungsablauf, Dreherei, die Fräserei, die Bohrerei, die Schleiferei.
II. Stellen Sie 5 Fragen zum Text.

III. Übersetzen Sie folgende Stoffeigenschaften ins Ukrainische.
	langfaserig
	glanzlos
	beanspruchbar
	biegsam

	empfindlich
	kurzfaserig
	faulig, faulend
	elastisch

	dekorativ
	lösbar, löslich
	feuchtigkeitsabhängig
	beständig

	glänzend
	brennbar
	feuchtigkeitsbeständig
	porig

	unauflösbar
	umformbar
	frostfesttemperaturbeständig bis
	matt

	halbelastisch
	schweißbar
	durchschneidend
	rostig

	kältefest
	wachsartig
	alterungsbeständig
	harzig

	verklebbar
	gesättigt
	lichtdurchlässig
	ölig

	geruchlos
	gummiartig
	unzerbrechlich
	giftig


IV. Bestimmen Sie, was zusammenpasst.


Die wichtigsten Arbeitsgänge und Arbeitsbegriffe, die in der Metallbearbeitung
 benutzt  werden.
	1.
	лиття
	a.
	das Anreißen

	2.
	шабрування
	b.
	das Bohren

	3.
	вальцювання
	c.
	das Walzen

	4.
	ріхтування
	d.
	das Stanzen

	5.
	кування
	e.
	das Gießen

	6.
	різання
	f.
	das Richten

	7.
	гнуття (ручне)
	g.
	das Schabeln

	8.
	штампування
	h.
	das Schneiden

	9.
	розмітка
	i.
	das Biegen

	10.
	сверління
	j.
	das Schmieden


	1.
	2.
	3.
	4.
	5.
	6.
	7.
	8.
	9.
	10.

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


V. Übersetzen Sie folgenden Text ins Ukrainische.


	Aus welchen Teilen bestehen moderne Maschinen und Ausrüstungen?


	Soviel ich weiß, sind moderne Ausrüstungen  und Maschinen ziemlich kompliziert. Sie bestehen in der Regel aus vier Einheiten: Steuerung, Speicher, Prozessor- und Funktionseinheit.  

	Aus welchen Hauptteilen kann die Ausrüstung bestehen?


	Das sind ...... 

das Gehäuse,  der Vierbackenfutter, das Gestell, der Antrieb, die Walze (Welle), der Spindelstock, der  Reitstock, die Leitspindel, die Zugspindel, die Schlossplatte.

	Und welche Teile sind im Gehäuse der Maschinen untergebaut?
	Es  gibt dort  verschiedene Walzen, Scheiben, Kurbeln, Lager, Schrauben, Muttern Stifte, Ringe, Büchsen  und andere Teile.

	Welche Antriebsarten gibt es?


	Es gibt folgende Antriebsarten:

Friktionsantrieb,

Schubwurbelantrieb,

Zahnradantrieb,

Steuerwellenantrieb,

Riemenantrieb, 

Schneckenantrieb,

Kurvenantrieb,

Pneumatikantrieb.

Kettenantrieb,



	Welche Motoren werden im Maschinenbau verwendet?


	Im  Maschinenbau  werden Synchron- und Asynchronmotoren, Gleichstrommotoren und           Generatoren angewandt.

	Aus welchen Hauptteilen besteht eine elektrische Maschine?


	Sie  besteht aus Gehäuse,  Ständer, Läufer, Bürste, Walze, Lager, Klemenkasten, Lüfter. Die Modernisierung der Einheiten  und die Veränderung des Materials, aus dem sie hergestellt sind, beeinflussen nicht ihre Funktion grundsätzlich.


VI. Erzählen Sie nach.
SERHIJ  KOROLJOW
Serhij Pawlowytsch Koroljow  wurde 1906 in Shytomyr  geboren. Seine Eltern waren Lehrer. 1922 ging er auf die  technische Fachschule in Odessa. Die Lehrer in den Fächern Mathematik, Physik, Zeichen und Technisches Zeichnen waren an dieser Fachschule sehr gut. Serhij las viele Bücher. So begann er sich für das Flugwesen zu interessieren. 1923 ging er auf die Segelfliegerschule. Dort lernte er, wie man Segelflugzeuge  konstruiert und mit ihnen fliegt. 1925 ging er auf das Kyjiwer Polytechnische Institut, wo er  Mathematik und Flugwesen studierte.

Er war gezwungen, an den Abenden zu arbeiten, um seinen Lebensunterhalt zu verdienen. Er arbeitete als Bauarbeiter, Schauspieler und Angestellter. Koroljow war ein leistungsstarker Student. Seine sehr eng bemessene Freizeit widmete er seiner Lieblingsbeschäftigung, dem Bau von  Segelflugzeugen. Nach zwei Jahren Studium in Kyjiw  fuhr er nach Moskau und setzte dort sein  Studium fort. Hier machte er sich  mit  den Ideen Ziolkowskis  von den Flügen in den Kosmos bekannt. Später wurde  Serhij Pawlowytsch Koroljow   zu einem der hervorragendesten  Konstrukteure kosmischer Raketen.

VII. Übersetzen Sie die Sätze  mit erweitertem Attribut schriftlich  ins Ukrainische.

1. Der zur Aufnahme des Werkstückes dienende Maschinentisch führt beim Stoßen die Vorschubbewegungen aus. 

2. Beim Hobbeln  und Stoßen  arbeitet man mit einem aus Schaft und hartmetallbestückter Schneide bestehenden Werkzeug.

3. Beim Räumen wird  ein mehrschneidiges Werkzeug mit nach ihrer Höhe gestaffelten Schneidezähnen verwendet. 

4. Beim Räumen  muss für die meisten Bearbeitungsflächen ein  in das Werkstück angepaßtes Räumwerkzeug konstruiert  werden.

EINFÜHRUNG  IN  DIE  MONTAGE

Im Fertigungsprozeß eines aus mehreren Teilen beste​henden Erzeugnisses ist die Montage der letzten Produktions​abschnitt, in dem Einzelteile zu Baugruppen und Baugrup​pen zu Maschinen, Fahrzeugen, Geräten oder Apparaten zusammengebaut werden. Im Gegensatz zu den Fertigungs​verfahren von Umformen und Trennen, die weitgehend me​chanisiert und automatisiert sind, herrschen bei Montage​verfahren meistens einfache oder mechanisierte Handarbei​ten vor.

Auch in der Montage sind die Hauptfertigungsverfahren anzutreffen:

	· Urformen;
	· Trennen;

	· Umformen;
	· Fü​gen.

	Die verschiedenartigen und oft komplizierten Arbeits​gänge verlangen auch sehr komplizierte Montagemaschinen oder Montageautomaten. Der Einsatz lohnt sich nur in Aus​nahmefällen bei sehr großen Stückzahlen von Teilen, deren Konstruktion über eine längere Zeitdauer konstantbleibt.Der Einsatz von Vorrichtungen, mechanischen Geräten und zweckmäßigen Werkzeugen sowie rationelle Organisa​tion der Technologie verbessern den Montageprozeß. 
Die Arbeitsproduktivität kann gesteigert und Arbeitskräfte kön​nen eingespart werden. Man erweitert die Produktion, wenn man die in der Montage frei gewordenen Kräfte in anderen Produktionsabteilungen  des  Betriebes  einsetzt.


Wörter zum Text

	die   Montage
	монтаж; зборка; установка

	der Montageautomat
	монтажний автомат

	der Montageprozess
	монтажний процес

	Fertigungsprozess
	процес виробництва

	der Produktions​abschnitt
	виробнича дільниця

	das Fahrzeug
	транспортний засіб

	zusammenbauen, baute zusammen, zusammengebaut
	змонтувати; зібрати

	im Gegensatz
	на противагу

	das Fertigungs​verfahren
	метод (процес) виробництва

	umformen, formte um, umgeformt
	переформувати; перетворити

	trennen,-te,-t
	розділити

	me​chanisieren,-te,-t
	механізувати

	automatisieren,-te,-t
	автоматизувати

	die Urformen
	початкові форми

	fü​gen,-te,-t
	фугувати; зв’язувати; приганяти

	verschiedenartig
	різноманітний

	kompliziert
	складний

	der Arbeits​gang
	робочий процес

	verlangen,-te,-t
	вимагати

	sich  lohnen, lohnte sich, sich gelohnt
	варто; треба

	konstant
	постійний; сталий

	zweckmäßig
	доцільний

	das Werkzeug
	інструмент

	die Produktionsabteilung
	виробничий відділ

	einsetzen, setzte ein, eingesetzt
	застосовувати

	einsparen, sparte ein, eingespart
	заощаджувати


Übungen

I. Üben Sie die Aussprache und die Betonung  folgender Wörter:

der Arbeits​gang, konstant, zweckmäßig,  automatisieren, die   Montage, kompliziert, die Produktionsabteilung, sich  lohnen, im Gegensatz, die Baugruppe, einsetzen, der Einsatz.
II. Bilden Sie 5 Fragen zum Text. 

III. Bilden  Sie Substantive aus folgenden Verben:



	Muster :  
	arbeiten — das   Arbeiten                                                                      

	abtrennen
	abheben
	 gestalten
	verwenden
	schleifen
	bohren

	messen
	drehen
	ersetzen
	bearbeiten
	entstehen
	auswechseln


IV. Formen Sie die Sätze  in Passiv um.

	Muster :
	Man soll die Form des Werkstückes ohne Materialverlust ändern.

	
	Die Form des Werkstückes soll ohne Materialverlust geändert werden.


1. Man kann die Verfahren der Umformtechnik in zwei Gruppen einteilen.

2. Man muß die Qualität der Werkstücke prüfen.

3. Man kann die Dauerstandfestigkeit  der Werkstücke durch Umformen erhöhen.

V. Beantworten Sie die Fragen nach folgendem Muster. Übersetzen Sie die Antworten.

	Muster :
	Wofür hat das Schweißen die größte Bedeutung?(Herstellung unlösbarer Verbindungen.)

	
	Das Schweißen hat die größte Bedeutung für die Herstellung unlösbarer Verbindungen.


1. Wozu  führten steigende Anforderungen an die Schweißtechnik? (Entwicklung neuer Schweißverfahren)

2. Wovor müssen Werkstücke  geschützt werden? (Korrosion  und Verschleiß)

3. Worin besteht ein wesentlicher Vorteil des Schmiedens gegenüber dem Schweißen? (Verbesserung des Werkstoffgefüges)

4. Wozu dient das Auftragsschweißen? (Schutz vor Korrosion oder Verschleiß)

VI. Bestimmen Sie, was zusammenpasst.
Die wichtigsten Arbeitsgänge und Arbeitsbegriffe, die in der Metallbearbeitung 
benutzt  werden.
	1.
	фальцювання
	a.
	das Feilen

	2.
	закліпування
	b.
	das Blechspannen (das Blechbiegen) 

	3.
	терморізання
	c.
	das Falzen

	4.
	фрезування
	d.
	das Nieten

	5.
	обпилювання
	e.
	das Löten

	6.
	запресовування
	f.
	das Schweißen, die Schweißung

	7.
	обробка металу ( токарна )
	g.
	das Brennschneiden

	8.
	паяння
	h.
	das Fräsen

	9.
	гнуття жерсті
	i.
	das Drehen

	10.
	зварювання
	j.
	das Pressen


	1.
	2.
	3.
	4.
	5.
	6.
	7.
	8.
	9.
	10.

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


VII. Ergänzen Sie Sätze nach dem Inhalt.

1. Die traditionelle Bauweise nennt man .......  .

2. Alle Montagebauweisen sind .......  .

3. Im Bauwesen werden .......  angewendet.

4. Die jüngste Bauweise ist .......  .

5. .......  wird vor allem im Wohnungsbau angewendet.

6. Im Industirebau wendet man vorwiegend ....... an.

	Raumzellenbauweise, ziegelbauweise, Skelletbauweise, industrielle Bauweisen, alle Montagebauweisen, Großplattenbauweise


MITROFANOW – METHODE

Nicht nur in der mechanischen Fertigung, sondern auch in der Montage wird die Mitrofanow-Methode bzw. Gruppenmontage angewendet. In der Gruppenmontage werden Maschinenteile, die konstruktiv ähnlich aufgebaut sind, nach gleichen Montagegesichtspunkten zusammengebaut. Diese Montageteile werden entweder an einem gleichen Ar​beitsplatz oder in einer Fließreihe zusammengefasst. Für die Gruppenmontage geeignete Teile sind z.B. verschiedene Typen von Kraftfahrzeugkupplungen oder gleiche Fertig​erzeugnisse wie z.B. ähnliche Werkzeugmaschinen. Die Mon​tage  kann  mechanisiert   und   sogar   automatisiert  werden.

Unter Montage im Maschinenbau ist der technologische Fertigungsgang zu verstehen, bei dem alle eine Montage​einheit   bildenden   Einzelteile unter Beachtung   der  vorgeschriebenen Maßhaltigkeit und Starrheit miteinander ver​bunden und festgelegt werden. Das Bestimmen und Fixie​ren der Lage von Maschinenteilen ist daher eine wichtige Montagearbeit.

Wörter zum Text

	die mechanische Fertigung
	механічне виробництво

	die Montagearbeit
	монтажна робота

	der Montagegesichtspunkt
	з точки зору монтажу

	die Montage​einheit
	монтажний агрегат (вузол)

	die Maschinenteile
	частини машини

	aufbauen, baute auf, aufgebaut
	будувати, споруджувати, конструювати

	das Fixie​ren
	фіксування

	konstruktiv
	конструктивний

	die Fließreihe
	автоматична лінія

	zusammenfassen, fasste zusammen, zusammengefasst
	охоплювати, з’єднувати; підсумувати

	die Kraftfahrzeugkupplung
	зчеплення автомобіля

	das Fertig​erzeugniss
	готовий виріб

	die Werkzeugmaschine
	інструментальний верстат

	ähnlich 
	подібний

	der technologische Fertigungsgang
	технологічний процес виробництва

	die Maßhaltigkeit
	витриманість в розмірах

	die Starrheit
	твердість; жорсткість

	festlegen, legte fest, festgelegt
	встановити

	die Mitrofanow-Methode bzw. Gruppenmontage
	метод Мітрофанова або груповий монтаж

	bildend
	утворюючи


Übungen

I. Üben Sie die Aussprache und die Betonung  folgender Wörter:

die Kraftfahrzeugkupplung, die Werkzeugmaschine, festlegen, die Mitrofanow-
Methode, mechanisieren, die Montage, der technologische Fertigungsgang, 
automatisieren, konstruktiv,  die Fließreihe, die Starrheit, im Maschinenbau.

II. Bilden Sie 3 Fragen zum Text. 

III.  Bestimmen Sie, was zusammenpasst.
Einzelne technologische Operationen
	1.
	die Bohroperation
	a.
	транспортування

	2.
	die Aufnahmeoperation
	b.
	сверління

	3.
	die Steuerungsoperation
	c.
	токарна

	4.
	die Fräsoperation
	d.
	слюсарна

	5.
	die Drehoperation
	e.
	стругання

	6.
	die Hobeloperation
	f.
	керування

	7.
	die Schleifoperation
	g.
	установлення

	8.
	die Schaboperation
	h.
	фрезерна

	9.
	die Förderoperation
	i.
	шабрування

	10.
	die Schlosseroperation
	j.
	шліфування


	1.
	2.
	3.
	4.
	5.
	6.
	7.
	8.
	9.
	10.

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


IV. Übersetzen Sie folgende Stoffeigenschaften ins Ukrainische.   

	mittelhart
	grobfaserig
	langfaserig
	leicht bearbeitbar
	fäulniswidrig
	glatt

	heilkräftig
	harzhaltig
	kurzfaserig
	leicht spaltbar
	biegefest
	steif


V. Übersetzen  Sie folgende Internationalismen  ins Ukrainische.

	Variabilität
	Sortiment
	Front
	Typensektion
	Detail

	stabil
	produktiv
	Person
	realisieren
	kompletieren

	produzieren
	parken
	zentral
	 Zentrale
	Element

	Ensemble
	Faktor
	Fassade
	Investition
	Rekonstruktion

	Sanierung
	Standardisierung
	industriell
	kompositionell
	materiell

	Resssourcen
	Etage
	Montage
	Kollege
	Komfort

	Block
	solid
	Expert
	Mathematiker
	Physiker

	Basis
	bilateral
	Effektivität
	Etappe
	Integration

	Maschine
	Kooperation
	Niveau
	Objekt
	Produktion


VI. Übersetzen Sie folgenden  Text ohne Wörterbuch  ins Ukrainische.


►Die Arbeitsproduktivität zu steigern, die Qualität des Enderzeugnisses zu erhöhen – das ist die Hauptaufgabe der Ingenieure in Gegenwart und Zukunft Erhöhung der Stückzahl, Abkehr von der Einzel- bzw. Kleinserienfertigung und Übergang zur fließenden Fertigung – das sind die Aufgaben für den Technologen, Konstrukteur und Ökonom. 


►Die Wissenschaftler Dr. S.P. Mitrofanow und Prof. Dr. A.A. Matalin haben festgestellt, dass die Zusammenfassung zu Fertigungsgruppen konstruktiv verschiedener, aber, vom Standpunkt der Technologie, gleichartiger Maschinenelemente  die Steigerung der Arbeitsproduktivität bringt, die wir erreichen wollen. Die Gruppentechnologie ermöglicht den Einsatz von Wechselfließstraßen sowie die Entwicklung modernster Produktionsmittel für eine begrenzte Zahl von Arbeitsverrichtungen. Mit der Einführung der Gruppentechnologie soll sich aber nicht nur der Technologe beschäftigen. Die konsequente Durchsetzung dieser Technologie erfordert die verantwortliche Mitarbeit aller Vertreter der verschiedensten Ingenieurwissenschaften. 


►Die Mitrofanow-Methode ist die wissenschaftliche Methode der Gruppenbearbeitung und der Schlüssel zum weiteren wissenschaftlich-technischen Fortschritt in der industriellen Fertigung.
VII. Nennen Sie die Grundformen von folgenden Verben.

	anziehen
	festsetzen
	beibehalten
	abfallen
	schwingen
	verschwinden

	abstoßen
	gelten
	sich aufheben
	zerbrechen
	herstellen
	aufhängen

	sich verschieben
	richten
	neutralisieren
	vernichten
	untersuchen
	ändern


ARTEN  VON  MONTAGEARBEITEN

Entsprechend dem technologischen Ablauf des Monta​geprozesses werden die mannigfachen Baugruppen in der Vormontage komplett montiert. Die Baugruppen werden dann in der Endmontage zum Fertigerzeugnis zusammenge​baut.
Unter Endmontage sind Arbeitsverrichtungen zu ver​stehen, die notwendig sind, um aus den Baugruppen und Maschinenelementen funktionsfähige Maschinen und Ag​gregate herzustellen. Die Endmontage kann in Montagehal​len, auf Montageplätzen des Herstellerbetriebes oder am Bestimmungsort ausgeführt werden. Der Montageablauf ist von dem Erzeugnis und der Stückzahl abhängig. Diese Punk​te bestimmen die angewendeten Verfahren bei der Montage der Erzeugnisse, die Anwendung von Vorrichtungen und Spezialwerkzeugen in der Montage, die Einrichtungen der Montagearbeitsplätze u.a. Der konstruktive Aufbau der Erzeugnisse bestimmt die erforderliche Genauigkeit. Die Baugruppen und Maschinen​elemente werden in der Endmontage zu fertigen Maschinen  oder  Aggregaten  zusammengebaut.
Wörter zum Text

	die Montagearbeit
	монтажна робота

	der Montagearbeitsplatz
	робоче місце монтажу

	die Montagehal​le
	монтажний цех

	der Montageplatz
	місце монтажу

	der Monta​geprozess
	монтажний процес

	der Ablauf
	процес

	die Endmontage
	кінцевий монтаж

	die Vormontage
	попередній монтаж

	die Arbeitsverrichtung
	робочий пристрій

	das Fertigerzeugnis
	готовий виріб

	funktionsfähig
	дієздатний

	вestimmen,-te,-t 
	визначати

	die Vorrichtung
	механізм

	erforderlich
	необхідний

	das Erzeugniss
	виріб

	angewendet
	застосований

	die Genauigkeit
	точність

	komplett
	комплектний, укомплектований; повний

	montieren,-te,-t
	монтувати, збирати

	technologisch
	технологічний

	die Baugruppen
	групи деталей верстату, вузли

	das Spezialwerkzeug
	спеціальний інструмент

	mannigfach
	різноманітний, різий

	fertig
	готовий

	der Aufbau
	структура; конструкція

	der Herstellerbetrieb
	підприємство-виробник

	ausführen, führte aus, ausgeführt
	виконувати


Übungen

I. Üben Sie die Aussprache und die Betonung  folgender Wörter:


der Ablauf, die  Montagehal​le, die  Endmontage, funktionsfähig, die Vormontage, zusammenbauen, die Baugruppen, erforderlich, die Baugruppen, der Montageablauf, abhängig.

II. Bilden Sie Partizip I und Partizip II von folgenden Verben.

	unterscheiden
	vervollkommnen
	installieren
	anstreichen

	vorfertigen
	einsetzen
	steigen
	verwenden

	ausführen
	durchführen
	errichten
	dringen


III. Übersetzen Sie folgenden Text ohne Wörterbuch ins Ukrainische. Bestimmen Sie das Geschlecht der zusammengesetzten  Substantive.

Montagebauweise


Montagebauweisen sind industrielle Baumethoden. Der Betonarbeiter braucht die Fertigbauteile (Montageelemente), im Betonwerk vorgefertigt, auf der Baustelle nur noch zu montieren. Die Montagebauweisen wird für alle Bauwerke verwendet,  die man aus montagefähigen Fertigbauteilen zusammensetzen kann. 


Anstelle der Ziegelbauweise werden Wohnungen jetzt in ständig steigendem  Umfang in der Montagebauweisen errichtet. Auch im Industriebau wird die Montagebauweise immer mehr angewendet. Nach der Art der vorgefertigten Bauelementen  werden im Hochbau drei Montagebauweise unterschieden:


Blockbauweise – die Montageelemente sind  ½  bis 1 Geschoss hoch und wiegen  400 bis 1500 kg.


Plattenbauweise – die Platten sind so groß wie eine Zimmerwand.


Skelettbauweise – Stützen, Balken und Deckenplatten werden zu einem tragenden Gerippe zusammengesetzt. Zum Ausfachen  verwendet man leichte Baustoffe.


Der wichtigste Vorteil der Montagebauweisen ist die hohe Arbeitsproduktivität auf der Baustelle.

IV. Bilden Sie Zahlwörter und übersetzen Sie sie.

	Muster :
	Grundzahl + -fach,  -mal → 

	
	drei + -fach → dreifach

	
	drei + -mal → dreimal

	
	fünf
	sieben
	acht
	neun
	zehn
	fünfzehn

	
	tausend
	vier
	elf
	viel
	zwölf
	hundert


V. Übersetzen Sie folgende Sätze ins Deutsche.   

1. Матеріали застосовуються для виготовлення різних виробів.

2. Розрізняють металічні та неметалічні матеріали.

3. У машинобудуванні використовують перш за все металічні матеріали.

4. Сталь може бути  чистою. 

5. Форма деталі при цьому не змінюється.

6. Які хімічні елементи і сплави здебільшого використовуються у  машинобудуванні?

7. У  машинобудуванні  використовуються, як правило,  .......

	алюміній
	кремній
	залізо
	мідь
	

	свинець
	золото
	срібло
	чавун
	

	бронза
	олово
	латунь
	кислота.....
	

	
	
	
	
	сірчана

	
	
	
	
	азотна

	
	
	
	
	вуглекислота.


VI. Bestimmen Sie, was zusammenpasst.

Die wichtigsten Arbeitsgänge und Arbeitsbegriffe, die in der Metallbearbeitung 
benutzt  werden.
	1.
	нарізування різьби
	a.
	das Feilen

	2.
	фрезування
	b.
	das Gewindeschneiden

	3.
	обпилювання
	c.
	das Fräsen

	4.
	паяння
	d.
	das Löten

	5.
	обробка металу шляхом зняття стружки
	e.
	das Falzen

	6.
	терморізання
	f.
	das Blechspannen

	7.
	зварювання
	g.
	das Schweißen

	8.
	закліпування
	h.
	das Nieten

	9.
	гнуття жерсті
	i.
	das Brennschneiden

	10.
	фальцювання
	j.
	die spanabhebende Metallbearbeitung

	
	
	
	

	1.
	2.
	3.
	4.
	5.
	6.
	7.
	8.
	9.
	10.

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


VII. Erzählen Sie nach.

RUDOLF  DIESEL
1858 – 1913

Maschineningenieur


Diesel war Erfinder des Dieselmotors. Er erhielt 1892 ein Patent auf eine neue Verbrennungskraftmaschine, veröffentlichte 1893 die Schrift „Theorie und Konstruktion eines rationellen Wärmemotors“ und entwickelte 1893-1897 in Gemeinschaft mit der Maschinenfabrik Augsburg und der Firma F. Krupp den nach ihm benannten Hochdruckverbrennungsmotor. Der Dieselmotor arbeitet meist  als Viertaktmotor, sehr kleine und sehr große Dieselmotoren als Zweitaktmotoren. Große und mittlere Dieselmotoren dienen zur Kraftfahrzeugung  in Kraftwerken, Schiffen, Lokomotiven, Triebwagen; mittlere und kleine Dieselmotoren bei Kraftfahrzeugen, Schleppern, Bau- und Landmaschinen sowie im Kleinegewerbe als Kraftmaschinen.

STÄDTEBAU   UND   WIRTSCHAFT

BAUBERUFE
   
 In der Berufsschule erlerne ich die Bauberufe. Sie gehören zu den ältesten Berufen der Menschheit, denn Wohnen ist eines der Elementarbedürfnisse des Menschen. Schon in der Urzeit suchte der Mensch in Höhlen Schutz vor der Witterung, vor wilden Tieren und  vor  Feinden. Das Bauwesen entwickelte sich aus diesem Grundbedürfnis des Menschen nach einer Wohnung. Die Menschheitszivilisation brachte eine Reihe von Baustilen mit sich. Die ältesten von ihnen  wurden  in Ägypten (2850-1700 v.Chr.), in Griechenland (750-350 v.Chr.) und in Rom (500 v.Chr.-450 n.Chr.).entwickelt. Später sind zu nennen: Romantik (800-1250), Gotik (1250-1530), Renaissance (1530-1600), Barock (1600-1800) und Klassizismus 1800-1850). Das XX.Jahrhundert eröffnete neue konstruktive Möglichkeiten aufgrund der Anwendung neuer Sorten von Zement, Beton, Stahl - und Spannbeton, Kunststoffe und Glas. Die Bauten der Gegenwart sind Zweckbauten - Wohnungshäuser, Brücken, Bahnhöfe, Fabriken, Ausstellungshallen.

An den Berufsschulen der Ukraine kann man eine Reihe von Bauberufen erlernen. Sie sind vielseitig, interessant und attraktiv, bieten einen sicheren Arbeitsplatz und guten Verdienst. Die Bauberufe verteilen sich auf die Bereiche: Hochbau (Maurer, Betonbauer, Zimmerer, Spengler) Ausbau (Stuckateur, Fliesen-,  und  Plattenleger,   Bautischler,   Maler,   Anstreicher, Klempner) sowie  Tiefbau. Wir erlernen in unserer Berufsschule die drei  wichtigsten Bauberufe: Maurer, Stuckateur und Fliesenleger. In der Werkstatt und  auf der Baustelle arbeiten wir mit verschiedenen Baustoffen. Die wichtigsten von ihnen sind: Bausteine   (Ziegel), Sand, Bindemittel wie Kalk,  Zement, Gips. Mit Hilfe der Mischmaschinen bereitet man verschiedene Arten von Mörtel, die beim Mauern, Verputzen und Fliesenlegen benutzt werden.

      Was Bauwerkzeuge und Baugeräte anbelangt, so benutzen wir  meistens Maurerhammer, Kelle, Reibebrett, Mörtelpfännchen, Stahl oder Holzaufzieher, Schaufel, Baueimer, Kunstschnur, Wasserwaage, Meterstab (Zollstock) und das Fliesenschneidergerät. Um eine fundierte Ausbildung in den Bauberufen zu bekommen,  muss man gutes theoretisches Wissen und praktische Fertigkeiten haben. Sie sind im Berufsbild zusammengefasst.

Wörter zum Text
	der Hilfsarbeiter -s, -,                               
	підсобний робітник

	das Wohnen -s, -,
	проживання; житло

	die Urzeit -, -e
	давнина

	die Witterung -, -e
	негода

	das Bauwesen -s, -
	будівництво

	v.Chr. (vor Christus)
	до народження  Христа         

	n.Chr (nach Christus)
	після народження Христа

	attraktiv  
	привабливий

	der Arbeitsplatz -es, - e
	робоче місце

	der Verdienst -es,-e
	заробіток; заслуга

	der Hochbau -s, -en
	висотне (наземне) будівництво

	der Ausbau -s, -en
	внутрішня обробка

	der Sand -es, -en
	пісок

	der Kalk -s, -e
	вапно

	die Mischmaschine -, -
	розчинозмішувач

	die Kelle -, -n
	кельма

	das Reibebrett -es, -e
	терка

	das Mörtelpfännchen -s, -
	ківш

	das Fliesenschneidegerät -(e)s, -e
	пристрій для різання  плитки

	das Bauwerkzeug
	будівельний інструмент

	der Maurerhammer
	мулярний молоток

	der Stahl oder Holzaufzieher
	сталевий або дерев’яний підйомник

	die Schaufel
	лопата

	der Baueimer
	ковш; відро

	die Kunstschnur
	шнурок

	die Wasserwaage
	ватерпас; рівень

	der Meterstab (Zollstock)
	лінійка з дюймовими поділками; дюймовий масштаб

	der Maurer
	муляр-штукатур

	der Betonbauer
	будівельник

	der Zimmerer
	тесляр

	der Spengler
	бляшар

	der Stukkateur
	штукатур

	der Fliesen-,  und   Plattenleger
	укладчик плиток

	der Bautischler
	столяр-будівельник

	der Maler
	маляр-художник

	der Anstreicher
	маляр

	der Klempner
	бляшар


Übungen 
I. Üben Sie die Aussprache und die Betonung  folgender Wörter:


der Hochbau, der Sand, die Kelle, das Mörtelpfännchen, der Kalk, der Arbeitsplatz, 
erlernen, das Bauwesen, der Holzaufzieher, der Mörtel, das Jahrhundert, der 
Bauberuf.
II. Beantworten Sie folgende Fragen.

1. Gehören die Bauberufe zu den ältesten Berufen der Menschheit? Warum?

2. Woraus entwickelte sich das Bauwesen?

3. Welche Baustile sind die ältesten?

4. Welche Baustile sind nach Christus entwickelt?

5. Was entwickelte das Bauwesen im 21. Jh.?

6. Welche Bauberufe bieten die Berufschulen der Ukraine an?

7. Welche Gruppen von Bauberufe gibt es? 

8. Welche Baustoffe werden im Bauwesen in der Regel verwendet?

9. Welche Bauwerkzeuge werden benutzt?

III. Bilden Sie Substantive mit Hilfe der Suffixe -in, -ung, -schaft  und übersetzen Sie sie ins  Ukrainische:

	-in:
	-ung:
	- schaft:

	der Arbeiter
	prüfen
	das Wissen

	der  Lehrer
	entwickeln
	der Wirt

	der Weber
	bilden
	der Freund

	der Laborant
	sammeln
	der Mann


IV. Antworten Sie:

	Muster :
	Haben Sie mit ihm gesprochen? (Er war auf Dienstreise)

	
	· Es tut mir leid, aber er  war auf Dienstreise.



1. Haben Sie es Ihnen mitgeteilt? (Sie waren abwesend)

2. Hat er die Arbeit beendet? (Er hat den Finger verletzt)

3. Haben Sie den Fernsehapparat repariert? (Ich habe die Ersatzteile nicht bekommen)

4. Haben Sie mit ihm telefoniert? (Niemand war da)

V. Machen Sie sich mit dem Inhalt des Dialogs bekannt:  

	a)
	suchen Sie die indirekte Rede im Dialog;

	b)
	lesen Sie den Dialog rollenweise vor.


Dialog
	Anton :
	Hallo, Viktor!

	Viktor :
	Ah, du bist’s, Anton. Sei auch gegrüßt. Wo brennt’s?

	Anton :
	Hast du’s gehört, die Deutschen  seien bei uns an der Uni.

	Viktor :
	Nicht nur gehört, sondern auch mit ihnen gesprochen.

	Anton :
	Sprich doch konkreter, Mann!

	Viktor :
	Es ist eigentlich so. Die Deutschen sind  aus Stuttgart, von der Hochschule für Technik. Professor Förster sagte, sie sei in erster Linie auf Bauwesen orientiert. Es gebe dort 6 Studiengänge: Architektur, Bauingenieurwesen, Bauphysik, Innenarchitektur und so weiter. An der Hochschule für Technik bestehe ein Akademisches Auslandsamt. Es habe gute Erfahrungen in der Arbeit mit ausländischen Studenten. Man denke daran, einen Austausch mit unserer Uni zu organisieren.   

	Anton :
	Und um welche Fachrichtungen  dreht es sich?

	Viktor :
	Ich weiß das nicht genau, aber habe gehört, es gehe um die Fachbereiche Architektur und Wasserwirtschaft.

	Anton :
	Ach, wenn es möglich wäre, nach Deutschland zum Studium zu gehen. Ich würde gerne meine Diplomarbeit dort schreiben. Wie meinst du, umfasst der Studiengang  Bauingenieurwesen an der HfT das gleiche Tätigkeitsfeld des Bauingenieurs wie in der Ukraine?

	Viktor :
	Dazu hat Professor Förster gemeint, das Tätigkeitsfeld des Bauingenieurs umfasst konstruktiven Ingenieurbau im Hoch-, Tief- und Brückenbau, Wasserversorgung, Abwassertechnik und Abfallwirtschaft  und noch mehr. In der Praxis sei eine Spezialisierung  notwendig. Ein einzelner Ingenieur könne nicht auf allen Gebieten gleichzeitig tätig sein. 

	Anton :
	Da hat er ja Recht. Hoffentlich werden wir doch diese Möglichkeit für das Studium in Deutschland bekommen. 

	Viktor :
	Ich möchte auch daraf hoffen. Jetzt geht es aber vor allem um gute Kenntnisse.

	Anton :
	Na, dann ’ran an die Arbeit, Junge. Mach ’s  gut.

	Viktor :
	Tschüss!


VI. Übersetzen Sie ins Deutsche.

1. Будівельні професії належать до найстаріших професій людства.

2. Будівництво розвинулось із потреб людини в житлі.
3. 21 століття відкрило нові конструктивні можливості в будівництві.

4. До внутрішніх робіт належать: штукатурка, плиточні і лицювальні роботи, встановлення паркету та малярні роботи.


     
5. У будівництві використовуються різні в’яжучі матеріали: цемент, вапно, гіпс.

6. Для різних робіт використовуються різні види розчинів.
VII. Übersetzen Sie folgenden Text  ins Ukrainische.

a)

DIE  STILE  IN  DER  ARCHITEKTUR

Es gibt folgende Stile in der Architektur: Romantik, Gotik, Renessans, Klassizismus, Barock, Kokoko.

Die Romantik ist die Kunst der west- und mitteleuropäischen Feudalgesellschaft in der Zeit vom 11. Jahrhundert bis Anfang des 13. Jahrhunderts. Kulturträger sind die Feudalherren. Die Bezeichnung „Romantik" bedeutet, dass die Kunst der frühen Mittelalter die Kunst des alten Roms fortsetzt. Romantisch bedeutet also von Rom abhängig oder mit Rom verwandt. Charakteristisch für diesen Stil sind: die festen Burgen mit Türmen und starken Mauern (z.B. die Wartburg bei Eisenach). Im Kirchenbau herrscht der Typ der Basilika (eine hohe weite Halle) vor, viereckige Türme werden oft in den oberen Teilen achteckig fortgesetzt, an Fenstern und Türen werden Rundbogen verwendet. Der Rundbogen ist das Hauptmerkmal des romantischen Stils. Die bildenden Künste zeigen sehr einfache stilisierte Formen und erzählenden Inhalt. In der Malerei werden nur kräftige Grundfarben verwendet. Die schönen kirchlichen Geräte zeigen, wie hoch das Kunstgewerke der Romantik entwickelt war.

In der Mitte des 12. Jahrhunderts wird die Romantik zuerst in Frankreich und später in den anderen europäischen Ländern von der Gotik abgelöst.
b) Übersetzen Sie folgende Sätze ins Ukrainische.

1. Der Bau ist unstabil und braucht bis zur Rekonstruktion Stützen.

2. Es wurde ihm schlecht, aber im letzten Moment konnte er sich auf den Tisch stützen.

3. In welchem  Stock liegt ein Büro?

4. Man muss neue Stöcke für diese Anlage besorgen.

5. Nicht alle Stöcke haben gut überwintert.

6. Unser Labor liegt im rechten Flügel.  

DER  BAUSTOFF  BETON

   
 Die Aufgaben des Betons sind recht vielseitig. In Fundamenten, Wänden, Säulen, Balken und Decken nimmt er die Lasten auf und überträgt sie auf den Baugrund. Außerdem kann man aus Beton wasserdichte und luftdichte Schichten herstellen. Die lastaufnehmenden Bauteile werden je nach Konstruktion auf Druck, Zug, Biegung und deren Kombinationen beansprucht. Bei  bewehrten Bauteilen nimmt der Beton die Druckkräfte der Betonstahl — die Zugkräfte auf. Bei unbewehrten Bauteilen (Wände, Fundamente) darf der Beton nur in seltenen Fällen auf Zug beansprucht werden. Das Betonieren erfordert große Mengen von Beton, die durch Mischen der Grundstoffe Zement, Zuschlagstoff und Wasser hergestellt werden müssen. Beim Herstellen von Beton sind besonders die Eigenschaften der Zemente und Zuschlagstoffe zu berücksichtigen. Ihre Zusammensetzung und Beschaffenheit beeinflussen stark die Güte des Betons. Die Zementgüteklasse hat für die Festigkeit des Betons große Bedeutung. Je fester ein Zement wird, um so höher sind Druckfestigkeit, Zugfestigkeit und Verschleißfestigkeit des Betons. Von der Porosität der Zuschlagstoffkörner hängt die Festigkeit des Zuschlagstoffes ab. Ein Riss im Beton wird immer durch den schwächeren Teil verlaufen. Auch die Kornform wirkt sich auf die Festigkeit des Betons aus. Höherer Wasserzusatz verringert die Betonfestigkeit. Rauhe Oberflächen  der Zuschlagstoffkörner  erhöhen die Haftfestigkeit des Zementes und damit die Druckfestigkeit, aber auch die Zugfestigkeit des Betons. Außerdem saugen sie einen Teil des Wassers auf, was ebenfalls die Festigkeit des Betons erhöht. Jedoch darf nicht viel Wasser aufgesogen werden, sonst fehlt dem Zement die notwendige Wassermenge.


Den wichtigsten Einfluß des Zuschlagstoffes auf die Eigenschaften des Betons hat jedoch seine Kornzusammensetzung.Das Wasser macht den Beton steif, weich oder flüssig
und ermöglicht das Erstarren und Erhärten des Zementmörtels. Versuche haben gezeigt, dass viele Wässer, die
 den erhärteten Beton zerstören, als Anmachwasser durchaus   brauchbar   sind.    Deshalb   unterscheidet man  zwischen Wasser, das zum Anmachen des Betons verwendet wird, und Wasser, das später auf den erhärteten Beton dauernd einwirkt.Bestehen Zweifel darüber, ob das vorhandene Wasser brauchbar ist, so soll man  damit  hergestellte Betonwürfel prüfen. Um bei großen Bauvorhaben ganz sicher zu sein, werden chemische Untersuchungen des Wassers  durchgeführt.Dem Beton werden beim Mischen Zusatzmittel zugesetzt, um eine besondere Eigenschaft des frischen oder  des erhärteten Betons zu erreichen. Man muss beachten,  dass die Zementarten verschieden auf die einzelnen Zusatzmittel reagieren. Deshalb muss man alle Vorschriften genau   beachten,    damit    Bauschäden    vermieden    werden. Äußerlich kann man die Zusätze in pulverförmige und  in flüssige einteilen. Die pulverförmigen werden — sofern sie nicht in Wasser löslich sind — trocken mit dem Zement vorgemischt, da sie bei Berührung mit dem feuchten  Zuschlagstoff  Klumpen   bilden und  dann  ungleichmäßig im Beton verteilt sind. Flüssige Zusätze werden dem Anmachwasser zugesetzt.

Wörter zum Text
	sind ... die   Eigenschaften  ... zu berücksichtigen,-te,-t
	потрібно брати до уваги властивості

	wirkt sich auf die Festigkeit ... aus
	впливає на міцність

	die Säule
	колона, стовп; підпора

	die Lasten
	ноша, вантаж; тягар

	der Baugrund
	будівельна основа

	übertragen (u, a)
	переносити; передавати

	wasserdicht 
	водонепроникний; непромокальний

	luftdicht
	герметичний

	die Schicht
	шар; робоча зміна

	zusetzen, setzte zu, zugesetzt 
	додавати (що до чого); надокучати (кому чим)

	herstellen, stellt her, hergestellt
	виготовляти, виробляти (продукцію); відновлювати. реставрувати

	lastaufnehmend
	приймати тягар

	verteilen,-te,-t
	розподіляти

	der Druck
	тиск

	die Druckfestigkeit
	герметичність

	der Zug
	рух, переміщення; тяга; потяг

	die Biegung
	вигинання; поворот; звивина

	unbewehrt
	неброньований, неустаткований, необладнаний; неозброєний 

	der Bauteil
	елемент (деталь) конструкції; елемент будівлі

	zerstören,-te,-t
	руйнувати

	der Zuschlagstoffkörner
	дробильна машина для добавок

	die Haftfestigkeit
	стійкість зчеплення

	das Anmachwasser
	вода для змішування

	der Wasserzusatz
	водяна добавка

	das Bauvorhaben
	будівельний проект

	pulverförmig
	порошковидний

	verringern,-te,-t
	зменшувати

	flüssig
	рідкий

	die Bauschäden  
	будівельні ушкодження; будівельні збитки (втрати)

	die Beschaffenheit
	властивість, якість; заготовка

	die Zementart
	вид (сорт) цементу

	dauernd
	тривалий

	verlaufen,-ie,-au
	проходити

	der Klumpen
	брила; грудка; згусток; зливок; купа

	ungleichmäßig
	нерівномірно

	einwirken, wirkte ein, eingewirkt
	впливати (на кого, на що)

	saugen,-o,-o
	ссати, смоктати

	das Erstarren 
	затвердіння; заціпеніння

	das Erhärten
	загартовування, затвердіння; підкріплення

	die Betonfestigkeit
	стійкість бетону

	vermeiden -ie, -ie
	уникати

	die Kornzusammensetzung
	склад зерна

	erhärten,-te,-t
	загартувати, зробити твердим

	die Verschleißfestigkeit
	стійкість до зношення


Übungen
I. Üben Sie die Aussprache und die Betonung  folgender Wörter:

das Wasser, die Zementarten, genau, die Eigenschaft, löslich, der Beton, die Zusatzmittel, pulverförmig, prüfen, der Zug, bilden, flüssig, die Lasten, der  Zuschlagstoff, die Beschaffenheit.

II. Stellen Sie 5 Fragen zu angegebenem Text. 
AUS  DER  GESCHICHTE  DES  BETONBAUS

Die Anwendung des Betonbaus war  wahrscheinlich den älteren Kulturvölkern, wie Ägyptern, Karthagenern und anderen bekannt. Der Beton der Römer wurde zuerst unter Verwendung von hydraulischem  Kalkmörtel hergestellt. Später ist jedoch die Kunst des Betonbaus wieder verlorengegangen. Am Anfang des 19. Jahrhunderts gelang es dem Bauunternehmer Aspdin in Leeds, das erste künstliche hydraulische Bindemittel  zu erzeugen, das er mit Portlandzement bezeichnete, weil dieses in Farbe und Festigkeit einem auf der Halbinsel Portland vorkommenden Naturstein  ähnlich war. 


Der in der Patentschrift vom Jahre 1824 geschilderte Gang des  Herstellungsverfahrens bildet noch heute die Grundlage der Zementherstellung. Im Gegensatz zu dem empirischen Vorgehen von Aspdin erkannte im Jahre 1845 Johnson die Vorteile des gesinterten Klinkers und ermittelt auch das Mischungsverhältnis von Kalk und Ton. Johnson gilt somit als der Schöpfer  der auf wissenschaftlicher Grundlage arbeitenden Zementindustrie. Die ersten Patenten für die  Verwendung von Portlandzement mit Eisen stammen von dem Franzosen Lambot aus dem Jahre 1855 für Betonträger, Säulen usw.

III. a) Sagen Sie dasselbe mit anderen Wörtern.   

	das Riesenhaus
	das Stockwerk
	der Grundriss
	der Dämmstoff

	das Antlitz der Stadt
	das Geschäftshaus
	die Baukunst
	kreieren

	mitteilen
	errichten
	der Baustoff
	die Hochschule für Technik


  b) Schreiben Sie den Dialog zum Thema "Baustoffe " nach den Varianten:

▪ Charakteristik der Baustoffe; ▪ Verwendung der Baustoffe.
IV. Übersetzen Sie  folgende Sätze  ins Ukrainische.

1. Von großer Bedeutung sind die wichtigsten Baustoffe unserer Zeit Beton und Stahlbeton.

2. Beton  ist ein Gemisch aus Zement als Bindemittel, Wasser und Zuschlagstoffen von feiner  Körnung, wie Sand und grober Körnung wie Kies, Schotter  u.a.m.

3. Stahlbeton  ist ein bewehrter  Beton.

4. Als Bewehrung im Beton werden Stahlstäbe verwendet.

5. Aus Beton und  Stahlbeton werden auch die Fertigteile für den Montagebau angefertigt.  

6. Zur Errichtung eines Gebäudes braucht man verschiedene Baustoffe. Die wichtigsten Baustoffe sind Ziegel, Beton, Eisenbeton (Stahlbeton), Holz, Zement, Kalk, Glas und andere.

V. Übersetzen Sie folgende Wörter.

	der Teil
	sich beteiligen
	der Teilnehmer
	die Teilnahme
	die Unterleitung

	einteilen
	verteilen
	aufteilen
	unterteilen
	die Aufteilung

	mitteilen
	die Mitteilung
	der Bauteil
	der Fertigbauteil
	


	tragen
	übertragen
	der Träger
	die Tragfähigkeit
	die Übertragung

	tragfähig
	das Tragwerk
	die Tragkraft
	tragende Konstruktion
	die Tragschicht


VI. Ergänzen Sie folgende Sätze nach dem Inhalt.

	1.
	Der Bau mit Großelementen ist  .......
	a)
	.....die Massenproduktion der Häuser zu entwickeln.

	2.
	Die Vergrößerung des  Ziegelformats war .......
	b)
	.....betrug 3–5 kg.

	3.
	Der Bau mit Ziegeln ist .......
	c)
	.....beinahe tausendfach größer geworden.

	4.
	Die Einführung der Blocksteine gab die Möglichkeit, .......
	d)
	.....eine klassische Baumethode.

	5.
	Das ursprüngliche Gewicht des Bausteines .......
	e)
	.....durch die Mechanisierung des Bauens möglich.

	6.
	Infolge der Mechanisierung des Bauens ist das Gewicht des Bausteines .......
	f)
	.....die technisch fortschrittlichsteBauweise.


VII. Erzählen Sie den Artikel nach.
BOLOGNA – IM HERBST 2005 LEGEN  WIR  LOS !

Bologna? Ja klar, eine schöne Stadt in Italien. Man sagt, dort stehe die älteste Universität Europas. Aber war da nicht noch etwas? Natürlich, wer kennt sie mittlerweile nicht, die Deklaration von Bologna? Die Vereinbarung der inzwischen über 40 europäischen Staaten, die zusammen einen Hochschulraum Europa bilden wollen. Vergleichbare Abschlüsse, Studien in zwei Zyklen, ein einheitliches Anrechnungssystem von Studienleistungen, Förderung der Mobilität und Kooperation im Qualitätswesen - das sind Ziele, die die europäischen Bildungsminister bis zum Jahr 2010 erreichen wollen. Das verpflichtet. Kein Wunder also, dass sich auch die Hochschule für Technik und Informatik HTI mit dem Thema intensiv beschäftigt. Sie wird im Herbst 2005 mit ihren ersten Studiengängen nach dem Bologna-Modell beginnen. 

Vergleichbare Abschlüsse und zwei Studienzyklen


Wer heute in Europa mit einem Hochschulabschluss unterwegs ist, hat keine Gewähr, dass sein Diplom in einem anderen Land anerkannt wird. Das soll sich ändern, wenn in wenigen Jahren überall klar ist, dass unter einem Bachelors-Degree ein Hochschulabschluss verstanden wird, den sich die Studierenden im Vollzeitstudium in drei Jahren erwerben konnten, bzw. ein Masters-Degree in zusätzlichen anderthalb bis zwei Studienjahren. Damit soll keineswegs eine Gleichschaltung der Studien angestrebt werden, vielmehr soll die Eigenart der Länder und ihrer einzelnen Hochschulen erhalten bleiben. Das unterstützt auch das viel zitierte Motto „gleichwertig, aber andersartig“ der Fachhochschulen im Vergleich zu den Universitären Hochschulen. 

ECTS: Ein einheitliches Kreditsystem


Ein wichtiges Instrument zur Förderung der Mobilität von Studierenden ist die Anrechenbarkeit von Studienleistungen. Hier hat sich das European Credit Transfer System (ECTS) durchgesetzt, bei dem jeder Lehrveranstaltung eine bestimmte Anzahl „ECTS-Credits“ zugeordnet wird. Für bestandene solche „Module“ erhalten die Studierenden genau diese Anzahl ECTS-Credits gutgeschrieben. Ein Total von 180 ECTS-Credits führt zu einem Bachelors-Degree, zusätzliche 90 bis 120 ECTS-Credits zum Masters-Degree. Selbstverständlich ist für einen Bachelor- oder Master-Abschluss in einem bestimmten Fachgebiet vorgeschrieben, welche Module zu besuchen sind. Dabei gibt es neben obligatorischen auch wählbare Module, besonders im letzten Studienabschnitt. 

Studienpensum


Das ECTS berücksichtigt alle Anteile, die Studierende direkt für ihr Studium aufwenden. Die einem Modul zugedachten ECTS-Credits haben daher nicht nur mit den Vorlesungs- und Unterrichtsstunden zu tun, sondern auch mit den zu diesem Modul gehörenden Übungen, Hausaufgaben, Praktika, Projektarbeiten, Prüfungsvorbereitungen, Prüfungen usw. Es wird davon ausgegangen, dass Studierende im Vollzeitstudium pro Jahr 1800 Arbeitsstunden für ihr Studium aufwenden. Dafür gibt es – erfolgreich abgeschlossene Module vorausgesetzt – 60 ECTS-Credits. Dies wiederum lässt den Schluss zu, dass für einen ECTS-Credit etwa 30 Arbeitsstunden erforderlich sind. Besonders beliebt ist dabei das berufsbegleitende Studium, bei dem den Studierenden, die auf dem Gebiet ihres Studienfaches arbeiten, vereinbarte und überprüfte Leistungen angerechnet werden. 

Mobilität


Für die HTI ist Mobilität kein leeres Wort. Das beweisen unsere zahlreichen Absolventen, die bereits ein Weiterstudium im In- oder Ausland absolviert haben. Neben der ETH Zürich und der Universität Bern pflegt die HTI die Zusammenarbeit besonders auch mit der Oregon State University, dem Florida Institute of Technology und einer aus vorwiegend europäischen Universitäten bestehende Gruppierung im „International Network for Higher Education in Engineering“. Mobilität kann aber auch heißen, während der Sommerpause ein Praktikum in einem anderen Land zu absolvieren. Verschiedene Organisationen verhelfen den Studierenden zu solchen wertvollen Erlebnissen, wie die „International Association for the Exchange of Students for Technical Experience (IAESTE)“, Erasmus  und Studex. 

Was passiert in der Übergangszeit?


Der Start der ersten Bachelor-Studiengänge nach dem Bologna-Modell wird an der HTI im Herbst 2005 erfolgen. Die heutigen Studiengänge sind bereits auf diesen wichtigen Schritt ausgerichtet, etwa indem die Studienpläne vollständig modularisiert sind. Die bis dahin ausgestellten, in der Wirtschaft wie bisher hoch angesehenen Fachhochschul-Diplome werden auch dazu berechtigen, zur Weiterbildung in Master-Studiengänge einzutreten, die im Herbst 2008 beginnen werden. Weitere Übergangsmaßnahmen werden gegenwärtig auf schweizerischer Ebene diskutiert.
AUS DER GESCHICHTE DES STAHLBETONS


Die  schnelle   Entwicklung der Wissenschaft und Technik  in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts führte auch zu erhöhter Bautätigkeit. 

Da die Bauteile größeren Beanspruchungen ausgesetzt wurden, bemühten  sich viele Fachleute, bessere Baustoffe herzustellen. Besonders  schnell  entwickelte  sich  die Industrie in England. 

Die Maschinenarbeit verdrängte die Handarbeit immer mehr. Für den Bau der Fabrikgebäude brauchte man besonders feste und widerstandsfähige Fundamente, sowie auch andere Bauteile. Im Jahre 1824 erfand der Engländer Aspdin den Zement. Dieser Baustoff hat nicht nur eine gute Druckfestigkeit, sondern auch gute hydraulische Eigenschaften: er erhärtet sowohl an der Luft, wie auch im Wasser. Die Erfindung des Zementes war  die Voraussetzung zum Herstellen des Betons.


Beton ist zwar sehr druckfest, aber nicht genug zugfest: seine Zugfestigkeit beträgt nur '/10—'/15  seiner Druckfestigkeit. Im Jahre 1855 montierte der Franzose Lambot Eisenstäbe in Betonplatten ein. Dadurch wurde die Zugfestigkeit der Bauteile erhöht und der Anfang zum heutigen Stahlbeton gemacht. 
Ein weiterer Weg zum Stahlbeton waren Eisenbahnschwellen aus Beton mit Eisen bewehrt, die Monier im Jahre 1877 herstellte. Später baute Monier als erster kleine Brücken und Häuser aus Eisenbeton. So begann die Entwicklung der Stahlbetonbauweise. 
Die ersten Gebäude mit Stahlbetonteilen   waren:   die   Moskauer   städtische Waschanstalt  (1885-1887), das Gebäude, in dem sich jetzt das Moskauer Warenhaus ,,GUM" befindet (1893), sowie eine Brücke auf dem Nishni-Nowgoroder Jahrmarkt (1896). 
Seit dem Jahre 1898 verwendet man in unserem Land Eisenbeton im Wege- und Eisenbahnbau. Im Jahre 1895 beweist der russische Gelehrte I. G. Maljuga die Abhängigkeit der Festigkeit und Dichte des Be​tons von dem Wassergehalt, der Zusammensetzung der Mischung u. a. 1904 wird in der Hafenstadt Nikolajew der erste Leuchtturm  aus Eisenbeton errichtet. Der Turm ist 36 m hoch. 1905 errichtet man in unserem Land erstmalig viergeschössige Häuser aus Eisenbeton. 

Wörter zum Text
	der  Stahlbeton, der Eisenbeton
	залізобетон

	die Bautätigkeit
	будівельна діяльність

	die Beanspruchung
	вимога; претензія; користування 

	aussetzen, setzte aus, ausgesetzt
	припиняти, переривати

	sich bemühen, bemühte sich, sich bemüht
	старатися

	die Maschinenarbeit
	машинна робота

	der Baustoff
	будівельний матеріал

	die Abhängigkeit
	залежність

	die Festigkeit
	стійкість; міцність

	die Dichte
	щільність

	errichten, -te, -t
	споруджувати; засновувати

	das Kraftwerk
	електростанція

	die Fertigteile
	готові деталі (елементи)

	die Stahlbetonbauweise
	залізобетонний спосіб будівництва

	die Druckfestigkeit
	стійкість до тиску

	die Voraussetzung
	передумова

	hydraulisch
	гідравлічний 

	druckfest
	герметичний

	zugfest
	стійкість до розтягування

	die Zusammensetzung 
	склад

	vorgespannt
	попередньо напружний (натягнутий)


Übungen
I. Üben Sie die Aussprache und die Betonung  folgender Wörter:

der Eisenbeton, der Stahlbeton, die Eisenbahnschwellen, die Bauteile, die Stahlbetonbauweise, 
herstellen, die Druckfestigkeit, die Fachleute, verwenden, die Neubauten.
II. Setzen Sie Kommas ein.

1. Die Arbeit fortsetzend beantwortete er die Frage des Meisters.

2. Auf der Baustelle arbeitend erlernt der Maurer auch viele andere Bauberufe.

3. Die Stadt aus Ruinen wiederaufgebaut wurde noch größer als vor dem Krieg.

4. Aus Platten  hergestellt sind die Wohnhäuser im neuen Wohnviertel eine Leistung eines großen   Kollektivs der Bauschaffenden.

5. Das Industriegebäude in der Bolckbauweise errichtend erzielten die Bauarbeiter eine hohe Qualität.

III. Ordnen Sie folgende Substantive nach dem Geschlecht in drei Gruppen und übersetzen Sie  sie ins Ukrainische:

	Gebäude
	Baustoff
	Montage
	Facharbeit
	Baustelle
	Säule

	Eigenschaft
	Haus
	Gips
	Holz
	Bauwesen
	Glas

	Beton
	Kalk
	Ziegel
	Dämmstoff
	Feuchtigkeit
	Färbung

	Wand
	Balkon
	Wohnung
	Fundament
	Dach
	Decke

	Arbeitsweise
	Treppen
	Konstruktion
	Querschnitt
	Belastung
	Meßgerät

	Zement
	Produktion
	Bindemittel
	Grundlage
	Linoleum
	Mörtel

	Ingenieur
	Bau
	Betrieb
	Bauteil
	Podest
	Stufe

	Baumaterial
	Stahlbeton
	Bauprojekt
	Baumethode
	Antransport
	Betonwerk


IV. 

	a)
	Bestimmen Sie die Zeitform der im Text  angegeben  Verben.

	b)
	Bestimmen Sie den Artikel der zusammengesetzten Substantive.


BAU- UND  FLIESENKLEBER
◄Untergründe: Fertigteile aus Schwer- und Leichtbeton, Gasbeton, planes Mauerwerk, Zementputz, 
Kalkzementputz.

◄Untergründungsvorbehandlung: der Untergrund muss tragfähig, trocken, staub- und  fettfrei  sein;

stark saugende Untergründe grundieren mit Tiefengrund, Dispersionsanstriche restlos abbeizen. Leimfarbe abwaschen.

◄Unebenheiten  im Untergrund  können durch nacheinander aufzutragende Schichten  Kleber  von 1 cm bis 5cm ausgeglichen werden.

◄Zubereitung des  Materials: 25 kg Kleber mit 6-7 Liter Wasser anrühren und ca.15 Minuten ziehen lassen.

◄Das Material  ist richtig eingestellt, wenn es nicht von der Kelle abläuft.

◄Angesetzter Kleber bleibt ca. 5 St. verarbeitungsfähig.  

V. Übersetzen Sie folgenden Text ohne Wörterbuch. 

►Der technische Fortschritt und die stürmische Entwicklung der Industire stellen die Architekten vor eine Reihe schwieriger Probleme.  Ihre Tätigkeit  ist unlösbar mit dem Umweltschutz. 
►Beim Wiederaufbau des zerstörten Theatersgebäudes wurden  umfangsreiche  Arbeiten durchgeführt. Zuerst wurde der Entwurf  festgelegt. Darin wurde eine Reihe von Maßnahmen  vorgesehen, die   mit der Umgestaltung der Innenräume verbunden waren.

►Holz, Stein, Metall sind klassische  Baustoffe. Sie werden  im Bauwesen nach wie vor weit  angewendet. Neben diesen  Baumaterialien  finden Stahlbeton, Kunststoffe und Leichtmetalle immer breitere Verwendung. Sie werden sowohl im Wohnungs- als auch im Industriebau eingesetzt.  

VI. a) Bilden Sie von folgenden Verben  Adjektive mit dem Suffix –bar  und übersetzen Sie diese ins Ukrainische.   
	Muster :   
	verwenden + -bar → verwendbar
	застосований; уживаний

	erfüllen
	vermessen
	nutzen
	montieren
	drehen

	brauchen
	vergleichen
	denken
	bemerken
	polieren


b) Übersetzen Sie ins Ukrainische.
GATTUNGEN  IN  DER  BILDENKUNST

Es gibt solche Gattungen in der Malerei: Porträtsmalerei, Genre-, Historien-, Landschafts-. Wenn wir über die Hauptarten der Gemälde sprechen, können wir folgende nennen: das Porträt oder Bildnis, die Miniatur, die Skizze oder Entwurf, die Marine, das Genrebild, die Kriegsszene.

In der Maltechnik unterscheidet man Ölmalerei, Pastell, Aquarell, Fresko-, Wand-, Staffel-, Tempera-, Freilichtmalerei.

Das Porträt ist die Abbildung von einer Person oder von einer Gruppe der Menschen. Wir unterscheiden auch das Selbstbild und das Gruppenbild. In der Ukraine können wir die ersten Porträts auf den Fresken in der Sophien-Kathedrale sehen. Einen großen Beitrag in der Entwicklung der Porträtsmalerei leistete Brülow.

Die Landschaft ist ein Genre in der bildende Kunst, wo man die Natur gestaltet. Als selbstständiges Genre entstand die Landschaft in China (17 Jahrhundert) und Japan (15 Jahrhundert). In Westeuropa entstand dieses Genre in den 16.-17. Jh. und entwickelte sich im 19. Jh. In der Ukraine können wir Elemente der Landschaft in den Miniaturen Fresken der 14. Jh. finden.

Die Marine ist die Meerlandschaft, wo das Meer oder die Küstenlandschaften gemalt wurden. Die Marine formierte sich in Holland in 17. Jh.

Genremalerei zeigt die Lebensweise der Leute verschiedener Epochen in verschiedenen Situationen. Das ist eine Gattung in der Malerei, die verschiedene Seiten des gesellschaftlichen und privaten Lebens wiederspiegelt.

In der Historienmalerei werden die historischen Ereignisse gestaltet.

VII. Erzählen Sie nach.

JEWHEN  PATON

(1870-1953)


Jewhen Paton wurde am 4. März 1870 in der französischen Stadt Nizza geboren. Er war ein  bekannter Konstrukteur  und Wissenschaftler. Seit 1929 war Paton Mitglied der  Akademie der Wissenschaften der Ukraine. 1894 absolvierte er das Polytechnische Institut in Dresden und 1896 die Sankt-Petersburger Ingenieurschule. Von 1904 bis 1939 war Paton Professor am Kyjiwer Polytechnischen Institut.


Als Leiter des Laboratoriums für Brückenteste  formulierte er die wichtigsten wissenschaftlichen  Grundsätze und arbeitete eine wissenschaftlich fundierte Technologie für Brückenteste aus. Von 1896 bis 1929 konstruierte  er  35 Brücken, darunter die wichtigste Brücke über den Dnipro in Kyjiw. Jetzt trägt diese Brücke seinen Namen. 1929 schuf Paton ein Laboratorium für Elektroschweißen, welches dann zu einem Institut wurde. Paton war von 1945 bis 1952 Vizepräsident der Akademie der Wissenschaften der UdSSR. Am 12. August 1953 starb Jewhen Paton in Kyjiw.     

ORDNUNG UND SICHERHEIT AUF DER BAUSTELLE

Immer wieder begegnen wir Baustellen, die auf den ersten Blick eine große Unordnung erkennen lassen. Dann gibt es aber in der Mehrzahl Beispiele, die eine klare Ordnung zeigen.

Auf einer Baustelle werden gelagert:

· Holz: Bretter, Dielen, Standen, Kanthölzer, Rundhölzer usw.

· Steine: natürliche und künstliche Steine, Zuschlagstoffe (Sand, Kies)
· Bindemittel: Kalk, Zement, Gips

· Stahl: Formstahl, Rundstahl, Baustahldraht.

Dabei sind folgende Forderungen zu beachten: 

· Hölzer sind sachgemäß zu lagern.

· Die Stapel dürfen nicht mehr als 1,50 m hoch sein (Unfallgefahr).

· Die Mauerziegel sollten packetiert angeliefert werden, damit weniger Bruchverlust entsteht.

· Für Zuschlagstoffe sind Boxen, getrennt nach Korngrößen, anzuordnen.

· Bindemittel sind trocken zu lagern.

· Werkzeuge und Geräte sind zu pflegen und sorgfältig aufzubewahren.

Der Handwerkskasten mit den persönlichen Werkzeugen, wie Hammer, Kelle, Wasserwaage und  Winkel erleichtert dann die Arbeit, wenn er geordnet ist. Zollstock und Bleistift müssen dauernd griffbereit sein. Nur gutes Werkzeug und Gerät ermöglicht fachgerechte Arbeit. Am Werkzeug erkennt man den Besitzer. 

Wörter zum Text
	die Ordnung 
	порядок

	die Sicherheit
	безпека 

	die Baustelle
	будівельний майданчик

	das Lager
	склад

	das Holz
	деревина

	das Brett
	дошка

	die Diele
	дошка; сходи; вестибюль, прихожа


	der Stand
	стойка

	das Rundholz
	кругла деревина, кругляк

	der Stein 
	камінь

	natürlich
	звичайний, природній

	künstlich
	штучний

	der Zuschlagstoff
	добавка

	der Sand
	пісок

	der Kies
	гравій, галька

	das Bindemittel
	закріплюючий засіб

	trocken, -nete, -net
	висушувати

	der Kalk
	вапно

	der Zement 
	цемент

	der Gips 
	гіпс

	der Stahl
	сталь

	der Formstahl
	сортова (фасонна) сталь

	der Baustahldraht
	дріт із конструкційної сталі

	der Rundstahl
	кругла сталь

	die Forderung
	вимога

	sachgemäß 
	фахово

	lagern
	складувати; зберігати на складах

	die Stapel
	стопка; куча

	die Mauerziegel
	червона (будівельна) цегла

	packetieren
	розкладати по пакетам; фасувати

	der Bruchverlust
	лом, відходи

	das Werkzeug
	інструмент

	das Gerät 
	прилад

	der Handwerkskasten
	ремісничий ящик

	der Hammer
	молоток

	die Kelle
	кельма

	die Wasserwaage
	ватерпас

	der Winkel
	кут

	erleichtern
	полегшувати

	griffbereit
	зручний для маніпулювання (використання)
)=


Übungen
I. Üben Sie die Aussprache und die Betonung  folgender Wörter:
die Baustelle, die Ordnung, der Kalk, der Zement, der Gips, die Mauerziegel, sachgemäß, erkennen, die Stapel, der Hammer, die Kelle, die Wasserwaage, der Winkel, das Werkzeug.
II. Stellen Sie 3 Fragen zum Text. 

III.
	a) Übersetzen Sie folgende Sätze

 ins Ukrainische.
	b) Ergänzen Sie die Sätze mit Hilfe 

der  Modalkonstruktion.

	1. Das Baugelände nimmt eine Fläche von 20000 m² ein.

2. Der Geodät nimmt die Meßinstrumente (Theodolite) mit.

3. Die Zahl der Hebezeuge nimmt auf der Baustelle zu.

4. Die schwere körperliche Arbeit in den Betrieben nimmt ab.
	Muster :

Der Baugrund soll verdichtet werden.

1.  Der Baugrund  .....  (verdichten). 

2.  Die Treppen  .....  bequem (anordnen).

3.  Die Fundamentwände  .....  vor Feuchtigkeit (schützen).

4. Die Decken  .....  die Verkehrslasten (aufnehmen). 
5. Das Dach  .....  jedes Gebäudes nach oben (abschließen).


IV. Bilden Sie  Sätze mit folgendem Wortmaterial.

	Muster :
	die Erdarbeiten, mit Baggern, durchführen. 

	
	Die Erdarbeiten werden mit Baggern durchgeführt.


1. Der Turmkran, auf der  Montagebaustelle, einsetzen.

2. Die Kranbahnanlage, vor der Montage, einrichten.

3. Baustoffe, mit Lastkraftwagen, zur Baustelle, bringen.

4. Fertigbauteile, mit Spezialfahrzeugen, transportieren. 

5. Vor der Erschließung des Baugeländes, die Vermessungen, durchführen, die Geodäten. 

V. Bilden Sie  Attributsätze.

	Muster :
	Die die Montage auszuführende Brigade besteht aus einigen Facharbeiten.

	
	Die Brigade, die die Montage ausführen muss, besteht aus einigen Facharbeiten.


1. Die auf der Baustelle zu verrichtende Arbeit nimmt viel Zeit in Anspruch.

2. Die Güte des auf die Baustelle anzutransportierenden Mörtels wird kontrolliert.

3. Das Lager für die im Betonbau zu verwendenden Zuschlagstoffe liegt verhältnismäßig nah. 

VI. Übersetzen Sie folgende Wortgruppen ins Ukrainische.

	nach der Erschließung des Baugeländes;
	nach der Gründung des Fundaments;

	vor  den Vermessungen der Geodäten;
	von den Montagenarbeiten;

	den Bauablauf organisieren;
	den Bauprozeß beschleunigen;

	eine geringe Anzahl der Bauarbeiter;
	eine große Anzahl der anrollenden Fahrzeuge;  

	Baustoffe lagern;
	der Wohnwagen;

	der Bürowagen;
	der Lastkraftwagen.


VII. Erzählen Sie nach.

VORSCHRIFTEN  ZUM  VERHALTEN  AUF  DER  BAUSTELLE

· Denken Sie daran: Zu Arbeitsbeginn und-ende sowie zu jeder Pause stirbt ein Kollege an den Folgen eines Unfalles.

· Der junge Mensch unterschätzt leicht Gefahren oder erkennt sie erst gar nicht. Nur wer die Gefahr erkennt; kann sie vermeiden. Denn: Vorsicht ist keine Feigheit und Leichtsinn kein Mut.

· Gehen Sie nie auf den Bau, wenn Sie durch Krankheit  oder Trunkenheit nicht im Vollbesitz der Körper-oder Geisteskräfte sind.

· Gehen Sie oder bleiben Sie nicht an solchen Stellen des Baus stehen, die gefährlich sind, z.B. unter der schwebenden Last eines Krans, weil Baustoffe herabfallen können. 

· Bewegen Sie sich auf Gerüsten vorsichtig. Geben Sie acht, dass Sie mit den Schuhen nicht hängenbleiben und stolpern.

· Stellen Sie Leitern schräg, und benützen Sie keine mit schadhaften Sprossen.

· Werfen Sie keine Baustoffe von oben herab, bevor die Abwurfstelle nicht durch Schranken gesichert ist.

· Halten Sie Wunden rein, und schützen Sie sie durch einen Verband gegen Verschmutzung.

· Arbeiten Sie nicht mit stumpfen Werkzeugen. Vermeiden Sie mutwillige und unvorsichtige  Handlungen, wie Spielereien, Neckereien; Sie können sich und andere in Gefahr bringen.

WOHNEN  IN  DEUTSCHLAND
I. Übersetzen Sie den Text ohne Wörterbuch.
WIE  DIE  HAUSNUMMER  ENTSTAND
Früher hatte jedes Haus eine Hausmarke (знак), auch Hauszeichen genannt. Sie befand sich am Haus über der Haustür oder oberhalb der Hausfront. Die Haus​marke führte zum Hausnamen. Die Bezeichnung der Häuser mit Namen war etwa von 1150 bis 1750 üblich. Besonders beliebt waren Figuren wie Könige, Ritter (лицарі) und Bauern und Tiernamen wie Löwe, Bär oder Schwan. 
Mit dem Wachstum der Städte im 18. Jahrhundert wurde es notwendig, die Häuser zu numerieren. Nur Gasthöfe und Apotheken behielten bis heute die alten Namen, z.B. „Zum weißen Schwan". So kennt man erst seit 1760 Hausnummern. In Berlin begann man 1795 mit der Numerierung. Sie war aber unpraktisch, da man die Häuser der ganzen Stadt fortlaufend (підряд) numerierte. Ab 1797 begann man jede Straße einzeln zu numerieren. Dabei blieb es bis heute.
Was wissen Sie über die Geschichte der Hausnummer in der Ukraine?

II. Machen Sie sich mit dem Inhalt des Dialogs bekannt:  

	a)
	lesen Sie den Dialog rollenweise vor.


Dialog

Im Maklerbüro

	Familie Müller :
	Haben Sie eine Wohnung für uns?

	Makler :
	Ja, ich habe eine.

	Familie Müller :
	Ab wann ist sie denn frei?

	Makler :
	Ab 15. Oktober.

	Familie Müller :
	Und wieviel Zimmer hat sie?

	Makler :
	Vier. Mit Küche, Bad und Südbalkon: Zusammen 85 Quadratmeter.

	Familie Müller :
	Wo liegt die Wohnung denn?

	Makler :
	Im Norden. Ganz ruhig. In der Nähe der S-Bahn.

	Familie Müller :
	Wie hoch ist denn die Miete?

	Makler :
	380 Mark plus Nebenkosten und Kaution.

	Familie Müller :
	Wie hoch sind denn die Nebenkosten so?

	Makler :
	Ich schätze 60 bis 70 Euro für Heizung, Strom und Wasser.

	Familie Müller :
	Und wie hoch ist die Kaution?

	Makler :
	Eine Monatsmiete. Aber die Kaution kriegen Sie ja wieder, wenn Sie ausziehen.

	Familie Müller :
	Was ist denn das für eine Wohnung?

	Makler :
	Eine Neubauwohnung in einem modernen Hochhaus.

	Familie Müller :
	Wann können wir die Wohnung mal besichtigen?

	Makler :
	Morgen ab 10 Uhr.

	Familie Müller :
	Und wie kommen wir am besten hin?

	Makler :
	Mit der S-Bahn bis zur Galottistraße.

	Familie Müller :
	Können Sie uns noch die genaue Adresse geben?

	
Makler : 
	Goethestraße 12, 3. Stock links. Ich bin dann auch da.

	Familie Müller :
	Vielen Dank.


III. Übersetzen Sie Wortfamilien. 

	der Wohnblock
	die Wohnfläche
	das Wohngebäude
	das Wohnhaus

	der Wohnort
	der Wohnraum
	die Wohnungsmiete
	das Wohnzimmer

	die Wohnungsfrage
	der Wohnsitz
	der Wohnungstausch
	der Wohnungsbau

	der Hausbau
	die Hausfrau
	das Haus
	das Haustier

	der Hausbesitzer 
	der Hausflur
	die Hausnummer
	der Hausschlüssel

	die Hausaufgabe
	die Haustür
	der Hausschuh
	der Hausbewohner


	der Tisch
	die Tischlampe
	das Tischbein

	der Tischler
	das Tischbesteck
	das Tischtuch

	dieTischdecke
	das Tischtennis
	die Tischzeit


	das Zimmer
	die Zimmerrichtung
	der Zimmernachbar


	das Fensterscheibe
	das Fensterglas
	das Fensterbrett


IV. Stellen Sie Fragen zu fettgedruckten Wörtern und Wortgruppen.

1. Frau Schmidt wohnt im dritten Stock.
2. Fritz sieht sich die neue Wohnung an.
3. Herr Schneider wohnt drei Treppen höher.
4. Ich stehe auf dem Treppenabsatz des vierten Stocks und rauche.
5. Mein Kleiderschrank steht in der Ecke.
V. Bestimmen Sie, was zusammenpasst. 
	1.
	das Gebäude
	▼
	паркет

	2.
	die Klingel
	♠
	сміттєпровід

	3.
	der Spiegel
	♥
	дзвінок

	4.
	die Abstellkammer
	♣
	туалет

	5.
	das Parkett
	►
	дзеркало

	6.
	der Keller
	☻
	підвал

	7.
	der Müllschlucker
	▲
	комора

	8.
	die Toilette
	♦
	шпалери

	9.
	der Wolkenkratzer
	☺
	будівля, будова

	10.
	die Tapete
	◄
	хмарочос


	▼
	♠
	♥
	♣
	►
	☻
	▲
	♦
	☺
	◄

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


VI. Lesen Sie Sprichwörter.
	Jedes Häuslein hat sein Kreuzlein.

Unter jedem Dach ein Ach.
	Нема тої хатки, де б не було звадки.

	Ost und West, daheim das Best.

Nord,  Ost, Süd, West, zu Haus ist’s am best.
	Нема ніде краще, як удома.

Усюди добре, а вдома найкраще.

	Jeder Vogel liebt sein eigen Nest.

Jeder Vogel lobt sein Nest.
	Кожний птах своє гніздо хвалить.

Кожний кулик своє болото хвалить.

	Die Sonne kommt einmal an unser Fenster.
	І в наше віконце загляне сонце.

	Mein Nest ist das best’.
	Своя хатка – рідна матка.

	Eigener Herd ist Goldes wert.
	Своя хата краще за чужі палати.

	Eigenes Nest hält wie eine Mauer fest.
	Свій дім – фортеця.

	Sparsamkeit erhält das Haus.
	Копійчина до копійчини прогодує всю родину.

	Soviel Dörfer, soviel Sitten.
	У всякім подвір’ї своє повір’я.


VII. Wo wohnen Sie?  -Wie kommt man dahin?
	Entschuldigung. Wo ist  .....
	Moment. Die siebte Straße links.

	Sagen Sie mir, bitte: „Wie komme ich zur

Goethestraße? 
	Zuerst immer geradeaus. An der Ampel nach links.

	Entschuldigung. Wie komme ich von hier 

zum Kaufhaus?


	Es ist weit von hier. Man muss mit der Straßenbahn zwei Haltestellen fahren. Dann gehen Sie durch den Park, dann über die Straße. Dort ist das Kaufhaus.



UTE ULRICH BESUCHT FAMILIE KRÜGER IN IHREM NEUEN HAUS
HERR KRÜGER ZEIGT IHR DAS HAUS
Guten Tag! Nett, daß sie kommen. Legen Sie ab.

Kommen Sie, ich zeige Ihnen unser neues Haus.

Das ist unser neuer Flur. Hier haben wir unsere neue Küche eingerichtet.

Das ist... . Hier sehen Sie ... Hier haben wir ...
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II. Familie Krüger hat vor, für ihr neues Haus neue Möbel zu kaufen:

Wir brauchen einen neuen Kleiderschrank.

Aber der alte Kleiderschrank ist noch ganz gut.
Vielleicht brauchen wir keinen neuen?
	der Eßtisch
	der Schrank
	die Bücherregale
	die Tischlampe
	die Sessel

	die Couch
	der Couchtisch
	der Teppich
	der Fernseher
	das Sofa

	der Kühlschrank
	die Stühle
	die Vorhänge
	die Gardinen
	das Bett

	die Küchenschränke
	die Kommode
	der Schreibtisch
	die Garderobe
	die Spüle


III. Sie haben neue Möbel gekauft. Zeigen Sie sie Ihren Eltern, die ihre Meinung dazu sagen.
Wir haben eine neue Schrankwand gekauft.

Diese neue Schrankwand gefällt uns.
Ich finde diese neue Schrankwand (nicht besonders) gut. /Ich bin von dieser neuen Schrankwand begeistert. /Ich bin mit ... zufrieden./Ich halte nicht viel von...
	Eßtisch
	Möbel
	Sofa
	Teppich

	Bett
	Schrank
	Regale
	Sessel

	Tischlampe
	Clubtischchen
	Vorhänge
	Stühle


IV. Sie möchten die Wände in Ihrer neuen Wohnung streichen und wählen eine passende Farbe aus.
Was sagst du zu dieser grünen Farbe?

Diese grüne Farbe stimmt mit deinen neuen Möbeln

sehr gut / nicht überein. Ich rate dir zur grünen Farbe.

Auf keinen Fall! Verzichte auf die grüne Farbe!  

	Tapeten
	Teppiche
	Vorhänge
	Decken
	Läufer


V. Sie haben eine Neubauwohnung am Stadtrande bekommen. Ihrer Mutter gefällt hier alles. Ihnen aber nichts.
Welche schönen Straßen! Das ist eine wahre Augenweide!

Findest du diese Straßen schön?

Das sind keine schönen Straßen!
	Wohnhäuser
	Grünanlagen
	Geschäfte
	Schaufenster
	Gebäude
	Plätze


VI. Sie bekommen Besuch aus einer Stadt. Erklären Sie Ihren Freunden, wo sich alles in Ihrem Stadtviertel befindet.

Wo liegt die Post?

Die Post liegt hinter den Wohnhäusern, vor dem Hotel, zwischen dem Kino und  der Schule. 

	CAFE
	
	HOTEL
	
	WARENHAUS

	KINO
	
	POST
	
	SCHULE

	

	
	WOHNHÄUSER


VII. Sie haben zu Hause eine Katze, die Ihnen überall hinfolgt.
Ich bin im Wohnzimmer, sie kommt auch ins Wohnzimmer.

	die Küche
	das Bad
	das Schlafzimmer
	die Toilette
	der Balkon (auf)

	der Flur
	der Hof
	das Kinderzimmer
	die Kaufhalle
	das Treppenhaus


HOLZBEARBEITUNGSBERUFE


Holz ist neben den Natursteinen das älteste Baumaterial, das die menschliche Zivilisation kennt. Denn gebaut wurde immer. Holz benutzten die Menschen früher und auch jetzt im Außen-, und Innenbau zur Herstellung von Fenstern, Türen, Treppen und Möbeln. Deswegen existieren Bauberufe wie Tischler (Schreiner),  Zimmermann und Holzschnitzer im Volk von Urzeiten an. Heute präsentieren sich diese Berufe modern und fortschrittlich. Längst haben technisch hochentwickelte Maschinen, Anlagen und Geräte die schweißtreibenden Tätigkeiten mit Handhobeln und Stemmeisen verdrängt. Jetzt wird Holz mit Holzbearbeitungsmaschinen bearbeitet. Die wichtigsten von ihnen sind Hobel, Dickenhobel, Fräs- und Schleifmaschinen sowie Kreissägen. Bei Schnitzereiarbeiten benutzt man die elektrische Stichsäge und den Elektromeißel. Trotzdem bieten oft wechselnde Fertigungsaufgaben die Gewähr für Kreativität und Selbstentfaltung des Handwerkes. Sie sind mit der Beherrschung neuer Technologien und Holzstoffe verbunden. Jeder Tag bringt etwas Neues in Furnier, Span-, und Sperrholzherstellung mit sich. 


Der sichere Umgang mit  Holzbearbeitungsmaschinen hat eine große Bedeutung, die Unfälle am Arbeitsplatz zu vermeiden. Das erfordert umfangreiche Kenntnisse. Nicht die Maschinen sind gefährlich, sondern ihre Benutzung ohne Kenntnisse. Elektrische Anlagen und Betriebsmittel dürfen nur benutzt werden, wenn sie den Sicherheitsanforderungen genügen. 


Mängel an elektrischen Anlagen sind sofort zu melden. Werden die Arbeiter durch solche Mängel gefährdet, so ist die Anlage oder das Betriebsmittel stillzusetzen d.h. der Bereich ist spannungsfrei zu machen, in dem der Schaden aufgetreten ist. Tischler und Zimmerleute sind in jedem Land allgemein anerkannte Facharbeiter, weil sie das Zuhause der Menschen schön und gemütlich machen.

Wörter zum Text

	die Herstellung-, en
	виготовлення

	der Schreiner (der Tischler-s, -)
	столяр

	der Zimmermann –s,-er
	тесляр

	der Holzschnitzer –s,-
	різьбяр по дереву

	der Handhobel –s, -n
	ручний рубанок

	die Hobelmaschine-, -n
	фугувальний верстат

	die Dickenhobelmaschine-,-n
	рейсмусний верстат


	die Kreissäge-,-n
	циркулярна пила

	die Stichsäge-,-n
	лобзик

	die Furnier, Span- und Sperrholzherstellung-,en
	виробництво фанери, деревостружкових плит і клеєної фанери

	der Holzbearbeitungsberuf
	деревообробна професія

	das Holz
	деревина; дрова

	der Naturstein
	звичайний (природній) камінь

	das Baumaterial
	будівельний матеріал

	der Außen- und Innenbau
	зовнішнє і внутрішнє будівництво

	fortschrittlich
	прогресивний

	schweißtreibend
	потогінний

	das Stemmeisen
	стамеска, долото

	die Schnitzereiarbeit
	різьбляна робота

	der Elektromeißel
	електричний різець (долото, зубило)

	die Gewähr
	гарантія; порука

	Kreativität und Selbstentfaltung des Handwerkes
	творчість і саморозвиток ремісництва

	die Holzbearbeitungsmaschine
	деревообробний верстат

	umfangreich
	великий, просторий, широкий

	vermeiden, -ie,-ie
	уникати

	erfordern,-te,-t
	вимагати

	spannungsfrei
	обезструмлений; без внутрішньої напруги

	gefährlich
	небезпечний

	die Sicherheitsanforderung
	вимоги по безпеці

	elektrische Anlagen und Betriebsmittel
	електричні пристрої і виробничі засоби

	stillsetzen, setzte still, stillgesetzt
	зупинити

	der Mangel
	недолік; дефект


Übungen
I. Üben Sie die Aussprache und die Betonung  folgender Wörter:


der Schreiner, die Stichsäge, melden, das älteste Baumaterial, die Herstellung, bei 
Schnitzereiarbeiten, sich präsentieren, der Handhobel, die Maschine, existieren, der 
Elektromeißel.
I1. Beantworten Sie folgende Fragen:

1. Sind Naturstein und Holz die ältesten Baumaterialien?

2. Wozu benutzt man Holz?

3. Wie heißen die Holzbearbeitungsberufe?

4. Welche Maschinen benutzt man jetzt in der Holzbearbeitung?

5. Welche elektrischen Betriebsmittel benutzt man in der Schnitzerei?
6. Welche Anforderungen werden heute an die Arbeiter in der Möbelproduktion gestellt?

7.  Warum sind Tischler und Zimmerleute in jedem Land allgemein anerkannte Facharbeiter?

III. Übersetzen sie folgende Wortfamilien.

	der Bau
	das Bauwerk
	der Bauarbeiter
	der Baumeister
	das Bauvorhaben

	die Bauaktivitäten
	das Baudenkmal
	der Bauherr
	die Bauzeit
	die Bauinspektion

	ausbauen
	anbauen
	einbauen
	umbauen
	abbauen


	die Bewehrungsart
	die Bewehrung
	das Bewährungsgerüst

	die Bewehrungskonstruktion
	der Bewehrungsstahl
	die Bewehrungsarbeiten


	der Architekt
	der Stararchitekt
	das Architekturgenie [Ʒе’ni]

	die Architekturform
	die Architekturensemble
	architektonisch


IV. Arbeiten Sie paarweise und antworten Sie bejahend auf folgende Fragen.

	Muster :       
	A.:
	Haben Sie schon mal am Bau teilgenommen? 

	
	B.:
	Ja, ich habe daran teilgenommen.


1. Hat er sich für dieses Projekt immer interessiert? 
2. Wollen Sie sich mit diesem Bauvorhaben befassen?  

3. Freuen Sie sich auf Ihr neues Haus? 

4. Möchtest du an diesem Objekt mitarbeiten?
5. Ist er über die Entscheidung der Bauinspektion informiert?     

V. Übersetzen Sie ins Ukrainische.  
1. Hohe Riesenhäuser werden oft Punkt-, Turmhäuser oder auch Wolkenkratzer genannt.
2. Die größten europäischen Wolkenkratzer stehen in Frankfurt am Main.
3. Der Messerturm und das Gebäude der Commerzbank prägen das Antlitz dieser Stadt.
4. Der Messerturm hat 70 Etagen mit 51 Geschossen und 61000 Quadratmeter vermierbarer Fläche.
5. Am 1.März 1990 wurde Richtfest gefeiert und im August 1991 stand das Bürohochhaus schlüsselfertig da.       

VI.Ordnen  Sie alle Substantive nach dem Geschlecht. Bestimmen Sie zusammengesetzte Substantive.

FASSADENFARBE
►Hochdeckende, schneeweiße Fassadenfarbe auf Dispensionsbasis.
►Leicht verarbeitbar, gutes Füllverhalten, nach Austrocknung scheuerfest.

►Absolut resistent gegen Vergilbung und Abkreiden.

►Zu verwenden auf allen Außenflächen, auch geeignet für das Streichen von Raufasertapeten.

►Untergründe müssen trocken,fest und sauber sein.

►Absandende und starksaugende Untergründe müssen mit Tiefengrund vorgrundiert werden.

►Mit allen Abtönfarbe abtönbar. Deckenfarbe mit Rolle oder Flächenpinsel auftragen.

►Ecken oder schwer erreichbare Stellen mit Pinsel vorstreichen.

►Fassadenfarbe gleichmäßig und saft auftragen.Spritzbar.

►Vor Gebrauch kurz aufrühren. Werkzeuge kurz nach Gebrauch mit Wasser  reinigen.

►Frostfrei lagern.

VII. Erzählen Sie nach.

CARL  FRIEDRICH  BENZ

1844 – 1929

Ingenieur 


1883 gründete Benz die Gasmotorenfabrik in Mannheim, konstruierte 1885, unabhängig neben G. Daimler, einen liegenden Einzylinder- Viertakt - Benzinmotor.


Er schuf mit einem dadurch angetriebenen dreirädrigen Wagen das erste entwicklunsfähige Kraftfahrzeug als Einheit von  Fahrgestell und Motor.

 
Der Wagen wurde 1886 in Mannheim öffentlich vorgeführt. 1926 schlossen sich die Firmen Benz & Cie und die Daimler-Motoren-Gesellschaft zur Daimler-Benz AG zusammen.  

IN  DER  MÖBELFABRIK


– Bevor wir mit der Besichtigung der Möbelfabrik beginnen, will ich Ihnen etwas über unseren wichtigsten Werkstoff — das Holz — erzählen.
Holz ist ein sehr wichtiger und wertvoller Werkstoff. 
Es wird auf vielen Gebieten der Volkswirtschaft verwen​det: in der Bauindustrie, im Schiffbau, im Waggonbau, im Flugzeugbau, in der Möbelindustrie usw. 
Holz ist auch ein wichtiger Rohstoff für die chemische Industrie: aus Holz werden Zellwolle und Kunstseide, Essig, Terpentin und viele andere Stoffe hergestellt.
In der holzbearbeitenden Industrie verwendet man verschiedene Holzarten. Es gibt sehr harte, mittel​harte, weiche und sehr weiche Holzarten. 
Sehr hart ist das Weißbuchenholz, hart — das Eichen- und Rotbuchen​holz. Birkenholz ist mittelhart, Tannen-, Kiefer- und Fich​tenholz sind weich; sehr weich ist das Lindenholz. 
Wir gebrauchen in der Möbelindustrie meistens mittelharte Holzarten.
Aus dem Wald kommen die Bäume als Rundholz ins Sägewerk.  Der Einschnitt erfolgt mit Hilfe von Verti​kalgattersägemaschinen und Horizontalgattersägemaschi​nen.  
Vertikalgattersägemaschinen haben 10 bis 14 Säge​blätter, die im Gatterrahmen eingespannt sind und sich auf und ab bewegen. So entstehen Balken, Kanthölzer oder Bretter. 
Die Horizontalgattersägemaschine hat nur ein Sägeblatt. Sie ist  nicht so produktiv, wird aber für genauere Schnitte verwendet.
Nach dem Aufschneiden sortiert man die Ware, und dann kommt sie zum Verbraucher.
Und nun lernen wir den Bearbeitungsprozeß des Holzes kennen. 
Die   Bretter,  Balken   und   Kanthölzer kommen zuerst in die Trokkenkammern, denn Möbel dürfen nur aus ganz trocke​nem Werkstoff hergestellt werden. 
Da unsere Trocken​kammern gerade in Betrieb sind, können wir sie nicht besichtigen. 
Die Trockenkam​mern bestehen aus einer Heizanlage und einer An​lage, die die Luft in den Kammern bewegt, die Wär​me verteilt und frische Luft heranführt.

In dieser Werkhalle seh​en Sie verschiedene Sägen.
	
[image: image8]Abb.1
	Das ist eine Kreissäge(Abb.1). Die Kreissäge dient zum Längsschneiden und sägt 35mal so schnell wie die Handsäge. Bei automati​schen Kreissägen wird das Holz bis zu 60 m in der Mi​nute vorwärtsbewegt. Mit der Kreissäge kann man auch Querschnitte machen. Zum Querschneiden dienen auch die Pendelsägen, die Sie hier sehen (Abb. 2). Diese Pendelsäge arbeitet automatisch, jene – hydraulisch. Dort se​hen Sie noch einige Band​sägen (Abb. 3). Diese Sä​gen gebraucht man für fei​nere Arbeiten. 

Kommen Sie, bitte, in die nächste Halle. Hier sehen Sie Hobel- und Fräsmaschinen. Durch das Hobeln bekom​men die Werkstücke die nöti​ge Dicke.Es gibt zweierlei Hobelmaschinen: Abricht​hobelmaschinen (Abb.4) und Dicktenhobelmaschinen (Abb.5).Hier  vorn sehen Sie einige Abrichthobelmaschinen. Bei diesen Maschinen befindet sich die Messerwelle zwischen dem  vorderen und dem hinteren Tisch. Die Werkstücke müssen mit der Hand an die Messer  angedrückt werden..                                                                                                            
Bitte, sehen Sie sich jetzt  diese Maschine  an. Das ist eine Dick​tenhobelmaschine. Sie  hat einen verstellbaren Tisch, über   dem sich  eine Welle mit 2 bis 6  Messern befindet. Bitte,  sehen Sie sich an, wie die Hobelmaschinen ar​beiten. 
–Sagen Sie, bitte, haben diese Maschinen eine automatische Vorschubanlage?
–Bei den Dicktenhobelmaschinen werden  die  Werkstücke mit Hilfe einer Walze durch
 die Maschine   bewegt. Bei den Abrichthobelmaschinen   geschieht der   Vorschub mit   der Hand .
–Werden die Profile der Werkstücke auch mit Hobelmaschinen bearbeitet?
–Nein.Die Profile werden mit den   Fräsmaschinen  bearbeitet, die wir uns jetzt ansehen werden. Bitte, kommen Sie in die nächste Werkhalle.

Um den gehobelten Werkstücken die notwendige Form zu geben, bearbeitet man sie auf der Fräsmaschine (Abb. 6). Hier, über dem Tisch sehen Sie die Spindel, an deren Ende man Messer oder Sägen befestigt.
Die durchschnittliche Schnittgeschwindigkeit beträgt 25 bis 30 m/s. Die Drehzahlen der Maschinen sind verschieden: von 1500 bis 8000 U/min . Bitte, kommen Sie weiter. 
Das ist eine Langlochbohrmaschine, dort sehen Sie einige Drehbänke und eine Schleifmaschine.
–Drehbänke und  Schleifmaschinen  gibt es  auch  in Maschinenfabriken. –Das sind ganz andere   Maschinen. Dort gibt es Drehbänke und Schleifmaschinen, die zur  Metallbearbeitung dienen, während diese Maschinen nur Holz bearbei-​
ten. Die Schleifmaschinen, z.B. machen die fertigen Werkteile glatt. Hier sehen Sie eine Walzenschleifmaschine, in der sich drei Walzen gleichzeitig drehen. Die Walzen sind mit Schleifpapier bedeckt.
–Werden alle Werkstücke geschliffen?
–Nein, die Oberfläche der Werkstücke wird verschieden bearbeitet. Das hängt vom Verwendungszweck des Werkstückes ab. In unserer Möbelfabrik, z. B. werden die meisten Gegenstände mit Furnieren beklebt: die Möbel selbst machen wir aus Kiefern- oder Fichtenholz und be​kleben sie zur Verschönerung mit dünnen Schichten aus Edelholz. Dann beizen wir   die   Oberfläche   oder   polieren sie.
–Was für Möbel fertigen Sie an?
–Wir fertigen allerlei Möbel an, vor allem aber Wohnzimmergarnituren. Wenn sie wollen, können Sie sich unsere Erzeugnisse ansehen.
–Das tun wir gern.
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Abb.4
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Abb.5
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Abb.6
	


Wörter zum Text

	der Einschnitt erfolgt mit Hilfe von
	розпилювання  здійснюється за допомогою

	sich auf und ab bewegen
	рухаються вгору і вниз

	sind in Betrieb
	працюють

	35mal so schnell
	у 35 разів швидше

	zweierlei Hobelmaschinen    
	стругальні верстати 2 видів

	der Vorschub geschieht mit der Hand
	ручна подача

	das hängt vom Verwendungszweck ab      
	це залежить від призначення

	m/s, lies: Meter pro Sekunde
	читай: метр за секунду

	U/min, lies: Umdrehungen pro Minute
	читай: обертів за хвилину


Übungen 
I. Üben Sie die Aussprache und die Betonung  folgender Wörter:

die  Möbelfabrik, der Verwendungszweck, die Schleifmaschine, die Schicht, die Drehbank, das Holz, die Walzenschleifmaschine, das Messer, die Walzen, die Möbel, die Abrichthobelmaschine.
II. Beantworten Sie folgende Fragen:

1. Waren Sie schon mal in einer Möbelfabrik?

2. Welche Holzarten werden in der Möbelindustrie hauptsächlich verwendet?

3. Was geschieht mit dem Rundholz im Sägewerk?

4. Wo wird die Schnittware getrocknet?

5. Welche Sägen kennen Sie?

6. Wozu dient die Kreissäge?

7. Mit Hilfe welcher Maschinen bekommen die Werkstücke die nötige Dicke?

8. Wozu dient die Fräsmaschine?

9. Werden alle Werkstücke geschliffen?

10. Wie wird die Möbeloberfläche bearbeitet?
III. Welche von den untengenannten Holzarten sind weich, welche hart?
	die Fichte
	der Ahorn
	die Tanne
	die Weißbuche
	die Erle

	die Lärche
	der Bergahorn
	die Kiefer
	die Weide
	die Eiche

	die Pappel
	der Faulbaum
	die Hasel
	der Holunder
	die Ulme

	die Espe
	die Birke
	die Esche
	
	


IV. Übersetzen Sie folgende Stoffeigenschaften ins Ukrainische.
	giftig
	der Stoffwiderstand
	gefroren
	gefrierend

	schäumbar
	die Druckfestigkeit
	schalldämmend
	verträgt Temperatur bis ..

	fein gemahlen
	durchsichtig, (transparent)
	ungiftig
	langsames Versteifen

	salzig
	schwer entflammbar
	die Dichte
	hohe Reißfestigkeit

	keramisch
	leicht entflammbar
	geschmeidig
	rasches Versteifen


V. Welche Fähigkeit hat ein Baum? Ergänzen Sie folgende Sätze, gebrauchen Sie dabei Infinitivkonstruktion.

Das alles kann ein Baum


Von allen Pflanzen ist der Baum  für den Menschen am wichtigsten. Wir essen seine Früchte: Äpfel, Birnen, Pflaumen, Kirschen, Nüsse. Sein Laub gibt Schatten bei Sonne und Schutz bei Regen. Wir brauchen sein Holz im Winter zum Heizen. Aus Holz werden Möbel, Papier, Häuser, Schiffe, Musikinstrumente und auch Streichhölzer gemacht. Der Baum reinigt die Luft, hält Lärm ab und verbessert das Klima. Ein Baum kann den Sauerstoff für 10 Menschen produzieren. Der Baum schützt auch den Boden. Seine Wurzeln halten die Erde fest und speichern das Regenwasser im Boden. Es gibt Bäume, die bis 2000 Jahre alt werden. Meistens aber wird ein Baum 200 bis 300 Jahre alt.

	    Muster : 
	Ein Baum hat die Fähigkeit, Brennholz  zu  liefern.

	
	Ein Baum hat die Fähigkeit, die Erde festzuhalten.


	1.
	Brennholz
	liefern
	8.
	_____  
	sehr alt werden

	2.
	die Erde
	fest halten
	9.
	Lärm
	abhalten

	3.
	Schatten
	geben
	10.
	Baumaterial
	liefern

	4.
	Früchte
	tragen
	11.
	Sauerstoff
	herstellen

	5.
	die Luft
	reinigen
	12.
	das Regenwasser
	speichern

	6.
	_____  
	wachsen
	13.
	das Klima
	verbessern

	7.
	den Boden 
	schützen
	14.
	Regen
	abhalten


VI. Bestimmen Sie, was zusammenpasst.

Die wichtigsten Arbeitsgänge und Arbeitsbegriffe, die in der Holzbearbeitung
 benutzt werden.

	1.
	майстрування
	a.
	das Fräsen

	2.
	закручування (шурупа)
	b.
	das Kleben

	3.
	лакування
	c.
	das Verschränken

	4.
	довбання (столярне)
	d.
	die Lackierung

	5.
	загвинчування
	e.
	das Schnitzen

	6.
	розверт. зубів
	f.
	das Eindrehen

	7.
	фрезування
	g.
	das Sägen

	8.
	стругання
	h.
	das Reiben

	9.
	обробка деревини (токарна)
	i.
	das Hobeln

	10.
	натирання
	j.
	das  Verschrauben

	11.
	склеювання
	k.
	das Stemmen

	12.
	пиляння
	l.
	das Anfertigen

	13.
	різьблення
	m.
	das Drechseln

	a.
	b.
	c.
	d.
	e.
	f.
	g.
	h.
	i.
	j.
	k.
	l.
	m.

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


VII. Übersetzen Sie ins Deutsche:

1. Дерево належить до найстаріших будівельних матеріалів.

2. Деревообробні професії існують у світі з давніх давен.

3. Раніше столярі користувались при обробці дерева тільки ручним рубанком та ручною пилою.

4. У наш час деревина обробляється на деревообробних верстатах.

5. Кожний день приносить щось нове у технологію виготовлення деревостружкових плит і фанери.

6. Столяр і тесляр роблять житло красивим і зручним.
AUTOMATISIERUNG  IN HOLZVERARBEITENDEN  BETRIEBEN

Wie in der Metallindustrie gebraucht man auch in holzverarbeitenden Betrieben Maschinenstraßen, die den automatischen Arbeitsablauf ermöglichen. 

Eine große Rolle spielen dabei gemeinsam arbeitende Säge-, Fräs-, Hobel- und Schleifmaschinen. 


Durch Neukonstruktionen werden die holzverarbeitenden Maschinen den Erforder​nissen der modernen Holzverarbeitung angepasst. Zu den leistungsstarken Sägen gehören die Zuschneid- und Aufteilsägen Nr. 41. 

Diese Sägen werden als Maschinenkombination rechtwinklig zueinander aufge​stellt. 

Mit ihren vielseitigen Zusatzteilen sind sie beson​ders in der Möbelindustrie und auch bei der Fertigung von Türen und Fenstern geeignet. 


Diese Neukonstruktion zeichnet sich durch hohe Arbeitsgenauigkeit aus.In der holzverarbeitenden Industrie werden auch ver​schiedene Schleifautomaten gebraucht. Der Automat Nr.73, z.B. hat eine Arbeitsbreite von 750 mm. 

An Stelle der Einzelaggregatverstellung wird bei diesem Automa​ten der ganze Tisch verstellt. Der neue Schleifautomat Nr. 781 mit einer Arbeitsbreite von 1350 mm hat zwei Schleifbänder. 

Eine neuentwickelte Einbandschleifmaschi​ne wurde mit automatischem Vorschub ausgerüstet. Für automatische  Fertigungsstraßen  gibt  es  hy​draulische   Hebetische   mit   feinster   Steuerungsmöglichkeit. 


In mittleren und kleinen Betrieben kann man immer mehr Arbeitsgänge automatisieren. So z.B. werden in holzverarbeitenden Betrieben viele hydraulische Hebe- und Transporteinrichtungen verwendet.

DIE  KÜNSTLICHE  HOLZTROCKNUNG
Holz für Möbel im Innenausbau darf nur 8 bis 12% Feuchtigkeitsgehalt besitzen, da die Luftfeuchtigkeit in beheizten Räumen geringer ist als im Freien. Durch natürliche Trocknung kann dieser Holzfeuchtungsgrad nicht erreicht werden. 
Das Holz muss nachgetrocknet werden. Früher geschah dies über dem Leimofen und auf Bühnen (Hausböden). 
Heute wird das Holz in Trockenkammern künstlich getrocknet. Die Trocknungszeit ist kurz (3-4 Tage); es kann jeder beliebige Holzfeuchtigkeitsgrad „ertrocknet“ werden. 
Vorhandene Holzschädlinge werden durch die hohe Trockentemperatur vernichtet. Die künstliche Holztrocknung ist wirtschaftlich (Zeit- und Kostenersparnis).
MIT  EIGENEN  HÄNDEN:
DAS HOBELN
1.  D i e   Hobelwerkzeuge.   Der Hobel  ist eines der wichtigsten Werkzeuge für die Holzbearbeitung. Man benutzt den Hobel zum Glätten der Flächen, zum Bestoßen der Kanten und Zurichten der Werkstücke. Die mit der Säge zugeschnittenen Holzteile haben immer unebene Flächen oder Kanten, ihre Abmessungen entsprechen meist noch nicht genau den vorgeschriebenen Maßen und müssen deshalb zugerichtet werden. Es gibt verschiedene Arten von Hobeln:
· die Rauhbank — zum Abrichten von Flächen und zum Herstellen von Kanten und Fugen;
· der Schlichthobel — zum erstmaligen Glätten von Flächen;
· der Doppelhobel — zum Glätten von vorbearbeiteten ebenen Flächen;
· der Putzhobel — zum Glätten von vorbearbeiteten ebe​nen Flächen und Kanten.
2. Das Einstellen des Hobeleisens. Eine wichtige Vorbereitungsarbeit ist das Einstellen des Hobeleisens. Je weiter das Hobeleisen vor der Hobelsohle steht, desto dickere Späne nimmt der Hobel vom Werkstück ab. Wenn das Eisen zu weit vorsteht, ist ein Arbeiten mit dem Hobel nicht möglich oder es werden unter großer Kraftanstrengung sehr dicke Späne aus dem   Holz   herausgerissen.
3. Die   Wirkungsweise   des   Hobels.  Durch
die Bewegung und den Druck wird das Eisen in das Holz gedrückt.  Dabei werden  Späne abgetrennt,  die sich  an Eisen entlang nach oben rollen.Bei richtig eingestelltem Hobeleisen werden verschieden lange Späne abgenommen. Die Spanabnahme hängt von der Bearbeitungsrichtung und von der Einstellung des  Eisens  ab.  Die  Richtung der Fasern bildet meist einen Winkel mit der Oberfläche des Brettes. Man soll nie gegen den Faserverlauf  hobeln, weil dann das Eisen das Holz nur spaltet und die Späne abbricht. Dasselbe geschieht durch ein Hobeln quer zur Faserrichtung. Man muß da​her das Eisen am besten unter einem Winkel von 45'J zur Faserrichtung führen.
4. Das Hobeln.Die zu behobelnde Fläche soll rechts vor dem Arbeiter liegen. Der Hobel wird fest mit beiden Händen angefasst. Die Finger   sind   geschlossen. Beim Ansetzen des Hobels liegt der Druck auf der linken Hand am vorderen Teil des Werkzeugs. Beim Stoß geht der Druck auf die rechte Hand und damit auf den hinteren Hobelteil über. Die linke Hand wird dabei befreit und hebt am Ende des Stoßes den Hobel an. Beim Zurückziehen des Hobels wird dieser leicht geneigt, so dass die Schneide geschont wird.
5. Die  Pflege der H ob e l w e  r k z  e u g e. Auch für das Hobeln gilt, dass gute Arbeit nur mit gutem Werk​zeug möglich ist. Der Hobel muß schonend behandelt werden. Man darf ihn niemals auf die Schneide stellen, sondern legt ihn auf die Seite, damit die Schneide nicht beschädigt wird. Auch der Hobelkasten muß von Zeit zu Zeit überprüft und gereinigt werden. Besonderer Wert ist darauf zu legen, dass die Hobeleisen richtig angeschliffen und ständig scharf sind. Stumpfe Eisen schneiden nicht, sondern reißen die Späne heraus und führen zu unebenen Holzflächen. Ein stumpfes Eisen erkennt man an seiner blanken Schneidkante.

Wörter zum Text 
	gegen  den  Faserverlauf
	проти напрямку волокон    

	durch ein Hobeln quer zur Faserrichtung
	внаслідок стругання впоперек напрямку

	die zu  behobelnde  Fläche
	поверхня, яку потрібно стругати

	besonderer   Wert   ist   darauf   zu   legen
	особливого значення потрібно надавати тому



SÄGEARBEITEN

Von Hand wird Holz gesägt, wenn der Einsatz von Maschinen nicht möglich oder nicht wirtschaftlich ist. Häufige Sägearbeiten sind: Ablängen,Schweifen und Ausschneiden von Verbindungsformen. Für Handsägearbeiten werden vorwiegend gespannte Sägen benutzt. Dazu gehört z.B. die Handsäge. Sie besteht aus dem Sägeblatt und dem Sägegestell. Mit Spanndraht und Flügelmutter wird das Sägeblatt gespannt.

Zum Ablängen bzw. Querschneiden von Brettern und Bohlen verwendet man Sägen mit schwach auf Stoß gefeilten Zähnen. Zum Sägen in Faserrichtung eignet sich am besten eine Bezahnung mit einem Schneidewinkel von etwa 100 Grad. Zu den ungespannten Sägen gehören der Fuchsschwanz, die Feinsäge und die Stich- oder Lochsäge. Mit dem breiten Sägeblatt des Fuchsschwanzes lassen sich verhältnismäßig geradlinige Sägeschnitte beim Schneiden breiter Platten erzielen. Die Feinsäge verwendet man für kleinere und genaue Sägearbeiten z.B. beim dünnen Sperrholz. Um einen sauberen Sägeschnitt zu erzielen, muss die verwendete Säge in ordentlichem Zustand sein. Wichtig ist besonders, dass die Sägezähne fachgerecht geschränkt und geschärft sind. 

IN  DER  SCHLOSSEREI


Die Schlosserei ist eine der besten Werkstätten in unserer Berufsschule. Sie ist gut ausgerüstet. Jeder Lehrling hat seinen Lehrplatz, der aus einem Schlossertisch mit dem Schraubstock besteht. In den Schubladen des Schlossertisches befinden sich  verschiedene Schlosserwerkzeuge: Feilen, Bohrer, Lineale, Winkel, Körner, Hammer, Meißel. Einige Werkzeuge bekommen wir von unserem Meister unmittelbar vor dem Beginn des praktischen Unterrichts ausgehändigt. 


In unserer Schlosserwerkstatt gibt es: Bohrerbänke, Fräsebänke, Drehbänke und Schleifbänke. Der praktische Unterricht im Schlosserhandwerk beginnt mit der einleitenden Unterweisung, die vom Meister durchgeführt wird. Er prüft zuerst die Anwesenheit der Lehrlinge und dann wiederholen wir in Kürze den Stoff der vorigen Stunde. 


Große Aufmerksamkeit wird dem neuen Thema gewidmet, das jeweils gelehrt wird. Der Meister erklärt uns die wichtigsten Arbeitsgriffe und die Reihenfolge ihrer Ausrüstung. Dann zeigt er uns alles praktisch. Es wird auch auf die Vorschriften des Arbeitsschutzes und der Sicherheitstechnik hingewiesen. Dann beginnen wir mit den praktischen Aufgaben. Wie führen wir z.B. eine Bohrung durch? Um Löcher in Metall zu bohren, benutzt man den Bohrer (Handbohrer, Bohrmaschine). Die Bohrer sind aus hartem Stahl angefertigt und können verschiedene Durchmesser besitzen. Voraussetzung für das Bohren ist nicht nur ein scharfer Bohrer, sondern auch eine gewisse Schnittgeschwindigkeit. Damit der Bohrer bei Beginn des Bohrens auf der Metalloberfläche nicht hin und herrutscht, wird die Bohrungsstelle mit dem Körner angekörnt, d.h. es wird eine kleine kegelformige Vertiefung gemacht, in der die Bohrerspitze dann angesenkt wird.  

NACH  DER EXKURSION

Gestern besichtigten wir unter Leitung unseres Leh​rers Iwan Fedorowitsch eine große Schlosserei. Obwohl es auch in unserer Schule eine Schlosserei gibt, haben wir doch viel Neues gesehen.


Heute kam Iwan Fedorowitsch in die Klasse und sagte:

–Wir spielen jetzt ein interessantes Spiel.

  Wir sahen uns verwundert an: der strenge Iwan Fjo​dorowitsch will doch nicht etwa den Unterricht in ein Spiel verwandeln. Und doch wollte er es , und bald verstanden wir seine Absicht, denn er setzte fort:

–Wollen wir uns an unsere gestrige Exkursion erinnern und wiederholen, was wir gesehen und erfahren haben. Jeder Schüler nennt einen Gegenstand, den er dort gesehen hat, und zwar soll jedes Wort mit dem Buchstaben beginnen, mit dem das vorige endet. Also ich beginne: der Parallelschraubstock. Wer nennt ein Wort, das mit K anfängt?

–Darf ich etwas vorschlagen? Iwan Fedorowitsch, ich glaube, es wäre interessanter, wenn jeder erklärt, was sein Wort bedeutet und wozu der Gegenstand dient.

–Sie haben recht. Ich beginne also noch einmal.  
                                                                                          
Der Parallelschraubstock dient zum Festhalten der Werkstücke. Er wird mit Schrauben am Werktisch befestigt. Und nun, wer nennt ein Wort mit K?


Der Körner.


–Richtig. Können Sie erklären, wozu der Körner gebraucht wird?

–Wenn man ein Loch bohren will, körnt man mit  dem Körner den Bohrmittelpunkt   an. Der  Körner wird aus   gehärtetem   Stahl   hergestellt. Seine  Länge  beträgt  90—150 mm. Sein Ende ist kegelförmig. Und jetzt nennen Sie, bitte, ein Wort mit „R".

–Der Rundstahl. Das ist runder Stahl.


–Die Lötnaht. Das ist die Stelle, an der zwei Metall​stücke zusammengelötet werden.


–Der Draht. Das ist ein ...
                                                                                                                          
–Warte mal! Das Wort „Draht" schreibt man doch mit D, und wir brauchen ein Wort mit T.


–So? Und ich dachte ...
                                                                                                                            
–Darf ich, Iwan Fjodorowitsch? Die Tischdrehbank. Das ist eine Drehbank,  die man auf  den Tisch stellen kann.


–Das Kupferblech ist dünnes Kupfer.


–Der Hammer. Das ist eines der wichtigsten Werkzeuge der Schlosser. Als wir gestern in der Schlosserei waren, sahen wir gerade, wie man mit einem  Hammer
Metall auszieht. Wir haben Hammer mit runden und mit viereckigen   Schlagseiten    gesehen.    Die   ersten   wiegen 200—1000 g, die zweiten— 50—800 g.


–Die   Rundzange.  Mit   der   Rundzange   biegt   man
Drähte, man zieht kleine   Teile   und   Gegenstände   heraus.
                                                                    


–Das Eisen ist der wichtigste Werkstoff der Technik.   Zu  technischen   Zwecken gebraucht man hauptsächlich   Eisen,   das   weniger   als   1,7%   Kohlenstoff enthält. Dieses Eisen nennen wir Stahl.


–Die Niete ist ein Metallstift mit einem Kopf. Man gebraucht sie zum Verbinden von Blechen und anderen dünnen Metallteilen. Man steckt die Niete in ein Loch,
stellt den Kopf auf einen Gegenhalter und schlägt mit einem Hammer auf das freie Ende der Niete.


–Die Elektroschweißung ist das Schweißen mit Hilfe des elektrischen Stromes. Nun tritt eine Pause ein. Niemand kann ein Wort mit G nennen. Da sagt Iwan Fedorowitsch: 


–Ich sehe, dass es ohne meine Hilfe nicht weitergeht. Wie heißt das Metall, aus dem man Ofenplatten, Badewannen, Rohre hergestellt? 
                                                                                            
–Grauguß!


–Richtig.   Was  können  Sie  über  den  Grauguß  erzählen?


–Der Grauguß ist Gußeisen, das etwa 3% Kohlenstoff, etwa 3%  Silizium und etwa 0,5% Mangan enthält.  Aus Grauguß macht man Maschinenteile und Gegenstän​de, die keine großen  Beanspruchungen   aushalten   müs​sen.


–Der Stahlmaßstab ist ein Meßinstrument, das von Schlossern viel gebraucht wird. Es besteht aus ungehärtetem  Stahl, ist gewöhnlich 0,4—0,6 mm dick, 18—22 mm  breit und 150 oder 300 mm lang.


–Iwan Fedorowitsch, das Wort „Maßstab" ist doch auch ein ukrainisches Wort!


Das Wort Maßstab, erklärte unser Lehrer, ist ein deutsches Wort, es besteht aus zwei Wörtern: „das Maß" und „der Stab", d.h. „ein Stab zum Messen". Das ukrainische Wort „масштаб " stammt von diesem deutschen Wort, hat aber eine andere Bedeutung. Also, Sie sagten „Stahlmaßstab". Bitte, ein Wort mit B.


–Der Bohrer, ein Instrument zum Bohren von Löchern.


–Die Rundfeile. Das ist eine Feile, deren Querschnitt rund ist.

Wieder tritt eine Pause ein, denn niemand kann ein Wort mit E nennen. Diesmal kann auch  Iwan Fedoro​witsch nicht helfen und er sagt:


–Unser   Spiel   ist   zu   Ende.   Hat   es   Ihnen   gefallen?


–Sogar sehr! Es war sehr interessant, und wir haben uns noch einmal an vieles erinnert, was wir gestern  in der Schlosserei gesehen haben.

Wörter zum Text 
	wir  sahen   uns   verwundert   an
	ми здивовано подивилися один на одного

	will doch nicht etwa ... verwandeln
	невже ... хоче перетворити  

	und doch wollte er es  
	проте він хотів цього

	wir kommen vom Hundertsten ins Tausendste
	ми перестрибуємо з п’ятого на десяте

	der Schlosser
	слюсар

	die Schlosserei
	слюсарна майстерня

	der Gegenstand
	предмет

	der Parallelschraubstock
	паралельні лещата

	der Körner
	дробилка

	das Loch
	отвір

	der Rundstahl
	кругла сталь

	die Lötnaht
	спаяний шов

	löten,-te,-t 
	паяти

	die Tischdrehbank
	настільний токарний верстат

	das Kupferblech
	мідна бляха (мідне листове залізо)

	der Hammer
	молоток

	die Rundzange
	круглі обценьки

	das Eisen
	залізо

	die Niete
	закльопка

	die Elektroschweißung
	електрозварювання

	der Grauguß
	чавун

	der Stahlmaßstab
	інструмент для вимірювання сталі

	der Bohrer
	свердляр; свердло, бурав

	die Rundfeile
	круглий напилок, терпуг

	der Querschnitt
	поперечний переріз

	das Meßinstrument
	вимірювальний інструмент

	festhalten,-ie,-a
	міцно тримати, утримувати

	das Werkstück
	виріб

	die Schraube
	гвинт; шуруп

	der Werktisch 
	верстат

	befestigen,-te,-t

	зміцнювати; прикріплювати

	bohren,-te,-t
	свердлити

	rund 
	круглий

	viereckig
	чотирикутний

	der Metallstift
	металевий штифт (цвях)

	der Gegenhalter
	зустрічний держак

	der Bohrmittelpunkt
	центр свердління

	der Kohlenstoff
	вуглець

	das Schweißen
	зварювання


Übungen 
I. Üben Sie die Aussprache und die Betonung  folgender Wörter:


das Maß, der Grauguß, dünn, das Schweißen, bestehen, der Maßstab, die Schlosserei, 
biegen,  der Körner, weitergehen, die Niete, gewöhnlich, die Rundzange, das Eisen, 
aushalten.


II. Beantworten Sie die Fragen.

1. Haben Sie in der Schlosserei gearbeitet?

2. Welche Werkzeuge haben Sie in der Schlosserei gesehen?

3. Wozu dient der Parallelschraubstock?

4. Wo wird der Parallelschraubstock befestigt?

5. Womit körnt man den Bohrmittelpunkt an?

6. Welches Werkzeug gebraucht man zum Körnen außer dem Körner?

7. Wie heißt ein Metallstift, der zum Verbinden von dünnen Metallteilen gebraucht wird?

8. Verstehen Sie mit einer Feile zu arbeiten?

III. Übersetzen Sie ins Ukrainische :

1. Die Schmelztemperatur der Schweißelektrode muss so groß wie die des Grundstoffs sein.

2. Die Eigenschaften  von   Aluminiumlegierungen   unterscheiden   sich   wesentlich von denen des Aluminiums. 

3. Perlon besitzt fast dieselben Eigenschaften wie Nylon, aber der Herstellungsprozess von Perlon ist um 3 Stufen kürzer als der von Nylon.

IV. Konjugieren Sie folgende Verben im Präteritum Indikativ Aktiv.

	besichtigen
	verstehen
	nennen
	beginnen
	vorschlagen

	sehen
	bohren
	brauchen
	schreiben
	zusammenlöten

	stellen
	befestigen
	ausziehen
	denken
	brauchen


V. Übersetzen Sie ins Ukrainische.

1. Der  Parallelschraubstock wird mit Schrauben  am Werktisch  befestigt.
2. Der Körner wird aus gehärtetem Stahl hergestellt.
3. Die Stelle, wo man zwei  Metallstücke zusammengelötet werden, heißt die Lötnaht.
4. Mit der Rundzange werden Drähte gebogen.
5. Zu  technischen Zwecken wird hauptsächlich Eisen gebraucht, das weniger als 1,7 % Kohlenstoff  enthält.
6. Zum Verbinden von Blechen und anderen  dünnen Metallteilen wird die Niete gebraucht.  
7. Das Metall, aus dem Offenplatten, , Badewannen, Rohre hergestellt  werden, heißt Grauguß.
8. Aus Grauguß  werden Maschinenteile und Gegenstän​de, die keine großen  Beanspruchungen   aushalten   müs​sen, gemacht.
9. Der Stahlmaßstab ist ein Meßinstrument, das von Schlossern viel gebraucht wird.
VI. Übersetzen Sie folgende Stoffeigenschaften ins Ukrainische.
	farblos
	korrosionsfest
	die Festigkeit
	die Wärmeleitfähigkeit

	gasförmig
	sumpfig, schlammig
	die Masse
	die Elektroleitfähigkeit

	gassicher
	hohe Zuverlässigkeit
	steif
	der Feuchtigkeitsgehalt

	dehnbar
	die Zugfestigkeit
	mittelhart
	feuchtigkeitsdurchlässig

	wasserlöslich
	die Biegfestigkeit
	die Porosität
	wasserdurchlässig


VII. Übersetzen Sie ins Deutsche.

	1.
	У нашій країні повинні бути створені передумови для швидкого розвитку всіх галузей науки і техніки.

	2.
	Всі деталі повинні оброблятися економічно.

	3.
	Вченими досліджуються можливості перетворення різних видів енергії в електричну енергію.

	4.
	Для технічних цілей вживається в основному залізо.

	5.
	 Із чавуну виробляються предмети, що витримують надзвичайні навантаження.


ÜBER EINIGE WICHTIGE SCHLOSSERWERKZEUGE

Zu den wichtigsten Werkzeugen für die Metallbearbei​tung gehört die Feile. Sie muss aus sehr hartem Stahl bestehen, damit sich ihre kleinen Zähnchen nicht zu schnell abnutzen. Wenn wir die Zähnchen der Feile ver​größert betrachten, so sehen wir, dass  jeder Zahn die Form eines Keils hat. Das Keil ist die Grundform aller spanabhebenden Werkzeuge. Die Feile ist also auch ein Werkzeug zur spanabhebenden Formung des Metalls und ihr Arbeitsprinzip beruht auf dem Abtrennen von Metall​spänen.
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Abb.7
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Abb.8
	
Je nach ihrem Querschnitt unterscheidet man Flach-, Vierkant-, Dreikant-, Rund- und Halbrundfeilen (Abb. 7). Wenn eine Feile große Zähne besitzt, die weit voneinander entfernt sind, so spricht man von einer Vorfeile; sind die  Zähne klein und dicht nebeneinander, so haben wir eine Schlichtfeile.

Die Zähnchen der Feile heben nur ganz kleine Spän​chen ab. Zum Abheben größerer Werkstoffschichten dient der Flachmeißel (Abb. 8, a). Er besteht aus Werkzeugstahl und hat eine gehärtete Schneide. Der Flachmeißel dringt wie ein Keil in das Metall ein und trennt dickere oder dünnere Späne ab.
Zum Meißeln braucht man auch einen Hammer. Sein Gewicht soll zu diesem Zweck etwa 500 g betragen.
Zum Trennen von dickerem Material gebraucht man anstatt des Meißels die Handbügelsäge (Abb. 8, b), die  man ebenfalls zum Schlitzen und Einschneiden gebrau​chen kann. Dünne Bleche werden mit der Handblechsche​re (Abb.8,c) getrennt. In jeder Schlosserei gibt es Parallelschraubstöcke (Abb.8,d),die zum Festhalten der Werkstücke dienen. Für die erfolgreiche Arbeit des Schlossers ist die richti​ge Höhe des Parallelschraubstocks von großer Bedeu​tung. Um die entsprechende Höhe des Parallelschraub​stocks festzustellen, legen wir die geballte Faust unter unser Kinn, wobei unser Ellenbogen die Oberkante des Schraubstocks berühren soll.
Zum Nieten gebraucht man den Nietkopfsetzer (Abb.8, e), den Nietzieher (Abb.8, f) und den Gegen​halter (Abb.8,g); zum Löten — den Hammerkolben (Abb.8, h), den Spitzkolben  und den Drei​kantschaber.


Wörter zum Text 
	wenn wir ... vergrößert betrachten
	якщо ми розглянемо ... у збільшеному вигляді

	ihr Arbeitsprinzip beruht auf dem

Abtrennen von Metallspänen
	основним принципом його (терпуга) роботи є здіймання металевої стружки

	Je nach ihrem Querschnitt
	залежно від їх перерізу

	die geballte Faust
	стиснутий кулак

	das Werkzeug
	інструмент

	die Metallbearbei​tung
	обробка металу

	die Feile
	напилок, терпуг

	abnutzen
	зношувати (одяг, інструмент)

	die Zähnchen
	зубки

	der Keil
	клин

	spanabhebend
	знімаючий стружку; ріжучий

	das Arbeitsprinzip
	принцип роботи

	beruhen auf
	ґрунтуватися на

	der Querschnitt
	поперечний переріз

	die Flachfeile
	плоский напилок, терпуг

	die Vierkantfeile
	чотирьохгранний напилок, терпуг

	die Dreikantfeile
	трьохгранний напилок, терпуг

	die Rundfeile
	круглий напилок, терпуг

	die Halbrundfeile
	напівкруглий напилок, терпуг

	die Vorfeile
	напилок для попереднього обточування

	die Schlichtfeile
	напилок для обточування

	eindringen (a, u)
	проникати

	die Schneide
	різець; фрезок

	gehärtet
	загартований

	der Werkzeugstahl
	інструментальна сталь

	die Werkstoffschichte
	шар (пласт) матеріалу

	der Hammer
	молоток

	die Handbügelsäge
	ручна лучкова пила

	der Flachmeißel
	плоский різець

	zum Schlitzen und Einschneiden
	для врізування щілин і просто врізування

	der Parallelschraubstock
	паралельні лещата

	das Blech
	жерсть; листове залізо

	die Handblechsche​re
	ручні ножиці для розрізання жерсті (листового заліза)

	zum Nieten
	для заклепування

	der Nietkopfsetzer
	складач головок заклепок

	der Nietzieher
	тягач для заклепок

	der Spitzkolben
	загострений поршень

	der Drei​kantschaber
	трьохгранний шабор (трьохгранне скребло)

	der Ellenbogen
	локіть

	berühren,-te,-t
	торкатись


MESSEN  UND  PRÜFEN

Das Messen und Prüfen wird mit verschiedenen Mit​teln ausgeführt. In vielen Fällen ist es notwendig, vor Beginn der Arbeit die Maßlinien und Formkonturen auf das Werkstück zu zeichnen. Dieses „Anreißen" ermöglicht bei der weiteren Bearbeitung eine unmittelbare Kontrolle, wodurch der Gebrauch von Meß- und Prüfgeräten einge​schränkt werden kann .
Man unterscheidet folgende Arten Meß- und Prüf​geräte:
· Meßgeräte, die ein gegebenes Maß direkt anzeigen (z. B. den Abstand zwischen zwei Flächen in mm);
· Meßgeräte, die die Lage eines Punktes im Verhält​nis zur Lage eines Vergleichspunktes  anzeigen   (z.  B. den Höheunterschied   zwischen   zwei   Punkten   auf   einer
horizontalen Fläche in  Tausendstelmillimetern);
· Prüfgeräte,   die   zeigen,  ob   ein   gegebenes   Werk​stückmaß in den nötigen Toleranzgrenzen liegt (z. B. der Durchmesser einer Bohrung);
· Prüfgeräte, die zeigen, ob das Profil eines Körpers der Beschreibung entspricht.
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Abb.9
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Abb.10
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Abb.11
	Zu den wichtigsten Meßgeräten des Schlossers gehört die Schublehre (Abb. 9). Um z. B. die Dicke eines Zap​fens zu messen, führt man den Zapfen zwischen die gro​ßen Schenkel der Schublehre und stellt den Schieber so ein, dass die Innenflächen beider Schenkel am Zapfen an​liegen.  

Zum Messen mit größerer Genauigkeit benutzt man die Mikrometerschraube (Abb. 10).
Zu den viel benutzten Prüfgeräten gehören die Kaliberdorne (Abb. 11). Sie dienen zum Prüfen von Boh​rungsdurchmessern.




Wörter zum Text 
	wodurch der Gebrauch ... 

eingeschränkt werden  kann
	завдяки чому можна скоротити 

застосування

	die Lage eines Punktes Im Verhältnis

zur Lage eines Vergleichs​punktes
	положення точки щодо точки порівняння (точки відносності)

	das Messen und Prüfen
	вимірювання і контроль

	ausführen, führte aus, ausgeführt
	виконувати

	die Maßlinien und Formkonturen
	розміри і контури форм

	das Werkstück
	виріб

	anreißen,-ie, -i
	робити розмітку

	unmittelbar
	безпосередньо

	das Meß- und Prüfgerät
	вимірювальний і контрольний прилад

	der Vergleichspunkt
	точка порівняння

	der Höheunterschied
	різниця у висоті

	das Werk​stückmaß 
	розмір заготовки або виробу

	die Toleranzgrenze
	допустима межа

	der Durchmesser einer Bohrung, 

der Boh​rungsdurchmesser
	діаметр просвердленого отвора

	das Profil eines Körpers
	профіль тіла

	die Schublehre
	штангенциркуль

	der Zap​fen
	цапфа; шип; втулка; затичка

	messen,-a, -e
	вимірювати

	der Schenkel
	коліно

	der Schieber
	заслінка; засувка; золотник

	an​liegen,-a, -e
	прилягати, межувати

	die Mikrometerschraube
	мікрометричний гвинт

	der Kaliberdorn
	каліберний стержень


METALLBEARBEITUNGSBERUFE
MIT  EIGENEN  HÄNDEN

WIR  TRENNEN  MIT  DEM  FLACHMEIβEL


Zuerst muss das Werkzeug geprüft werden: der Ham​merkeil muss richtig eingezogen sein, er muss den Stiel spannen und den Hammerkopf festhalten. Die Schneide des Meißels muss gut geschliffen und gehärtet sein, am Kopfende darf der Meißel keinen Grat haben.


Wir wollen nun einen Flachstahl mit dem Meißel tren​nen. Der Flachstahl wird auf eine eiserne Unterlage ge​legt und mit leichten Schlägen angeschnitten. Es entsteht ein schmaler Riss. Jetzt schneiden wir den Flachstahl an derselben Stelle noch einmal, schlagen aber stärker auf den Meißelkopf. Die Schneide dringt tiefer in das Metall ein und schiebt den Werkstoff beiseite . Es entsteht ein Grat, wonach der Meißel den Werkstoff auseinanderreißt. Wir schlagen solange auf den Meißelkopf, bis der Flach​stahl getrennt ist.


Wenn das Werkstück dick ist, so trennen wir es nicht von einer Seite, sondern kerben es von allen Seiten ein, bis es bricht.


Zum Trennen von Blechen wird auch der Schraubstock verwendet. Das Blech spannen wir in den Schraubstock, setzen den Meißel schräg an und trennen das Blech durch starke, gleichmäßige Schläge. Die Backen des Schraubstocks dienen dabei als Meißelführung.

Wörter zum Text 
	schiebt den  Werkstoff  beiseite
	розсовує матеріал

	das Werkzeug
	інструмент

	der Ham​merkeil
	клин молота

	der Stiel
	рукоятка

	spannen
	натягнути; напружити

	der Hammerkopf
	головка молота

	festhalten,-ie,-a
	утримувати

	der Grat
	загусениця; гострий край

	das Kopfende
	торець

	die Schneide des Meißels
	різець долота

	der Meißel
	різець; долото; зубило

	der Meißelkopf
	головка різця; бура

	die Meißelführung
	направляюча різця (долота, зубила)

	eisern
	залізний

	die Unterlage
	підкладка; документ

	schmal
	вузький

	der Riss
	розрив

	auseinanderreißen
	розірвати

	der Flach​stahl
	листова сталь

	kerben,-te,-t
	робити зарубку, насічку

	zum Trennen von Blechen
	для рознімання (поділу), жерсті (бляхи)

	der Schraubstock
	лещата

	das Blech
	жерсть; бляха

	gleichmäßig
	рівномірно

	die Backen des Schraubstocks
	колодки (губки) лещат

	dienen,-te,-t
	служити

	schräg
	косий


WIR  FEILEN
Wir greifen die Feile mit der rechten Hand am Heft, die linke Hand fasst das Feilenblatt. Beim Feilen stützen wir uns auf den linken Fuß, das rechte Knie wird etwas gebeugt. Jetzt führen wir die Feile mit langen, rhythmischen Strichen über das Werkstück, und zwar muß die  Feile horizontal über dem Werkstück gehalten werden. Die Feile ist unter kräftigem Druck zu führen, der Druck ist  allerdings  nur   bei der Vorwärtsbewegung anzuwenden.  

Beim Feilen beachten wir folgende Regeln:

· Die Größe der Feile ist von der Fläche abhängig, die bearbeitet werden soll.

· Feilt nie gehärtete Teile, sonst wird die Feile  stumpf. 

· Nach dem Feilen soll man die Fläche nicht mit  der Hand abwischen.

· Das zu feilende Werkstück spannt  man in den Schraubstock. 

· Benutzt nie eine Feile ohne  Heft.

· Haltet eure Feilen immer sauber.

Wörter zum Text 

	die Feile
	напилок, терпуг

	feilen,-te,-t
	пиляти

	das zufeilende Werkstück
	виріб, який необхідно обпиляти

	das Feilenblatt
	полоса для обпилювання

	sich stützen, stützte sich, sich gestützt
	опиратись

	beugen,-te,-t
	схиляти

	kräftig
	сильно; міцно

	der Druck
	тиск

	das Werkstück
	виріб

	die Vorwärtsbewegung
	поступальний рух

	abhängig
	залежний

	stumpf
	тупий

	der Schraubstock
	лещата

	benutzen,-te,-t
	використовувати

	bearbeiten,-te,-t
	опрацювати

	anwenden, wendete an, angewendet
	застосовувати

	halten,-ie, -a
	тримати

	abwischen, wischte ab, abgewischt
	витирати


WIR  SCHLEIFEN MESSER UND MEIβEL
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Abb.12
	Zum Anschliff von Messern und Meißeln benutzt man  die Schleifscheibe. Die Schleifscheibe muss sich in der  vom Arbeiter abgehenden Richtung drehen. Beim Anschliff hält man das Messer so, dass  seine Spitze zur Mitte der Scheibe gerichtet ist. Hat die Schneide Scharten, so hält man das Messer senkrecht zur Scheibe (Abb 12). Die Schleifscheibe ist während des Anschliffes ständig  mit Wasser zu benetzen. Nach dem Anschliff wird die  Schneide auf einem Schleifstein nachgeschliffen.




WIR BIEGEN BLECH
	
Abb.13
	Zum Biegen von Blech benutzen wir einen Hammer oder eine Zange. Will man, z.B., Blech zu einem Rohr biegen, so legt man einen hölzernen oder  metallenen zylindrischen Körper unter. Mit dem Hammer wird leicht und in möglichst nahen Abständen geschlagen (Abb.13). Um ein Stück Blech  geradwinklig einen Schraubstock zwi​schen   zwei profilierten Metallstücken und biegt es mit dem Hammer.



Wörter zum Text

	die Schnittgeschwindigkeit
	швидкість різання

	kegelförmig
	конусоподібний

	die Bohrerspitze
	кінчик свердла

	herrutschen, rutschte her, hergerutscht
	зізковзнути

	biegen,-o,-o
	гнути

	unterbiegen,-o,-o
	підігнути

	Biegen von Blech
	загин жерсті (бляхи)

	der Hammer
	молоток

	die Zange
	щипці, кліщі

	geradwinklig
	прямокутний

	profiliert
	профілірований

	Anschliff von Messern und Meißeln
	заточування ножів і різців

	die Schleifscheibe
	шліфувальний круг

	sich drehen
	обертатись

	senkrecht 
	вертикально

	die Scheibe
	круг; диск

	der Schleifstein
	шліфувальний камінь

	während des Anschliffes
	під час заточування


WIR  BOHREN

Um im Metall Löcher zu bohren, benutzt  man den Bohrer (Handbohrer). Die Bohrer  sind aus hartem Stahl angefertigt und können verschiedene Querschnitte besitzen. Voraussetzung für das Bohren  ist nicht nur die Schärfe des Bohrers, sondern auch eine  gewisse Schnittgeschwindigkeit. Um dem Bohrer die nötige Geschwindigkeit zu verleihen, spannt man ihn in das Spannfutter des Handbohrers, in dem man durch ein Ge​triebe die nötige Geschwindigkeit erreicht. Damit der Bohrer bei Beginn des Bohrens auf der Metalloberfläche nicht hin- und herrutscht, wird die Boh​rungstelle mit dem Körner angekörnt, d.h. es wird eine  kleine kegelförmige Vertiefung gemacht, in die die Bohrerspitze dann hineingestellt wird.
Wörter zum Text

	der Bohrer
	свердляр,  свердло, буров, дрель

	der Handbohrer
	ручна дрель

	die Schärfe
	заточка, різкість, гострота

	das Spannfutter  
	зажимний патрон

	die  Schnittgeschwindigkeit
	швидкість різання

	hart
	міцний, твердий

	die Metalloberfläche
	поверхня метала

	das Ge​triebe
	приводний механізм

	das Spannfutter
	патрон

	hin- und herrutschen
	ковзати туди-сюди

	ankörnen, körnte an, angekörnt
	робити розмітку

	hineinstellen, stellte hinein, hineingestellt 
	вставляти


Übungen 

I. Üben Sie die Aussprache und die Betonung  folgender Wörter:


bohren, die Feile, die Schärfe, kegelförmig, das Spannfutter, die 
Schnittgeschwindigkeit, die 
Querschnitte, ankörnen, nötig, die Bohrerspitze, 
hineinstellen, die Vertiefung.
I1. Beantworten Sie die Fragen.
1. Wie hält man das Messer beim Anschliff? 

2. Womit benetzt man die Schleifscheibe?

3. Was benutzt man zum Biegen von Blech?

4. Wie wird mit dem Hammer geschlagen?

5. Was benutzt man zum Bohren?

6. Aus welchem Stahl werden die Bohrer angefertigt?

7. Können die Bohrer verschiedene Querschnitte haben?

8. Womit wird die Bohrungsstelle angekörnt?

III. Konjugieren Sie im Präsens Passiv:

	mündlich
	schriftlich

	loben
	bitten 
	anrufen
	suchen
nennen
mitnehmen



IV. Nennen Sie die wichtigsten Schlosswerkzeuge und erklären Sie, wozu  jedes Werkzeug gebraucht wird.

V. Ergänzen Sie die Sätze durch die Verben, die rechts vom Strich stehen; gebrauchen Sie diese Verben im Präsens Passiv.

	1.
	Von dieser Bibliothek ... wir mit neuen Büchern .... .                          
	versorgen

	2.
	Die Vorlesungen ... von unseren Professoren immer   sehr gut ... 
	vorbereiten

	 3.
	Jedes Jahr ... von den Studenten Prüfungen ... .                                    
	ablegen

	4.
	Die Prüfungen ... meist ausgezeichnet ... .                                             
	bestehen

	5.
	Die besten Studenten  ... von ihren Professoren ... .                              
	loben 

	6.
	Die Vorlesungen ... von den Studenten fleißig ... . 
	besuchen

	7.
	Die Bohrer ... aus hartem Stahl ... .                                                        
	anfertigen

	8.
	Die Bohrungsstelle ... mit dem Körner ... .                                            
	ankörnen

	9.
	Dem Bohrer ... die nötige Geschwindigkeit ... .   
	verleihen


VI. Drücken Sie den Inhalt folgender Sätze in der Aktivform aus:

1. Viele Bücher werden von der Bibliothek gekauft.
2. Die Bibliothek wird fleißig von den Einwohnern besucht. 
3. Dieses Buch wird sehr gelobt. 
4. Diese Bücher werden viel gelesen.

5. Sie werden oft ausgeliehen. 
6. Die Ausleihezeit wird von der Bibliothek festgelegt.
7. Im Lesesaal werden von den Lesern die neuesten Zeitschriften verlangt. 
8. Auch Zeitschriften in Fremdsprachen werden von ihnen gelesen. 
9. Die Bibliothek wird täglich von vielen Studenten besucht. 
VII. Erzählen Sie den Artikel nach.
BOLOGNA – PROZESS BRINGT HOCHSCHULREFORM VORAN

BMBF-Studie "Bachelor und Master in Deutschland" zeigt erste Erfolge


Im Zuge der Einführung der Bachelor- und Masterstudiengänge erreichen Studenten schneller einen Abschluss und Hochschulen werden international wettbewerbsfähiger. Dies ist das Ergebnis der am Donnerstag vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) in Berlin veröffentlichten Studie "Bachelor und Master in Deutschland". Darin wurden die rund 1.800 Bachelor- und Masterstudiengänge in Deutschland untersucht. Die Studie des wissenschaftlichen Zentrums für Berufs- und Hochschulforschung der Universität Kassel zeigt deutliche Fortschritte auf dem Weg zur Umsetzung des Bologna-Prozesses, in dem bis 2010 ein europäischer Hochschulraum verwirklicht werden soll. Die neuen Bachelor- und Masterstudiengänge machen 15 Prozent des Studienangebots in Deutschland aus. Nach den Daten der Untersuchung wurden über die Hälfte der Bachelor- und Masterstudiengänge in Deutschland völlig neu entwickelt, die übrigen entstanden bei der inhaltlichen und strukturellen Reform vorhandener Studiengänge. Dadurch verbesserte sich unter anderem die Betreuung der Studierenden in fast allen Fällen. Bei 60 Prozent der neuen Studiengänge gehören internationale Kooperationen fest zum Programm. Etwa zwei Drittel der Lehrveranstaltungen werden teilweise in einer Fremdsprache abgehalten. In jedem fünften Studiengang ist ein Auslandsaufenthalt fester Bestandteil des Studiums. Mehr als 80 Prozent der neuen Studiengänge werden in Modulen angeboten, knapp 90 Prozent haben ein Leistungspunktsystem und studienbegleitende Prüfungen eingerichtet. Dadurch können die neuen Abschlüsse einfacher international verglichen werden und der Wechsel zwischen nationalen und internationalen Hochschulen wird während des Studiums leichter und attraktiver. In den Bachelor- und Masterstudiengängen wird zudem ein Bezug zum Arbeitsmarkt hergestellt. Bei zwei Dritteln der Studiengänge sind potenzielle Arbeitgeber in das Lehrprogramm aktiv eingebunden. In 80 Prozent der Studiengänge können Studentinnen und Studenten darüber hinaus in Praktika und mit Prüfungsarbeiten Kontakte zu Unternehmen aufnehmen.

LÖTEN  UND  SCHWEIβEN

Löten und Schweißen dienen zur Herstellung unlösbarer Verbindungen. Im Gegensatz hierzu werden Keile, Schrauben, Stifte und Muttern zur Erzielung lösbarer Verbindungen angewen​det. Löten ist ein Verfahren zum Verbinden metallischer Werkstoffe mit Hilfe eines Zusatzwerkstoffs, des Lots, wobei die Schmelztemperatur des Lotes immer unterhalb des Schmelz​bereiches des zu verbindenden Grundwerkstoffs liegen muß. Schweißen ist ein Verfahren zum Verbinden metallischer Werkstoffe mit Hilfe einer Schweißelektrode, wobei die Schmelztemperatur der Schweißelektrode genau so groß wie die Temperatur des Grundstoffs sein muß.

Löten und Schweißen haben gewisse Ähnlichkeiten. Der Unterschied zwischen den beiden Verbindungsverfahren be​steht aber darin, dass beim Löten die zu verbindenden Teile nicht angeschmolzen werden dürfen. Beim Löten werden die zu verbindenden Teile auf die Schmelztemperatur des Lotes erwärmt und das Lot wird in die so vorgewärmte Löt​stelle eingebracht. Es muss den Teilen nur so viel Wärme zu​geführt werden, bis das Lot zu „fließen" beginnt und sich auf   den   zu   verbindenden   Teilen   ausbreitet.

Wörter zum Text

	löten,-te,-t
	паяти

	schweißen,-te,-t
	зварювати

	lösbar  
	роз’ємний; розчинний

	unlösbar  
	нероз’ємний; нерозчинний

	die Schraube
	гвинт

	der Keil
	клин

	der Stift  
	штир, штифт

	die Mutter       
	гайка

	der Zusatzwerkstoff     
	додаткова деталь

	vorwärmen = erwärmen,-te,-t
	нагрівати, підігрівати

	fließen, -o,-o          
	текти

	sich ausbreiten, breitete sich aus, sich ausgebreitet
	розпоширюватися, розширятися

	der Schmelz​bereich
	діагнози плавлення

	die Schweißelektrode
	електрод для зварювання

	die Schmelztemperatur
	температура плавлення

	verbindend
	зв’язуючий

	das Verbindungsverfahren
	метод з’єднання

	Anschmelzen,-o,-o
	розплавити

	das Lot
	пайка

	beim Löten
	при паянні

	die so vorgewärmte Löt​stelle
	таким чином розігріте місце паяння

	einbringen, brachte ein   eingebracht
	вносити

	ausbreiten,-te aus, ausgebreitet
	розширити

	zuführen, führte zu, zugeführt
	підводити


Übungen
I. Üben Sie die Aussprache und die Betonung  folgender Wörter:


die Schmelztemperatur, fließen, anschmelzen, der Keil, die Mutter, unlösbar, das Lot,  
der Zusatzwerkstoff,   genau, metallisch,  erwärmen, 
der  Unterschied, liegen.

II. Beantworten Sie folgende Fragen:
                                                                                                                                  
1. Wozu dienen Löten und Schweißen?
                                                                                                          
2. Welche Ele​mente werden zur Erzielung lösbarer Verbindungen ange​wendet?

3. Mit welchem Zusatzwerkstoff wird das Löten ausgeführt?                       
                                            4. Wie unterscheidet man die Verbindungen?
                                                                                               5. Worin besteht der Unterschied zwischen den beiden Verbindungsverfahren?

6. Welche Ähnlichkeiten haben Löten und Schweißen? 

II1. Schreiben Sie Synonyme zu folgenden Wörtern:

	das  Verbinden
	der  Teil
	anwenden
	anfertigen


IV. Ergänzen Sie folgende Sätze: 
                                                                                                                                
1. Löten ist ein Verfahren zum Vereinigen metallischer Werkstoffe ... .


2. Das gebräuchlichste Weichgerät ist ... .


3. Das Lot muß ... eine niedrigere Schmelztemperatur und auch eine andere 
Zusammensetzung 
haben als ... .


4. ... wer​den Keile, Schrauben, Muttern und Stifte angewendet.


5. Es muß den Teilen so viel Wärme zugeführt werden, bis das Lot   ...   .
V.“ Stimmt es „ oder „ stimmt es nicht „?  

                                                                                                                           
1.Schweißen ist ein Verfahren zum Verbinden metalli​scher Werkstoffe mit Hilfe eines 
Lots.


2. Beim Schweißen gebraucht man ein Lötgerät.


3. Zur Herstellung unlösbarer Verbindungen dienen Keile, Schrauben, Muttern und 
Stifte.


4. Schweißen und Löten dienen zur Herstellung unlösbarer Verbindungen.


5. Beim Löten werden die zu verbindenden Teile  auf  die  Schmelztemperatur  des   
Lotes 
erwärmt.

VI. Bilden Sie Substantive aus folgenden Wörtern und übersetzen Sie sie:

	Muster :
warm — die   Wärme
теплий- теплота
	Muster :
löten — die  Lötung

паяти - пайка
	Muster : 
schön — die   Schönheit
красивий – красота

	mit dem Suffix  „ -e“ :


	mit dem Suffix  „-ung“ :
	mit den Suffixen
 „ -heit“, „-keit“ :   

	warm

kalt 

stark

groß

gut

hoch


	herstellen

beschleunigen

entwickeln

bewegen

verbinden

schweißen


	richtig

frei

wichtig

ähnlich

abhängig

möglich

 


VII. Bilden Sie Sätze aus den untenangeführten Wörtern und Wortverbindungen: 

1. die Steigerung, die Arbeitsproduktivität, stehen, in unlösbarer Verbindung, mit, die Erleichterung der Arbeit;

2. die neuen Maschinen, imstande sein, die Umwälzung im Verkehrswesen, hervorrufen;

3. die höchstentwickelte Technik, man, sich vorstellen, können, ohne kühne Ideen der Konstrukteure;

4. im Grunde genommen, sich unterscheiden, die Maschinen der Zukunft, durch ihre Vollkommenheit, von den heutigen;

5. drei Etappen, der Bearbeitungsprozess, umfassen.   

LÖTEN

Löten ist das Vereinigen metallischer Werkstücke mit Hilfe eines geschmolzenen Zusatzmetalls, des Lots, dessen Schmelztemperatur unterhalb derjenigen der Grundwerkstof​fe liegt. Nach der Temperatur unterscheidet man das Weich​löten mit Arbeitstemperaturen unter 450°C und das Hart​löten mit solchen über 450°C. Die vorbereiteten Lötstellen müssen metallisch sauber sein. Das gebräuchlichste Weichlötgerät ist der kupferne Löt​kolben, mit dem die Lötstelle erwärmt und das Lot auf​getragen wird. Benzin- und gasbeheizte Brenner (Lötlampe, Löt- und Schweißbrenner) dienen vorwiegend zum Hart​löten. Sie erwärmen die Lötstelle und bringen das aufge​brachte Lot zum Schmelzen. Beim Tauchlöten (hart und weich) werden vorher fixier​te Werkstücke  in ein flüssiges  Lötbad getaucht. Eine rasche Erwärmung der Lötstellen erzielt man durch elektrische Induktionserhitzung.

Wörter zum Text

	das Löten
	паяння; спаювання; покривання свинцем

	das Weich​löten
	пайка м’яким припаєм

	das Weichlötgerät
	прилад для м’якого паяння

	das Hart​löten
	пайка твердим припаєм

	der Löt​kolben
	паяльник

	auftragen,-u,-a 
	наносити

	beheizen,-te,-t
	обігрівати

	der Brenner  
	грілка або пальне

	das Tauchlöten
	пайка способом занурювання

	der Schmelzbereich
	діапазон плавлення

	die Schmelztemperatur
	температура плавлення

	das Vereinigen
	з’єднання

	das Zusatzmetall
	додатковий метал (для припаювання)

	der kupferne Löt​kolben
	мідний паяльник

	die Lötlampe
	паяльна лампа

	der Löt- und Schweißbrenner
	горілка для спаювання і зварювання

	die Lötstelle
	місце припаювання

	die Induktionserhitzung
	індукційне нагрівання

	tauchen,-te,-t
	занурювати, занурюватися

	erzielen,-te,-t
	досягати

	gasbeheizt
	нагрітий газом

	hart 
	твердий

	weich
	м’який


Übungen
I.Üben Sie die Aussprache und die Betonung  folgender Wörter:


beim Tauchlöten, eine rasche Erwärmung, durch elektrische Induktionserhitzung, 
beheizen, der 
Grundwerkstof​f, das Löten, das gebräuchlichste Weichlötgerät, das 
Weich​löten, die Lötstelle.

I1. Beantworten Sie folgende Fragen bejahend oder verneinend. 


1. Ist der kupferne Lötkolben für das Weichlötgerät am gebräuchlichsten?

2. Dienen Lötlampe, Löt- und Schweiß​brenner zum Hartlöten?

3. Wird Schweißen zum Verbinden nichtmetallischer Werkstoffe gebraucht?

4. Werden beim Tauchlöten fixierte Werkstücke in ein flüssiges Lötbad getaucht?

5.Erzielt man eine rasche Erwärmung der Lötstellen durch elektrische 
Induktionserhitzung?

III. Bilden Sie Adjektive mit Hilfe von folgenden  Suffixen und übersetzen Sie diese Adjektive:

	a)  -bar


	b) –los
	c) -sam



	errechnen

vergleichen

schwei​ßen

übertragen

scheinen

verwenden

erreichen

realisieren

trennen

erkennen


	die Hoffnung(s)

die Teilnahme

die Arbeit(s)

der Gewinn

der Verlust


	die Sorg(e)

bedeuten

arbeiten

folgen

selt(en)



	d) –haft



	das Beispiel

der Zweifel

der Mangel

der Vorteil

der Fehler




IV. Bilden Sie zusammengesetzte Substantive aus folgenden Wörtern und übersetzen Sie diese Substantive:

	Muster :
	Lot + die Stelle = die Lötstelle   
	місце спайки

	
	Lot   + der Brenner =
	

	
	„    „ + die  Lampe =
	

	
	Lot   + der Spalt  =  
	

	
	„    „ + der Kolben =   
	

	
	„    „ + das Bad =
	


V. Ergänzen Sie die Sätze durch die unter dem Strich stehenden Wörter und Wendungen:


1. Löten und Schweißen dienen für ... .  


2. Löten ist ein Verfahren zum Verbinden   ...   mit   Hilfe   des   Lots.


3. Man muss den Teilen so  viel   ...   zu​führen,  bis das Lot   zu   ...   beginnt.


4. Das Lot muss  stets eine ... Schmelz​temperatur haben als die Tempe​ratur der 
Grundstoffe.


виготовлення нероз’ємних з’єднань, металічний матеріал, тепло, низький, текти

VI. Beantworten Sie folgende Fragen:


1    Wie unterscheidet man das Löten nach der Tempe​ratur?

1. Welches Weichlötgerät ist am gebräuchlichsten?

2. Wozu dienen Benzin- und gasbeheizte Brenner (Lötlampe, Löt- und Schweißbrenner)?

3. Was ist Tauchlöten?

4. Wie erzielt man eine rasche  Erwärmung  der  Lötstellen?

VII. Ergänzen Sie Sätze:
1. Schneiden, Spanen und Trennen gehören ... .

2. Der abzutrennende Werkstoff kann ... abgehoben werden.

3. Das gebräuchlichste Weichlötgerät ist ... .

4. Die Stoffe oder Teile werden  durch Maschinenelemente  ...   verbunden.

SCHWEIβEN

Nach den verwendeten Wärmequellen teilt man das Schweißen in Feuerschweißen, Gasschweißen, elektrische Verfahren und Thermitschweißen ein. Auch Elektronen​strahlen   sind   für   diesen   Zweck   benutzt  worden.

Feuerschweißen. Bei diesem sehr alten Verfahren wer​den die Werkstücke im Schmiedefeuer erwärmt und durch Schlagen mit dem Hammer vereinigt. Es ist nur noch im Schmiedebetrieb  üblich.

Gasschweißen. A!s Wärmequellen dienen heiße Flammen: Wasserstoff-Sauerstoff, Stadtgas-Sauerstoff, vor allem Aze​tylen-Sauerstoff. Als Wasserstoff-Schweißung wurde ein Preß​schweißverfahren zum Verbinden von Stahl bezeichnet, bei dem ein Flammgemisch aus Wassergas und Luft benutzt wurde. Heute werden die Gasflammen hauptsächlich zum Schmelzschweißung verwendet. Die Gasschmelzschweißung wurde früher als Autogenschweißung bezeichnet.

Elektrisches Schweißen. Hierbei wird entweder die hohe Temperatur des Lichtbogens oder die Erwärmung durch ele​ktrischen   Widerstand   verwendet.

Lichtbogenschweißen. Der Lichtbogen gestaltet die schnell​ste Erwärmung auf eng begrenztem Raum. Dabei benutzt man entweder eine nichtschmelzende Elektrode aus Kohle oder Wolfram (nach dem russischen Ingenieur Benardos) oder eine Elektrode aus dem zu schmelzenden Werkstoff, die im Lichtbogen abschmilzt und gleichzeitig als Zusatz​draht dient (nach dem russischen Ingenieur Slawjanow). Die meisten Schweißarten besonders an dickeren Stücken aus  Stahl   werden  nach   dem   Slawjanow-Verfahren   ausgeführt.

Die Schweißgeschwindigkeit ist bei der Handschweißung gering. Um sie zu steigern, sind einige mechanisierte Ver​fahren  entwickelt   worden.

Thermitschweißen. In einem Tiegel wird Thermit ent​zündet und zur Reaktion gebracht. Unter starker Wärmeent​wicklung (rund 2 500°C) bilden sich heißflüssige Schlacke aus Aluminiumoxyd und überhitzter flüssiger Stahl, der für den Schweißvorgang erforderlich ist. Zur Schienenschweißung benutzt man oft das Thermitverbundschweißen. In einer mit Stahl und Schlacke gefüllten Form wird der Schie​nenkopf   preßgeschweißt, Fuß und Steg werden schmelzflüs​sig verbunden.

Wörter zum Text

	die Wärmequelle
	джерело тепла

	das  Feuerschweißen
	кувальне зварювання

	der Schmiedebetrieb
	кузня

	das Gasschweißen
	газове зварювання

	die Flamme
	полум’я

	der Wasserstoff
	водень

	der Sauerstoff
	кисень

	die Autogenschweißung
	газове (автогенне) зварювання

	das elektrische Schweißen
	електрозварювання

	der Lichtbogen
	електрична дуга

	der elektrische Widerstand
	електричний опір

	das Lichtbogenschweißen
	електродугове зварювання

	das Thermitschweißen
	термітне (алюмотермічне) зварювання

	das Preßschweißverfahren
	метод зварювання під тиском

	der Tiegel
	тігель

	die Schienenschweißung
	зварювання рейок

	der Schie​nenkopf
	головка рейки

	der Steg
	стежка; місток

	der Fuß
	нога, ніжка стола, підніжжя (гори), матеріальна основа

	erwärmen,-te,-t
	нагрівати

	abschmelzen
	розплавити

	preßschweißen
	зварювати під тиском

	schmelzflüs​sig
	розплавлений до рідкого стану

	überhitzt
	перегрітий

	dienen  als Zusatz​draht 
	служити додатковим дротом


Übungen
I. Üben Sie die Aussprache und die Betonung  folgender Wörter:


der Tiegel, heißflüssig, der elektrische Widerstand, benutzen, die Wärmequelle, 
der 
Sauerstoff, der Lichtbogen, die Flamme, der Schmiedebetrieb, der Aze​tylen-
Sauerstoff, früher, die Gasschmelzschweißung, der Steg, das Preßschweißverfahren.

II. Beantworten Sie folgende Fragen:

1. Wie teilt man das Schweißen nach den verwendeten Wärmequellen?

2. Was für ein Verfahren ist Feuerschweißen?
3. Welche Flammen dienen als Wärmequellen beim Gasschweißen?
4. Wozu werden die Gasflammen heutzutage verwendet?
5. Wie wurde früher die  Gasschmelzschweißung bezeichnet?
6. Was wird beim elektrischen Schweißen verwendet?
7. Was benutzt man beim  Lichtbogenschweißen?

8. Wo wird das Thermit entzündet und zur Reaktion gebracht?
9. Was benutzt man zur Schienenschweißung?
10. Wo wird der Schie​nenkopf  preßgeschweißt?
11. Wie werden Fuß und Steg verbunden?
III. Ergänzen Sie Sätze:

1. Das Schweißen teilt man nach den verwendeten  Wärmequellen in ... .
2. Die Werkstücke werden beim Feuerschweißen im ... . 

3. Die Gasflammen werden hauptsächlich zum ... . 

4. Beim elektrischen Schweißen wird entweder die hohe Temperatur des Lichtbogens oder ... . 

5. Beim  Lichtbogenschweißen benutzt man entweder eine nichtschmelzende Elektrode aus Kohle oder Wolfram oder ... . 

6. Bei der Handschweißung ist die Schweißgeschwindigkeit ... . 

7. Beim Thermitschweißen  wird in einem Tiegel Thermit entzündet und ... .

8. Man benutzt zur Schienenschweißung ... .

9. ... gefüllten Form wird  der Schie​nenkopf  preßgeschweißt, Fuß und Steg werden schmelzflüssig verbunden.

IV. Übersetzen Sie ins Deutsche, gebrauchen Sie dabei die Pronomen „es“ oder  „man“:

1. У нашій країні є багато вищих навчальних закладів. 
2. Неможливо перерахувати всі області застосування електричної енергії. 
3. Стало зрозуміло, що над вирішенням енергетичної проблеми повинні працювати вчені всіх спеціальностей. 
4. Існують різні методи обробки металів. 
5. Метали можливо замінити сплавами. 
6. В науково-дослідних інститутах безперервно працюють над відкриттям нових джерел енергії. 
7. Необхідно вдосконалювати методи отримання нових сплавів. 
V. Übersetzen Sie ins Ukrainische und bestimmen Sie dabei die Funktionen des Pronomens „es“:

	1. Es war interessant, mit ihm Schach zu spielen.

2. Es sind immer viele Zuhörer da.


	1. In unserer Heimat gibt es alle möglichen Bodenschätze.

	3. Es ist sicher, dass der Vortrag morgen stattfindet.
	2. Es werden immer neue Energiequellen erforscht.

	4. Es ist ein großes Vergnügen, Sport zu treiben.

5. Es ist noch nicht sicher, ob er kommt.

6. Es ist wichtig, viel zu wissen.

7. Seit einer Woche ist es warm.


	3. Es ist möglich, große Energiemengen durch thermonukleare Reaktion zu gewinnen, aber es ist nicht leicht, die thermonukleare Reaktion zu regeln.

	8. Es freute den Professor, die guten Antworten der Studenten zu hören.
	4. Es gibt jedoch Wege, dieses Problem zu lösen.

	9. Es kann nicht jeder ein Genie sein, aber seine Pflicht erfüllen kann jeder.

10. Hier gibt es jeden Tag schöne Konzerte.


	5. Unseren Wissenschaftlern ist es gelungen, Energieübertragung auf große Entfernungen zu vervollkommen.


VI. Übersetzen Sie ins Ukrainische folgende Sätze mit dem Pronomen „man“:

1. Man sucht ununterbrochen nach neuen Energiequellen.

2. Man hat die Möglichkeit, die Energie auf große Entfernungen zu übertragen.

3. Man muß Verfahren suchen, die Sonnenenergie effektiv auszunutzen.

4. Durch eine geregelte Temperatur und Bewässerung wird man die ganze Erde blühend und fruchtbar machen können.

5. An einer Atomanlage darf man nicht ohne spezielle Sicherungseinrichtungen arbeiten.

VII. „Stimmt es " oder  „stimmt es nicht"?

1. Man unterscheidet nur lösbare Verbindungen. Man unterscheidet lösbare und unlösbare Verbindungen. 

2. Die vorbereiteten Lötstellen müssen metallisch sauber sein. Die vorbereiteten Lötstellen dürfen  nicht immer sauber sein. 

3. Lötlampe und Schweißbrenner dienen zur Herstellung lösbarer Verbindungen. Lötlampe und Schweißbrenner dienen  zum   Hartlöten.

ELEKTRONISCHE SYSTEME

ELEKTROTECHNISCHE  BERUFE

Heutzutage können wir uns das Leben ohne elektrischen Strom nicht vorstellen. Denn unser alltägliches Leben ist mit der Benutzung des elektrischen Stroms verbunden. 
Fernsehapparate, Video, Küchengeräte,Waschmaschinen und betriebliche Anlagen sind Dinge, die unser Leben nicht nur leichter, sondern auch interessanter machen. 
Darum sind die elektrotechnischen Berufe bei den jungen Menschen sehr attraktiv. 
Am häufigsten wählen Jungen die Berufe des Elektroschlossers, des Elektroinstallateurs, des Elektrogerätemechanikers, des Radio-und Fernsehmechanikers, des    Elektromaschinenbauers und des  Funkelektronikers. 
Diese Berufe sind modern und zukunftsorientiert. Das ist damit  verbunden, dass die moderne Produktionselektronik allmählich in alle Zweige des elektrotechnischen Maschinenbaus eindringt. Hier ist in erster Linie die Automatisierung der Produktion und Diensleistungsprozesse zu nennen. 
Die Automatisierung stellt eine qualitativ neue Entwicklungsstufe in der Produktionstechnik dar. Durch die Benutzung der Industrieelektronik können die Arbeitsproduktivität und der im Betrieb hergestellten  Erzeugnisse  erheblich gesteigert werden.

Wir verstehen unter Automatisierung die Übertragung vieler Arbeitsprozesse auf automatische Anlagen, die eine Steuerung und genaue Regelung der betreffenden Prozesse gewährleisten und somit die Menschen vom Produktionsprozess ausschließen.

Die Verbindung der Elektrotechnik mit der Industrieelektronik und die Nutzung neuer   Technologien betrachtet man als Grundstein des technischen Fortschritts des 21. Jahrhunderts. 
Und die elektrotechnischen Berufe sind in diesem Zusammenhang  immer moderne und notwendige Berufe.

Wörter zum Text

	die Küchengeräte
	кухонні прилади

	der  Elektroinstallateur-s, -,
	електромонтер освітлювальних систем

	der Elektroschlosser
	слюсар-електрик 

	die Produktionselektronik -, -,
	промислова електроніка

	die Qualität
	якість

	die Automatisierung der Produktions- 

und  Dienstleistungsprozesse
	автоматизація виробничих процесів і процесів надання послуг

	die Arbeitsproduktivität -, en,
	продуктивність праці

	die genaue Regelung
	точне регулювання      

	der Fernsehapparat
	телевізор

	steigern
	підвищувати

	betriebliche Anlage
	промисловий пристрій

	der technische Fortschritt -s, -e    
	технічний прогрес

	die Übertragung vieler Arbeitsprozesse
	передача багатьох робочих процесів

	gewährleisten,-te,-t
	гарантувати

	als Grundstein des technischen Fortschritts
	як основа технічного прогресу

	im Zusammenhang
	у взаємозв’язку

	erheblich
	значно

	darstellen, stellte dar, dargestellt
	зображати


Übungen
I. Üben Sie die Aussprache und die Betonung  folgender Wörter:


die genaue Regelung, Elektrotechnische Berufe, ausschließen, die Elektrotechnik, die 
Automatisierung der Produktion und Diensleistungsprozesse, die Steuerung, 
allmählich, 
eindringen.
I1. Beantworten Sie folgende Fragen:

1. Warum  können wir  uns das  tägliche Leben  heute ohne elektrischen Strom nicht vorstellen?
2. Warum    sind    die    elektrotechnischen    Berufe   bei  jungen Menschen attraktiv?

3. Welche    elektrotechnischen    Berufe    wählen   die   jungen  Menschen am häufigsten?


4. In welchen Bereich dringt die Industrieelektronik ein?


5. Was ist Automatisierung?

6. Was erreichen wir durch die Automatisierung der Produktionsprozesse?


7. Als was betrachtet man jetzt die Verbindung der Elektrotechnik mit Industrieelektronik und den neuen Technologien?

III. Ergänzen Sie Sätze: 
1. Wir können heutzutage unser Leben ohne elektrischen Strom ... . 

2. Fernsehapparate, Video, Küchengeräte,Waschmaschinen machen unser Leben nicht nur leichter, sondern ... .

3. Die elektrotechnischen Berufe sind  bei den jungen Menschen ... . 

4. Am häufigsten wählen  die Jungen die Berufe ... . 

5. Unter Automatisierung  verstehen wir  ... .

6. Als Grundstein des technischen Fortschritts des 21. Jahrhunderts betrachtet man ... .

7. Die elektrotechnischen Berufe sind ... . 

IV. Übersetzen Sie ins Ukrainische, erklären Sie die Bildung der Steigerungsstufen von Adjektiven und Adverbien: 

	lang
	länger
	der längste
	der lange Weg
	der längere Weg
	der längste Weg

	breit
	breiter
	die breiteste
	die breite Straße
	die breitere Straße
	die breiteste Straße

	reich
	reicher
	das reichste
	das reiche Land
	das reichere Land
	das reichste Land

	groß
	größer
	der größte
	der große Staat
	der größere Staat
	der größte Staat

	gering
	geringer
	der geringste
	der geringe Aufwand
	der geringere Aufwand
	der geringste Aufwand


	eng
	enger
	am engsten
	Diese Probleme sind eng miteinander verbunder.

	
	
	
	Ihre Verbindung wird immer enger.

	
	
	
	In der Zukunft wird sie am engsten sein.

	wichtig
	wichtiger
	am wichtigsten
	Die Lösung dieser Frage ist wichtig.

	
	
	
	Die Lösung jener Aufgabe ist wichtiger.

	
	
	
	Die Lösung der neuen Probleme ist am wichtigsten.


V. Bilden Sie Komparativ und Superlativ von folgenden  Adjektiven und Adverbien: 

	wenig
	gut
	kalt
	schnell

	bald
	viel
	richtig
	wirksam


VI. Ergänzen Sie die Sätze durch die eingeklammerten Verben, gebrauchen Sie die Verben 

	a) im Präsens und Imperfekt Passiv:
	b) im Perfekt und Plusquamperfekt Passiv:

	1. Der Wechselstrom ... auf große Entfernungen ... (übertragen).
	1. In der letzten Zeit ... einige Legierungen mit neuen Eigenschaften ... (gewinnen).

	2. Von den ukrainischen Wissenschaftlern ... 

neue Energiequellen ... (erforschen).
	2. Im Gerätebau ... nichtrostende Werkstoffe ... (ausnutzen).

	3. Von den Forschern ... auch interessante Versuche auf dem Gebiet der Lenkung der thermonuklearen Reaktionen ...(durchführen).
	3. Die mechanische Bearbeitung der Werkstücke auf Drehbänken ... auf ein Minimum ... (herabsetzen).


VII. Bilden Sie Sätze aus den untenangeführten Wörtern und Wendungen, gebrauchen Sie dabei Passiv: 

1. entwickeln, die Raketentechnik, in unserem Lande, hoch;

2. im Maschinenbau, verwenden, Stähle, verschiedene Legierungen;

3. erfordern, in der Elektronik, Metalle und Legierungen mit speziellen Eigenschaften;

4. bei uns, schaffen, jetzt, neue Systeme und Mittel der automatischen Steuerung;

5. in kommenden Jahren, in der Ukraine, sollen, das Problem der Energieversorgung, lösen.

PRINZIP  DER  SYNCHRON-UND ASYNCHRONMASCHINEN 

Die elektrischen Maschinen können einerseits als Generatoren und  andererseits  als   Motoren   betrieben   werden.  Sie sollen als Generatoren elektrische Energie und als Motoren (Drehmomente) erzeugen. 
                                                                                                                                              
Beim Generator  wird durch die Antriebsmaschine (z. B. Turbine) mechanische Energie zugeführt und in elektrische Energie umgewandelt. 

Beim Motor  wird elektrische Energie zugeführt, wobei die Arbeitsmaschine (z. B. Pumpe) den Motor mechanisch belastet. 
Die Synchron- und Asynchronmaschinen sind umlaufende elektrische Maschinen und erzeugen Drehfelder. Dadurch werden in den Ständer- und Läuferwicklungen Spannungen induziert. 
Synchron- und  Asynchronmaschinen nennt man deshalb auch Induktionsmaschinen. 
Diese Maschinen  bestehen aus einem feststehenden Teil, dem Ständer  (Stator), und einem umlaufenden Teil, dem Läufer (Rotor). Wodurch unterscheiden sich die Synchron- und Asynchronmaschinen? 
Bei den Synchronmaschinen läuft der Läufer synchron, d.h. gleichzeitig mit der Drehzahl des Ständerdrehfeldes, um. Bei den Asynchronmaschinen läuft der Läufer asynchron, d. h. nicht gleichzeitig mit der Drehzahl des Ständerdrehfeldes, um.
                                                                             
ELEKTRISCHE  MESS - UND PRÜFEINRICHTUNGEN

Beim Arbeiten an elektrischen Mess-und Prüfplätzen beachten Sie bitte folgendes:

· Metallische  Gegenstände   wie   Schlüsselketten,  Halsketten,  Armbänder,  Uhren und Ringe sowie Gürtelschnallen können wegen   der guten Leitfähigkeit für den Strom zu Unfällen  führen.  Sie    müssen    diese    Leiter    vor    Ihrer    Arbeit sicherheitshalber  abnehmen.
                                                                                                                        Beim Arbeiten an elektrischen Geräten, besonders an Versuchsaufbauten, die unter  Spannung stehen, dürfen Sie Metallmaßstäbe, Messschieber und sonstiges nichtisoliertes Gerät wie    Taschenlampen und Kugelschreiber nicht verwenden. Die Gefahr eines elektrischen Unfalles ist groß.

· In den elektrischen Mess-und Prüfräumen können bei den Versuchsaufbauten auch  nichtisolierte Leiter unter gefährlicher Spannung  stehen: Arbeiten  Sie, bitte, nur an dem Ihnen zugewiesenen Arbeitsplatz.


· Behandeln Sie, bitte, die Ihnen anvertrauten Geräte, Instrumente, Bauelemente und     Werkzeuge    sorgfältig. Melden Sie autgetretene Schäden, bitte, sofort dem Ausbilder. 

· Bauen Sie Ihre Schaltung übersichtlich auf. Verwenden Sie Kurzschlussstecker und möglichst kurze Leitungen. Verwenden Sie Messleitungen mit berührungssicheren  Messbuchsen und Steckern. 

· Wenn Sie mit Ihrem Schalt- bzw. Messaufbau fertig sind, sagen Sie es Ihrem Ausbilder. Er wird die Schaltung zur Sicherheit noch einmal überprüfen. Erst dann legen Sie die Spannung an. Schaltungen  dürfen  im eingeschalteten Zustand nicht mehr durch  Umstecken verändert werden. Schalten Sie nach der Messung die Spannung sofort wieder ab und legen Sie alles wieder an den vorgesehenen Platz. Die Messinstrumente sind nach Gebrauch auf den höchsten Bereich einzustellen. Die Vielfachmessgeräte sind auf den höchsten Spannungsbereich, wenn vorhanden, Wechselspannungsbereich, einzustellen. 

· Aufgeladene Kondensatoren können auch nach längerer Zeit noch Spannung haben. Entladen Sie diese bitte nach Gebrauch durch einen Widerstand von etwa 10- kQ mindestens 3 Sekunden lang.

· Stecken Sie beim Hantieren mit Leitungen, Klemmbrettern und  Schaltttafeln immer eine Hand in die Tasche. Der Strom hat es  dann noch schwerer, seinen Weg durch Ihren Körper zu finden. Beim Arbeiten an elektrischen Netzanlagen schützen Sie sich  noch zusätzlich, indem Sie sich auf eine Gummimatte stellen (Standortisolierung).

DAS  WECHSELSPIEL VON  LÖCHERN  UND  ELEKTRONEN

Der etwas merkwürdige  Begriff „Halbleiter''  ist  historisch begründet. 
Als zu Beginn unseres Jahrhunderts Forscher wie Wilhelm Conrad Röntgen, Abraham Fedorowitsch Joffe und andere, die Eigenschaften von Kristallen  untersuchten,  stießen  sie  auf  Materialien, deren elektrische  Leitfähigkeit zwar um das Millionenfache kleiner war als die von Metallen, aber immer noch millionenmal größer als die von Isolatoren. Typische Halbleiter sind Kristalle aus chemischen Elementen wie Silizium, Germanium, Selen, Tellur oder aus Verbindungen wieGalliumarsenid, Cadmiumsulfid, Bleitelturid und anderen. 
Die Größe der elektrischen Leitfähigkeit, die den Materialen den  Namen gegeben hat, ist in Wirklichkeit aber gar nicht das Besondere an ihnen. 
Das, was Halbleiter vor allem auszeichnet, ist die starke Beeinflussbarkeit ihrer physikalischen Eigenschaften auf Grund geringfügiger äußerer Einwirkungen. 
Halbleiter reagieren sehr empfindlich, wenn sie mit Licht bestrahlt, erwärmt werden oder mit Fremdstoffen in Berührung kommen. 
Ein einziges Phosphoratom auf eine Milliarde Siliziumatome in einen Siliziumkristall reicht bereits aus, um die elektrische Leitfähigkeit des Kristalls zu beeinflussen. 
Die außerordentliche  Empfindlichkeit der Halbleitereigenschaften gegenüber äußeren Einflüssen ist die Grundlage, auf der die zahlreichen technischen  Anwendungen von Halbleitern, darunter auch in der Mikroelektronik, beruhen. 
Sie ist gleichzeitig aber auch das Hauptproblem bei der Entwicklung der Halbleiterphysik und Technik  gewesen.                                                                                                                     
Wörter zum Text

	das Wechselspiel von Löchern und Elektronen
	взаємодія отворів і електронів

	merkwürdig
	дивний

	die Eigenschaften von Kristallen  
	властивості кристалів

	elektrische    Leitfähigkeit   
	електропровідність

	der Halbleiter
	напівпровідник

	auszeichnen, zeichnette aus, ausgezeichnet
	позначати, карбувати; виділяти, вирізняти

	außerordentlich
	надзвичайний

	die Empfindlichkeit  der Halbleitereigenschaft
	чутливість напівпровідникових якостей

	bestrahlen,-te,-t
	опромінювати

	beeinflussen,-te,-t
	впливати

	die starke Beeinflussbarkeit
	сильна впливовість

	geringfügig
	маловажний, незначний

	beruhen auf,-te,-t
	ґ рунтуватися на

	untersuchen,-te,-t
	досліджувати

	in Berührung kommen
	торкнутись

	die Halbleiterphysik
	фізика напівпровідників

	physikalische Eigenschaft
	фізична властивість

	das Siliziumkristall
	кремнієвий кришталь


Übungen
I. Üben Sie die Aussprache und die Betonung  folgender Wörter:


geringfügig, auszeichnen, das Wechselspiel, elektrische Leitfähigkeit, die starke 
Beeinflussbarkeit, bestrahlen, reicht, gegenüber, das Hauptproblem, das Wechselspiel 
von Löchern und Elektronen.  

II. Bilden Sie 5 Fragen zum Text.

III. Übersetzen Sie ins Deutsche.


1. Сьогодні люди не можуть уявити своє життя  без електричного струму.


2. Електротехнічні професії дуже популярні серед молоді.

3. Промислова радіоелектроніка поступово проникає у всі сфери електротехнічного   машинобудування.

4. Автоматизація являє собою якісно новий етап у розвитку виробничих процесів.

5. Використання промислової електроніки підвищує продуктивність праці та якість продукції.

6. Промислова електроніка є наріжним каменем технічного прогресу у 21 столітті. 
IV. Bilden Sie zusammengesetzte Wörter. Nennen Sie ukrainische Äquivalente.

	1.
1.
1.
	der Grund
	das Material
	7.
	sperren
	der Strom

	2.
	die Leitung
	der Typ
	8.
	die Belastung
	der Widerstand

	3.
	der Wechsel
	die Wirkung
	9.
	der Eingang
	der Kreis 

	4.
	die Spannung
	die Quelle
	10.
	der Ausgang
	der Kreis

	5.
	der Durchlaß
	die Richtung
	11.
	der Betrieb
	die Bedingung

	6.
	der Ladungsträger
	die Injektion
	12.
	der Transistor
	die Kennlinie


V. Ersetzen Sie die Modalkonstruktionen durch Modalverben.

1. Diese Prozesse lassen sich direkt mit Hilfe von elektronischen Geräten beobachten.
2. Die Leitung ist in Watt zu messen.
3. Nach der Arbeit ist das Licht auszuschalten.
4. Solche Halbleiter sind aus Germanium und Silizium herzustellen. 
5. Ein automatisches System war durch Regelung  mit Hilfe ständiger Messungen zu schaffen.
6. Viele Bauelemente der Hochfrequenztechnik lassen sich in der industrieellen Elektronik verwenden.
7. Schwache Spannungen lassen sich mehrfach verstärken.
VI. Bilden Sie aus folgenden Sätzen Satzgefüge  mit den Konjuktionen „da“ oder „weil“.

1. Die Schwingungen der Atome wurden heftiger. Die Temperatur stieg.
2. Der Widerstand dieses Drahtes ist größer. Der Draht ist länger und dünner.
3. Silber leitet  den Strom besser als Kupfer. Der spezifische Widerstand des Silbers ist kleiner.
4. Diese Elektronen nennt man Leitungselektronen. Sie übernehmen den Transport der Elektrizität. 
VII. Erzählen Sie den Artikel nach.
GEMEINSAME ERKLÄRUNG DES  BMBF UND  DER VERBÄNDE 

VDE, VDI, VDMA SOWIE ZVEI
"Umsetzung des Bologna-Prozesses in Deutschland sichert 
die Zukunft der Ingenieurausbildung"


"Der Bologna-Prozess bietet eine hervorragende Chance, die international anerkannte Qualität der akademischen Ingenieurausbildung in Deutschland zu sichern und zu optimieren. Die Reformen hin zur flächendeckenden Einführung des zweigestuften Graduiertensystems gewinnen in Deutschland immer stärker an Dynamik, der sich keine Hochschule mehr entziehen kann." Das haben das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) sowie die Verbände VDE, VDI, VDMA und ZVEI in einer gemeinsamen Erklärung zur Umsetzung des Bologna-Prozess festgestellt. Bundesforschungsministerin Edelgard Bulmahn sagte:"Hervorragend qualifizierte Ingenieurinnen und Ingenieure sind die Innovationsträger, die unsere Zukunft entscheidend mitgestalten. Deutschland lebt von den Ideen der Menschen und ihrem Potential, diese in neue Produkte und leistungsfähige Prozesse umzusetzen. Politik, Wirtschaft und Berufsverbände haben deshalb ein großes Interesse an einer qualitativ hochwertigen und international anerkannten Ausbildung technisch-wissenschaftlicher Fachkräfte." Die Konferenz von Bergen und die Vorlage des gemeinsamen Nationalen Berichts von Bund und Ländern hatten gezeigt, wie gut Deutschland bei der Einführung des zweigestuften Graduiertensystems im europäischen Vergleich aufgestellt sei. Davon profitiere in besonderem Maße die Ausbildung der Ingenieure an den Hochschulen. Ingenieure seien unabdingbar  für die Zukunftssicherung des Landes und ihre Arbeit habe unmittelbar positive Effekte auf den Wissenschafts- und Forschungsstandort Deutschland,sodie Bundesforschungsministerin gemeinsam mit dem Präsidenten des Vereins Deutscher Ingenieure, VDI, Prof. Eike Lehmann, dem Präsidenten des Verbandes der Elektrotechnik Elektronik Informationstechnik, VDE, Prof. Klaus Wucherer, dem Präsidenten des Verbandes Deutscher Maschinen- und Anlagenbau e.V., VDMA, Dr. Dieter Brucklacher, und dem Präsidenten des Zentralverbandes Elektrotechnik- und Elektronikindustrie, ZVEI, Prof. Edward G. Krubasik. "Die enge Verbindung von Praxis und Wissenschaft, die Vermittlung fundierter ingenieurwissenschaftlicher Kenntnisse und die Hinführung zum selbstständigen Arbeiten müssen mit der Umsetzung des Bologna-Prozesses weiter Bestand haben", so die Präsidenten der Ingenieur- und Wirtschaftsverbände weiter.BMBF und Verbände bekräftigten ihr Engagement für die Hochschulen und Fakultäten bei der Umstellung ihrer Studienangebote. "Mit der zügigen und flächendeckenden Einführung von Bachelor und Master können wir sicherstellen, dass sich viele junge Menschen für ein Ingenieursstudium entscheiden und so einem drohenden Fachkräftemangel in Deutschland entgegenwirken". Die Verbände lehnten eine Quotierung von Studienplätzen für einzelne Studiengänge ab. "Der Wettbewerb zwischen den Hochschulen sowie die Anforderungen von Wirtschaft und Wissenschaft werden eine selbstregulierende Wirkung haben", erklärten die Spitzenvertreter der Ingenieurverbände und das BMBF. "Die Politik muss aber die richtigen Rahmenbedingungen schaffen, damit dieser Wettbewerb sich entfalten kann. Hier sind besonders die Länder gefordert, die Mittel für die Hochschulen deutlich aufzustocken und nicht zu kürzen!"

ELEKTRO – UND GASSCHWEIßEN (AUTOGENSCHWEIßEN)


Zum Lichtbogenschweißen kann man Gleich- und Wechselstrom verwenden. Dabei kann der Lichtbogen (aber nur bei Gleichstrom) zwischen dem Metallwerkstück und einer Kohleelektrode gezogen werden. Das ist das Verfahren, welches Benardos entwickelt  hat  und  deshalb auch das Benardos- Schweißverfahren genannt wird. Die Kohle-Elektrode ist ein runder Stab und besteht aus Retortenkohle, Graphit, Russ und ähnlichen Stoffen, welche in pulverförmigem Zustand unter hohem Druck in die runde Form gepreßt werden. Danach werden die Stäbe gebrannt und erhalten damit  eine  gewisse Widerstandsfähigkeit gegen  mechanische Beanspruchungen. – Man verwendet das Kohlelichtbogenverfahren vielfach  für  Dünnblechschweißung ohne Zusatzstoff, aber auch zum Verschweißen von dickem Werkstoff, dann jedoch meist unter gleichzeitigem Mitabschmelzen eines Zusatzdrahtes, und zum automatischen  Schweißen.Vorher bestreicht man die Nahtränder mit einer Ölpaste. Der Lichtbogen muss verhältnismäßig lang gehalten werden (wobei die Elektrode am Minuspol liegt). Dadurch  wird  eine hohe  Arbeitsspannung notwendig. Sie liegt bei einer 10-mm 0 – Elektrode bei etwa 35 Volt.


Es gibt auch das Verfahren, das von Slavianoff entwickelt worden war. Man nennt es auch Slavianoff-Schweißverfahren.Es ist das Lichtbogenschweißverfahren, welches heute fast ausschließlich angewandt wird. Den Benardos- und den Siavianoff-Lichtbogen bezeichnet man auch als direkten  Lichtbogen, weil er unmittelbar zwischen Werkstück und  Elektrode gezogen wird. Das gilt auch für die neuen Gasschutz-Schweißverfahren, von denen das Argonarc-Verfahren mit nicht  abschmelzender Elektrode (ähnlich Benardos-Verfahren), das Sigma-Verfahren mit abschmelzender  Elektrode (ähnlich Slavianoff-Verfahren) arbeitet. Das Schweißen mit direktem Lichtbogen wird sowohl von Hand als auch automatisch angewandt. Wärmequelle ist beim Gasschweißen die Brenngas-Sauerstoff-Flamme. Meist wird das Brenngas Azetylen verwendet. Dann beträgt die Flammentemperatur etwa 3200C. Es können  also alle technisch wichtigen Metalle, woran das technische Eisen, durch die Flamme in  verhältnismäßig kurzer Zeit zum Schmelzfluss gebracht werden. Bei der Verbindungsschweißung (Bild 1) ist der Vorgang folgender: Durch die auf die Nahtfuge gerichtete Schweißflamme tritt Wärme in die beiden im Stumpf- oder Winkelstoß  zusammengelegten Teile.Zum Teil wird sie von dem Metall fortgeleitet {Wärmeleitvermögen der Metalle). Es wird jedoch viel mehr Wärme durch die Flamme zugeleitet, als von dem  Metall fortgeleitet werden kann, so dass es an der Aufprallstelle der Flamme zu einem Wärmestau kommt (vergleiche ein Wasserbecken mit größerem Wasserzu- als -ablauf). Die Temperatur  steigt also schnell an dieser Stelle an und erreicht endlich den  Schmelzpunkt des betreffenden Metalles, so dass die Schweißflanken ineinander überlaufen, ein gemeinsames Schmelzbad bilden und sofort hinter der Flamme infolge der raschen Abkühlung (großer Wärmeentzug durch das anliegende Metall) erstarren. Von einigen Sonderndrahtformen abgesehen, wird in der Regel zur Auffüllung der Schweißfuge ein dem Grundwerkstoff entsprechender Schweißdraht so mit eingeschmolzen, dass an der Naht eine kleine Überhöhung entsieht, die „Schweißraupe". Bringt man  nur  die Oberfläche   des   Werkstücks   zum Schmelzen und schmilzt einen Draht gleichzeitig mit ab, so bildet sich ebenfalls   ein   gemeinsames   Schmelzbad. Es   wird der Drahtwerkstoff auf den Grundstoff aufgetragen. Es entsteht eine Auftragsschweißung (z.B.zur Wiederherstellung verschließener Bauteile).
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Schweißbrennerdüse

Wärme wird zugeleitet
SchweißflammeZusatzdraht
Schmelze
Verbindungsschweißen    Auftragsschweißen 
Wärme wird abgeleitet

Aus der Schweißflamme selbst, wenn sie richtig gehandhabt wird, entsteht im Regelfalle schon ein Schutz der Schmelze gegenüber den schädlichen Einflüssen der Luft, so dass trotz der hohen Temperatur eine Verbrennung des Metalls nicht eintreten kann. Angewendet wird die Autogen-Verbrennung heute überall, wo Metalle verarbeitet werden, besonders in Anwendung auf dünne und mittlere Querschnitte nicht nur bei Stahl, sondern bevorzugt auch bei den sogenannten Nichteisenmetallen Kupfer und Aluminium, Zink, Blei und deren Legierungen.   

Wörter zum Text

	der Lichtbogen -es, -
	електрична дуга

	das Lichtbogenschweißen -s, -
	зварювання

	der Durchgang es, -e,                         
	проходження

	der Vorgang-es, -e
	процес, явище

	die Wärmemenge -s, -n                 
	кількість теплоти

	in Schmeizfluss bringen
	розплавлятися

	der Gleichstrom-es, -e                                  
	постійний струм

	der Wechselstrom -es, -e
	змінний струм

	die Beanspruchung -,-en                                   
	навантаження

	die Schweißraupe-,-n
	зварювальний шов

	die Wärmequelle-,-n
	джерело теплоти


	das Wärmeleitvermögen der Metalle             
	здатність металу  проводити тепло

	der Stab
	стержень; рейка; штапик

	das Metallwerkstück
	металічний виріб

	das Lichtbogenschweißverfahren
	електродуговий спосіб зварювання

	das Benardos- Schweißverfahren
	спосіб зварювання Бернадоса

	die Kohle-Elektrode
	вуглецевий електрод

	die Retortenkohle
	ретортне вугілля

	der Ruß
	сажа, кіптява

	pulverförmig
	порошкоподібний

	mechanische Beanspruchung
	механічне користування

	eine  gewisse Widerstandsfähigkeit   
	певна здатність опору

	das Kohlelichtbogenverfahren
	спосіб вуглецевого зварювання

	die Dünnblechschweißung
	зварювання тонкої жерсті (бляхи)

	der Zusatzstoff
	добавка

	zum Verschweißen
	для зварювання

	der Mitabschmelz
	співплав

	der Zusatzdraht
	додатковий дріт

	bestreichen,-te,-t
	змазувати; замальовувати

	hohe  Arbeitsspannung
	висока робоча напруга

	abschmelzender Elektrode
	розплавлюючий електрод

	verhältnismäßig
	відносно

	Slavianoff-Lichtbogen
	сольтова дуга Слав’янова

	das Sigma-Verfahren
	сігма-метод

	die Ölpaste
	масляна паста (замазка)

	das Gasschutz-Schweißverfahren
	метод зварювання в захисному газі

	das Argonarc-Verfahren
	метод офгонового зварювання

	rasche Abkühlung
	швидке охолодження

	abschmelzend
	розплавлюючий

	das Gasschweißen
	газозварювання

	die Verbindungsschweißung
	контактне зварювання

	die Schweißflamme
	полум’я при зварюванні

	der Stumpf- oder Winkelstoß  
	тупий або кутовий удар (стик, поштовх)

	zusammenlegen, legte zusammen, zusammengelegt
	складати

	fortleiten, leitete fort, fortgeleitet
	проводити далі

	der Wärmeleitvermögen der Metalle
	теплопровідна спроможність металів

	zuleiten, leitete zu, zugeleitet
	підводити

	der Wärmestau
	тепловий підпір

	die Aufprallstelle der Flamme
	місце стику з полум’ям

	der Schmelzpunkt des betreffenden Metalles
	точка плавлення відповідного металу

	die Schweißflanke
	бічна поверхня зварювання

	überlaufen, -ie,-au
	переливатися; перебігати

	der Wasserzu-, -ablauf 
	водопідвід, водовідвід

	der großer Wärmeentzug
	великий відвід тепла

	erstarren,-te,-t
	застигати

	die Sonderndrahtformen
	особливі форми дроту

	das Schmelzbad
	розплавлена ванна

	der Drahtwerkstoff
	матеріал дроту

	einschmelzen,-o,-o
	вплавлювати

	auftragen (u, a)
	наносити

	der Schweißdraht
	дріт для зварювання

	der Schmelzfluss
	розплавлений потік

	die Auftragsschweißung
	зварювання наплавкою

	die Überhöhung
	перевищення

	die Wiederherstellung
	відновлення

	im Regelfalle
	як правило

	die Autogen-Verbrennung
	випалювання автогеном

	dünne und mittlere Querschnitte
	тонкі і середні поперечні перерізи

	die Legierung
	сплав

	das Nichteisenmetall
	кольоровий метал


Übungen
I. Üben Sie die Aussprache und die Betonung  folgender Wörter:


die Schweißflamme, der Drahtwerkstoff, einschmelzen, die Autogen-Verbrennung, 
die Aufprallstelle der Flamme, die Aufprallstelle der Flamme, pulverförmig, das 
Kohlelichtbogenverfahren, hohe Arbeitsspannung, in Schmelzfluss  bringen.
I1. Beantworten Sie folgende Fragen:


1.Welcher Strom kann zum Lichtbogenschweißen verwendet werden? 
                                                                                           
2.Wer hat das Lichtbogenverfahren entwickelt?
                                                                                                                 
3. Was ist die Kohlenelektrode und woraus besteht sie?
                                                                                                       
4.Wie muss der Lichtbogen gehalten werden?
                                                                                                                  
5.Welches Verfahren hat Slavianoff entwickelt?  


6.Wo wird das Schweißen mit direktem Lichtbogen angewendet? 
                                                                                  
7.Was ist die Wärmequelle beim Gasschweißen?
                                                                                                             
8.Welcher Vorgang   ist   bei   der   Verbindungsschweißung   zu  beobachten?


9. Erreicht die Temperatur beim Gasschweißen den Schmelzpunkt der betreffenden 
Metalle?                                                                                                                                   
10.Was bildet sich, wenn man das Werkstück und Draht zum Schmelzen bringt?


11.Wo wird heute das Autogenverfahren angewendet?
                                                                                                                   
12.Kann man das Autogenschweißen bei den sogenannten Nichteisenmatallen  
anwenden?


III. Ergänzen Sie die Sätze mit passenden Fachwörtern  und übersetzen Sie diese Sätze.

1. In der Technik gibt es ....... und ....... Verbindungen.

2. Das Schweißen dient zur Herstellung von ....... Verbindungen.

3. Zu  den Sonderverfahren zählt man .......  .

4. Als Wärmequlle für das Metallschweißen dienen .......  .

5. Bei vielen Schweißenverfahren werden Hilfsstoffe, wie ....... benötigt.

6. Nach der Art der verwendeten Hilfsstoffe unterscheidet man viele Schweißverfahren.

Die größte Verbreitung finden ....... .

	Pulver, Flußmittel, Gas; die Lichtbogenschweißverfahren und Widerstandsverfahren; die Gasflamme, der elektrische Lichtbogen, die elektrische Widerstandswärme; das Ultraschallschweißen, das Elektronenstrahlschweißen; unlösbare Verbindungen; die lösbaren und unlösbaren  Verbindungen


IV. Bestimmen Sie den Artikel folgender Zusammensetzungen und übersetzen Sie sie mit Hilfe des Wörterbuches.

	Lichtwerfer
	Kurzschlußstrom
	Nahtqualität

	Bogenlampe
	Elektrodenhalter
	Schweißleistung

	Wellplatte
	Kohlenlichtbogen
	Blaswirkung

	Lötkolben
	Tiegelauftragsschweißen
	Ecknahtschweißung

	Lötrohr
	Schweißverbindung
	Wärmequlle


V. Beginnen Sie folgende Sätze mit der Konjuktionen „wenn“ und übersetzen Sie sie.

1. Will der Ingenieur die Aufgaben, die ihm gestellt werden, lösen, so muss er Grundkenntnisse über die Schweißverfahren besitzen.

2. Werden der Lichtbogen und das Schmelzbad durch eine Pulverschicht verdeckt, so spricht man vom Schweißen mit verdecktem Lichtbogen.

3. Wird der Lichtbogen durch ein Gas umhüllt, so spricht man vom Schweißen mit offenem Lichtbogen.

VI. Erzählen Sie nach.

N.N. BERNADOS – ERFINDER   DER   LICHTBOGENSCHEIβTECHNIK

 (1842 – 1905)


N. N. Bernados wurde 1842 in der Ukraine geboren. 1862 begann er das Studium an der medizinischen Fakultät  der Universität Kiew. Später studierte er an der Landwirtschaftsakademie und zeigte bereits Interesse für die Elektrizität. Im Gouvernement Kostroma, wo er mit seiner Familie wohnte, konstruierte  er in seiner Werkstätte  Werkzeugmaschinen, Dampfschiffe und Landwirtschaftsgeräte. Seit  der Eröffnung eines Akkumulatorenwerks in Kineschma konzentrierte er sich ausschließlich auf Probleme der Elektrizität und Schweißung. 


Im Juli 1881 führte N. N. Bernados in Paris das Verbinden von Metallen mit dem Kohlenlichtbogen  vor. Seine Erfindungen fanden aber kein Interesse bei den Industriellen. Unter materiellen Schwierigkeiten vervollkommnete er die Technologie seines Verfahrens, entwickelte Elektrodenhalter, eine originelle Stromquelle, sowie verschiedene  Schweißkonstruktionen. Aber erst  nachdem der Erfinder sein Haus verkauft hatte, reichte er am 6. Juli 1885 seine Patentmeldung  für das Verfahren zum Trennen und Fügen von Metallen durch unmittelbare Wirkung des elektrischen Stromes beim russischen Patentamt ein. Die Patente von Bernados wurden in allen entwickelten Ländern wirtschaftlich genutzt. Auch nach den Erfolgen seiner Patente arbeitete der Erfinder des  ersten  Lichtbogenschweißverfahrens  an  der Erhöhung der Schweißleistung und der  Nahtqualität.

VII. Übersetzen Sie ins Deutsche.

1. При електродуговому зварюванні використовується як змінний так і постійний струм.

2. Вугільний електрод має форму круглої палички.

3. Вугілля, графіт, сажа і подібні матеріали пресуються в круглу форму в порошковидному стані.

4. Метод Барнардоса і Славіанова називають методом прямого електродугового зварювання.

5. При газозварюванні температура полум’я досягає 3200°.

6. Газозварювальні роботи не можна проводити без манометра високого тиску.

SCHWEIßZUBEHÖR

Von den Klemmen   wird   der   Strom   durch   Kabel   zur Schweißstelle hingeleitet. Die Kabel bestehen aus dünnen Kupfer-oder Aluminiumdrähten, die zu einem Seil verflochten sind. Sie müssen sehr biegsam sein, was zur sicheren Elektrodenführung unerläßlich ist. 
Das Kabel, welches zur Zange hinführt, das Zangenkabel,  muss besonders biegsam, das zweite, das Bodenkabel, kann steifer sein. Die Kabel sind mit Gummi isoliert und tragen oft noch zum Schutze gegen mechanische Beschädigungen eine Lederumhüllung. Werden sie beim Schweißen zu warm, so sind sie gegen stärkere auszuwechseln. Bezüglich der erforderlichen Querschnitte wird auf die Zahlentafel verwiesen. 
Wird der in dieser zugrundegelegte Spannungsverlust von 2 bzw. 5 Volt überschritten, dann zündet der Lichtbogen  schlecht. Stets ist darauf zu achten, dass die Kabel fest an den  Klemmen angeschlossen sind (sonst Wackelkontakt, die Wicklungen erwärmen sich zu stark). 
Damit bei größerer Entfernung der Schweißstelle vom Schweißgerät der Schweißer  nicht immer wieder zum Gerät zwecks Nachregulierung der Stromstärke zu gehen braucht, werden Fernregler benutzt, die häufig auch mit Anlasser versehen sind. So kann der Schweißer  von seinem Arbeitsplatz aus sein Gerät bedienen und regulieren. 
Die Zange soll sicheren Isolationsschutz geben, weshalb Handgriff und Spannvorrichtung aus Isolierstoff bestehen oder  damit umhüllt sein müssen. Sie soll leicht und handlich sein, trotzdem aber die Elektrode fest  umschließen (sonst Wackelkontakt). Nicht „vollisolierte" Elektrodenhalter sind im Interesse des Schweißers nicht mehr zugelassen. Der Pickhammer und die Drahtbürste dienen zum Säubern    der  Schweißraupen    von    Schlacke   und   sonstigen Verunreinigungen.

Wörter zum Text

	klemmen,-te,-t
	затискати, стискувати

	hinleiten, leitete hin, hingeleitet
	підвести туди

	die Verunreinigung
	забруднення

	die Drahtbürste   
	дротяна щітка

	der Kupferdraht
	мідний дріт

	der Aluminiumdraht
	алюмінієвий дріт

	biegsam
	гнучкий

	das Kabel
	кабель

	die Elektrodenführung 
	направляюча електроду

	unerläßlich
	необхідний, неминучий

	die Zahlentafel
	цифрове табло

	auswechseln, wechselte aus, ausgewechselt
	замінити

	die Entfernung der Schweißstelle
	відстань до місця зварювання

	zugrundegelegt
	покладеий в основу

	Wackelkontakt
	поганий (нещільний) контакт

	der Fernregler
	дистанційне управління

	der Anlasser
	пусковий реостат; стартер

	der  Pickhammer
	(пневматичний) відбійний молоток

	umschließen,-o, -o
	оточувати; обхоплювати, обіймати

	die Spannungsverlust
	втрата (пониження) напруги

	der Lichtbogen
	електродуга

	der Elektrodenhalter
	держак електродів

	Schweißraupen  
	зварювальний шов

	zulassen,-ie, -a
	допускати

	steif
	твердий, жорсткий; тугий; густий, крутий; міцний


Übungen

I. Üben Sie die Aussprache und die Betonung  folgender Wörter:


der Pickhammer, bedienen, die Zange, umschließen, vollisoliert, der Schweißer, 
die 
Schweißstelle,  regulieren, der Strom, die Lederumhüllung, die Spannungsverlust.

II. Bilden Sie 5 Fragen zum Text.

III. Ordnen Sie  die untenstehenden Wörter in zwei Gruppen und übersetzen Sie sie.

	Elektroschweißerausstattung  und
  Zubehör
	Gasschweißeraus​stattung und Zubehör


	der Schweißtransformator
	der Schweißbrenner
	die Schweißbrille

	der Hochdruckmanometer
	der Flaschenwagen
	der Schweißtisch

	der Druckminderventil
	der Brennerzünder
	der Gasschlauch

	die Sauerstoffflasche
	der Schutzschild
	die Drahtbürste

	die Flaschenbatterie
	der Schweißstab
	die Elektrode


IV. Stellen Sie richtig den rechten und linken Teil des Satzes zusammen.
	Zum Lichtbogenschweißen
	
	ein runder Stab.

	Die Kohleelektrode ist
	
	gehört zur Elektro- Schweißerausstattung.

	Der Schweißtransformator
	
	verhältnismäßig lang gehalten werden.

	Der Lichtbogen muss
	
	verwendet man Gleich- und Wechselstrom.

	Die Wärmequelle ist beim Gasschweißen
	
	die Brenngas- Sauerstoff- Flamme.


V. Übersetzen Sie die Sätze mit Infinitivkonstruktionen.

1. Es ist notwendig, bei vielen Schweißverfahren Hilfsstoffe zu verwenden.

2. Die Hilfsstoffe haben die Aufgabe, die Güte der Schweißverbindung zu gewährleisten.

3. Es ist wichtig, die geeignete Wärmequlle für Schweißverfahren zu finden.

4. Es ist möglich, metallische Werkstoffe mit oder ohne Zusatzwerkstoff zu verschweißen.

5. Auftragsschweißen dient dazu, Werkstücke vor Korrosion oder Verschleiß zu schützen.

VI.  Bestimmen Sie, was zusammenpasst.

Die wichtigsten Arbeitsgänge und Arbeitsbegriffe, die beim Schweißen  benutzt werden.

	1.
	das Aufschweißen
	a.
	зварювання наплавленням, наплавка

	2.
	das Unterpulverschweißen
	b.
	сполучне зварювання

	3.
	das Widerstanddschweißen
	c.
	холодне зварювання

	4.
	das Schutzgas-Lichtbogenschweißen
	d.
	зварювання тиском

	5.
	das Ultraschallschweißen
	e.
	зварювання плавленням

	6.
	das Schmelzschweißen
	f.
	ультразвукове зварювання

	7.
	das Preßschweißen
	g.
	електродугове зварювання 

в захисному газі

	8.
	das Kaltpreßschweißen
	h.
	зварювання опором

	9.
	das Verbindungsschweißen
	i.
	зварювання

	10.
	das Auftragsschweißen
	j.
	наварювання, наварка



	a.
	b.
	c.
	d.
	e.
	f.
	g.
	h.
	i.
	j.

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


VII. Erzählen Sie den Artikel nach.

WILHELM  CONRAD  RÖNTGEN

(1845 -1923)


Wilhelm Conrad Röntgen wurde am 27. März 1845 in Lennep im Ruhrgebiet geboren. Er war Professor der Physik. 

Im Jahr 1895 entdeckte er jene Strahlen, die feste Körper durchdringen und heute nach ihm Röntgenstrahlen genannt werden. Für seine Entdeckungen und Erfindungen wurde er 1901 als erster mit dem Nobelpreis für Physik geehrt. Er starb am 10. Februar 1923 in München.  


Für den Professor  Röntgen gibt es keine Feiertage. Am 28. Dezember schon legt er der Würzburger Physikalisch-Medizinischen Gesellschaft den ersten schriftlichen Bericht über seine Entdeckung vor. „Eine neue Art von Strahlen“. 

Der Bericht wird gedruckt. Anfang Januar 1896 kann Röntgen an seine Kollegen die Broschüre über die X-Strahlen (so nannte die neuen Strahlen) schicken. Zum Beweis legt er Fotos bei, die er gemacht hatte.     
WAS   SOLL  EIN  AUTOSCHLOSSER  WISSEN?

Der    Autoschlosser    in    der    Ukraine,    in    Deutschland  Kraftfahrzeugmechaniker genannt, ist eines der attraktivsten Berufe bei den Jungen. Was soll ein Autoschlosser wissen? In erster Linie den Bau der vaterländischen und der wichtigsten ausländischen Autos.
                                                                                           

Die zwei Haupteile eines Autos sind das Fahrgestelle und der Aufbau. Zum Fahrgestell gehören: der Rahmen, die Achsen, die Bremsen, die Federung und die Räder. Der Motor liegt beim Auto entweder vorn oder hinten im Heck. Bei den meisten Wagen liegt der Motor vorn und seine Kraft wirkt auf die Hinterräder durch die Kardanwelle. 
Es gibt auch solche Autos, bei denen der Motor mit Kupplung und Getriebe eine Baugruppe mit dem Hinterachsantrieb bildet. Diese Baugruppe befindet sich zwischen den Hinterrädern, so dass keine Kardanwelle nötig ist. Heckmotoren haben manche Autobusse und  PKW, z. B., der „Volkswagen" (BRD), die „Tatra“(Tschechien), der „Fiat“ (Italien). Bei manchen Autobussen befindet sich der Motor an der Seite  des Rahmens. Nicht alle modernen Autos haben einen Hinterachsantrieb. Die meisten von ihnen  haben  einen Vorderachsantrieb. Das Interessanteste beim Auto ist der Motor. In den neuzeitlichen Autos verwendet man hauptsächlich zwei Motorentypen: den Ottomotor und den Dieselmotor.

Otto und Diesel  heißen die Erfinder dieser Motoren. Die wichtigsten Teile eines Motors sind die Zylinder, in denen sich Kolben  hin- und herbewegen. Das Kurbeltriebwerk verwandelt die geradlinige Bewegung des Kolbens in eine Drehbewegung. Es gibt ein Unterschied   zwischen   den  beiden   Motorentypen. Beim Ottomotor saugt der Kolben durch eine Öffnung im Zylinder ein Luftkraftstoffgemisch an, dann wird dieses Gemisch verdichtet und mit einem elektrischen Funken entzündet. Beim Dieselmotor wird reine Luft angesaugt und sehr stark verdichtet (auf 300 bis 500 at.). Die Luft erhitzt sich dabei sehr hoch (auf 500° - 700 C) und der Kraftstoff entzündet sich selbst. Die meisten  Autos haben Wasserkühlung.
	DAS   AUTO
                                                                                 die Windschutzscheibe 

                                                   der  Scheibenwischer 

                                    

                                                            

         der  Scheinwerfer  

                der  Kotflügel  die Schaltung  die Tür  die Stoßstange                           

                                                        der Reifen    das Lenkrad                                                               

                                                                   


Wörter zum Text

	der Autoschlosser    
	автослюсар

	der Kraftfahrzeugmechaniker
	автослюсар-механік

	der Bau
	будова

	das Fahrgestell
	шасі; візок

	der Aufbau
	конструкція; структура; кузов

	der Rahmen
	рама; станина

	die Bremsen
	гальма

	die Federung
	авторесори; дія пружини

	das Rad
	колесо

	die Achse
	вісь; вал; стержень

	der Motor
	двигун

	entweder ... oder
	або...або

	das Heck
	задня частина автомобіля

	die Kraft
	сила

	der Kraftstoff
	паливо

	die Hinterräder 
	задні колеса

	die Kardanwelle
	карданний вал

	die Kupplung 
	зчеплення; сполучення (зчіпна) муфта

	das Getriebe
	приводний механізм

	der Hinterachsantrieb
	задньоосьовий привод, задньоосьова тяга (передача)

	der Vorderachsantrieb
	передньоосьовий привод, передньоосьова тяга (передача)

	der Heckmotor
	двигун в задній частині автомобіля

	PKW
	легковий автомобіль

	neuzeitlich
	сучасний, новий

	der Zylinder
	циліндр

	der Kolben
	поршень; колба

	hinbewegen, bewegte hin, hinbewegt
	відводити

	herbewegen, bewegte her, herbewegt
	приводити

	die Drehbewegung
	обертальний рух

	ansaugen,-o,-o
	засовувати, всовувати

	das Luftkraftstoffgemisch
	аеродинамічна паливна суміш

	entzünden,-te, -t
	запалювати

	verdichten,-te, -t
	згущувати; ущільнювати; конденсувати; стискати; набивати

	sich erhitzen,-te, -t
	нагріватись

	sich entzünden,-te, -t
	запалюватись

	die Wasserkühlung
	водяне охолодження


Übungen

I. Üben Sie die Aussprache und die Betonung  folgender Wörter:


der Autoschlosser, die Wasserkühlung, der Kolben, der Zylinder, attraktiv, 
Fahrgestelle, der 
Aufbau, der Rahmen, die Achsen, die Bremsen, die Federung, 
hinbewegen, herbewegen.

II. Bilden Sie 5 Fragen zum Text.

III. Bestimmen Sie, was zusammenpasst.

Ein  Auto hat außen folgende Teile ...                  

	1.
	das Vorderrad 
	a.
	замок
	
	a.
	

	2.
	das Hinterrad
	b.
	фара
	
	b.
	

	3.
	das Kotflügel
	c.
	багажник
	
	c.
	

	4.
	die Motorhaube
	d.
	капот
	
	d.
	

	5.
	die Autotür
	e.
	ручка замка
	
	e.
	

	6.
	das Schloss
	f.
	кришка багажника
	
	f.
	

	7.
	der Griff (Türgriff)
	g.
	номерний знак
	
	g.
	

	8.
	der Scheinwerfer
	h.
	крило
	
	h.
	

	9.
	der Kofferraum
	i.
	заднє колесо
	
	i.
	

	10.
	der Kofferraumdeckel
	j.
	антена
	
	j.
	

	11.
	das Nummernschild
	k.
	багажник даху
	
	k.
	

	12.
	die Antenne
	l.
	дверка
	
	l.
	

	13.
	der Dachgepäckträger
	m.
	переднє колесо
	
	m.
	

	14.
	der Schmutzfänger
	n.
	очищувач скла
	
	n.
	

	15.
	die Zierleiste
	o.
	дзеркало заднього ходу
	
	o.
	

	16.
	die Anhängerkupplung
	p.
	фара заднього ходу
	
	p.
	

	17.
	der Reifen
	q.
	вказівник поворотів
	
	q.
	

	18.
	der Außenspiegel
	r.
	глушник
	
	r.
	

	19.
	die Heckscheibe
	s.
	бампер
	
	s.
	

	20.
	die Windschutzscheibe
	t.
	вітрозахисний диск
	
	t.
	

	21.
	die Stoßstange
	u.
	скло заднього виду
	
	u.
	

	22.
	der Auspuff
	v.
	шина
	
	v.
	

	23.
	der Blinker
	w.
	форкоп
	
	w.
	

	24.
	das Rücklicht
	x.
	оздоблювальна планка
	
	x.
	

	25.
	der Scheibenwischer
	y.
	пилюковловлювач
	
	y.
	


IV. Übersetzen Sie ins Ukrainische.

Welche Defekte kann ein Auto haben?

	Es gibt unzählige Defekte, aber die wichtigsten können sein:

	· Die Batterie ist leer;
	· Motordefekt;

	· Der Keilriemen rutscht;
	· Die Handbremse funktioniert nicht;

	· Die Leitungen sind abgerissen;
	· Reifpanne;

	· Die Scheinwerfer funktionieren nicht.
	· Die Gangschaltung ist nicht in Ordnung; 

· Die Kupplung, die Zündung ist kaputt.


V. Ordnen Sie folgende Substantive nach dem Geschlecht in drei Gruppen und erklären Sie die Wortbildung der zusammengesetzten Substantive. 
Ein  Auto hat innen folgende Teile ...
	Fahrersitz
	Beifahresitz
	Rückenlehne
	Kopfstütze
	Sicherheitsgurt

	Fußmatte
	Armlehne
	Haltegriff
	Sonnenblende
	Sicherungsknopf

	Rückspiegel
	Lenkrad
	Hupe
	Zündschlüssel
	Tacho

	Autoradio
	Handschuhfach
	Lüftung
	Kupplungspedal
	Gaspedal

	Gangschaltung
	Leerlauf
	Rückwärtsgang
	Handbremse
	Blinker


VI. Übersetzen Sie ins Deutsche.
Які основні частини автомобіля змонтовані під капотом?

	Наскільки мені відомо, основні з них, це .....

	· двигун
	· розподільник

	· радіатор
	· комутатор

	· свічки
	· акумуляторна батарея

	· зчеплення
	· повітряний фільтр

	· стартер
	· генератор

	· вентилятор
	· котушка запуску


VII. Bestimmen Sie, was zusammenpasst.

	a)
	Tankstelle / Автозаправка

	1.
	Bitte ... Liter Benzin 93 Oktan.
	a.
	Прошу напомпувати (накачати) колеса автомашини

	2.
	Bitte, die Reifen aufpumpen.
	b.
	Прошу вичистити (обтерти) вікна (прожектори).

	3.
	Bitte das Auto (den Wagen) waschen.
	c.
	Прошу налити бензин додатково у каністру.

	4.
	Bitte säubern Sie die Scheiben (die Scheinwerfer)
	d.
	Прошу замінити оливний фільтр.

	5.
	Bitte Kühlwasser (Antifrise) nachfüllen.
	e.
	Прошу змастити автомобіль.

	6.
	Bitte die Bremsen prüfen. 
	f.
	Прошу долити води (антифризу) у радіатор.

	7.
	Bitte den Luftdruck messen.
	g.
	Прошу ... літрів бензину 93 октану.

	8.
	Bitte den Kanister mit Benzin zusätzlich erfüllen.
	h.
	Прошу змінити дискове колесо.

	9.
	Bitte den Ölfilter (Luftfilter) auswechseln.
	i.
	Прошу помити машину.

	10.
	Bitte  die Bolzen schmieren (einölen).
	j.
	Прошу відрегулювати гальма (запалювання, вентилі).

	11.
	Bitte die Zündkerzen reinigen.
	k.
	Прошу вичистити свічки запалювання.

	12.
	Bitte den Wagen (das Auto) schmieren.
	l.
	Прошу  перевірити гальма.

	13.
	Bitte die Batterie laden.
	m.
	Прошу залити акумулятор.

	14.
	Bitte den Akkumulator (den Akku) auffüllen.
	n.
	Прошу змастити (наоливити) цапфи.

	15.
	Bitte den Scheibenrad wechseln.
	o.
	Прошу зарядити батареї.

	16.
	Bitte den Reifen reparieren.
	p.
	Прошу поміряти тиск повітря.

	17.
	Bitte die Bremsen (die Zündung, Ventile) stellen.
	q.
	Прошу відремонтувати автошину.


	1.
	2.
	3.
	4.
	5.
	6.
	7.
	8.
	9.
	10.
	11.
	12.
	13.
	14.
	15.
	16.
	17.

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


	b)
	Ремонт автомобіля / Reparatur des Personenkraftwagens 
	
	

	1.
	Де знаходиться ремонтна 

майстерня?
	a.
	Prüfen Sie bittte bei kaltem (heißem) Motor 
	
	a.

	2.
	Автомобіль потребує ремонту.
	b.
	Der Wagen hat einen Defekt
	
	b.

	3.
	Автомобіль зіпсувався.
	c.
	Er muss in die Reparaturwerkstatt

 gebracht werden
	
	c.

	4.
	Його треба відвезти у майстерню.
	d.
	Wo befindet sich 

die  Reparaturwerkstatt?
	
	d.

	5.
1

2

3

4

5


	Прошу відремонтувати 

двигун (мотор)

запалення, гальма

зчеплення

шассі

коробку швидкостей (передач)


	e.

A

B

C

D

E


	Reparieren Sie bitte 

die  Zündung

den Getriebekasten
den  Motor

die Bremsen

Chassis


	5.
1

2

3

4

5


	e.


	6.
1

2

3

4


	Прошу перевірити 

стопсигнал

склоочисник

фару

стрілку повороту


	f.
A

B

C

D


	Prüfen Sie bitte 

den Scheinwerfer

das Stopplicht

den Fahrrichtungsanzeiger

den Scheibenwischer


	6.
1

2

3

4


	f.


	7.
1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11


	Треба  налагодити (відремонтувати):

динамо

живлення двигуна

карбюратор

радіатор

глушильник

передні (задні) ресори

управління

оливний фільтр

диференціал

акумулятор

оливне (ручне) гальмо


	g.
A

B

C

D

E

F

G

H

I

J

K


	Man muss reparieren:

den Kühler

den Schalldämpfer

das  Differentialgetriebe

den Vergaser

den Ölfilter

den Akkumulator (die Batterie)

die Vorder-(Hinter-) feder

die Öl-(Hand-)bremse

die Lichtmaschine

die Benzinzufuhr

die Lenkung


	7.
1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11


	g.


	8.
1

2

3

4

5


	Потрібно замінити:

свічки

накладку гальма

накладку зчеплення

автошину

висувну антену


	h.
A

B

C

D

E


	Man muss auswechseln:
den Bremsbelag

den Reifen

die Zündkerzen

die Stabantenne
den Kupplungsbelag


	8.
1

2

3

4

5


	h.


	9.
	Інколи стукає
	i.
	Der Wagen braucht die Reparatur
	
	i.

	10.
	На більшій (меншій) швидкості гуде
	j.
	Manchmal klappert es
	
	j.

	11.
	Випробуйте, будь ласка, при  холодному (гарячому) моторі

( двигуні)
	k.
	Bei höher (niedriger) Geschwindigkeit braust es 
	
	k.

	12.
1

2

3


	Замініть, прошу Вас,

висувну антену

шину

жарівку


	l.

A

B

C


	Ersetzen Sie bitte  
den Reifen

die Glühbirne 

die Stabantenne


	12.
1

2

3


	l.


	13.
1

2

3

4


	Відремонтуйте, прошу,

амортизатор

двері автомобіля

багажник

переднє сидіння


	m.
A

B

C

D


	Reparieren Sie bitte 

den Kofferraum

den Stoßdampfer
Vordersitz

die Wagentür

	
	13.
1

2

3

4


	m.


	14.

1

2

3

4

5

6

7


	Треба замінити:

циліндр

викидну (вихлопну) трубу

глушник (глушильник)

сигнал повороту

буфер

дзеркало заднього огляду

склоочисник


	n.

A

B

C

D

E

F

G


	Man muss ersetzen:

den Rückspiegel
die Stoßstange

den Zylinder

den Auspuffrohr

den Fahrrichtungsanzeiger

den Scheibenwischer

den Auspufftopf


	14.

1

2

3

4

5

6

7


	n.


	15.
	Шасі та двигун у порядку.
	o.
	Welche Werkzeuge brauchen Sie?
	
	o.

	16.
	У двигуні  (в моторі) є певні дефекти.
	p.
	Pumpen Sie bitte die Reifen auf
	
	p.

	17.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21


	Дефекти є в:

радіаторі

блоці циліндрів

кермі

кнопці сигналу

спідометрі

лічильнику

стартері

ланцюгу

важелі (ліварку) переключення

ручному гальмі

зчепленні

ножному гальмі

ручному акселераторі

скринці (коробці) швидкостей)

диференціалі

кардані

ресорі

паливному збірнику (баку)

передньому (задньому) колесі

переривачі (переривнику)

шпульці


	q.

A

B

C

D

E

F

G

H

I

J

K

L

M

N

O

P

Q

R

S

T

U


	Die Defekte sind in:

der Zündspule

dem Unterbrecher

der Fußbremse

der Kardanwelle

der Kupplung

dem Brennstoffbehälter

der Handbremse

der Federung 

dem Schalthebel

der Kette 

dem Vorderrad (dem Hinterrad)

dem Kühler

dem Gashebel

dem Differentialgetriebe 

dem Lenkrad

dem Hupenknopf (der Hupe)

dem Geschwindigkeitsmesser

dem Schaltgetriebe

dem Kilometerzähler

dem Anlasser

dem Zylinderblock 


	17.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21


	q.


	18.
	Які інструменти Вам потрібні?
	r.
	Gießen Sie bitte 20 Liter Benzin hinzu
	
	r.

	19.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12


	Мені потрібні такі інтрументи:

молоток

щипці

викрутка

пильник

домкрат

підйомний домкрат

гайковий ключ

втичний ключ

французький ключ

важіль для монтування

захисні окуляри

рукавички


	s.

A

B

C

D

E

F

G

H

I

J

K

L


	Ich brauche solche Werkzeuge:

die Handschuhe

den Steckschlüssel

den Franzosen

den Schraubenschlüssel
den Wagenheber

den Montierhebel

die Autobrille

den Heber

die Feile

den Hammer

die Zange

den Schraubzieher


	19.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12


	s.


	20.
	Я потребую гараж на 2тижні (дні, місяці).
	t.
	Füllen Sie bitte 

das Bremsflüssigkeitsniveau nach
	
	t.

	21.

1

2

3

4

5


	Чи є в гаражі (боксі):

естакада?

вогнегасник?

оли(в)’ярка?

компресор?

каністра?


	u.

A

B

C

D

E


	Gibt es in der Garage (Box)

den Kanister?

den Kompressor?

den Öler?

dernFeuerlöscher?

die Hebebühne?


	21.

1

2

3

4

5


	u.


	22.

1

2

3

4


	Прошу  Вас :

помити автомобіль

долити воду (антифриз)

доповнити рівень автомобільної оливи

не забудьте замінити зимову 

(літню) оливу


	v.

A

B

C

D


	Mögen Sie bitte:

Vergessen Sie nicht  Winter-(Sommer-) Öl  auswechseln

den Wagen waschen

das Kühlwasser (Antifris, Frostschutzmittel) zufüllen

das Ölniveau nachfüllen


	22.

1

2

3

4


	v.


	23.
	Прошу доповнити рівень гальмівної рідини
	w.
	Ich brauche eine Garage für 2 Wochen (Tage, Monate)
	
	w.

	24.
	Напомпуйте, прошу, колеса
	x.
	Chassis und Motor sind in Ordnung
	
	x.

	25.
	Прошу долити 20 літрів бензину
	y.
	Im Motor sind manche Defekte
	
	y.



COMPUTERSYSTEME
	
	GEHT  ES  HEUTE  OHNE  COMPUTER?


	
	Rechnen hat die Menschen bereits vor langer Zeit dazu angeregt, diese Tätigkeit zu mechanisieren und automatisieren. Den Anfang bildete der Abakus, der bis ins 16. Jahrhundert verwendet wurde. Es folgten weitere mechanische Geräte, die zur Unterstützung von speziellen Rechenproble​men aus verschiedenen Bereichen, überwiegend bei der Seefahrt und Astronomie, dienten. Alle diese Hilfsmittel waren jedoch keine Computer: Sie waren für eine bestimmte Anwendung gebaut und mussten von Men​schen bedient werden.
Was bedeutet das Wort „Computer“?

	Es stammt aus dem Englischen Com​puter [kom’pjuter] {engl, to compute = rechnen, berechnen; ursprünglich aus dem lat. Computare = berechnen; Synonyme: Datenverarbeitungsanla​ge, Abk.: DVA;  häufig auch Rechner oder Rechenanlage): Universell ein​setzbares Gerät zur automatischen Verarbeitung von Daten. Heutige Computer kann man durch Änderung ihres Programms für belie​bige Zwecke (nicht nur zum Rechnen) einsetzen und selbständig weiter​arbeiten lassen. Einmal sortiert er Namen, im nächsten Moment füllt er die Steuererklärung aus, steuert einen Schweißautomaten, übernimmt die automatische Landung des Flugzeugs, verwaltet Kochrezepte oder spielt Schach. Bei jeder dieser grundverschiedenen Anwendungen bleibt der Computer als physikalisches Gerät unverändert, geändert wird jeweils nur sein Programm.
                                                                                             
Diese Idee hat als erster der Engländer Charles Babbage (1792-1871) durchdacht. Er entwarf um 1840 seine „Analytical Engine“, die einen Speicher und eine Rechen- und Entscheidungseinheit besaß. Die Analy​tische Maschine wurde nie gebaut, sie ließ sich mit der Feinmechanik des 19. Jahrhunderts nicht realisieren. Erst dem deutschen Ingenieur Konrad Zuse gelang es, von 1934-1941 die erste programmgesteuerte Rechen​anlage Z3 zu schaffen. 1943 entstanden in Großbritannien der Rechner COLOSSUS, und in den USA der erste vollelektronische Computer ENIAC. Aufbauend auf Ideen von J. V. Neumann wurden ab 1949 Com​puter gebaut, in denen Programme wie Daten gespeichert und manipuliert werden. Universelle Ersetzbarkeit, hohe Geschwindigkeit und Zuverläs​sigkeit und vollautomatischer Betrieb haben zur explosionsartigen Verbrei​tung der Datenverarbeitung geführt. Arbeitsweise eines Computers: Ein Computer nimmt Eingabewerte (Zahlen, Wörter usw.) entgegen und wan​delt sie nach bestimmten Regeln in Ausgabewerte um. Ein- und Ausgabe  können auch abwechselnd ablaufen, d.h., der Computer liest einen Teil der Eingabe, liefert dann eine Ausgabe, liest wieder einen Teil der Eingabe usw. Die Regeln, nach denen die Eingaben verarbeitet und Ausgaben erzeugt werden, teilt man dem Computer durch Eingabe eines Programms mit. Programme bestehen aus einer Folge von einfachen Arbeitsschrit​ten.


Wörter zum Text

	der Abakus = das Rechenbrett
	абака, рахунки

	die Datenverarbeitungsanlage (DVA)
	електронна обчислювальна машина

	Analytical Engine enlt.
	аналітична машина

	Rechen- und Entscheidungseinheit
	блок рахунку та прийняття рішень

	ließ sich... nicht realisieren
	не вдалося здійснити

	die Daten werden gespeichert
	дані збираються та зберігаються

	die Ein- und Ausgabe (der Daten)
	ввод та вивід даних

	das Rechnen
	рахування; обчислення

	das Rechenproble​m
	проблема рахування (розрахунків)

	anregen, regte an, angeregt
	збудити, спонукати

	verwenden,-te,-t
	застосовувати

	bedienen,-te,-t
	обслуговувати

	einsetzen, setzte ein, eingesetzt
	застосовувати

	ausfüllen, füllte aus, ausgefüllt
	заповнювати

	ein​setzbar
	застосовуваний

	die Steuererklärung
	податкова декларація

	grundverschieden
	ґрунтовно відмінний

	der Speicher
	акумулятор; оперативна пам’ять

	dienen,-te,-t
	служити

	ursprünglich
	первісний; споконвічний, самобутній

	die Feinmechanik
	точна механіка

	programmgesteuert
	програмнокерований

	aufbauend
	конструктивний

	manipulieren,-te,-t
	маніпулювати

	speichern,-te,-t
	накопичувати; запам’ятовувати

	explosionsartig
	вибуховий; стрімкий

	die Ersetzbarkeit
	здатність замінюватись

	die Zuverläs​sigkeit
	надійність

	abwechselnd
	змінний

	umwandeln, wandelte um, umgewandelt
	перетворювати

	der Arbeitsschrit​t
	робочий крок (етап)

	die Eingaben verarbeiten
	опрацьовувати ввідні дані

	die Ausgaben erzeugen
	продукувати ввідні дані


Übungen
I. Üben Sie die Aussprache und die Betonung  folgender Wörter:


das Rechenbrett, programmgesteuert, die Datenverarbeitungsanlage, realisieren, die 
Unterstützung, die Steuererklärung, universelle Ersetzbarkeit, manipulieren.
II. Bilden Sie 5 Fragen zum Text.

III. Äußern Sie Ihre Meinung.

	Muster :
	Der Wissenschaftler K. hat eine interessante Idee geäußert

	
	Was muss jetzt folgen? (diese Idee verwenden). 

– Ich meine (glaube/denke/ Meiner Meinung nach), man muss jetzt diese Idee verwenden.


1. An dieser Uni wurde ein Computerclub gegründet. Was muss jetzt folgen? (Computer für beliebige Zwecke einsetzen)

2. Professor N. hat eine neue Methode des schnellen Lesens vorgeschlagen. Was muss jetzt folgen? (diese Methode verwenden)

3. Die Fachleute haben für heute die Arbeit mit dem Computer beendet. Was muss jetzt folgen? (die Daten speichern)

4. Der Fahrer fuhr mit der überhöhten Geschwindigkeit. Was muss jetzt folgen? (die Geschwindigkeit verlangsamen)

5. Wir wollen mit dem Computer Schach spielen. Was muss jetzt folgen?    (ein Program ändern)
III. Zeigen Sie Ihr Interesse für das Gesagte.

	Muster :
	Unser Nachbar hat sich einen Computer gekauft, (nicht nur zum Rechnen einsetzen)

	
	— Wird er ihn nicht nur zum Rechnen einsetzen?


1. Mein Freund hat zum Geburtstag einen Computer geschenkt bekommen. (nicht nur zum Schachspielen einsetzen) 

2. Dieses neue Gerät ist sehr einfach. (nicht nur von einem Ingenieur bedient werden)

3. An vielen russischen Universitäten werden jetzt Informatiker ausgebildet. (nicht nur zur Verbreitung der Datenverarbeitung dienen)

4. Wir haben die Arbeitsweise des Computers gestern kennengelernt. (jetzt folgt nicht nur seine praktische Anwendung)

5. Er hat seine Steuererklärung mit dem Computer ausgefüllt. (jetzt nicht nur die Steuererklärung ausfüllen)

IV. Informieren Sie Ihren Gesprächspartner. Benutzen Sie dabei den Text. 

	Muster :
	Wollten die Menschen bereits vor langer Zeit das Rechnen mecha​nisieren und automatisieren?

	
	– Ja, das Rechnen hat die Menschen vor langer Zeit dazu angeregt, diese Tätigkeit zu mechanisieren und zu automatisieren.


1. Wozu dienten die ersten mechanischen Geräte?

2. Kann man sagen, dass diese Hilfsmittel schon die ersten Computer waren?

3. Kann man heutige Computer für beliebige Zwecke verwenden? Für welche?

4. Braucht man dazu immer wieder ein neues Programm?

5. Kann man das Gerät selbst ge​ändert werden?
VI. Antworten Sie auf die Frage Ihres Gesprächspartners: In welchen Berei​chen kann der Computer eingesetzt werden?

	Muster :
	das Rechnen — der Computer kann beim Rechnen verwendet werden.

	die Steuerung der Schweißautomaten
	die Ausfüllung eines Formulars
	das Schachspiel

	die automatische Landung des Flugzeuges
	die Sortierung der Namen
	die Auswahl 

der Kochrezepte


VII. Bestätigen Sie die Behauptung Ihres Gesprächspartners.

	Muster :
	Stimmt es, dass der Computer ein universelles einsetzbares Gerät zur automatischen Verarbeitung von Daten ist?

	
	– Ja, sicher (ge​wiß/eben/jawohl) dient der Computer zur automatischen Verarbeitung von Daten.

	Stimmt  es, dass...


1. ...der Engländer Charles Babbage als erster die Idee des Computers durchdacht hat?

2. ...er die „analytische Maschine“ entworfen hat?

3. ...die „analytische Maschine“ nie gebaut wurde?

4. ...der deutsche Ingenieur Konrad Zuse die erste programmgesteuerte Rechenanlage geschaffen hat? 
5. ...die Computer erst ab 1949 gebaut wurden?

VIII. Drücken Sie Ihre Informiertheit und Sachkenntnis aus.

	Muster :
	Weißt du, dass das Wort „Computer“ aus dem Englischen stammt?

	
	– Ja, sicher, ich habe schon vor langer Zeit gewusst, dass das Wort „Computer“ aus dem Englischen stammt.

	Weisst  du,  dass...


1. ....die Computer hohe Geschwindigkeit und Zuverlässigkeit haben?

2. ....ein Computer Zahlen, Wörter entgegennimmt und sie nach bestimm-​
ten Regeln in Ausgabewerte umwandelt?

3. ... die Computerprogramme aus einer Folge von einfachen Arbeitsschritten bestehen?
4. ... das Computerprogramm jeweils geändert wird?
5. ... die ersten  mechanischen Geräte überwiegend bei der Seefahrt und in der Astronomie eingesetzt werden?
KONRAD  ZUSE –  DER  DEUTSCHE  ERFINDER  DES  COMPUTERS

Heute können wir uns das Leben ohne Computer kaum vorstellen. Wann ist aber der erste Rechner entstanden? Was ist uns über seinen Erfinder bekannt? Das Deutsche Museum in München hat ein interessantes Exponat im Bereich Informatik — das ist der erste frei programmierbare Rechenautomat von Konrad Zuse. Er hatte die Bezeichnung Z 3. Konrad Zuse hat Ende 1939 mit seiner Arbeit begonnen. Und der Geburtstag des Computers, das Datum seiner Fertigstellung, ist der 12. Mai 1941. Der Geburtsort ist auch bekannt, das war das Wohnzimmer seines Vaters in Berlin. Dieser Rechner wurde eingesetzt, und zwar für statische Berechnungen im Flugzeugbau in Berlin. Der Rechner hatte die wichtigsten Elemente, die auch moderne Computer haben. Er war aber viel größer – 3 Meter lang und 2 Meter hoch, dazu kommt noch ein Keyboard, etwa 1 Meter auf 1,5 Meter. Er konnte in 3 Sekunden mathematishe Operationen ausführen: multiplizieren, dividieren, Quadratwurzeln ziehen. Im Jahre 1944 fiel eine Bombe genau auf das Wohnzimmer des Vaters von Konrad Zuse und zerstörte das Haus und das Gerät. Später hat der Erfinder seinen Apparat noch einmal mit Originalteilen nachgebaut. Mit seinen Computern ist er aber nicht reich geworden. Er hat alle Papiere schon 1941 an das Patentamt geschickt, aber während des Krieges gingen sie verloren. Und 1944 meldete der Amerikaner Howard Alken seinen Computer, Mark 1, an. Dieser amerikanische Wissenschaftler galt bis in die 60er Jahre als Erfinder des Rechners, und 1962 schrieb er einen Brief an Zuse und bestätigte, dass Zuse der Computer-Pionier war.
Wörter zum Text

	der Rechner = der Computer, die  Rechenmaschine  
	комп’ютер, ЕОМ

	die Berechnungen
	розрахунки

	das Keyboard, die Tastatur
	клавіатура

	gelten,-a,-o
	вважатися

	bestätigen,-te,-t
	підтвердити

	schlucken = hier: aufnehmen
	записувати; приймати

	florieren = erfolgreich sein
	бути успішним; розквітати

	die Handkurbel = kurze Stange, die man im Kreis dreht, um einen Mechanismus in Bewegung zu setzen
	рукоятка, яку обертають, щоб привести в дію

	zusammenschustern = nicht besonders professionell herstellen
	виготовляти не особливо професійно

	basteln = zusammenbauen
	змайструвати

	langwierig = etwas, wozu man sehr viel Zeit braucht
	дещо, що потребує часу

	die Faulheit = wenn man nicht arbeiten möchte
	лінь

	das Ungetüm, -e = Monster
	чудовисько, монстр

	das Patent, -e = das Recht, eine Erfindung als einziger wirtschaftlich zu nutzen
	патент = єдине право використовувати винахід в народному господарстві

	postulieren = fordern,-te,-t
	вимагати

	bahnbrechend = sensationell
	новаторський, сенсаційний

	fussen = basieren,-te,-t
	базуватись, ґрунтуватись

	die Nachbauten, Pl. = Rekonstruktionen
	реконструкції

	etwas aus dem Gedächtnis machen = etwas aus der Erinnerung heraus machen
	вивести щось із пам’яті, пригадати

	der Fronteinsatz = wenn man in der vordersten Linie gegen den Feind kämpfen muss
	боротись з ворогом на передовій

	die Einberufung = amtliche Aufforderung, den Militärdienst zu beginnen
	призив = службовий заклик розпочати військову службу

	das Blech = sehr dünnes Metall
	бляха = дуже тонкий метал

	die Laubsäge, -n = kleine leichte Säge, mit der man vor allem dünnes Holz sägt
	маленька легка пила, з якою розпилюють передусім тонку деревину


Übungen
I. Üben Sie die Aussprache und die Betonung  folgender Wörter:



bestätigen, der Wissenschaftler, der Computer-Pionier, der Erfinder, einsetzen, ein 
interessantes Exponat, im Flugzeugbau, gelten, programmierbar, nachbauen, die 
Informatik, die Fertigstellung.
II. Bilden Sie 5 Fragen zum Text.
III. Finden Sie  die richtige Ergänzung.

1. Das Deutsche Museum befindet sich in....
	a) Berlin    
	b) Amerika   
	c) München


2. Der erste frei programmierbare Rechenautomat wurde von ... erfunden.
	a) Konrad Zuse    
	b) Howard Aiken    
	c) Bill Gates


3. Der Rechner hatte die Bezeichnung... .
	a)Zl    
	b)Z2
	   c)Z3


4. Der Erfinder Konrad Zuse hat seine Arbeit am Rechner  ... begonnen.

	a)1941
	b)1939
	   c)1944


5. Der Geburtsort des Rechners ist... .

	a)das Wohnzimmer seines Vaters in Berlin
	b)das Schlafzimmer seines Vaters in Berlin
	c)das Wohnzimmer seines Vaters in München


6. Der erste Computer war... .

	1 Meter lang,
   3 Meter hoch
	 3 Meter lang, 
    2 Meter hoch
	2 Meter lang, 
5 Meter hoch


7.  Er konnte... multilpizieren, dividieren, Quadratwurzeln ziehen.

	a) in 1 Sekunde   
	b) in 30 Sekunden
	c) in 3 Sekunden


 8.   Im Jahre... zerstörte eine Bombe das Haus und das Gerät

	a)1944
	b)1942
	c) 1941


 9.   Konrad Zuse wollte seine Erfindung schon patentieren....
	a)1942    
	b)1944
	c)1941


10.  Seinen Computer meldete der... Howard Aiken zuerst an.    

	a) Deutsche
	b) Amerikaner
	c) Engländer


IV. Bestimmen Sie, ob die folgenden Aussagen richtig (+) oder falsch (-) sind. Setzen Sie entsprechende Zeichen in die Klammern ein.

1. Im Bereich Medizin hat das Deutsche Museum ein interessantes Exponat — den ersten Rechner.
2. Der Geburtstag des Computers, das Datum seiner Fertigstellung ist der 12. Mai 1941.
3. Dieser Rechner wurde für statische Berechnungen im Flugzeugbau eingesetzt.
4. Das Keyboard dieses Rechners war 3 Meter lang und 2 Meter hoch.
5. Nachdem eine Bombe das Gerät vernichtet hatte, konnte Konrad Zuse es nicht mehr nachbauen.
6. Mit seinen Computern konnte er aber nicht reich werden.
7. Es hat seine Papiere an das Patentamt geschickt, aber sie gingen während des Krieges verloren.
8. Der Amerikaner Howard Aiken gilt auch heute als Erfinder des Rechners.
V. a) Übersetzen Sie folgende Sätze  ins Ukrainische ohne Wörterbuch.

1. Heutzutage ist es schwer, sich unser Leben ohne Computer vorzustellen.

2. Häufig sagt man, dass das Computerzeitalter erst begonnen hat.

3. Der Computer vereinfacht für uns das Leben.

4. Der Computer  kann die Daten speichern und wiedergeben.

5. Der Computer kann auch schnell rechnen, programmieren.

6. Der Computer ist wie das menschliche Gehirn, aber mehr flexibel.

7. Computer werden immer weiter entwickelt und können immer mehr leisten.
b) Bilden Sie die Sätze aus folgendem Wortmaterial. 

1. eröffnet, dem Menschen, der Computer, Perspektiven, große;

2. fast, nur, gearbeitet, wird, mit, Computern, Berufsleben, im, man; 
3. viele, gibt, es, logische, Computerspiele, Kriegsspiele, u.a. 
4. erlernen, hilft, die Fremdsprachen, hilft, der Computer ;
5. vereinfacht, uns, für, das Leben, der Computer.
VI. Ordnen Sie folgende Substantive nach dem Geschlecht in drei Gruppen .

	Computer
	Inklusivpacket
	Startknopf
	Textverarbeitung
	Maus
	Steckdose

	Tastatur
	System-Einheit
	Schreibtisch
	Programmpacket
	Pfeil
	Rechner

	Cursor
	Bildschirm
	Auswahl-Feld
	Lernprogramm
	Klick
	Hardware


VII. Erzählen Sie den Artikel nach.
WIE  MAN  COMPUTERKÄUFER  IN  DEN  LADEN  LOCKT

Mit Direktmarketing-Maßnahmen sollen Anwender von Psion-PCs im​mer wieder aufs neue an den PoS gelockt werden.

Psion-PC: Nach dem Kauf kom​men die Maitings.

Die Käufer von Psion Mini-Compu​tern kommen meist aus dem Busi​ness-Bereich; viele Unternehmen statten ihren Außendienst mit dem Terminplaner aus. Der Anteil aus dem Konsumentensektor wächst aber. Hier sind es einkommens​starke und gutgebildete BevöIke​rungsschichten, die immer viele private und berufliche Termine in Einklang bringen müssen und eine hohe Affinität zu Computern und Daten​verarbeitung haben. Die Kölner Agentur Aha feilte an den üblichen PoS-Maßnahmen von der Plazierung und Dekoration über den Ladenfunk, spezielle Handels​aktionen und Events bis hin zur Haushaltswerbung. Daneben nutzt sie einen Bestand von rund 150 000 Adressen. Dies waren zum Teil An​wender, die sich beim Kauf des Handheld-PC mittels Registrie​rungskarte identifizierten. Da ein Psion-Mini den Kauf ergänzender Software oder Zu​behörs nach sich zieht, findet sich immer wieder ein Anlass, die Kunden anzusprechen und auf neue Produkte hinzuweisen. Ein weiterer Teil der Adressen wurde entsprechend dem bekannten Kundenprofil von einem Adreßverlag zugekauft, der Rest be​stand aus Teilnehmern an Psion-Gewinnspielen. Als Medium zum Dialog dient ein regelmäßiger Newsletter, der den Anwendern Tips zum effektiven Einsatz der Mini-PCs gibt. Er soll dazu animie​ren, den Handel erneut aufzusu​chen. Hinzu kommen Mailings mit Upgrade-Informationen. Psion als Hersteller will keinesfalls in Konkur​renz zum Handel treten, sondern diesen ausschließlich unterstützen, „Ein Direktvertrieb ist nicht im Pro​gramm", bestätigt Bernd Skorpil, der bei Aha zuständig für die Psion-Reihe ist.
COMPUTERTECHNIK

Der Einsatz von Computern ist heute aus Industrie- und  Handwerksbetrieben und aus dem gesamten Dienstleistungsbereich nicht mehr wegzudenken. Ständig werden neue Anwendungsprogramme entwickelt, die durch ihre erhöhten  Ansprüche an Rechnerkapazität     und Speicher ständig leistungsfähigere Computerentwicklungen nach sich ziehen. Ein  wirtschaftliches Arbeiten ist heute ohne Computer kaum denkbar. Seit 1941, als zimmergroße Rechner, die man erstmals „Computer“ nannte, zu Forschungszwecken eingesetzt wurden, hat sich viel getan. Heute finden Computer in der Entwicklung, Produktion und Vermarktung  von Waren sowie in der Verwaltung  und Buchhaltung breite Anwendung. Ein Beispiel: Beim Entwurf von Häusern, Maschinen oder  technischen Anlagen unterstützt  die Computertechnik  die herkömmliche  Arbeitsweise. Architekten, Ingenieure  und Techniker planen und zeichnen mit Hilfe von sogenannten CAD-Programmen (Computer Aided Design). Ermitteln und Abrechnen einer erbrachten Leistung wird durch elektronische Auswertung der gesammelten Daten mittels der gespeicherten Formeln wesentlich vereinfacht. Elektronische Rechner regeln im Betrieb Produktionsprozesse überall dort, wo Fertigungsvorgänge unter gleichbleibenden Bedingungen mehrfach ausgeführt werden müssen.Auch in Fertigteilwerken und in großen Lagern hilft der Computer beim Kommissionieren (Zusammenstellen und zum Versandvorbereiten) von Waren. Computergesteuerte Roboter werden bei vielen industriellen  Produktionsabläufen eingesetzt. Sie können z.B. Schweißarbeiten und Werkstückarbeiten durchführen oder Material transportieren.Gleichzeitig geht die Entwicklung dieser Technologie in so  großen Schritten voran, dass der normale Anwender ihnen kaum folgen kann. Stichworte hierzu  sind:  Internet, künstliche  Intelligenz,  Einsatz von Computern im medizinischen Bereich.

Wörter zum Text

	die Datenverarbeitung-,
	обробка даних

	vereinfachen,-te,-t  
	спрощувати

	ergänzen,-te,-t
	доповнювати

	das Entwerfen-s, -,
	проектування

	regeln,-te,-t
	керувати, регулювати

	der   Fertigungsvorgang -s, - e
	процес виготовлення

	CAD-Programme   (Computer Aided Design)
	проектування і    конструювання з допомогою комп’ютера

	der Einsatz-es,-e
	використання

	einsetzen, setzte ein, eingesetzt
	застосовувати

	die Kapazität-,-en
	потужність

	die Rechnerkapazität
	потужність комп’ютера

	der Industrie- und  Handwerksbetrieb
	промислове і ремісниче підприємство

	das Anwendungsprogramm
	програма застосування

	gespeichert
	записаний в оперативну пам’ять

	leistungsfähig
	працездатний

	der Forschungszweck
	мета дослідження

	herkömmlich
	традиційний

	die Buchhaltung
	бухгалтерія

	ermitteln,-te,-t
	встановлювати,  визначати, розшукати

	abrechnen, rechnete ab, abgerechnet
	вираховувати

	vereinfachen,-te,-t
	спрощувати

	der Produktionsprozess
	виробничий процес

	die Auswertung
	визначення числових значень;  використання

	ausführen, führte aus, ausgeführt
	виконувати

	das Fertigteilwerk
	завод по виготовленню конструкцій (готових деталей)

	kommissionieren,-te,-t
	прийом (здача) на комісію; комісувати

	computergesteuert
	керований комп’ютером

	der Produktionsablauf
	виробничий процес

	die Werkstückarbeit
	робота по виготовленню деталей

	die Schweißarbeit
	зварювальна робота


Übungen 
I. Üben Sie die Aussprache und die Betonung  folgender Wörter:


der Produktionsablauf, ausführen, Fertigungsvorgang, computergesteuert, ergänzen, 
die Buchhaltung, das Anwendungsprogramm, herkömmlich, CAD-Programme, 
regeln,  das Entwerfen.  
II. Beantworten Sie folgende Fragen:

1. In welchen Bereichen steigt der Einsatz von Computern und wodurch wird das 
begünstigt?


2. Wann wurden die ersten Computer eingesetzt?
       


3. Zu welchen Zwecken wurden sie eingesetzt?
                                                                                            
4. Wo finden die Computer Anwendung?
                                                                                                             
5. Was ergänzt die Computertechnologie? 
                                                                                        
6. Welche Prozesse regeln die elektronischen Rechner im Betrieb?
                                                             
7. Bei  welchen   industriellen   Proktionsabläufen   werden   die Computer eingesetzt?

III. Zeigen Sie, dass Sie darüber auch informiert sind.

	Haben Sie gewusst, ...


1. ...dass die ersten mechanischen Geräte für eine bestimmte Anwendung gebaut waren?

2. ...dass diese Geräte von Menschen bedient wurden?

3. ...dass man heutige Computer selbständig arbeiten lassen kann?

4. ...dass der Computer als physikalisches Gerät unverändert bleibt?

5. ...wer die erste programmgesteuerte Rechenanlage geschaffen hat?

6. ...dass die Programme und Daten in den Computern gespeichert werden?
IV. Nehmen Sie Stellung zum Gesagten und drucken Sie Ihr Bedauern aus.

	Muster :
	Sie arbeiten mit dem Computer ziemlich schnell. (Daten spei​chern)

	
	– Leider kann ich noch langsam die Daten speichern lassen.


1. Sie sprechen recht gut deutsch. (Schwierigkeiten mit der Grammatik haben)

2. Sie übersetzen jetzt recht gut. (viele Fehler machen)

3. Sie füllen alle Formulare mit dem Computer aus. (die Formulare handschriftlich ausfüllen)
4. Die Computer werden an Ihrer Uni im Fremdsprachenun​terricht eingesetzt. (Computer nicht verwenden)
5. Ihr Chef kann einen Computer reparieren. (die Reparatur nicht übernehmen)
6. Sie können ein Computer-Programm selbst schaffen. (das nicht übernehmen können)
V. Widersprechen Sie Ihrem Gesprächspartner.

	Muster :
	Ich habe gehört, Sie wollen einen Vortrag über die Bedeutung der Massenmedien halten, (über meine letzte Deutschland-Reise; überneh​men)

	
	– Nein, ich habe einen Vortrag über meine letzte Deutschland-Reise übernommen.

	Ich habe gehört, ...


1. ...Sie wollen morgen die Ausstellung „Moderne Malerei" besuchen. (die Ausstellung „moderne Computer"; besuchen)

2. ...Ihre Eltern stammen aus einem ukrainischen Dorf. (aus Pidlypki; stammen)

3. ...vor kurzem wurden Sie für das Fahren mit überhöhter Geschwindigkeit bestraft. (das war schon vor langer Zeit; bestrafen).

4. ...es gelang Ihnen ein neues Computer-Programm zu schaffen. (das gelang meinen Kollegen; schaffen)

5. ...Sie wollen nach der Absolvierung der Uni in einem Computer-Betrieb arbeiten. (eine andere Tätigkeit; Übernehmen)

6. ...Sie wollen diesen Text des Artikels etwas ändern. ( unverändert; bleiben)
VI. Drücken Sie denselben Gedanken anders aus.
1. Dieses Computer-Programm dient zur Lösung von speziellen Rechen​problemen. (verwenden)

2. Die „analytische Maschine" wurde nie gebaut. (nur entwickeln)

3. Ihr Vater hat eine neue Arbeit bekommen. (ein neues Amt übernehmen)

4. In den letzten Jahren wurden die Computer der nächsten Generation gebaut. (entstehen)

5. Diese Familie kam in die Ukraine aus Polen. (stammen)

6. Im nächsten Jahr werden wir die neuen Computer verwenden. (einsetzen)
VII. Wenden Sie sich erneut dem Text  zu und antworten Sie auf die Fra​gen.
1. Wollten die Menschen das Rechnen bereits vor langer Zeit mechanisieren und  automatisieren?

2. Was hat man am Anfang, bis ins 16. Jahrhundert verwendet?

3. Was bedeutet eigentlich das Wort „Computer"?
4. Für welche Zwecke kann man die heutigen Computer einsetzen?
5. Auf welche Weise erfolgt das?
6. Wem gehörte die Idee der Schaffung eines Computers?
7. Warum wurde die „analytische Maschine" nie gebaut?
8. Wer hat die erste programmgesteuerte Rechenanlage Z3 erstellt?
9. Seit  wann begann man die Computer (mit Programmen) zu bauen?
10. Wie funktioniert ein Computer?
11. Welche Rolle spielt dabei das Computer-Programm?
DAS  EVA – PRINZIP

EVA steht für Eingabe-Verarbeitung-Ausgabe. EVA bezieht sich  auf  die   Behandlung   von   Daten,   welche   bei  Menschen und Computern auf vergleichbare Art vorgenommen wird. 


	Datenverarbeitung
 durch den Menschen
	Datenverarbeitung
in einem Computer

	Ein Autofahrer sieht ein Stoppschild. Diese Information wird verarbeitet und als Ergebnis bremst der Fahrer.
                                                                                                                         
	Daten werden dem Computer über eine Tastatur eingegeben und in der Zentraleinheit   verarbeitet. Das   Ergebnis wird auf  Bildschirm ausgegeben.


EVA  – PRINZIP

[image: image20.jpg]Eingabe Verarbeitung Ausgabe
g




BEGRIFFE  DER  COMPUTERTECHNIK

Die Computertechnik führt zur Entstehung neuer Begriffe und Abkürzungen:

	Hardware :
	Dieser Begriff bezeichnet die gesamte materielle Maschinenausrüstung des Computers. Sie besteht aus Geräten (Eingabe -und Ausgabegeräte).

	Chips :
	Sie stellen die Grundelemente eines DV-Systems dar. Sie bestehen aus Silicium, worauf Halbleiterelemente gebracht werden. Die Forschungsarbeiten führen zu einer Kapazitätserweiterung der Chips. So ist die Unterbringung von 16  Megabytes auf einem Chip mit einer Grundfläche von 1 cm² möglich.

	Bit :
	Abkürzung von Binary Digit (deutsch: Binärziffer). Ein Bit kann nur den Wert O(nichtleitend) oder den Wert 1 (leitend) haben. Das Bit ist die kleinste Speichereinheit einer DV-Anlage.

	Byte :
	Es besteht aus 8 Bit und  ist  die kleinste adressierbare Speichereinheit.

	Cursor :
	Der Cursor ist das Laufzeichen zur Markierung der Stelle auf dem  Bildschirm, welche gerade beschrieben werden kann. Der Cursor wird   mit   der  Tastatur  oder   mit  der  Maus gesteuert.

	ROM :
	Read    Only   Memory    wird    mit    Festspeicher übersetzt. Aus diesem Speicher wird ausschließlich gelesen.

	RAM :
	Random  Access   Memory
 bedeutet Direktzugriffsspeicher. Über ein System von Adressen kann auf einen beliebigen Speicherplatz zugegriffen werden. Der Speicher ist im Gegensatz zum ROM-Speicher auch beschreibbar.

	BUS :
	Ein Bus ist eine Übertragungsleitung, welche die Zentraleinheit, die Eingabe- und die Ausgabegeräte verbindet. Der Bus ist maßgeblich für die Rechengeschwindigkeit des Computers. Man unterscheidet die Busarten Datenbus, Adreßbus und Steuerbus.

	Software :
	Dieser Begriff ist die Sammelbezeichnung für alle Programme, d. h. die Systemprogramme des Betriebssystems und die Anwendungssoftware zur Lösung verschiedener Aufgaben.

	Programme:
	Sie enthalten Befehle und andere Anweisungen als Arbeitsschritt für Datenverarbeitungsanlagen.

	Datei :
	So wird eine Sammlung von Daten bezeichnet, die in einem Speicher ( z. B. Diskette) untergebracht sind.   

	CAD :  
	Computer  Aided  Design bedeutet сomputerunterstütztes Entwerfen und Konstruieren.

	Internet :
	weltweites Datennetz, das es jedem Benutzer ermöglicht auf Webseiten (Internetseiten) zuzugreifen und Information zu  sammeln.

	Zentraleinheit: (CPU)
	Sie besteht aus Mikroprozessoren, Speicherbausteinen sowie der Ein-/Ausgabesteuerung.

	ISDN :
	Abkürzung für Integrated Services Digital Network. In einem internationalen öffentlichen Breitbandleitungsnetz werden Daten   (Dateien, Briefe,  Pläne, Bilder  übertragen.

	EDV :   
	Elektronische Datenverarbeitung. 

	Roboter :
	Eine   automatisierte   Maschine wird als Roboter  bezeichnet.


Wörter zum Text

	Stoppschild
	стоп-табличка

	die Computertechnik
	комп’ютерна техніка

	die Maschinenausrüstung
	обладнання машини

	das Grundelement
	основний елемент

	das Silicium
	кремній

	die Kapazitätserweiterung
	розширення потужності

	die Unterbringung
	розміщення

	die Binärziffer
	двоїчна цифра

	die Speichereinheit
	блок оперативної пам’яті

	der Cursor
	курсор, вказівник

	das Laufzeichen
	рухомий знак (символ)

	die Markierung
	встановлення; виділення; маркування

	die Tastatur
	клавіатура, клавіші

	die Maus
	миша

	die Sammelbezeichnung
	збірна назва; загальне позначення

	adressierbar
	адресоване

	computerunterstütztes Entwerfen und Konstruieren
	проектування і конструювання за допомогою комп’ютера

	das Breitbandleitungsnetz
	мережа управління по широкополосному каналу

	übertragen,-u, -a​​
	передавати

	еlektronische Datenverarbeitung
	електронна обробка даних

	die Webseite (Internetseite)
	веб-сайт (інтернет-сторінка)

	die Anwendungssoftware
	програмне забезпечення

	verbinden ,-a​​,-u
	поєднувати, зв’язувати

	unterbringen,-a​​, -a
	розміщувати


Übungen 
I. Üben Sie die Aussprache und die Betonung  folgender Wörter:


die Kapazitätserweiterung, die Webseite, elektronische Datenverarbeitung, der 
Cursor, verbinden, die Computertechnik, computerunterstütztes Entwerfen und 
Konstruieren. 
II. Bilden Sie 5 Fragen zum Text.

III. a) Erzählen Sie anhand des Textes , was Sie Neues über die Computer und ihre Anwendung erfahren haben.
b) Lesen  Sie die Aufbauanleitung  für einen Computer aufmerksam.

FÜNF  MINUTEN  UND  DER  COMPUTER  PS/1  IST IHR  FREUND

Bedienungs — und brieftaschenfreundlich. Der PS/1 von IBM ist beides. Sie werden staunen, was alles in diesem Inklusivpaket steckt und wie schnell Sie mit diesem Computer auf Du und Du sind.
1. AUSPACKEN.   Der   PS/1   ist  schneller  installiert  als   Sie denken.   Denn   Sie   brauchen   keinerlei   Computer-Vorkenntnisse. Sie öffnen den Transport-Karton und packen aus: System-Einheit,
Tastatur, Maus und Bildschirm. Dazu das Handbuch für das System und für das Programmpaket Microsoft Works.
2. AUFSTELLEN. Nach dem Auspacken ist der PS/1 schnell
aufgebaut.Bildschirm und Rechner bilden eine kompakte und
platzsparende Einheit. Und passen auf jeden Schreibtisch. Jetzt
nur noch Tastatur, Bildschirm und Maus nach dem Plan verbinden,
das System an die Steckdose anschließen, und der Computer ist
startklar.
3. ANSCHALTEN. Vergessen Sie langwierige Software-Installationen. Er hat bereits alles „intus". Das Programmpaket Microsoft Works und die Lernprogramme sind bereits eingebaut. Sie drücken einfach auf den Startknopf — und es erscheint automa​tisch das Start-Bild auf dem Bildschirm. Mit 4 Auswahl-Fenstern, die Sie per Maus ganz einfach öffnen können.
4. ANFREUNDEN.   Sie   nehmen   die  Maus   zur   Hand.   Und steuern so einen Pfeil — den Cursor — auf dem Bildschirm. Ein Klick auf das Auswahl-Feld „Information" — und Sie sind sofort in den Lernprogrammen. Ohne vorher Bedienungs-Handbücher zu wälzen, können  Sie sich am Bildschirm Schritt für Schritt mit der Hardware und dem Programmpaket Microsoft Works vertraut machen.
5. ANFANGEN. Nachdem Sie die Lernprogramme wieder verlassen haben, klicken Sie das nächste Auswahl-Feld  „Microsoft Works"  an:  Und schon  können  Sie anfangen  zu arbeiten.  Mit „Works-Textverarbeitung"  schreiben  Sie Ihren ersten Brief, mit der Tabellenkalkulation machen Sie zum Beispiel Ihre Finanzplanung, oder Sie archivieren mit der Datenbank Ihre Bibliothek. Dabei sagt Ihnen die Bedienerführung immer, was Sie als nächstes zu tun haben. Ganz einfach. Und das ist erst der Anfang.
FÜNF  MINUTEN  TRAINING
UND  SIE  SCHREIBEN IHREN   ERSTEN BRIEF  AM  PS/1

Später schreiben Sie damit zum Beispiel Berichte, Ihre Examens​arbeit, führen umfangreiche Warenlisten, erstellen Ihre Rechnun​gen ... und ... und ... und ... Oder Sie entspannen sich einfach mal bei einem Computerspiel.

IV. a) Übersetzen   Sie   die   wichtigsten   Regeln   zum  Schutz von Disketten ins Ukrainische:

· nicht biegen, oder knicken, vor Hitze schützen;

· Magnetfläche niemals berühren;

· keine magnetischen Gegenstände in unmittelbarer Nähe von Disketten lagern;

· Diskette staubfrei aufbewahren (Karton, Hülle).

      b) Geben Sie die Definition von Bit und Byte.

V. Sagen Sie im Passiv. 

	Muster :
	Diese Werkstücke bearbeitete man gestern.

	
	Diese Werkstücke wurden gestern bearbeitet.


1. Diese Computer kaufte man vor zwei Monaten.

2. Diese Konferenz führte man im Mai durch.

3. Diese Methode schlug man erst vor zwei Wochen vor.

4. Die Lehrlinge versammelte man schon um 7 Uhr.
 

5. Den Ausbilder begrüßte man herzlich.

VI. Antworten Sie.  

	Muster :
	Diese Frage ist sehr wichtig, stimmt's?

	
	Es stimmt, es liegt klar auf der Hand, dass diese Frage wichtig ist.


1. Dieser Computer ist sehr kompliziert, stimmt's?

2. Diese Aufgabe ist schwer zu lösen, stimmt's?

3. Dieses Gespräch ist sehr nützlich, stimmt's?

4. Die Wartung von Computer ist nur von den Fachleuten durchzuführen, stimmt's?

VII. Übersetzen Sie ins Deutsche.

1. Комп’ютери широко використовуються зараз у всіх сферах людського життя: в наукових установах, на підприємствах, в сфері побуту.

2. Перші комп’ютери були використані в 1941 році.

3. Сучасні комп’ютери спрощують вирішення багатьох завдань проектування в будівельній індустрії та машинобудуванні.

4. В основу комп’ютера покладено принцип введення, обробки та видачі інформації.

5. Роботи, які керуються комп’ютерами, можуть, наприклад, виконувати зварювальні роботи або транспортувати матеріали.

6. Комп’ютерна техніка привела до виникнення нових понять і скорочень: Біт, Байт, САД і інші.

DAS  INTERNET – GRENZLOSE  FREIHEIT  FÜR  JEDE  NACHRICHT

Die entstandene Informationsgesellschaft nimmt konkrete Züge an. Dabei geht es nicht nur um die Weiterentwicklung von Computerhardware, sondern auch um die tiefgreifenden Veränderungen einer ganzen Gesellschaft und ihrer Lebensgewohnheiten. 
Die Art, wie Menschen miteinander umge​hen, wie sie künftig denken, lernen und arbeiten und in welchem Verhält​nis sie zur Geschäftswelt, den Medien und zur Politik, den Regierungen stehen, wird durch Computernetze wie z.B. das weltumspannende Inter​net entscheidend verändert.
Jeder, der heute über einen PC mit Modem und Internet-Anschluss ver​fügt, hat freien Zugang zu riesigen Online-Bibliotheken, lernt jeden Win​kel dieser Erde kennen und kann das tägliche Geschehen in aller Welt bequem von zu Hause aus per Mausklick verfolgen. 
                                                                                   
Die Geschwindigkeit, mit der die Informationen von einem Rechner zum anderen übertragen werden, ist heute bedingt durch Telefonkabel aus Kup​fer, noch relativ gering. 
Im Zeitalter von Glasfaser aber wird die Ge​schwindigkeit bald kein Thema mehr sein, da die Übertragungskapa​zität  von Glasfaser nahezu unbegrenzt ist. Hätte man schon jetzt die Glasfaser verwendet, könnte man eine höhere Geschwindigkeit bei der Übertragung der Information erreichen.
Experten gehen davon aus, dass ein Glasfaserkabel von der Dicke eines menschlichen Haares genügt, um in weniger als einer Sekunde jede bisher erschienene Ausgabe einer großen Zeitung zu übermitteln. Dabei ist Glas​faser samt der Kosten für die Elektronik an beiden Kabelenden billiger als Kupfer. Glasfaser gibt es im wahrsten Sinne des Wortes wie Sand am Meer (Glasfaser besteht letztendlich aus Sand).
Das Internet läßt sich sehr gut als Informationsmedium nutzen. 
Viele In​stitutionen und Firmen haben bereits die Vorteile des Internets kennenge​lernt. So, z.B., sind sie in der Lage, effektiver zu arbeiten, da sie ihre Mitteilungen schneller und weltweit verbreiten können. Auch die Mitar​beiter der Organisationen können über E-Mail auf der ganzen Welt zu je​dem Zeitpunkt untereinander Kontakt aufnehmen und wenn nötig prompt handeln. 
In totalitär regierten Gebieten ist E-Mail sehr oft die einzige Möglichkeit, unzensierte Nachrichten zu verschicken. Der Kontakt zu Regimekritikern in Ländern, wo Andersdenkende mit der Todesstrafe rechnen müssen, läuft in den meisten Fällen über das Internet. 
Es steht fest, das „Netz" wird die Kommunikation zwischen den Menschen wesentlich verändern. 
Jeder dritte Personalcomputer ist heute mit einem Modem ausgestattet und somit kann er wenigstens theoretisch, mit allen anderen Computern auf der Erde Informationen austauschen.

Wörter zum Text

	PC = der Personalcomputer
	персональний комп’ютер

	das Modem (скоp.від Modulator und Demodulator)
	модем

	Online
	„он - лайн” (на лінії), в режимі „он - лайн”

	die Online - Bibliothek
	бібліотека в режимі „он-лайн”

	das tagliche Geschehen
	події, які відбуваються щоденно в світі

	von zu Hause aus
	з дому (сидячи вдома)

	per Mausklick
	за допомогою „мишки”

	die Glasfaser
	скловолокно

	wird... bald kein Thema mehr sein
	не буде представляти жодної проблеми

	die Übertragungskapazität
	пропускна здатність (передачі даних)

	E - Mail
	електронна пошта

	unzensierte Nachrichten
	інформація, яка не підпорядкована  цензурі

	die Andersdenkenden
	інакомислячі

	das Internet
	інтернет

	die Informationsgesellschaft
	інформаційне суспільство

	das Informationsmedium
	засіб інформаціі

	weltumspannend
	всесвітній (що охоплює весь світ)

	die Computerhardware 
	апаратурна частина комп’ютера

	künftig
	майбутній

	umge​hen, -i,-a
	поводитись; обходитись; працювати

	das Computernetz
	комп’ютерна мережа

	übermitteln,-te,-t
	передавати, пересилати

	sich lassen, ließ sich, sich gelassen
	дозволяти собі; можливо

	prompt
	акуратний; точний; без затримки

	aufnehmen -a, -o
	приймати

	handeln,-te,-t
	діяти

	totalitär
	тоталітарний

	ausstatten, stattete aus, ausgestattet 
	обладнати; постачати

	austauschen, tauschte aus, ausgetauscht
	обмінювати


Übungen 
I. Üben Sie die Aussprache und die Betonung  folgender Wörter:


die Glasfaser, austauschen, die Übertragungskapazität, die 
Informationsgesellschaft, 
übermitteln, Online – Bibliothek, umge​hen, das Modem, totalitär, das Internet, per 
Mausklick.
II. Beantworten Sie folgende Fragen.
1. Welche konkreten Züge nimmt heute die Informationsgesellschaft an?
2. Was werden die Computernetze in der Zukunft entscheidend verändern?
3. Welche Möglichkeiten eröffnen sich heute vor jedem, der einen PC mit
dem Internet-Anschluss hat?
4. Ist die Geschwindigkeit der Informationsübertragung heute ausrei​chend? Gibt es diesbezüglich Reserven?
5. Welche Vorteile des Internets haben viele Institutionen und Firmen
schon kennengelernt?
6. In welchen Fällen ist E-Mail die einzige Möglichkeit inoffizielle Nach​richten zu verschicken?
7. Inwieweit wird der Informationsaustausch durch das Internet auf der
Welt erweitert?
II1. Suchen Sie aus dem Text  diejenigen Stellen heraus, die die folgen​den Gedanken bestätigen.
1. Das Internet wird für die Zukunft der Menschheit eine große Rolle spielen.
2. Ein PC mit dem Internet-Anschluss ermöglicht es dem Menschen, alle
Ereignisse in der Welt von zu Hause aus zu verfolgen.
3. Die Geschwindigkeit der Übertragung der Information wird praktisch
unbegrenzt sein.
4. Das Internet wird als ein Informationsmedium verwendet werden.
5. Durch E-Mail kann der Kontakt überall auf der Welt untereinander zu
jedem Zeitpunkt aufgenommen werden.
IV. Was meinen Sie?

1. Wird sich das Verhältnis der Menschen zueinander durch die Verbrei​-
tung der Computernetze in der Zukunft ändern?
2. Wird es in der Zukunft durch die Erweiterung des Internets leichter sein,
die Ausbildung zu bekommen?
3. Wird die Arbeitslosigkeit in den entwickelten Industrieländern durch die
Erweiterung der Computernetze ansteigen oder zurückgehen?
4. Wird die Erweiterung der Computernetze in der Welt zur Steigerung des
Lebensniveaus der Weltbevölkerung führen? 
V.  Übersetzen Sie ins Deutsche.

	Ukrainisch
	Deutsch

	· пакет програм
	· 

	· встановлювати, монтувати
	· 

	· клавіатура
	· 

	· персональний комп’ютер
	· 

	· курсор
	· 

	· екран
	· 

	· програмне забезпечення
	· 

	· керувати курсором
	· 

	· „миша”, з допомогою „миші”
	· 

	· апаратурна частина ЕОМ
	· 


VI. Bringen Sie die Abschnitte des Artikels in die richtige Reihenfolge und erzählen Sie den Artikel nach.

KONRAD   ZUSE

Erfinder des Computers

Von Wolfgang Blum 

A) Da die mit einer Laubsäge hergestellten Blechstreifen keine exakten Maße aufwiesen, funktionierte die ZI nur unzuverlässig. Zuse wollte in seiner Begeisterung sofort die nächste Rechenmaschine bauen. Daran hinderte ihn seine Einberufung zu Beginn des Zweiten Weltkrieges. Der Erfinder setzte alles daran, als unabkömmlich eingestuft zu werden. Nach einem halben Jahr Kriegsdienst ohne Fronteinsatz gelang es ihm schließlich; fortan arbeitete er als Statiker für die Henschel Flugzeugwerke. Dort schraubte er die Z3 zusammen, die erste von Programmen gesteuerte Rechenmaschine der Welt. Damit war das Prinzip, nach dem Computer bis heute funktionieren, erfunden.


B) In den letzten Jahren rekonstruierte Zuse aus dem Gedächtnis seine ersten Rechner, die samt Plänen im Krieg den Bomben zum Opfer fielen. Nachbauten der ZI und der Z3 stehen mittlerweile im Berliner Museum für Verkehr und Technik beziehungsweise im Deutschen Museum in München. Zudem verfasste er Arbeiten zur Theorie der Computer, und er schlug eine neue Art von Windkraftwerk vor.


C) Zuse ist zwar der allgemein anerkannte Erfinder des Computers. Doch mit der weltweiten Verbreitung der Elektronenhirne hatte er wenig zu tun: Alle seine Ideen kamen ein paar Jahre später jenseits des Atlantiks unabhängig von ihm auf. 1944 präsentierte Howard Aiken von der Universität Harvard seinen Mark 1, einen Relaisrechner, der noch auf dem Zehnersystem fußte. Ein Jahr später schrieb der Mathematiker John von Neumann seine bahnbrechende Arbeit über den «universellen Rechenautomaten», die vieles von dem postulierte, was bei der Z3 bereits vier Jahre vorher verwirklicht worden war.


D) 1941 meldete er ein Patent auf die Z3 an. Das Verfahren zog sich in die Länge und wurde erst 26 Jahre später abgeschlossen: Das Patentamt lehnte den Antrag «mangels Erfindungshöhe» ab. — Hätte Zuse sein Patent erhalten, hätte er Prozesse gegen alle Computerhersteller anstrengen können und wäre heute möglicherweise reicher als Bill Gates, der milliardenschwere Chef von Microsoft.


E) Vergangene Woche ist Konrad Zuse im Alter von 85 Jahren in seinem Wohnort Hünfeld bei Fulda einem Herzleiden erlegen.


F) Sosehr sich Zuses Ungetüm von einem modernen Computer unterscheidet, gibt es doch Gemeinsamkeiten. Die ZI verwendete im Gegensatz zu anderen damaligen Rechenapparaten erstmals die binäre Codierung: jede Zahl wurde als Folge von Einsen und Nullen dargestellt. Für Elektronenrechner sollte sich dieses System als besonders günstig erweisen: Eins bedeutet «Strom an», Null «Strom aus».


G) Heute sind die Nachfolger von Zuses Blechstreifenmonster aus keinem Büro mehr wegzudenken. Doch der Altmeister selbst kam ohne sie aus. Er habe zwar einmal einen PC geschenkt bekommen, sagte er noch vor wenigen Wochen sichtlich amüsiert. Doch den benutze nur seine Tochter.


H) Am Anfang war die Faulheit. Der Berliner Bauingenieurstudent Konrad Zuse verspürte nicht die geringste Lust, langwierige statische Berechnungen durchzuführen. So kam er auf die Idee, eine Rechenmaschine zu konstruieren. 1934 begann er, einen Apparat aus Blechstreifen und Stahlzylindern in der elterlichen Wohnung zu basteln. Trotz ständigen Geld-und Materialmangels hatte er mit Hilfe einiger Freunde das Gerät von der Größe eines Ehebetts nach vier Jahren zusammengeschustert. Die ZI. wie sie später genannt wurde, funktionierte rein mechanisch, betrieben wurde sie mit einer Handkurbel oder einem Elektromotor.


I) Nach dem Krieg gründete Zuse ein Unternehmen, das zunächst zu florieren schien. Von den 1657 Computern, die bis 1965 in der Bundesrepublik installiert worden sind, stammten zwar nur 199 aus deutscher Produktion, von diesen kamen aber 135, also mehr als zwei Drittel, von der Zuse KG. Dennoch schluckte der Siemens-Konzern die Firma Mitte der sechziger Jahre. Forschung und Entwicklung seien zu teuer geworden, sagte Zuse.

	VII.
	a)
	Haben Sie Phantasie? Stellen Sie sich vor, wie das Leben einer compu​-
terisierten Familie in der Ukraine im Jahre 2050 gestaltet wird. Sprechen Sie
kurz  darüber.

	
	b)
	Was wissen Sie jetzt schon über das Internet? Sprechen Sie kurz darüber.

	
	c)
	Welche Wege des Informationsaustausches zwischen verschiedenen Ländern und einzelnen Menschen sind Ihnen schon bekannt? Sprechen Sie
kurz  darüber.

	
	d)
	Haben Sie schon über das Internet die Bibliotheken in anderen Ländern
benutzt? Ging es einfach und glatt?


UNFALLVERHÜTUNGSVORSCHRIFTEN

Unfälle können schwerwiegende Folgen für den Betroffenen, den Betrieb und die Volkswirtschaft haben. Wegen der großen Bedeutung der Arbeitssicherheit gibt es Vorschriften und Gesetze, um die Gefährdungen am Arbeitsplatz zu vermeiden oder zu verringern. Für die Sicherheit  am  Bau gelten  die Unfallverhütungsvorschriften der Bau-Berufsgenossenschaften. Jeder Beschäftigte ist verpflichtet, diese Vorschriften einzuhalten. Fachleute kennen die besonderen Gefahren ihres Berufes. Sie geben ihr Wissen weiter an Mitarbeiter, insbesondere an Auszubildende und an Neulinge im Betrieb.

Verhaltensregeln zur Vermeidung von Unfällen:

	· Ordnung am Arbeitsplatz halten.
	· Sicherheitstechnische Mängel sofort melden.

	· Beim    Arbeiten    auf    Baustellen    stets Arbeitskleidung, Sicherheitsschuhe und Schutzhelm tragen.
	· Kein Aufenthalt unter schwebenden Lasten (Kran).

· Kein Alkohol am Arbeitsplatz!

	· Nur einwandfreie und sichere Werkzeuge nutzen.
	· Sicherheitstechnische und Gefahrensignale beachten.


Wörter zum Text

	die Unfallverhütingsvorschriften
	приписи по попередженню нещасних випадків

	die Einrichtung -, -en
	устаткування

	die Arbeitssicherheit und Unfallverhütung
	охорона праці і техніка безпеки

	dauernd
	тривалий

	zeitweise
	тимчасовий 

	ständig
	постійний

	die Verhaltensregeln
	правила поведінки

	die Vermeidung
	уникнення, попередження


Übungen 
I. Üben Sie die Aussprache und die Betonung  folgender Wörter:


die Unfallverhütungsvorschrift, verringern, der Arbeitsplatz, einwandfrei, die 
Gefährdung, das Werkzeug, verringern, die 
Volkswirtschaft, die 
Arbeitskleidung.
I1. Bilden Sie 5  Fragen zum Text.


III.  a) Übersetzen  Sie den Text ohne Wörterbuch.
ARBEITSSICHERHEIT  UND  UNFALLVERHÜTUNG
Was ist unter dem Begriff „Arbeitssicherheit" zu verstehen?

Die Arbeitssicherheit ist ein System der rechtlichen, sozialökonomischen, organisationstechnischen, sanitärhygienischen und heilungsprophilaktischen Maßnahmen und Mittel, die auf die Bewahrung der Gesundheit des Menschen und seiner Arbeitsfähigkeit im Arbeitsprozess gerichtet sind. Die Arbeitssicherheit und Unfallverhütung sind die wichtigsten  Aufgaben an jedem Arbeitsplatz. Die Pflichten des Staates, Arbeitgebers  und Arbeitnehmers sind in dieser Hinsicht im Gesetz "Über die Arbeitssicherheit" zusammengefasst (angenommen 1995).

Für den Facharbeiter ist der Arbeitsplatz entweder dauernd (z.B. für Mauer, Fliesenleger) oder ständig (z.B. Dreher, Fräser, Tischler)  oder zeitweise (z.B. Zimmermann, Klempner, Maler). Im weitesten Sinne ist damit der gesamte Arbeitsplatzbereich mit den Bänken Einrichtungen, Maschinen und Materiallager gemeint. Im engeren Sinne ist es der Arbeitsplatz am oder im Neubau, in der Werkhalle, wo Bauteile, Maschinen und Anlagen erstellt oder montiert werden. Die Vielfalt und Menge der notwendigen  Werkzeugen, Materialien und der oft knappe Arbeitsplatz zwingen dazu, aus wirtschaftlichen Gründen und aus Sicherheitsgründen Ordnung zu planen und zu halten. Ordnung am Arbeitsplatz spart Zeit, erleichtert die Arbeit und verhindert Unfälle. Herumliegende und nicht benötigte Werkzeuge, Bretter, Steine und Betonstähle bergen Stolper- und Sturzgefahr, dabei sind herumliegende Sägen besonders gefährlich. Ordnung wendet Unfallgefahren  ab.

Schlussfolgerung:

Eine wichtige Voraussetzung für die Sicherheit am Arbeitsplatz  ist Ordnung.

b) Beantworten Sie folgende Fragen:
1. Was verstehen wir unter dem Begriff „Arbeitssicherheit"?  
    

2. Ist Arbeitssicherheit und Unfallverhütung für jeden Facharbeiter und an jedem Arbeitsplatz wichtig?

3. In welchem Dokument sind die den Arbeitsschutz betreffenden  Pflichten  der   Arbeitgeber und  der Arbeitnehmer zusammengefasst?

4. Wie werden die Arbeitsplätze unterteilt?

5. Was versteht man unter dem Arbeitsplatz im weitesten und engeren Sinne?

6. Verhindert die Ordnung Unfälle am Arbeitsplatz?

7. Was bergen herumliegende und  nicht benötigte  Werkzeuge, Bretter, Steine und andere Materialien?

IV. Lesen Sie den Text aufmerksam.
UNFALLGEFAHREN – UNFALLVERHÜTUNGSVORSCHRIFTEN

Beim Lichtbogenschweißen sind mancherlei Unfallgefahren gegeben. Sie können von dem Schweißgerät selbst (bzw. von dem elektrischen Strom), vom Lichtbogen als Strahlenquelle und vom Lichtbogen als Wärmequelle ausgehen. Zur Gefahr für den Schweißer kann nicht nur die Netz- sondern auch die über 40 V liegende Leerlauf-Spannung werden, wenn er nicht gut „geerdet" ist, oder bei guter Isolation zwischen Boden- und Handkabel oder zwischen zwei Zuleitungengeräten. Deshalb ist darauf zu achten, dass alle unter Spannung liegenden blanken Teile gut abgedeckt sind. Der Anschluss an das Netz erfolgt gewöhnlich mittels Steckers, der kräftig und  berührungssicher abgedeckt sein muss. Das motorseitige Gehäuse des Maschinensatzes ist stets zu erden, weil etwaiger Gehäuseschluss sich gefährlich auswirken kann, wenn man mit dem Maschinenkörper einerseits und oder Zange andererseits so in Berührung kommt, dass der Strom durch den Körper geht. Der Querschnitt der Erdleitung   soll   dem   halben   Querschnitt   der stromführenden  Leitung entsprechen.


►„Bei Arbeiten in engen Behältern (z. B. Kesseln), in Rohrleitungen u. dgl. und bei Arbeiten an solchen Anlagen unter beengten Verhältnissen darf nur Gleichstrom verwendet werden." In  der Praxis verwendet man zur Erhöhung der Sicherheit für diese Arbeiten meist     Schweißumformer, deren Leerlaufspannung 50 V nicht überschreitet. Gegebenenfalls ist in den Arbeitsstromkreis ein Spannungsdämpfer einzubauen, welcher die zu hohe Leerlaufspannung dämpft, beim Zünden jedoch eine genügend hohe Zündspannung ergibt. Für jedes Gerät muss vom Hersteller die Bestätigung vorliegen, dass es die festgesetzten Bedingungen erfüllt. Es muss ferner mit einer Überwachungs-Einrichtung (brennender Kontrolllampe) versehen sein, die die Wirksamkeit der Schutzeinrichtung anzeigt.


►„Bei Arbeiten in engen, feuchten oder heißen Räumen sind isolierende Unterlagen und Zwischenlagen, ferner Stulpenhandschuhe aus Leder oder anderen schlecht leitenden Stoffen zur Isolierung des Körpers gegen Fußboden, Wände, leitfähige  Apparateteile u. dg. zu benutzen." Der Anschluss der Schweißkabel  soll gut abgedeckt sein. Auch ist darauf zu achten, dass die Isolation der Kabel keine Beschädigung aufweist, weil blanke Stellen Unfälle zur Folge haben können.

V. Erstellen Sie in der richtigen Reihenfolge die Verhaltensregeln nach einem Stromunfall auf.


[image: image21]
VI. Beantworten Sie die Fragen.

· Welche Zeichen haben Sie schon einmal gesehen?

· Wo haben Sie die Zeichen gesehen?

· Was bedeuten die Zeichen?



[image: image22.jpg]



Notausgang
bitte

freihalten
VII. Übersetzen Sie ins Deutsche.         
1. Поняття охорони праці є дуже широким.                                                                       

2. Охорона праці – це система правових, соціально-економічних, організаційно-технічних, санітарно-гігієнічних заходів і засобів, які направлені на збереження здоров’я людей у виробничому процесі.  

3. Охорона праці і ТБ важливі на кожному робочому місці. 
4. Завдання держави, підприємців і робітників стосовно охорони праці викладені в законі „Про охорону праці”.                                                                                                     

5. Для кваліфікованого робітника, техніка робоче місце може бути тимчасовим, тривалим або постійним.
6. Порядок на робочому місці заощаджує час, полегшує роботу і попереджує нещасні випадки.

DAS  BETRIEBSPRAKTIKUM

Praktische Arbeit ist ein wichtiger Bestandteil der Ausbildung in den Berufs- und Hochschulen. Gemäß dem Lehrplan werden die Auszubildenden und Studenten auf zwei Arten mit ihr bekannt gemacht:
· Überbetriebliche Praktika   in  den  Lehrwerkstätten  der Berufsschulen und   Hochschulen   am   Ende   des 1. und  2. Lehrjahres.

· Betriebspraktika, die direkt in den Unternehmen, Handwerksbetrieben  und Werkstätten  durchgeführt  werden. (Praktikum vor dem Ausbildungsabschluss am Ende des 3. und des 4. Lehrjahres, Studienjahres).

In den überbetrieblichen und den Betriebspraktika lernen die Auszubildenden die tägliche Arbeit kennen und können ihre im theoretischen und praktischen Unterricht erworbenen Fähigkeiten und Kenntnisse praktisch anwenden und verbessern. Sie lernen neue technische Ausrüstungen und Geräte kennen und lernen sie bedienen. Arbeitsabläufe können sie in der praktischen Arbeit - wenn sie selbst daran teilnehmen - besser verstehen als im theoretischen Unterricht. Die Praktikanten nehmen selbst an der Herstellung von Produkten teil oder erbringen eigenständig Dienstleistungen. Dies fördert das Verständnis für den Ausbildungsberuf und die tägliche Arbeit. Während  des  Betriebspraktikums  haben  Lehrlinge und Studenten in der Regel ihre eigenen Arbeitsplätze und werden von den Meistern (Fachleuten) des Betriebes betreut. Das Betriebspraktikum wirkt sich positiv auf die persönliche Entwicklung aus,  insbesondere die Selbständigkeit, das Selbstwertgefühl, das Sozialverhalten  und  die  allgemeine Arbeitsmotivation. Die besten Arbeiter  und die Meister des Betriebes unterstützen die Praktikanten bei  ihrer Arbeit und geben ihnen Tipps und Hinweise. Am Ende des Betriebspraktikums schreiben die Lehrlinge und Studenten einen Praktikumsbericht und erhalten eine Beurteilung  vom Betrieb. Für ihre Prüfung bereiten sie selbst hergestellte  Erzeugnisse und Exponate vor und erstellen technische Zeichnungen.

Wörter zum Text

	das  Betriebspraktikum -, -,
	виробнича практика

	das  überbetriebliche Praktikum
	виробнича практика в навчально-виробничих майстернях

	das Erbringen der Dienstleistungen
	надання послуг

	die Wartung -, -en,
	обслуговування

	das Selbstwertgefühl -s, -e,
	почуття самооцінки

	das Erzeugniss
	виріб

	das Exponat
	експонат

	die Beurteilung
	міркування; оцінка

	hergestellt
	виготовлений

	die persönliche Entwicklung
	особистий розвиток

	das Sozialverhalten  
	соціальна поведінка

	die Selbständigkeit
	самостійність

	erbringen (a, a)
	приводити

	eigenständig
	самостійний

	bedienen,-te,-t
	обслуговувати

	das Unternehmen 
	підприємство

	der Handwerksbetrieb
	ремісниче підприємство

	die Werkstatt
	майстерня

	die erworbene Fähigkeit
	набуті навички

	überbetriebliche Praktika   
	позапідприємницька практика

	die technische Ausrüstung
	технічне устаткування

	die  Herstellung von Produkten
	виготовлення продукції


Übungen 
I. Üben Sie die Aussprache und die Betonung  folgender Wörter:


das Betriebspraktikum, werden, das Selbstwertgefühl, verbessern, der 
Praktikumsbericht, 
anwenden, die Meister des Betriebes, das Erbringen der 
Dienstleistungen, das Selbstwertgefühl.

II. Beantworten Sie folgende Fragen:
1. Wie unterteilt das Betriebspraktikum in Berufsschulen und Hochschulen?

2. Welche Aufgaben hat Betriebspraktikum?

3. Bekommt   jeder Lehrling (Student) während des Betriebspraktikums einen Arbeitsplatz?

4. Was  hat jeder  Lehrling (Student)  zum Abschlusspraktikum vorzubereiten?

5. Was fördert betriebliches Praktikum?

III. a) Machen Sie Bericht aus Ihrem Praktikum.
BERICHT  AUS  DEM  PRAKTIKUM

Die Arbeitszeit beträgt in der Woche 40 Stunden, von montags bis freitags je 8 Stunden. Die Arbeit beginnt morgens um 7.00 Uhr und endet um 16.00 Uhr. Von 8.45 bis 9.00 Uhr ist eine Frühstückspause, die Mittagspause ist von 12.00 bis 12.40 Uhr. Das Mittagessen nehme ich in der werkseigenen Kantine ein. Es ist Vorschrift, beim Arbeitsbeginn die Sicherheitskleidung anzuziehen. Manchmal muss ich auch einen Arbeitssanzug anziehen. Wenn ich aus dem Meisterbüro in die Werkhalle gehe, muss  ich immer meinen Schutzhelm tragen.Wenn ich das Werk  betrete,   kann   ich   alle   Abteilungen aufsuchen, da die Gefahrenstellen mit  Sicherheitsabtrennungen gesichert sind. Bin ich mir nicht sicher, oder verstehe ich etwas nicht, frage ich den Meister.

Sicherheit ist sehr wichtig. Es ist verboten, ohne Erlaubnis eine
Maschine einzuschalten.Vor dem Verlassen des Arbeitsplatzes muss ich alles ordentlich  wegräumen. Die Lampen müssen abgeschaltet, die Werkzeuge gereinigt und aufgeräumt, sowie der Fußboden gesäubert werden. Ich prüfe, ob mein Arbeitsplatz beim Verlassen in einem ordentlichen Zustand ist. Nach    Arbeitsschluss    lege    ich     meine     Arbeits- und Sicherheitskleidung in einem Spind ab.

IV. Übersetzen Sie bitte folgende Wörter  ins Ukrainische  benutzen  Sie dabei die Übung III.

	· das  Betriebspraktikum 
	· 

	· betragen
	· 

	· werkseigen
	· 

	· einnehmen
	· 

	· die Vorschrift
	· 

	· die Sicherheitskleidung
	· 

	· die Arbeitskleidung
	· 

	· anziehen
	· 

	· das Meisterbüro
	· 

	· die Werkhalle 
	· 

	· der Schutzhelm
	· 

	· die Gefahrenstelle
	· 

	· abschalten
	· 

	· reinigen
	· 

	· aufräumen
	· 

	· ablegen
	· 


V. Übersetzen Sie ins Deutsche.

1. Виробнича практика відіграє важливу роль в професійній підготовці кваліфікованих робітників і техніків.

2. Вона сприяє удосконаленню професійних умінь і навичок, зв'язку навчання з виробництвом.

3. Виробнича практика організовується як правило на першому і другому курсах - в майстернях навчального закладу, на третьому курсі - в організаціях і на підприємствах.

4. В процесі виробничої практики студенти виконують практичні завдання, випускають продукцію і надають послуги населенню.

5. Виробнича практика сприяє розвитку самостійності, творчості і виробляє вміння працювати в колективі.

6. По закінченню виробничої практики на підприємствах, студенти готують звіти та захищають дипломні проекти.
VI. a) Bilden   Sie drei Grundformen  und  das  Partizip I  der  untenstehenden Verben.

	messen
	fragen
	einsetzen
	verbinden
	ausarbeiten

	wissen
	erzeugen
	entwickeln
	erwärmen
	umrechnen


VII. Lesen Sie den Text und übersetzen Sie ins Ukrainische.
DAS  KAPITAL  EINES  UNTERNEHMENS  SIND  SEINE  MENSCHEN
Diesen Satz prägte Werner von Siemens bereits vor vielen Jahren. Es war sein besonderes Anliegen, in die systematische Ausbildung junger Menschen einen Schwerpunkt zu legen, und so war es  naheliegend, in den  Berliner Werken bereits seit 1891 Facharbeiter   auszubilden,  was dann  1903 zu der ersten Lehrwerkstatt führte. 
Damit gab es zu Beginn   des Jahrhunderts eine Berufsausbildung, die systematisch in Betrieb und Schule stattfand - die duale Berufsausbildung. Heute werden bei Siemens über 10.000 Auszubildende von mehr als 800 Lehrkräften in ihren verschiedenen Berufen ausgebildet.

Die duale Berufsausbildung ist ein praxisorientiertes Lernen, das am wirkungsvollsten die fachlichen und auch die sozialen Anforderungen der Arbeitswelt berücksichtigt. 
In einer Welt des  raschen technologischen Wandels ist die Fähigkeit zur Anpassung an neue Anforderungen der Technik gerichtet. Dieses Bildungssystem erfüllt hierbei eine verbindende Rolle. 
Neben dem Wissen der Schule werden Selbständigkeit, Eigenverantwortung und das Vermögen, im Team arbeiten zu können, unmittelbar gefördert. Dieser Entwicklung hat man in Deutschland in den berufsbildenden Schulen seit Jahrzehnten durch Schaffung eines einheitlichen Ausbildungsstandards Rechnung getragen.

HAUSLEKTÜRE 

TECHNIK  UND  FORTSCHRITT

Wissenschaft nimmt ihre Anfänge in der Urgesellschaft. Sie befriedigt die Lebensbedürfnisse der Menschen.
Der ganze Entwicklungsweg der menschlichen Gesellschaft ist der Weg der Wissenschaftsent​wicklung. Mit dem Einsatz von Technik entstanden schon im Altertum erstaunliche Werke wie Pyramiden, Wasserleitungen, Kanäle und prachtvolle Gebäude. Noch jetzt bewundern die Menschen die uralten Werke der Baukunst.
 Alle Entdeckungen und den sozialen Fortschritt haben wir der Wissenschaft zu verdanken. Die industrielle Revolution begann vor etwa 200 Jahren in England. 
Seit jener Zeit entwickelt sich die Technik sehr schnell. In der Welt entstehen immer mehr technische Innovationen, die unser Leben leichter machen. Die Menschen werden von der schweren körperlichen Arbeit befreit. 
Der Einsatz der Technik hat uns zweifellos einen hohen Lebensstandard gebracht. Das Le​ben der modernen Menschen kann man sich ohne Wissen​schaft nicht vorstellen. 
Die Wissenschaft entwickelt sich im Interesse der Menschen und dient den Menschen. Gelehrten verschiedener Länder erforschten die Um​welt und den Weltraum (z.B. S.Koroljow war ein genialer Gelehrter, des sich sein ganzes Leben lang mit Problemen der Raketentechnik beschäftigte), sie erfanden moderne Waffen und Verteidigungssmittel gegen die Waffen. Sie machten sehr viele Entdeckungen und entwickelten unsere Technik. Radio, Fern​sehen, Telefon, moderne Verkehrsmittel (das Auto, das Schiff, das Flugzeug, die Eisenbahn) und alles, was für unser Leben unentbehrlich ist, haben wir der Wissenschaft zu verdanken.

Die Wissenschaftler helfen uns das Weltproblem der Ener​gieversorgung der Menschheit lösen, sie lösen das Problem der Erschließung der Sonnenenergie und des Atoms. 
Die Wissenschaft ist für die Entwicklung neuer Technologi​en sehr wichtig. Und in manchen Fällen können solche Tech​nologien von größter Bedeutung für das Leben auf der Erde sein (z.B. Salzgewinnung aus dem Meereswasser). 
Auf sehr vielen Gebieten hat die heutige Wissenschaft riesengroße Erfolge zu verzeichnen. So haben die Erfolge auf dem Gebiet der Medizin ermöglicht, nicht nur die Kranken erfolgreich zu behandeln, sondern auch das Leben der Menschheit in Zukunft zu verlängern. (z.B. Es war sehr wichtig für die Medizin, am Ende des Jahrhunderts die Erreger der Infektionserkrankungen zu entdecken. Es wurden die Erreger des Rückfalltyphus im Jahre 1868 von O.Obermeier; der Erreger der Tuberkulose im Jahre 1882 und der Cholera im Jahre 1883 von Koch entdeckt). 
Die Wissenschaft vermittelt uns Kenntnisse über das Weltbild. Die Gelehrten studieren verschiedene Naturerscheinungen. Das kann das Leben aller Menschen in der Welt verbessern. Die modernen Kommunikations- und Transportmittel sind für uns von großer Bedeutung. Wir können schnell reisen, wohin wir wollen. Die Computertechnik wird auf allen Gebieten des menschlichen Lebens eingesetzt.
Es gibt aber nicht nur positive Meinungen zur Frage des Fortschritts. 
Die Menschen werden mehr und mehr von den komplizierten technischen Systemen, die sie nicht verstehen, abhängig. Viele Menschen fallen täglich der Rüstungstechnologie zum Opfer. Wenn man die Waffen erzeugt, wird nur der Krieg sicher. 
Man vergißt alte Fähigkeiten des Menschen. Wer kann heute selbst seine Schuhe reparieren, ein Brot backen, Wein, Käse oder Wurst herstellen oder ein einfaches Haus bauen? 
Der Einsatz von der modernen Technik gefährdet nicht nur Arbeitsplätze, sondern auch unsere Umwelt. Deshalb meinen viele Wissenschaftler, dass wir von dem schnellen  Wachstum Abschied nehmen müssen.
MULTIMEDIA – EIN  MODERNES   INFORMATIONSSYSTEM 

Schon ein ganz gewöhnlicher Computer präsentiert sich heute als Zauber​kasten. Das magische Wort, das ihn verwandelt hat, heißt Multimedia. Der Traum, alte bekannten Medien in einer einzigen Wunderbox zu ver​einigen, die noch dazu bezahlbar und einfach zu bedienen ist, ist Wirk​lichkeit geworden.
                                                                         

Multimedia-Computer bieten
· neuartige Kommunikationsmöglichkeiten;
· Film, Fernsehen und Video in einem.

Im Bereich Kommunikation eröffnen sich neue Welten. Vorbei sind die Zeiten, in denen man zusätzlich zu seinem PC ein Telefon, einen Anruf​beantworter, ein Fax und ein Modem brauchte. In einigen Computern sind diese Techniken bereits integriert. Der Vorteil: Man kann nicht nur von seinem Computer aus telefonieren, sondern die eingehenden Anrufe lassen sich per PC in „Gesprächsboxen" für jedes einzelne Familienmitglied ein​ordnen. Mit diesen neuen Computern kann man sogar Geld sparen, denn der Rechner schickt Faxe automatisch zu Zeiten günstiger Tarife ab. Das funktioniert auch, wenn der Computer ausgeschaltet ist. Die neue Generation von Rechnern ist zugleich PC und Fernseher. Mög​lich ist das durch eine Zusatzkarte mit integriertem TV/Video-System. Sie wird einfach in eine Computer-„Schublade" gesteckt. Damit lassen sich auf dem Bildschirm sämtliche Fernsehprogramme mit Videotext empfan​gen und aufzeichnen.
Mit diesem Computer kann man z. B. einen Text schreiben, während in einem Bildschirmfenster ein Musikvideo läuft. Persönliche Videos lassen sich mit Fernsehbildern mischen und musikalisch untermalen. Immer mehr Verlage, Spielehersteller, Pop-stars, Filmproduzenten, Grafi​ker, Designer und Plattenfirmen bieten ihre Erzeugnisse auch auf den sil​bernen CD-ROM-Scheiben an. Fast alle bekannten Lexika und Nach​schlagewerke gibt es auf CD-ROM.

Sind Sie tatsächlich besser als Nachschlagewerke auf Papier? Im „Guinness-Buch der Rekorde“ auf CD-ROM findet man mehr als 5000 Meisterleistungen, 800 Bilder und 35 Videoclips. Zwar wurde der Großteil der Informationen aus der Print-Ausgabe übernommen.

Zu jedem Lexikon-Stichwort sind Bilder, Tondokumente und Filme zu haben. 

Texterläuterungen

	Multimedia
	використання декількох аудіо- та візуальних засобів масової інформації

	der Zauber​kasten
	чарівна шкатулка

	der Anruf​beantworter
	телефонний автовідповідач

	musikalisch untermalen
	супроводжувати музикою

	CD-ROM-Scheiben
	компакт- диски, які можна лише слухати

	die Meisterleistungen
	найбільше досягнення

	die Print-Ausgabe
	печатне видання


KANN  MAN  DEN  WELTUNTERGANG  VERHINDERN?

Der Weltuntergang, lieber Leser, wird nach dem, was man heute so weiß, etwa folgendermaßen vor sich gehen.

Am Anfang wird auf einer ziemlich kleinen Insel im südlichen Pazifik ein Käfer verschwinden, ein unangenehmer, und alle werden sagen: Gott sei Dank ist dieser Käfer endlich weg. Wenig später werden die Bewohner dieser Insel merken, dass am Morgen früh, wenn die Vögel singen, eine Stimme fehlt, die Stimme jenes Vogels, dessen Nahrung der kleine Käfer war. Wenig später werden die Fischer dieser Insel bemerken, dass in ihren Netzen eine Sorte fehlt, jene kleine, aber ganz besonders zarte, die — hier muss ich unterbrechen und erwähnen, dass dieser Vogel die Gewohnheit hat auf das Meer hinaus zu fliegen und während dieses Fluges seinen Kot zu entleeren, und für die kleine Sorte Fisch war dieser Kot das tägliche Brot. Wenig später werden die Bewohner des Kontinents, in dessen Nähe die ziemlich kleine Insel im Pazifik liegt, bemerken, dass sich überall an den Bäumen, auf den Gräsern, an den Klinken ihrer Türen und in den Haaren winzige schwarze Insekten versammeln, die sie niemals gesehen haben, und sie werden's nicht verstehen, denn sie können ja nicht wissen, dass die kleine Sorte Fisch die Nahrung eines größeren Fisches war, welcher sei​nerseits nun einfach eine andere Sorte jagte, einen kleinen, gelben Stichling vom selben Maß, der vor allem diese schwarzen Insekten fraß. Wenig später werden die Bewohner Europas, also wir, merken, dass der Mais, aus dem ein Großteil des Futters für die Hühner besteht, plötzlich nicht mehr zu kriegen sei, wegen irgendeiner Plage von Insekten, die man mit Giften erfolgreich abfangen kann, nur leider sei dabei auch der Mais draufgegangen. 
Wenig später, jetzt geht es immer schneller, kommt überhaupt kein Huhn mehr auf den Teller. Auf der Suche nach Ersatz für den Mais im Hühnenfutter hat man den Anteil an Fischmehl verdoppelt, doch jeder Fisch hat heutzutage seinen ganz bestimmten Quecksilbergehalt; bis jetzt war er tief genug , um niemand zu verderben, doch nun geht's an ein weltweites Hühnersterben. Die Sache war die, dass man das gesamte Federvieh, also sechs Milliarden Stück, vergiftet wie es war, verbrennen mußte. Der Koh​lenstaub, der davon entstand, gab der Atmosphäre, durch Wärme und Ver​brennung schon bis an hin strapaziert, den Rest.
Wenig später werden die Bewohner jener ziemlich kleinen Insel im südlichen Pazifik erschreckt vom Ufer in die Häuser rennen, weil sie das, was sie gesehen haben, absolut nicht kennen. Und natürlich wusste nie​mand, dass am selben Tag auf der ganzen Welt die Leute von den Ufern in die Häuser rannten und die Steigung des Meeres beim Namen nannten.
  Tja, mein lieber Leser, das Meer ist gestiegen, weil die Luft sich erwärmte; die Luft hat sich erwärmt, weil die Hühner verbrannten; die Hühner ver​brannten, weil sie Quecksilber hatten; Quecksilber hatten sie, weil Fisch gefüttert wurde. Fisch hat man gefüttert, weil der Mais nicht mehr kam; der Mais kam nicht mehr, weil man Gift benutzte; das Gift musste her, weil die Insekten kamen; die Insekten kamen, weil ein Fisch sie nicht mehr fraß; der Fisch fraß sie nicht, weil er gefressen wurde; gefressen wurde er, weil ein anderer krepierte; der andere krepierte, weil ein Vogel nicht mehr flog; der Vogel flog nicht mehr, weil ein Käfer verschwand, dieser kleine Käfer, der am Anfang stand. 
Es bleibt die Frage: stellen Sie sie unumwun​den, warum ist denn dieser Käfer verschwunden? Das, lieber Leser, ist lei​der noch nicht richtig geklärt, ich glaube aber fast, er hat sich falsch er​nährt. Statt Gräser zu fressen, fraß er Gräser mit Öl; statt Blätter zu fres​sen, fraß er Blätter mit Ruß; statt Wasser zu trinken, trank er Wasser mit Schwefel — so treibt man auf die Dauer an sich selber eben Frevel. Es bleibt noch die Frage, ich stell mich schon drauf ein, wann wird das sein? Da kratzen sich die Wissenschaftler meistens in den Haaren; sie sagen, in zehn, in zwanzig Jahren, in fünfzig vielleicht oder auch erst in hundert; ich selber habe mich anders besonnen, ich bin sicher, der Weltun​tergang, lieber Leser, hat schon begonnen. Kann man ihn noch verhindern?

Texterläuterungen

	der Weltuntergang
	кінець світа

	der Stichling
	трьохіглова колюшка

	der Quecksilbergehalt war tief genug
	вміст  ртуті був  досить  низьким

	an sich selber Frevel treiben
	робити над собою злочин

	sich in den Haaren kratzen
	задуматися, не давати чіткої  відповіді


WIRD  ES  EINEN  ÖKO - MOTOR  GEBEN?

Einen Supermarkt, ja den gibt es mittlerweile in jedem Dorf. Und so ein Supermarkt kann sogar eine Tankstelle ersetzen, so kurios das klingen mag, aber dieser Wagen fährt tatsächlich nicht mehr mit Benzin, sondern mit Pflanzenöl. Es genügt sogar ganz einfaches Salatöl, und Sie müssen natürlich nur darauf achten, dass Sie rechtzeitig vor Ladenschluss sich das Öl besorgen. Und das füllen Sie dann in den Tank ein, und schon kann es losgehen.
Er läuft und läuft und läuft, bis zu 180 Kilometer pro Stunde, schnell, mit einem Durchschnittsverbrauch von weniger als fünf Litern. Er ist leise und riecht nicht nach Benzin oder Dieselabgasen, höchstens ein wenig nach Fritieröl.
Ludwig Elsbett hat dieses kleine Wunder möglich gemacht. Er ist stolz auf sein Lebenswerk, in das er mehr als 50 Jahre Ingenieurarbeit gesteckt hat. Und das ist er, der Elsbettsche Öko-Motor. 70 Angestellte sind heute in dem Familienbetrieb beschäftigt, entwickeln neue Motoren und testen die Prototypen. Dahinter steht ein Energiekonzept, das auf die Nutzung natürlicher Rohstoffe setzt.
Kraftstoff, gewonnen aus Pflanzen. Nach Meinung von Wissenschaftlern könnte dieses Verfahren einen wichtigen Beitrag zur Lösung der Umwelt​probleme leisten, die der stetig anwachsende Autoverkehr mit sich bringt, denn die Verbrennung fossiler Rohstoffe verpestet nicht nur die Luft in den Städten. 
Der Einsatz von Öko-Kraftstoff könnte die drohende Klimakatastrophe verhindern helfen. Zudem produziert der Elsbett-Motor allein durch seinen geringen Ölverbrauch weniger Abgase. 
Als Grundstoff kommen Raps und alle anderen Ölproduzierenden Pflanzen der Welt in Frage. Die Firma hat sich bisher aus Entwicklungsaufträgen und staatlichen For​schungsgeldern finanziert. Die Erfindung der Elsbetts soll nun endlich Er​folg auf dem freien Markt bringen. Zwar haben schon manche ausländi​sche Interessenten Herstellerlizenzen erworben, doch die deutsche Auto​industrie hält sich noch zurück. Ein Problem. 
Die Firma „Elsbett" fertigt die Motoren hoch in Handarbeit. Die geringen Stückzahlen halten die Preise noch. So kostet der mit einem Pflanzenölmotor ausgerüstete Wagen fast doppelt so viel, wie das entspre​chende Dieselmodell. Nur eine Serienfertigung könnte den Preis senken, doch die Elsbetts lassen sich nicht entmutigen . Sie sind sicher, dass die wachsenden Umweltprobleme ihrem Öko-motor in Zukunft zwangsläufig den Weg bereiten werden.

Texterläuterungen

	mit einem Durchschnittsverbrauch von weniger als fünf Litern
	споживання пального в середньому менше 5 літрів (на 100 км)

	das Fritieröl
	олія для фритюрниці

	das Lebenswerk
	справа всього життя

	in das er mehr als 50 Jahre Ingenieurarbeit gesteckt hat
	якому він присвятив понад 50 років праці інженера

	der Familienbetrieb
	сімейне підприємство

	fossile Rohstoffe
	традиційна сировина

	der Öko-Kraftstoff
	екологічно чисте пальне

	die Entwicklungsaufträge
	замовлення на конструкторські роботи  

	staatliche Forschungsgelder
	державні асигнування на науково-конструкторські роботи

	Herstellerlizenzen erwerben
	отримати ліцензії на виготовлення

	sich nicht entmutigen lassen
	не падати духом

	zwangsläufig
	неминуче


SUCHT  UND  SEHNSUCHT

Alkohol, Rauschdrogen, Tabletten — dass diese Stoffe abhängig machen können, weiß jeder. Aber immer wieder erfahren wir von neuen Süchten: Magersucht, Ess-Brechsucht, Spielsucht, Kaufsucht, Computersucht, Fernsehsucht, Beziehungssucht. Was ist aber Sucht eigentlich? Mit oder ohne Stoff, eins haben alle zwanghaften Verhaltenswesen ge​meinsam: das nicht mehr steuerbare Verlangen, einen bestimmten Erleb​niszustand immer wieder herzustellen, auch wenn dabei Beruf, Familie und Gesundheit zerstört werden.
Aber warum gehen Menschen so selbstzerstörerisch mit sich um? Zu stren​ge, aber auch zu verwöhnende Erziehung, das Vorbild suchtkranker Ange​höriger, nicht realisierbare Machtbedürfnisse,  unwirtliche Lebensräume, Leistungsorientierung, ein Überangebot an Suchtstoffen, ererbte Veranla​gungen — alles kann eine Rolle spielen. Sicher scheint zu sein, dass zum Abgleiten in die Sucht mehrere Faktoren notwendig sind. Alle Kulturen und Epochen haben sich von Zeit zu Zeit ein Ausflippen erlaubt, beim Tanz oder mit Drogen. Der Rausch gehörte zu den Ritualen und war damit kontrollierbar. Danach konnte das Leben mit seinen kleinen und großen Pflichten normal weitergehen.
Der Süchtige dagegen findet noch mehr in den Alltag zurück, der ihm ohnehin zu banal und belastend ist. Seine Droge, ob es sich dabei um eine chemische Substanz handelt oder nicht, ist für ihn zum Lebensinhalt ge​worden. Unbewusst schirmt er sich ab, wenn die Anforderungen ihm zu groß erscheinen. Daher ist es kein Wunder, dass Menschen gerade in schwierigen Situationen — etwa in der Pubertät, in beruflichen Krisen oder bei einer Trennung — auffällig werden.
„Hinter jeder Sucht steckt eine Sehnsucht", behauptet der Volksmund. Suchtkranke haben in ihrer Kindheit kein stabiles Selbstbewußtsein ent​wickeln können. Sie kennen keine Mittelwerte — entweder sind sie über​zeugt von ihrer eigenen Größe oder von dem Gefühl der Nichtigkeit.

Texterläuterungen

	die Magersucht
	пристрасть до схуднення  

	die Spielsucht
	пристрасть до азартних ігор

	die Fernsehsucht
	захоплення телевізором

	zwanghafte Verhaltenswesen
	вимушена поведінка

	nicht realisierbare Machtbedürfnisse
	нереалізовані претензії на владу

	sich ein Ausflippen erlauben
	зірватися, збитись з дороги

	... findet noch mehr in den Alltag zurück
	повертається до нормального життя

	die Pubertät
	статева зрілість


WAS   IST  GLÜCK?

Was ist Glück? Diese Frage ist einer Reihe von jungen Leuten in der Bundesrepublik gestellt worden. Die Antworten auf diese Frage waren eigentlich vorauszusehen. Sie stellen auch die Probleme der heutigen Zeit dar. So berichten viele junge Leute von ihren Sorgen und Schwierigkeiten. Einige beklagten, dass sie keine Arbeit hätten, andere hatten zuwenig Geld, und wieder andere erzählten von ihren persönlichen Problemen mit Freunden und Eltern. Die Mehrzahl der Befragten sorgte sich um die Zukunft. Vor allen Dingen tauchten Schlagworte wie Arbeitslosigkeit und Weltwirtschaftskrise immer wieder auf. Einige der befragten Jugendlichen hatten gerade keinen Arbeitsplatz. Andere suchten schon lange nach einer Lehrstelle. Die wenigsten hatten das Glück, in dem Beruf ihrer Wahl arbeiten zu können.

Obwohl die Meinung geäußert wurde, dass Geld allein nicht glücklich macht, beklagten sich einige der Befragten über die ihnen zur Verfügung stehende Menge Geld. So geben diese fast alles für den Lebensunterhalt aus. Nur wenig Geld bleibt übrig für Hobbys, Freizeitbeschäftigung oder Kleidung.

Von einigen Befragten wurde auch die Meinung vertreten, dass der Traum vom Glück nur in einer anderen Welt zu realisieren sei. So wurde «Glücklichsein» mit dem Wunsch gleichgesetzt, den Alltag, den Beruf oder das Privatleben vergessen zu können.

Trotz unterschiedlicher Antworten auf die Frage: Was ist Glück? trifft folgende Aussage auf alle Angaben zu: Ein glücklicheres Leben sahen die Befragten in einer Welt frei von Streß und ohne die hier in der Bundesrepublik zur Zeit bestehenden Probleme.

WIE  WIRD  ES  IM   JAHR  2030   SEIN?

In den nächsten Jahrzehnten wird die Erde um mehrere Grad wärmer und dabei wird es neue Extreme geben: Hitzewellen, Dürren, Hochwasser. Das Klima im Jahr 2030 hat sich verändert. Man reduziert die Menge der schädlichen Gase, die das Treibhausklima verursachen, durch neue Tech​nologien und Energieeinsparung.
In den vergangenen Jahren war das Ozonloch nur über der Antarktis zu be​obachten. Aber es wird in Zukunft wohl auch über dem Nordpol auftreten. Die stark erhöhte ultraviolette Strahlung schadet den Meeresalgen, den Tieren und den Menschen, und es ist mit verstärktem Auftreten von Haut​krebs zu rechnen.
„Echte" Lebensmittel — also Milch von der Kuh, Fleisch vom Schwein oder Eier vom Huhn — werden im Jahr 2030 nur noch sehr teuer verkauft. Sie sind Luxus, weil die Industrie ihre Produkte aus dem Labor viel billi​ger zusammenmixen kann. Auch Kochen ist nun sehr einfach geworden: Per Mikrowelle oder durch anderes technisches Zubehör steht das Essen in wenigen Minuten auf dem Tisch. Einkaufen ist im Jahr 2030 ganz anders als im vorigen Jahrhundert. Ein paar Angaben — per Computer gesendet –genügen, und schon steht alles in der Küche: künstliche Lebensmittel in Fleisch-,Obst- oder Gemüseform, stets gleichbleibend in Geschmack und Qualität.
Natürlich wird es auch die Bauern geben, die Luxuswaren produzieren: unter der Erde, mit künstlichem Licht und künstlicher Bewässerung. Das Wachstum der Pflanzen wird durch Temperatur und Licht so gesteuert, dass Schädlinge und Unkraut keine Chance haben.
Im Jahr 2030 nimmt man mehr Rücksicht auf Kinder und alte Leute. Viele Häuser haben Wintergärten. Jedes Haus wird Solarzellen auf dem Dach, Windräder im Garten und eine Komposttoilette haben. Der Verkehr wird hauptsächlich von unterirdischen Bahnen und Bussen überkommen, die mit Strom aus Sonnen- und Windenergie betrieben wer​den.
Die Städte sind so umgebaut worden, dass die Schulen und Fabriken in der Nähe der Wohnung liegen, so dass man das Auto nur selten braucht. Die Häuser werden anders aussehen. Dann darf niemand mehr höher bauen, als die Bäume in der Umgebung wachsen. Auch die Wohnungen haben sich verändert. Viele Unternehmen werden per Computer und Telefax mit ihren Mitarbeitern zusammenarbeiten. Auch deshalb wird der Verkehr auf den Straßen viel weniger. Für die Bewohner eines Häuserblocks gibt es eine gemeinsame Bibliothek, gemeinsame Spielzimmer für Kinder, sogar ein Mini-Cafe. Wohnen im Jahr 2030 hört also nicht hinter der Haustür auf.

ÖKOLOGISCHE   PROBLEME   DER   GEGENWART

Ökologie" (griechisch „oikos"- das Haus, „logos"- das Wort) - biologische Wissenschaft, die sich mit der Organisation und der Funktionierung verschiedener Systeme verschiedener Niveaus der Populationen, der Arten, der Biosphäre beschäftigt Moderne Ökologie erlernt auch die Probleme der Zusammenwirkung des Menschen und der Biosphäre. Ökologie betrifft nicht nur die Biologie, sondern auch alle Sphären der menschlichen Tätigkeit.

Lange Zeit behauptete man, dass der Mensch Besitzer der Natur ist. Davon zeugt gegenwärtiger Zustand der Umwelt: schon heute genügt nicht sauberes Wasser zum Trinken; Flüsse sind tot oder fast tot; zahllose kleinste Wassertierchen, viele Fische und Seevögel sind erkrankt und gestorben; mehr als die Hälfte aller Bäume sind krank; viele große Wälder wurden von den Menschen zerstört. Die rücksichtslose Ausnutzung der Wälder hinsichtlich ihrer natürlichen Regeneration fuhrt zum Verschwinden von vielen Bäumen und Pflanzen.

Die Verschmutzung der Umwelt beeinflusst die Gesundheit des Menschen. Daher entstanden viele schwere Krankheiten: Krebs, Strahlenkrankheiten, die Krankheiten der Atmungsorgane.

Ökologisches Problem ist heute nach dem Problem des Friedens das wichtigste. Kriege, Industriebetriebe, Vernichtung der Tiere, Verschmutzung der Luft und des Wassers bedrohen die Natur. Die Natur bittet um Hilfe und Ruhe.

Eine bittere Lehre für die ganze Menschheit war die Störung im Tschernobyl-Atomkraftwerk im Jahre 1986. Viele Mitarbeiter waren tot, andere - bekamen Strahlenkrankheit, psychischer Verfall und Neurose.

Um das alles zu ändern, muss man das Benehmen des Menschen verändern und ökologisches Bewusstsein erziehen. Wichtig ist es, dass die Kinder schon in der Schule die ökologischen Probleme verstehen lernen. Von uns hängt es ab, wie wir leben werden und ob wir saubere Natur haben werden.

Die Natur schützen heißt die Heimat schützen. 

VERWENDUNG  DES  TRINKWASSERS  IM  HAUSHALT

Es ist für uns alle selbstverständlich geworden, dass Trinkwasser jederzeit und in beliebiger Menge zur Verfügung steht — und wir bedienen uns reichlich! So werden in der Bundesrepublik Deutschland täglich 147 l Wasser pro Einwohner verbraucht.

Nur ein geringer Teil dieser Wassermenge wird zum Trinken und Kochen, der weitaus größte Teil (nahezu 98 %) für vielerlei andere Zwecke (z.B. Baden, Duschen, Geschirrspülen, Wäschewaschen, Toilettenspülung) verwendet.

In vielen Bereichen ist ein sparsamer Verbrauch des Trinkwassers möglich, ohne dass auf Hygiene und gewohnten Komfort verzichtet werden muß.

Achten Sie auf wassersparende Einrichtungen, wenn Sie Ihre Badeusstattung erneuern möchten.

Die neuen Spülkastenmodelle sind z. B. mit einer Spartaste ausgerüstet, die eine Unterbrechung des Spulvorganges ermöglicht.

Die Wasserersparnis beträgt ca. 40 % des Spülwassers, das entspricht ungefähr I8 Liter pro Person und Tag.

Ähnliche Einsparungen lassen sich mit den neuen 6 Liter-WC-Toilettenbecken und Spülkästen erzielen. Achten Sie auf das Vorhandensein der Prüfzeichen.

Ziehen Sie das Duschen einem Wannenbad vor. Für ein Vollbad benötigen Sie 150—180 Liter, für ein Duschbad dagegen nur 30—50 Liter.

Stellen Sie während des Einseifens die Dusche ab.

Benutzen Sie beim Zähneputzen einen Zahnputzbecher.

Achten Sie auf wassersparende Einrichtungen.

- Durchflussmengenbegrenzer, die auch in Verbindung mit Luftsprudlern
angeboten werden, sind billige Zusatzteile. Sie sind auf fast alle Wasserhähne aufschraubbar.

- Bis die gewünschte Mischwassertemperatur erreicht ist, fließt bei Zweigriff Armaturen viel Wasser ungenutzt ab. Diese Verluste werden bei Einhandmischern mit Thermostat weitgehend verhindert.

Lassen Sie sich von Ihrem Installateur beraten.

Nutzen Sie immer die volle Geräteauslastung aus.

Achten Sie beim Kauf eines neuen Haushaltsgerätes auf die Angaben in Bezug auf Energie- und Wasserverbrauch.

Benutzen Sie für gering verschmutzte Wäsche oder für kleinere Füllmengen die Sparprogramme.

Verzichten Sie auf eine Vorwäsche bei 95° -Programmen. 
                                                                                              Bewässern Sie nur, wenn es wirklich nötig ist, und achten Sie auf die Bedarfsmengen der Pflanzen.

Gießen Sie nur die Pflanzen und nicht die Betonplatten.

Geben Sie den Pflanzen nur Wasser, wenn es kühl ist, d.h. nicht tagsüber, sondern abends.

Zeigen Sie, dass Sie umweltbewusst denken, und verzichten Sie auf das Rasensprengen. Ein während der Trockenzeit gelb gewordener Rasen erholt sich wieder.

Verwenden Sie zur Gartenbewässerung Regenwasser, das in Regentonnen gesammelt wurde.

Verhalten Sie sich umweltbewusst, und verzichten Sie insbesondere in Trockenzeiten auf die Autowäsche.

Bitte waschen Sie Ihr Auto nicht jede Woche oder sogar mehrmals in der Woche.

Waschen Sie Ihr Auto stets mit Eimer und Schwamm statt mit dem Schlauch.

Für die Autowäsche mit dem Eimer benötigen Sie nur 20-40 Liter Wasser, mit dem Schlauch 100—200 Liter.

Noch ein Tip zum Umweltschutz:

Regenwasserkanäle gelangen oftmals unmittelbar zum nächsten Gewässer. Verunreinigtes Wasser deshalb nie in den Regenwasserkanal einleiten.
HOCHSCHULREFORM

Die Bundesregierung hat mit dem Hochschulrahmengesetz die Möglichkeit eröffnet, die Autonomie der Hochschulen zu stärken. Mit der Einführung der international gleichwertigen Abschlüsse Bachelor und Master wird das Studienangebot den Herausforderungen der Zukunft gerecht. Die neuen Juniorprofessuren stärken die Selbständigkeit von Nachwuchswissenschaftlerinnen und -wissenschaftlern an der Hochschule. Und das Verbot von Studiengebühren für das Erststudium schafft Rechtssicherheit für alle Studierenden. Das BMBF wird die Modernisierung der Hochschulen weiter voranbringen.

Die verfassungsmäßigen Zuständigkeiten für den Hochschulbereich sind in Deutschland zwischen Bund und Ländern geteilt; die Verantwortung für den laufenden Betrieb der Hochschulen liegt dabei fast ausschließlich bei den Ländern. Der Bund hat die Kompetenz für die Festlegung der allgemeinen Prinzipien für die Gestaltung des Hochschulwesens, die im Hochschulrahmengesetz des Bundes (HRG) niedergelegt sind. Auf der Basis des HRG erlassen die 16 Länder ihre Hochschulgesetze, in denen weitere Einzelheiten geregelt werden. 

Das HRG wurde im August 1998 durch eine umfassende Novelle geändert, die das Ziel hatte, die Hochschulen auf neue Anforderungen durch Globalisierung, Internationalisierung und Wettbewerb einzustellen, ihre Autonomie zu verstärken und ihnen größere Spielräume für eigene Profilbildung einzuräumen. Gleichzeitig wurden die Vorschriften entbürokratisiert und der Umfang der Regelungen deutlich zurückgenommen. Weitere wichtige Novellierungen folgten im Jahre 2002. Hierdurch wurden u. a. die neuen Bachelor- und Masterstudiengänge in das Regelangebot der Hochschulen überführt. Ebenso wurde mit der neuen Kategorie "Juniorprofessur" die Personalstruktur der Hochschulen modernisiert und die Position der Nachwuchswissenschaftlerinnen und -wissenschaftler erheblich gestärkt. Zusätzlich schuf das grundsätzliche Verbot von Studiengebühren eine deutliche Rechtssicherheit für alle Studierenden in Deutschland.

Im Zusammenhang mit internationalen Bestrebungen zur Hochschulreform wie dem Bologna-Prozess sowie durch die bisherigen Novellierungen des HRG und die von Ländern und Bund eingeleiteten Reformmaßnahmen hat sich in den letzten Jahren eine neue Dynamik im deutschen Hochschulbereich entwickelt, stieg die Bereitschaft, sich dem Wettbewerb zu stellen, sich international stärker zu vernetzen und klare Leistungsprofile zu entwickeln.

In Deutschland gibt es (2002/2003) 359 Hochschulen, davon 99 Universitäten und Gesamthochschulen, sechs Pädagogische Hochschulen, 17 Theologische Hochschulen, 50 Kunsthochschulen, 158 Allgemeine Fachhochschulen und 29 Verwaltungsfachhochschulen. Unter den 359 Hochschulen sind 95 nichtstaatliche Hochschulen. 2002 gab es knapp 1.94 Millionen Studierende, davon über 47,3% Frauen. Etwa 70,7% der Studierenden waren an Universitäten, 26,6% an Fachhochschulen eingeschrieben.

DER BOLOGNA-PROZESS


Studierende und Forscher sind mobiler, flexibler und internationaler als je zuvor. Wissen kennt keine Landesgrenzen. Internationalisierung ist ein Reformschrittmacher für die Entwicklung und Modernisierung des Hochschulwesens. Die Hochschulen müssen sich im internationalen Wettbewerb um die besten Köpfe bewähren. Gemeinsam mit seinen europäischen Nachbarn hat sich Deutschland daher 1999 in Bologna das Ziel gesetzt, bis zum Jahre 2010 einen gemeinsamen europäischen Hochschulraum zu schaffen. Der Bologna-Prozess ist die wohl tiefgreifendste Hochschulreform der letzten Jahre.


Durch den Bologna-Prozess wächst Europa im Hochschulbereich stärker zusammen und ermöglicht so eine bessere Nutzung des vorhandenen Wissenspotentials. Kernelement des geplanten gemeinsamen europäischen Hochschulraums ist die Einführung eines gestuften Studiensystems aus Bachelor und Master mit europaweit vergleichbaren Abschlüssen.

Der Beginn 

Sorbonne-Deklaration


Die Mobilität von Studierenden und wissenschaftlichem Personal, die Vergleichbarkeit und Anerkennung der jeweiligen Abschlüsse stellen wichtige Grundbedingungen dar, um das enorme Potenzial an und in den europäischen Hochschulen besser zu nutzen. Daher haben die vier Bildungsminister aus Deutschland, Frankreich, Italien und dem Vereinigten Königreich am 25. Mai 1998 anlässlich der 800 Jahr-Feier der Universität von Paris in der sog. Sorbonne-Deklaration ihren Willen bekundet, bestehende Hemmnisse abzubauen und die Grundlagen für eine verbesserte europäische Zusammenarbeit im Bereich der Hochschulentwicklung zu schaffen.

Bologna-Deklaration


Die Initiative der Unterzeichnerstaaten der Sorbonne-Deklaration wurde von anderen europäischen Staaten positiv aufgenommen. Bereits am 19. Juni 1999 unterzeichneten 29 europäische Nationen die sog. Bologna-Deklaration und bekannten sich zu dem Ziel, bis zum Jahr 2010 einen gemeinsamen europäischen Hochschulraum zu schaffen. Für Deutschland haben Bund und Länder gemeinsam unterzeichnet und sich damit klar zu dem Ziel bekannt, die Reform des deutschen Hochschulwesens im europäischen Kontext voranzutreiben. 

Die Nachfolgekonferenzen in Prag (2001), Berlin (2003) und Bergen (2005)


Zur Überprüfung, ob die zunächst sechs vereinbarten Ziele in den verschiedenen Teilnehmerstaaten auch erreicht werden, wurde vereinbart, alle zwei Jahre die erzielten Fortschritte auf gesonderten Konferenzen zu bilanzieren. Die erste Nachfolgekonferenz zu Bologna fand mit bereits 33 europäischen Unterzeichnerstaaten am 19. Mai 2001 in Prag statt. An der zweiten Folgekonferenz, die am 18. und 19. September 2003 in Berlin stattfand, nahmen mehr als 40 europäische Staaten teil. Die dritte Folgekonferenz fand am 19./20. Mai 2005 in Bergen (Norwegen) statt.

Die Inhalte

Bologna (1999)


29 europäische Bildungsminister manifestierten in der Bologna-Deklaration ihre Absicht, in allen EU-Ländern 

· ein System leicht verständlicher und vergleichbarer Abschlüsse und 

· ein zweistufiges System von Studienabschlüssen (undergraduate/graduate) zu schaffen, 

· ein Leistungspunktesystem (nach dem ECTS-Modell) einzuführen, 

· die Mobilität durch Beseitigung von Mobilitätshemmnissen und 

· die europäische Zusammenarbeit im Bereich der Qualitätssicherung sowie 

· die europäische Dimension in der Hochschulausbildung zu fördern.

Prag (2001)


Im Prager Kommuniqué wurden die bisherigen sechs Ziele des Bologna-Prozesses bekräftigt, die Arbeitsfelder konkretisiert und um drei weitere Ziele ergänzt:

· Förderung des lebenslangen Lernens, 

· Förderung der Beteiligung der Studierenden an der Gestaltung des europäischen Hochschulraums, 

· Förderung der Attraktivität des europäischen Hochschulraums.

Berlin (2003)


Die europäischen Bildungsministerinnen und -minister haben im Berliner Kommuniqué die Erweiterung des Zielkatalogs beschlossen und konkrete Umsetzungsprojekte bis 2005 benannt. 


Der Zielkatalog umfasst nunmehr folgende Ziele:

· Förderung der Qualitätssicherung auf institutioneller, nationaler und europäischer Ebene 

· Einführung der Bachelor/Master-Studienstruktur 

· Definition eines Rahmens vergleichbarer und kompatibler Hochschulabschlüsse auf nationaler und europäischer Ebene (Qualifikationsrahmen) 

· Förderung der Mobilität 

· Einführung eines Leistungspunktsystems (ECTS) 

· Verbesserung der Anerkennung von Abschlüssen 

· Beteiligung der Studierenden am Bologna-Prozess 

· Förderung der europäischen Dimension im Hochschulbereich 

· Steigerung der Attraktivität des Europäischen Hochschulraums im globalen Maßstab 

· Einbettung in das Konzept des Lebenslangen Lernens 

· Einbeziehung der Doktorandenausbildung in den Bologna-Prozess

· Um diese Ziele bis 2010 erreichen zu können, wurden folgende Schwerpunktthemen vereinbart, deren Umsetzungsfortschritte auf der Nachfolgekonferenz in Bergen (2005) bilanziert werden sollen:

· Zweistufiges Studiensystem 

· Anerkennung der Abschlüsse und -abschnitte 

· Qualitätssicherung

Bergen (2005) Bis Mitte Januar 2005 sollen alle am Bologna-Prozess beteiligten Länder ihre Statusberichte einreichen. Im Vorfeld werden in zahlreichen Workshops und Treffen Fragen und Details der Umsetzung diskutiert. 
Stand der Umsetzung in Deutschland 


Das augenfälligste Ergebnis der Bologna-Reform ist die Umstellung der Studiengänge auf das zweistufige Bachelor-/Master-Studiensystem. Die Forderung des Berliner Kommuniqués (2003), bis 2005 mit der Einführung des zweistufigen Studiensystems begonnen zu haben, hat Deutschland bereits im Jahre 2002 mit dem 5. HRGÄndG erfüllt, welches die Bachelor- und Masterstudiengänge in das Regelangebot der Hochschulen überführt. 

Die Bundesländer setzen diese bundesgesetzliche Vorgabe durch eine Verankerung der Bachelor- und Masterstudiengänge in ihren Landeshochschulgesetzen um. 2003 haben die Wissenschaftsminister und -ministerinnen der Länder die bildungspolitische Grundsatzentscheidung für eine möglichst flächendeckende Umsetzung des gestuften Graduierungssystems bis zum Jahre 2010 verabschiedet.

Bachelor und Master 


Das Bachelor/Master-System eröffnet den Studierenden neue Möglichkeiten für eine Kombination attraktiver Qualifikationen sowie für eine flexiblere Verbindung von Lernen, beruflichen Tätigkeiten und privater Lebensplanung. Mit dem Bachelor ist ein Studienabschluss eingeführt, der bereits nach drei bis vier Jahren zu einem berufsbefähigenden Abschluss führt, so dass früher als bisher ein Berufseinstieg möglich ist. Vor allem aber ist dieses Studiensystem international kompatibel und bildet damit die Grundlage für mehr Mobilität im Studium weltweit. 


Die Einführung des gestuften Studienmodells bedeutet keineswegs den Bruch mit der akademischen Tradition. Auch in einer gestuften Studien- und Abschlussstruktur kann die in Deutschland erreichte hohe Qualität der wissenschaftlichen Ausbildung erhalten werden. Allerdings reicht es nicht aus, bestehende Studienangebote lediglich umzuetikettieren. Entscheidend ist eine Reform der Studieninhalte und damit eine Straffung und bessere Strukturierung der Curricula. Nur so kann das Ziel erreicht werden, in Deutschland die im internationalen Vergleich zu langen Studienzeiten zu verkürzen, das Alter der Absolventen und die hohen Studienabbrecherquoten zu senken.


Die derzeit 2.934 angebotenen Bachelor- und Masterstudiengänge (Sommersemester 2005) machen gegenwärtig etwa 27 Prozent des gesamten Studienangebots in Deutschland aus. Nach Erhebungen des BMBF wurden über die Hälfte der Bachelor- und Masterstudiengänge in Deutschland völlig neu entwickelt, die übrigen entstanden bei der inhaltlichen und strukturellen Reform vorhandener Studiengänge. Die neuen Studiengänge werden in Modulen angeboten, über 70 Prozent dieser Studiengänge beinhalten ein Leistungspunktsystem und studienbegleitende Prüfungen. 


Um die Hochschulen bei der Einführung des neuen Studiensystems zu unterstützen, baut die Hochschulrektorenkonferenz derzeit ein Bologna-Kompetenzzentrum auf. Das Projekt stellt Expertinnen und Experten zur Verfügung, die die Hochschulen bei der konkreten Umsetzung der Bologna-Ziele organisatorisch und konzeptionell unterstützen. Das BMBF fördert dieses Projekt der Hochschulrektorenkonferenz in den kommenden zweieinhalb Jahren mit mehr als 4,4 Mio. Euro. 

Verbesserung der Anerkennungsverfahren


Mit der Einführung von Leistungspunkten nach dem European Credit Transfer System (ECTS) und Modulen hat die Flexibilität und Transparenz des Studiums deutlich zugenommen. ECTS ist ein rein quantitatives Maß für die Gesamtbelastung des Studierenden durch die für den erfolgreichen Abschluss des Studiums erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen. Um die Hochschulen bei der Einführung von ECTS zu unterstützen, hat der Bund im Rahmen eines Bund-Länder-Modellversuchsprogramms 2001-2004 insgesamt 3,824 Mio. Euro bereitgestellt. 


Ab 2005 erhalten alle Studierenden ohne besonderen Antrag und kostenlos das Diploma Supplement. Dieses enthält einheitliche Angaben zur Beschreibung von Hochschulabschlüssen und damit verbundenen Qualifikationen. Das Diploma Supplement wird den offiziellen Dokumenten über Hochschulabschlüsse als ergänzende Information beigefügt. 

Qualitätssicherung: Evaluation und Akkreditierung


Seit 1998 ist die Evaluation als allgemeine Aufgabe der Hochschulen im Hochschulrahmengesetz und mittlerweile in allen Landeshochschulgesetzen verankert. Evaluationen heben die Stärken und Schwächen einer Einrichtung bzw. der Studienprogramme hervor. Systematische und regelmäßige Evaluationen tragen zur Verbesserung der Qualität der Lehre und der Forschung an den Hochschulen sowie der Studien- und Arbeitsbedingungen bei. 


Mittlerweile sind in Deutschland etliche regionale Evaluationsagenturen und regional übergreifende Netzwerke entstanden, die Lehrevaluationen nach internationalen Standards durchführen.


1998 hat der Bund gemeinsam mit dem Ländern das Projekt Q bei der Hochschulrektorenkonferenz ins Leben gerufen. Das Projekt dient u.a. der  Weiterentwicklung der unterschiedlichen Qualitätssicherungsverfahren und koordiniert die deutsche Position im europäischen Rahmen. Bis 2006 wird die Bundesregierung jährlich über eine halbe Mio. Euro zur Verfügung stellen, damit das Projekt Q fortgesetzt werden kann. 


Mit der Akkreditierung wird geprüft, ob die Hochschulen bei der Gestaltung ihrer Studiengänge fachliche Mindeststandards einhalten bzw. bestimmte Strukturvorgaben erfüllen. Studierenden und Arbeitgebern sollen dadurch verlässliche Orientierungen hinsichtlich der Qualität von Studienprogrammen und Hochschulen gegeben werden. Auf Beschluss der Kultusministerkonferenz wurde ein nationaler Akkreditierungsrat eingerichtet, der für die Durchsetzung vergleichbarer Qualitätsstandards zuständig ist. Der Akkreditierungsrat akkreditiert und überwacht Agenturen, die Studiengangsakkreditierungen durchführen.


Allerdings besteht derzeit bei der Akkreditierung der neuen Studiengänge ein erheblicher Stau, denn den Hochschulen fehlen die Kapazitäten für die Antragstellung und den Akkreditierungsagenturen die Kapazitäten für die Bearbeitung. Die Folge ist, dass zur Zeit erst 24,5 Prozent der neuen Studiengänge akkreditiert sind. Der Bund kann aufgrund der Zuständigkeit der Länder für die finanzielle Ausstattung der Hochschulen in diesem Bereich nur unterstützend wirken.

Nationaler Qualifikationsrahmen


Derzeit erarbeitet eine Arbeitsgruppe aus Vertretern der Hochschulrektorenkonferenz, der Länder und des BMBF den Entwurf eines nationalen Qualifikationsrahmens für den Hochschulbereich unter Berücksichtung der Schnittpunkte zur Berufsbildung und zum Lebenslangen Lernen. Dieser zielt darauf ab, Qualifikationen im Hinblick auf Arbeitsbelastung, Niveau, Lernergebnisse, Kompetenzen und Profile zu definieren. Neben einer Erhöhung der Transparenz und Vergleichbarkeit der angebotenen Ausbildungsgänge werden Bezugspunkte und Ziellinien für die Gestaltung, Evaluation und Akkreditierung von Studiengängen gesetzt und dadurch die Qualitätssicherung an den Hochschulen unterstützt. Der nationale Qualifikationsrahmen wird in den Gremien der Kultusministerkonferenz und der Hochschulrektorenkonferenz abgestimmt und in die Bologna-Folgekonferenz in Bergen 2005 eingebracht.

Mobilität


Zur Unterstützung der Mobilität von Studierenden und Wissenschaftlern in Europa hat die Bundesregierung mit dem Ausbildungsförderungsreformgesetz (AföRG) verbesserte Möglichkeiten für ein Studium im Ausland geschaffen und damit die im Berliner Kommuniqué  geforderte Mitnahmefähigkeit von Ausbildungsförderungsleistungen weiter ausgebaut. U. a. können Studierende seitdem nach einer Orientierungsphase von zwei Semestern in Deutschland ihr Studium auch bis zum Abschluss im EU-Ausland fortsetzen und dort weiter BAföG-Förderung erhalten. Die Zahl der im Ausland mit BAföG geförderten Auszubildenden hat sich seit der BAföG-Reform rasant entwickelt. 2003 wurden insgesamt 15.832 Auszubildende im Rahmen von Auslandsaufenthalten gefördert. Dies liegt um 16 % über der Zahl des Jahres 2002 und sogar um 69,1 % über der für 2000. Derzeit verbringen rund 14 % der deutschen Studierenden einen Teil ihres Studiums im Ausland. Diese Quote soll auf über 20% gesteigert werden.

Doktorandenausbildung


Im September 2003 erklärten die europäischen Bildungsministerinnen und -minister die Doktorandenausbildung - ergänzend zu Bachelor und Master - zum so genannten 3. Zyklus des Bologna-Prozesses. Ziel dieser Erweiterung ist die Verzahnung des europäischen Hochschulraums mit dem europäischen Forschungsraum. Dabei spielt die Promotion als Bindeglied eine wichtige Rolle. Da das Promotionsrecht allein in den Händen der Universitäten liegt, legt das BMBF besonderen Wert auf den Beitrag der Hochschulen und deren Vertretungen. Auf der nächsten Ministerkonferenz in Bergen im Mai 2005 werden die Inhalte des 3. Zyklus konkretisiert. 


Zur Vorbereitung hierauf veranstalten das BMBF, das österreichische Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur und die European University Association im Februar 2005 eine gemeinsame Konferenz in Salzburg.

Lebenslanges Lernen


Bund und Länder haben am 5. Juli 2004 in der BLK die  gemeinsame Strategie für das "Lebenslange Lernen" in der Bundesrepublik Deutschland verabschiedet. Die Verständigung über das "Lebenslange Lernen" dokumentiert die Bereitschaft und Fähigkeit, unser Bildungssystem zukunftsfähig zu gestalten und seinen Beitrag dafür zu leisten, dass Europa zu einer der wettbewerbsfähigsten Wissensgesellschaften der Welt wird.
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ANMERKUNGEN

SCHEMATISIERTE   DARSTELLUNG   DES   BILDUNGSWESENS


Die Abbildung des Sekundarbereichs I orientiert sich an der Verteilung der Schülerzahlen in der Jahrgangsstufe 8 für das Jahr 2001 im Bundesdurchschnitt: Hauptschule 22,7 %, Realschule 24,4 %, Gymnasium 29,5 %, integrierte Gesamtschule 8,9 %.


Die Durchlässigkeit zwischen den Schularten und die Anerkennung der Schulabschlüsse ist bei Erfüllung der zwischen den Ländern vereinbarten Voraussetzungen grundsätzlich gewährleistet. Die Dauer der Vollzeitschulpflicht (allgemeine Schulpflicht) beträgt 9 Jahre, in 5 Ländern 10 Jahre, und die anschließende Teilzeitschulpflicht (Berufsschulpflicht) 3 Jahre.

1. In einigen Ländern bestehen besondere Formen des Übergangs vom Kindergarten in die Grundschule (Vorklassen, Schulkindergärten). In Berlin und Brandenburg umfasst die Grundschule 6 Jahrgangsstufen.

2. Beschulung von Behinderten entsprechend den Behinderungsarten in Sonderformen der allgemein bildenden und beruflichen Schulen, teilweise auch integrativ zusammen mit Nichtbehinderten. Schulbezeichnung nach Landesrecht unterschiedlich (Sonderschule / Schule für Behinderte / Förderschule).

3. Die Jahrgangsstufen 5 und 6 bilden unabhängig von ihrer organisatorischen Zuordnung eine Phase besonderer Förderung, Beobachtung und Orientierung über den weiteren Bildungsgang mit seinen fachlichen Schwerpunkten. In einigen Ländern ist die Orientierungsstufe oder Förderstufe als eigenständige Schulart eingerichtet.

4. Die Bildungsgänge der Hauptschule und der Realschule werden auch an Schularten mit mehreren Bildungsgängen mit nach Ländern unterschiedlichen Bezeichnungen angeboten. Hierzu zählen die Mittelschule (Sachsen), Regelschule (Thüringen), Sekundarschule (Sachsen-Anhalt), Erweiterte Realschule (Saarland), Integrierte Haupt- und Realschule (Hamburg), Verbundene Haupt- und Realschule (Hessen, Mecklenburg-Vorpommern) und Regionale Schule (Rheinland-Pfalz, Mecklenburg-Vorpommern) sowie die Gesamtschule.

5. Der Bildungsgang des Gymnasiums wird auch an Gesamtschulen angeboten. In der kooperativen Gesamtschule sind drei Bildungsgänge (Bildungsgänge der Hauptschule, Realschule und des Gymnasiums) pädagogisch und organisatorisch zusammengefasst, in der integrierten Gesamtschule bilden sie eine pädagogische und organisatorische Einheit. Die Einrichtung von Gesamtschulen ist nach dem Schulrecht der Länder unterschiedlich geregelt.

6. Die allgemein bildenden Schulabschlüsse nach Jahrgangsstufe 9 und 10 tragen in einzelnen Ländern besondere Bezeichnungen. Nachträglicher Erwerb dieser Abschlüsse an Abendschulen möglich.

7. Zugangsvoraussetzung ist die formelle Berechtigung zum Besuch der Gymnasialen Oberstufe, die in der Regel nach Jahrgangsstufe 10 erworben wird. Der Erwerb der Allgemeinen Hochschulreife erfolgt zur Zeit in den meisten Ländern noch nach 13 aufsteigenden  Schuljahren. In mehreren Ländern wird die Hochschulreife bereits nach 12 Jahren erlangt oder es erfolgt gegenwärtig schrittweise die Umstellung auf eine zwölfjährige Dauer der Schulzeit. In anderen Ländern gibt es Angebote zur Verkürzung der Schulzeitdauer auf 12 Jahre bis zum Abitur.

8. Die Berufsoberschule besteht bisher nur in einigen Ländern und bietet Absolventen mit Mittlerem Schulabschluss und abgeschlossener Berufsausbildung bzw. fünfjähriger Berufstätigkeit die Möglichkeit zum Erwerb der Fachgebundenen Hochschulreife. Bei Nachweis von Kenntnissen in einer zweiten Fremdsprache ist der Erwerb der Allgemeinen  Hochschulreife möglich.

9. Die Fachoberschule ist eine 2-jährige Schulart, die aufbauend auf dem Mittleren Schulabschluss mit Jahrgangsstufe 11 und 12 zur Fachhochschulreife führt. Für Absolventen mit Mittlerem Schulabschluss und einer beruflichen Erstausbildung ist der unmittelbare Eintritt in Jahrgangsstufe 12 der Fachoberschule möglich.

10. Berufsfachschulen sind berufliche Vollzeitschulen verschiedener Ausprägung im Hinblick auf Zugangsvoraussetzungen, Dauer und Abschlüsse. Besondere Form der 2-jährigen Berufsfachschule mit einem Mittleren Schulabschluss als Zugangsvoraussetzung, die zum Abschluss staatlich geprüfter Assistent führt, sowie die ein- oder zweijährige Berufsfachschule zur Vermittlung einer beruflichen Grundbildung. In Verbindung mit dem Abschluss eines mindestens zweijährigen Bildungsgangs kann unter bestimmten Voraussetzungen  die Fachhochschulreife erworben werden.

11. Zusätzlich zum berufsqualifizierenden Abschluss ggf. Erwerb des Hauptschulabschlusses oder des Mittleren Schulabschlusses.

12. Fachschulen dienen der beruflichen Weiterbildung (Dauer 1-3 Jahre) und setzen grundsätzlich den Abschluss einer einschlägigen Berufsausbildung in einem anerkannten Ausbildungsberuf und eine entsprechende Berufstätigkeit voraus. Unter bestimmten Voraussetzungen ist zusätzlich der Erwerb der Fachhochschulreife möglich.

13. Einschließlich Hochschulen mit einzelnen universitären Studiengängen (z.B. Theologie, Philosophie, Medizin, Verwaltungswissenschaften, Sport).

14. Die Berufsakademie ist eine Einrichtung des tertiären Bereichs in acht Ländern, die eine fachwissenschaftliche Ausbildung an einer Studienakademie mit einer praktischen Berufsausbildung  in einem Betrieb im Sinne eines dualen Systems verbindet.
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Wie kommen Sie


 zur Hochschule?








Wo wohnnen Sie?





Ohne ihn wird’s teuer


Ihn mußt du vorzeigen.


Ohne ihn darfst du nicht einsteigen.


Kannst du ihn nicht kaufen,


so rate ich dir zu laufen.


(Fahrschein)





„Warum weinst du, Kleiner?“ – „Meine Mutti hat gesagt: Ich soll erst alle Autos vorbeilassen, bevor ich über die Straße gehen kann.“ – „Deshalb muß man doch nicht weinen. Das ist ein guter Rat.“  – „Ja, aber ich warte und warte und es kommt kein Auto.“





Eine Dame traut sich zum erstenmal in ein Auto. Kopfschüttelnd sieht sie zu, wie der Fahrer im dichten Straßenverkehr immer wieder die Gänge eingelegt. Endlich sagt sie zum Chauffeur: „Wissen Sie, passen Sie lieber auf den Straßenverkehr auf. Das Benzin kann ich allein umrühren.“








„Junger Mann, können Sie mich nicht über die Straße bringen?“ – „Aber Omi, die Ampel zeigt doch Rot.“ –„Na eben, bei Grün kann ich auch alleine gehen.“
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Elektrische Unfälle                      �


Sofort 


            künstliche      Beatmung!�
Künstliche Beatmung 


           stundenlang       fortsetzen,


            Ablösung erforderlich.�
�
Strom abschalten.�
Passanten um Hilfe rufen.�
�
Verunglückten 


            von  Leitungsteilen 


entfernen!


�
Hierbei Gummihandschuhe anlegen oder  Holzslangen, trockenes  Brett  usw. benutzen!�
�
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